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dorwott
Am 9. Juni 1901 waren es zehn Jahre, dass die Leo-Gesellschaft 

die staatsbehördliche Genehmigung ihrer Satzungen erhielt. Da die 
konstituierende Versammlung der nenen Gesellschaft erst am 28. Jänner 
1892 abgehalten werden konnte, war inzwischen der vorbereitende Aus­
schuss rüstig am Werke gewesen, um der eonstitnierten Gesellschaft 
sofort einige Arbeitspläne in die Wiege zn legen, an deren Ausführung 
auch alsbald geschritten wurde. M it vollem Recht kündigte deshalb die 
Leo-Gesellschaft ihre Hauptversammlung für das Jahr 1901, die sie 
am 9. und 10. Juni d. I .  in Wieu abhielt, zugleich als Feier ihres 
zehnjährigen Bestandes an. Inzwischen ist mit dem Beginne des Jahres 
1902 das erste Jahrzehnt nicht allein des rechtlichen, sondern auch des 
tatsächlichen Bestandes der Leo-Gesellschaft abgeschlossen und wir sind 
in der Lage, „Zehn Jahre Leo-Gesellschaft" in jedem Sinne voll an 
unserem Auge vorüberziehen zu lassen.

Die ersten „Zehn Jahre Leo-Gesellschaft" müssten in allen Fällen 
zn einem Rückblicke reizen, wie sie geworden und gewachsen, was sie 
gethan und gewirkt, anch wenn dieser Rückblick des Befriedigenden nur 
wenig verspräche. Umsomehr mag er am Platze sein, wo es der Leo- 
Gesellschaft durch Gottes Gnade, die wir voll herzlichen Dankes aner­
kennen, gegönnt ist, auf ein bedeutendes, kaum von Jemandem erwartetes 
Wachsthum sowie auf Leistungen znrückblicken zu können, die von allen 
berufenen und unbefangenen Benrtheilern als höchst anerkennenswert 
bezeichnet werden.

So sei denn der Versuch gewagt, in knappen Zügen das Werden 
und Wachsen, das Planen und Wirken der Leo-Gesellschaft in der ersten 
Decade ihres Bestandes, ihrer Jugendzeit zu schildern. Es gelingt mir 
vielleicht nicht besser, aber sicher ist es mir weniger mühevoll, als irgend 
einem anderen, da ich dnrch diese zehn Jahre die Arbeiten der Leo- 
Gesellschaft aus allernächster Nähe verfolgen konnte und ihr einen 
geradezu sehr bedeutenden Theil meiner Zeit und Kraft in dieser 
ganzen Periode ausschließlich zn widmen aus mich genommen hatte.



Dieser übersichtliche Bericht über das gauze erste Jahrzehnt der 
Leo-Gesellschaft wird den geehrten Förderern, Mitgliedern und T e i l ­
nehmern der Gesellschaft zugleich statt des gewohnten Jahresberichtes 
dargeboten; ein gesonderter Jahresbericht für 1901 wird nicht ver­
öffentlicht werden. W  wird deshalb für die Gesellschaftsmitglicder dem 
vorliegenden Berichte der Rechnungsabschluss für 1901 nebst dem 
Mitgliederverzcichuis beigegebeu.

Mögen der Leo-Gesellschaft zu ihrem ersten Jahrzehnt noch viele 
weitere und wirkungsreiche durch Gottes Huld befchieden fein!

Wi en ,  28. Jänner 1902.

f .  M. Zckinaier.
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Anleitung.
Als die Männer, die dnrch das Vertrauen der Mitglieder noch 

heute die Leitung der Leo-Gesellschaft führen, vor zehn Jahren an die 
Arbeit der Werbung und der grundlegenden Organisation für die 
Gesellschaft schritten, war man fast allgemein geneigt, eher Befürchtungen 
als Hoffnungen für einen erheblichen Erfolg ausznsprcchen. Wenn jene 
trotzdem mnthig ans Werk giengcn, so thaten sie cs in der Überzeugung, 
dass die Errichtung einer solchen Gesellschaft in Österreich eine Noth- 
wcndigkeit sei und dass deshalb auf alle Fälle ein ernster Versuch dazu 
gemacht werden müsse.

Allerdings fanden die Bestrebungen, Wissenschaft, Litteratnr und 
Kunst zu fördern, in Österreich seit Jahrzehnten von den verschiedensten 
Seiten reiche Unterstützung. Allenthalben regten sich in dem alten 
Habsburgerreiche die Kräfte; keine der acht Nationen, die das friedliche 
Seepter der habsburgisch-lothringischen Fürsten seit langem in einem 
Staatswesen vereinigt, wollte im Ringen um die Palme im geistigen 
Wettkampf Zurückbleiben. I n  der That verzeichnet die Geschichte der 
letzten 50 Jahre einen Aufschwung im Bildungswesen und im geistigen 
Schaffen aller österreichischen Völker, wie kaum eine frühere Zeltperiode 
Ähnliches geschaut hat. Einzelne von ihnen, wie das slovenische und 
rnthenische legten vielverheißende Anfänge zu einem nationalen Litteratur- 
ban; andere, wie das czechische und polnische, feierten ein Neuerwachen 
ihres wissenschaftlichen, Litteratur- und Kunst-Lebens, das sic mit stolzen 
Hoffnungen für die Zukunft erfüllt; andere, wie das deutsche nahmen 
hervorragenden Antheil an den großen Errungenschaften, welcher sich 
ihre Stammesbrüder außerhalb Österreichs auf allen Gebieten geistigen 
Könnens mit Recht rühmen dürfen.

Aber schon lange zuvor war auch iu Österreich eine bedeutungs­
volle Weuduug eingetreten in der herrschenden Auffassung über die 
Ziele, welchen Wissenschaft, Litteratur nnd Knnst dienen sollen; nnd
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diese Wendung hat sich im letzten Halbjahrhundert nicht allein behauptet, 
sondern noch schärfer nnd einschneidender znr Geltnng gebracht. War es 
vordem, in der Zeit der allgemeinen Herrschaft der christlichen Welt­
anschauung, als das unbestrittene Endziel aller Geistesarbeit anerkannt, 
dass sie zuhöchst der Verherrlichung Gottes im Einklang mit seiner 
Offenbarung uud Kirche dienen müsse, so hatte das 18. Jahrhundert 
andere Ideale iu den Vordergrund gestellt, nnd das ganze 19. Jahr­
hundert sah das geistige Leben der Völker immer ausschließlicher in 
den Dienst des Irdischen nnd Materiellen eingezwängt. I n  wachsendem 
Maße, wenn anch nicht überall gleichmäßig nnd ununterbrochen, traten 
Entfremdung, Spannung und häufig genug offene Gegnerschaft an die 
Stelle der früheren Einheit nnd der harmonischen Verbindung zwischen 
Religion und Wissenschaft, zwischen christlicher Lebensführung nnd der 
sogenannten schönen Litteratnr, zwischen Kirche und Knust. Der Einfluss 
falscher Begriffe von Wissenschaft und Glauben führte zur Annahme 
eines wesentlichen Gegensatzes zwischen beiden, und dieser wurde das 
Grunddogma für die Wertung aller wissenschaftlichen Bestrebungen nnd 
der Ausgangspunkt für öffentliche wie private Veranstaltungen zur 
Pflege der Wissenschaft. Die schöne Litteratnr feierte ihre höchsten 
Triumphe und errang ihre blendendsten Erfolge, wenn sie gemeine Zerr­
bilder der christlichen Lebensführung schuf und das Niederste im Menschen 
als sein Größtes, das Laster als hohe und echt menschliche Tugend 
verherrlichte. Die Kuust zeigte sich geneigt, das Heiligthum der Religion 
dem Handwerke zu überlassen nnd die Berührung mit der Kirche zu 
fliehen, welche ihr einstmals die strahlendsten Kränze geflochten. Unter 
solchen Einflüssen vollzog sich in Österreich der gewaltige Aufschwung 
des Schaffens auf dem litterarisch-wissenschastlicheu uud Kunstgebiete im 
letzten Halbjahrhundert, und keines Einzelnen Arbeit war im Stande, 
ihn mit einiger Aussicht auf nennenswerte Erfolge in gesunde Bahnen 
zu lenken.

Da schien es an der Zeit, auch im Centrum der alten katholischen 
Habsburgermouarchie die Kräfte zu sammeln, welche den so berechtigten 
und vernunftgemäßen Standpunkt der Harmonie zwischen Kirche und 
Kunst, Glauben und Wissenschaft, christlicher Lebensauffassung und 
schöner Litteratnr vertreten; die in wohlorganisierter Vereinigung jene 
Pflege von Wissenschaft, Litteratnr und Kunst sich zur Aufgabe stellen, 
welche in deren lobensvollen Verbindung mit Christenthum und Kirche 
ihre höchste Würde uud die Garantien ihrer vollendetsten Entfaltung 
erblickt. Damit waren zugleich die letzten Ziele der nenen Vereinigung,
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N e  sich in dankbarer  V erehrung  gegen den weisen F örde re r  christlicher 
Wissenschaft, L i t t e r a tn r  und  Kunst au f  P e t r i  S tu h l e ,  Leo X I I I . ,  den 
N a m en  Leo-Gesellschaft beigelegt h a t ,  hinlänglich klar umschrieben und 
a n  den Katholiken Österreichs w a r  es n unm ehr  zu zeigen, wer Recht 
behalten  sollte: die pessimistischen Zw eif le r  oder die hoffenden Optimisten.

Heute nach zehu J a h r e n  können w ir  freudig sagen: D e r  O p t im is m u s  
ha t  Recht behalten! D a s  beweist die Geschichte der äußeren  E n t f a l tu n g  
u nd  der inneren Entwicklung der Leo-Gesellschaft in diesem J a h rz e h n t ,  
ih r  W irken in Wissenschaft, L i t t e r a tu r  und Kunst, wie dies Alles  die 
folgenden B l ä t t e r  schildern sollen.

i *





1. Die G liiM iiig  
und äußere E iitm M m ig der Feo-G esellsAst.

Die Anregung  zur G rü n d u n g  der Leo-Gesellschaft ist auf den 
im J a h r e  1889  in W ien abgehaltenen „Zweiten allgemeinen österreichischen 
Katholikentag" zurückzuführen.

I n  einer A btheilung  der vorbereitenden Seetion  dieses Katholiken­
tages fü r  „Wissenschaft, Kunst und L i t te ra tu r" ,  welcher Exeelleuz 
F re iherr  Jo se f  von Helfert Vorstand, hatte der damalige k. k. Hofkaplan 
und Studiendirektor im höheren Priefterbilduugsinstitu te  zu S t .  Augustin, 
D r .  K o lom an  Belopotoezky, nebst anderen den Vorschlag eingebracht, 
„einen näheren Verband aller auf christlichem Boden stehenden Gelehrten 
Österreichs " iu E rw ä g u n g  zu ziehen. D er  Vorschlag fand allgemeinen Beifall. 
Archivar M a u r u s  Kinter 0 .  8 .  L .  ver tra t  ihn am Katholikentage in  
der S itzung  der Seetion  fü r  Wissenschaft, Kunst und L it te ra tu r ,  die 
un ter  Vorsitz S r .E xee l le uz  des F re ihe rrn  von Helfert am 1. M a i d . I .  
stattfand. S o w o h l  hier wie in  der beschlussfassenden Vollversam mlung 
des Katholikentages vom gleichen Tage  wurde einstimmig folgender 
Befchlnssantrag  angenommen:

„ D a  der W ahlspruch V i r ib u s  u n i t i s  auf jedem Gebiete menschlichen W irkens 
seine G eltung  h a t ;  in  besonderer Berücksichtigung und E rw äg u n g  des Um standes, 
dass es der glaubensseindlichen Zeitström ung unserer T age u n te r anderem  durch 
A tom isierung der katholischen geistigen K räfte gelungen ist, jene dem katholischen 
G laubensbew usstsein  verderblichen Erfolge zu erringen, welche jeder Katholik tief be­
klagen m uss; in  freudiger W ü rd ig u n g  jener re la tiv  großen, zugleich die Bürgschaft 
e iner besseren Z ukunft in  sich schließenden Erfolge, welche die Katholiken sow ohl in  
unserem  Reiche a ls  auch im  A uslande durch gemeinschaftliches und genossenschaft­
liches B orgehen erzielt haben, s p r i c h t  d e r  K a t h o l i k e n t a g  d i e  E r w a r t u n g  
a u s ,  d a s s  a l l e  a u s  c h r i s t l i c h e m B o d e n  s t e h e n d e n  G e l e h r t e n  Ö s t e r ­
r e i c h s  z u r  W a h r u n g  u n d  G e l t e n d m a c h u n g  c h r i s t l i c h e r  G r u n d  sät ze 
a u f  a l l e n  G e b i e t e n  d e r  W i s s e n s c h a f t  u n t e r e i n a n d e r  i n  e i n e n  
n ä h e r e n  V e r b a n d  t r e t e n . "

Noch im Verlause des Katholikentages wurden auf eine A nregung 
des damaligen R ec to rs  des Redemptoristeneollegs in  Eggenburg, 
M a th ia s  Banchinger, die einleitenden Besprechungen zur Durchführung



dieses Beschlusses eröffnet und nach Ablauf des Sommers 1889 fort­
gesetzt. Damals legte Mathias Bauchiuger eine Statutenskizze vor, 
deren Einleitung iu der Erwägung, dass unser gegenwärtiger glorreich 
regierender Papst Leo X III. nicht bloß unfehlbarer Träger der Glaubens­
lehre, sondern auch eine Perle der Wissenschaft ist, für den zu bildenden 
Verein den Namen Leo-Gesellschaft in Vorschlag brachte, was sofort 
allgemeine Zustimmung fand.

I n  wiederholten Zusammenkünften wurden unter Vorsitz des 
Freihcrrn von Helfert die Grundlinien der Organisation der Leo- 
Gesellschaft näher festgestellt. Ein Comite ans den Herren Baron 
Helfert, Dr. K. Belopotoezky, Dr. I .  M. Pernter, Dr. F. M . 
Schindler nnd Dr. H. Swoboda gab den von Prof. F. M. Schindler 
entworfenen Statuten die Form, in welcher sie von einer am 9. J u li 
1890 im Saale der Wiener Ressource (l. Reichsrathsstraße 3) abge- 
haltenm größeren Versammlung mit geringen Abänderungen gebilligt 
wurden. Hier wurde zugleich das eben genannte Redactionscomite als 
provisor i sches D i r e k t o r i u m  bestellt und mit der Aufgabe betraut, 
die weiteren Schritte zur Erlangung der kirchlichen, wie der staatlichen 
Genehmigung der Satzungen, zur vorbereitenten Werbung von M it­
gliedern und zur endgiltigen Konstituierung der Gesellschaft zu thuu.

Die Prüfung der Statuten bei den staat l ichen Behörden 
ergab unerwartete nnd für jene Zeit bezeichnende Schwierigkeiten; sie 
wurden vom k. k. Ministerium des Innern erhoben. Längere Ver­
handlungen, in welche der Reichsrathsabgeorvuete Dr. Theodor Kathreiu 
erfolgreich eiugriff, führten zu dem Ergebnis, dass in den Satzungen 
nebst einigen anderen Änderungen von minderem Belang der dharakter 
der Leo-Gesellschaft als „wissenschaftlicher Verein" durch den Zusatz 
„m it Ausschluss aller politischen Angelegenheiten" außer jeden Zweifel 
gestellt werden sollte; überdies musste die ausdrückliche Erwähnung 
einer „socialwisseuschaftlichen" Scction unterbleiben, da besonders diese 
Grund zu der Vermuthuug zu geben schien, es handle sich um eiuen 
politischen Verein für das ganze Reich. Fast ein Jahr war von dem 
Zeitpunkte vergangen, da (15. J u li 1890) die Statuten der Staats­
behörde vorgelegt worden waren, als endlich am 9. Juni 1891 die 
staatsbehördliche Bescheinigung der so umgeänderten Satzungen^ersolgte.

Die kirchl iche Genehmigung wurde durch eiu schreiben 
Sr. Eminenz des Cardinal-Fürsterzbischofes von Prag, Grafen Franz 
Schönborn ertheilt, welches er im Namen des damals in Wien ver­
sammelten Hochwürdigsten österreichischen Episeopates an Freiherrn von



Helsert als Präsidenten des provisorischen Direktoriums der Leo- 
Gesellschaft richtete. Das Schreiben lautet:

Hochwohlgeborner Freiherr!
Die hochverehrte Zuschrift vom 15. October, welche Ew. Excellenz im Vereine 

mit dem hochw. Herrn Feldbischof Dr. Koloman Belopotoczky namens des provisori­
schen Directoriums der Leo-Gesellschaft an die Bischöfe Österreichs gerichtet haben, 
haben dieselben mit inniger Freude begrüßt.

Sie vermögen die Statuten der Leo-Gesellschaft, sowie den für die Öffent­
lichkeit bestimmten Aufruf nicht nur aus ganzem Herzen zu billigen, sondern bitten 
auch Gott, dieses Unternehmen mit seinem reichsten Se'gen zu begleiten.

Jenen Männern aber, die sich die Verteidigung der katholischen Lehre auf 
dem gesammten Gebiete des Wissens zur Aufgabe stellen, gebürt des gesammten 
Episkopates innigster Dank, den ich im Namen der versammelten Bischöfe zuvörderst 
Ew. Excellenz zum Ausdrucke zu bringen die Ehre habe.

Genehmigen Hochdiefelben den Ausdruck meiner besonderen Hochachtung und 
Verehrung, in welcher ich verharre

Ew. Excellenz
ergebenster 

Franz Cardinal Sc h ö n b o rn  m. P., 
Fürsterzbischof von Prag.

Wien,  18. November 1891.

Außerordentlich ehrenvoll und fördernd für die Leo-Gesellschaft war 
es überdies, dass ihrer in dem Gesammthirteubriese der österreichische» 
Bischöfe vom Jahre 1891 iu anempfehleuder Weise Erwähnung geschah.

Nun konnte endlich die Versendung des von Prof. Schindler ver­
fassten „Aufrufes" zur Theilnahme an unserer Leo-Gesellschaft mit 
hoffnungsfreudiger Aussicht unternommen und die Einberufung der 
konstituierenden Generalversammlung eingeleitet werden. Da zu dieser 
nur solche Personen einzuladen waren, die ihren Beitritt als „Förderer" 
oder „ordentliche Mitglieder" bereits erklärt hatten oder zu erklären 
bereit waren und daher erst der Erfolg des Aufrufs abgewartet werden 
musste, so wnrde die Conslituierung der Gesellschaft für den ersten 
Monat des folgenden Jahres angesetzt.

Tic Kons t i t u i e r ung  vollzog sich am 28. Jänner 1892 im 
Saale der „Wiener Ressource". I n  einer von der katholischen Intelligenz 
Wiens zahlreich besuchten und durch die Gegenwart Sr. Emiucuz dcs 
Cardinal-Fürsterzbischoss von Wien, Dr. Anton Josef Grufcha, sowie 
eines Vertreters der apostolischeu Nuntiatur ausgezeichneten Versammlung 
<gegen 400 Herren) erstattete Baron Helfert zunächst Bericht über die 
eben erzählte Vorgeschichte der Leo-Gesellschaft. Der Berichterstatter war 
in der Lage mitzntheilen, dass bereits acht Förderer mit dem einmaligen 
Beitrage von je fl. 200, zwei lebenslängliche Mitglieder mit dein Betrage
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von je fl. 100, 105 Mitglieder und 28 Theilnehmer mit Jahresbeiträgen 
von fl. 5 bezw. fl. 2 der Gesellschaft beigetreten seien und dass ihr als 
Wiegengabe für ihre Arbeiten vom provisorischem Direktorium ein Betrag 
von fl. 4760.60 übergeben werden könne, darunter fl. 500 als Widmung 
von einer hochherzigen Freundin christlicher Wissenschaft. Die Versammlung 
uahm die vorgelegten Statuten billigend zur Kenntnis und die an­
wesenden Mitglieder vollzogen sodann die Wahl des Direktoriums der 
ueueu Gesellschaft durch Zuruf. Zu Mitgliedern desselben wurden ge­
wählt die Herren: Dr. Kolvman Belopotoezky, Feldbischof, Wien: 
Dr. Wilhelm Berger, Freiherr von, Wien; Bernhard Duhr, 8. I., Wien; 
Franz Falkenhayu, Gras, Wien; Lucas Führich, Ritter von, Hofrath, 
Wien; Dr. Michael Gitlbaner, Professor, Wien; Dr. Josef Alexander 
Freiherr von Helfert, Wien; ManrnsKinter, 0 . 8 . L.,Raigern; Dr. Fried. 
Maassen, Hofrath, Professor, Wien; W. O.Noltsch, Professor, Wien; Anton 
Pergen, Graf, Wien; Dr. Joses M. Pernter, Prof. Innsbruck; Dr. Josef 
Porzer, Advoeat, Wien; Dr. Franz M. Schindler, Professor, Wien; 
Dr. Heinreich Swoboda, Privat-Doeent, Wien; Dr. Johann B. Weiß, 
Hofrath, Professor, Graz; Dr. Hermann Zschokke,Hofrath, Professor,Wien.

Professor Franz M. Schindler hielt hierauf über Zweck und 
Aufgaben der Leo-Gesellschaft einen eingehenden Vortrag, der zugleich 
die Stellung der neuen Gesellschaft zu den Grundfragen aller wissen­
schaftlichen Arbeit markierte. Die hier über die Ziele der Leo-Gesellschaft 
ausgesprochenen Gedanken*) gibt in kurzer Zusammenfassung der Aufruf 
wieder, welcher den Bericht über die konstituierende Versammlung einleitet.

„Die Leo-Gesellschaft setzt sich als Ziel", so heißt es dort, „die allseitige Förde­
rung christlich-wissenschaftlicher Bestrebungen in Österreich zur Ehre des Allerhöchsten, 
zun, Schutz und Ruhm der katholischen Wahrheit und Kirche, zum Besten unseres 
teueren Vaterlandes. Die Geltendmachung der Grundsätze der christlichen Offen­
barung auf allen Wissensgebieten, die mit den religiösen und sittlichen Überzeugungen 
der Menschen Berührung haben; die Unterstützung wissenschaftlicher Arbeiten jeder 
Art, welche in Österreich auf dem Boden der christlichen Weltanschauung unter­
nommen werden; Vertheidiguug der christlichen Wahrheit, der Einrichtungen und 
der Wirksamkeit der katholischen Kirche in Wort und Schrift; die wissenschaftliche 
Vertretung der christlichen Principien über das gefammte Gesellschaftsleben gegenüber 
den Bestrebungen zum Sturze der natürlichen Gesellschaftsordnung in unserem Reiche; 
die Pflege obsectiver Forschung in der Geschichte unseres Vaterlandes und seiner 
christlichen Institutionen — das und ähnliches sind die Aufgaben, welche die Leo- 
Gesellschaft in die Hand zu nehmen und nach dem Maße ihrer Kräfte zu verwirk­
lichen beabsichtigt.

*) Der Vortrag ist veröffentlicht in „Die constituierende Versammlung der Leo- 
Gesellschaft". Wien 1892. Selbstverlag 8. S. 20—



Und es thut Noth, dass diese Ausgaben in Österreich ernst in die Hand ge­
nommen werden. Fast ist man es bereits gewohnt im katholischen Österreich, das 
Christenthum und die Kirche anzugreisen, ohne dass inan eine Gegenwehr erwartet 
und über dieselben hinwegzugehen, als existierten sie nicht; ja, man ist hier und dort 
geneigt, es als rechtswidrige Beschränkung der Freiheit der Meinungsäußerung und 
als Eingriff ins eigene Recht zu erklären, wenn dem widerchristlichen Jrrthum dis 
christliche Wahrheit entgegengestellt und deren Geltendmachung im öffentlichen Leben 
gefordert wird. Die Fundamente der natürlichen gesellschaftlichen Ordnung werden 
allenthalben im Reiche bekämpft, und offenkundiger wird von Tag zu Tag die Rath- 
losigkeit, daher auch die Nachgiebigkeit gegenüber den Angreifern in den Kreisen, 
welche sich nicht auf dem Boden der christlichen Gesellschastsauffaffung bewegen; laut 
rühmen sich die Propheten des Umsturzes, dass ihr Bund mit der neuen Wissenschaft 
sie unwiderstehlich mache. Es ist in den gebildeten Ständen Österreichs weithin zum 
Dogma geworden, dass Wissenschaft und christlicher Glaube unversöhnliche Gegen­
sätze seien, dass man sich zum Glauben an die Offenbarung nur unter Preisgebung 
der Wissenschaft bekennen, den Ruf der Wissenschaftlichkeit nur nach vorausgegangener 
Abweisung des Glaubens anstreben oder in Anspruch nehmen könne. Was sonst den 
höchsten Ruhm in der Geschichte der Fürsten und Völker ausmacht, ihr gläubig­
frommes Denken, ihr zarter Sinn für das sittlich Erlaubte und ihr Rechtsgefühl, 
das wird sast planmäßig den österreichischen Herrschern der Borzeit und ihren Völkern 
zur Unehre nnd Schmach, oder doch als Schwäche und Unbildung angerechnet.

Angesichts alles dessen thut es Noth, dass Alle sich vereinigen, die in Öster­
reich Wissenschaft im christlichen Geiste pflegen und gepflegt sehen wollen, um ge­
meinsam der geoffenbarten Wahrheit die schuldige Vertheidigung, den christlichen 
Grundsätzen den gebürenden Einfluss im Volksleben, dem katholischen Glauben im 
Jdeenkreise der gebildeten Welt seine Ehre und der christlichen Vergangenheit der 
österreichischen Völker die ihr geziemende Anerkennung zn sichern.

Die Leo-Gesellschaft will nun der Sammelpunkt sein für diejenigen, welche in 
Österreich die Wissenschaften in diesem Geiste pflegen, wie für diejenigen, welche an 
der Förderung so verstandener christlich wissenschaftlicher Bestrebungen Interesse haben. 
Es handelt sich um ein katholisches Unternehmen von großer Tragweite, dessen Ge­
lingen zum Aufschwungs christlicher Wissenschaft und katholischen Lebens in unserem 
Vaterlande mächtig beitragen kann; es handelt sich um ein patriotisch-österreichisches 
Unternehmen, dass, politischen Sonderinteressen fern, die Jünger und Freunde christ­
licher Wissenschaft in allen Ländern Österreichs auf dem neutralen Boden christlich- 
wissenschaftlicher Bestrebungen vereinigen und so ein neues Band der Einheit in 
unserem Vaterlands schaffen will zum Ruhme des österreichischen Namens, zur Ehre 
unserer Kirche, zum Frommen der christlichen Sache in Österreichs Landen."

Sc. Eminenz Cardinal Dr. A. I .  Gruscha richtete am Schlüsse 
der konstituierenden Versammlung ermunternde Worte an dieselbe und 
spendete ihr den erbetenen apostolischen Segen.

Am 3. Februar 1892 erfolgte die Wah l  des Präs i d i ums  
der Leo-Gesellschaft; es wurden gewählt: zum Präsidenten Freiherr 
Tr. Josef A. von Helsert; zum Vieepräsidenten Feldbischof Dr. Kolomau 
Belopotoezky; zum Generalsekretär Univ.-Prof. Dr. Franz M. Schindler,
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und  zum  Casseverwalter D r .  W ilh e lm  F re ih e r r  v. Berger .  D a m i t  w a r  
die K onst i tu ie rung  der Gesellschaft vollzogen und  n u n  hatte  zunächst 
die A rb e i t  der W e rb u n g  von M itg l ied ern  fü r  dieselbe einzusetzen.

Diese W erb earb e i t  w a r  von allem A nfänge  an  von günstigem 
E r fo lg e  begleitet, und  b is  heute ist h ierin  kein S t i l l s t a n d  zu verzeichnen, 
wie die folgende T a be lle  m i t  den Sch lussz iffern  des M i t  g l i e d e r ­
st a n d  e s  iu  jedem der abgelanfenen zehn J a h r e  bew eis t :

Ende des 
Bestaudjahres

j ^ i t g l i e ä e r L a k l Esfcctiver
Zuwachsinsgesammt F ö rd e re r lebenslang!.

M itg lied e r O .M itg lie d e r, Theilnehm er

1. 1892 838 28 22 788 695
2. 1893 1115 37 31 1047 277
3. 1894 1352 45 40 1267 237
4. 1895 1516 47 46 1150 263 164
5. 1896 1626 49 55 1255 267 110
6. 1897 1794 54 65 1396 279 168
7. 1898 1940 56 75 1489 320 146
8. 1899 2014 62 86 1546 320 74
9. 1900 2185 64 93 1642 276 171

10. 1901 2661 67 107 2236 251 476

Vergleicht m a n  diese Z iffern  u n tere inander ,  so zeigen sie vorerst ein 
konstantes Anwachsen der G esam m tzah l  der M itg l ieder ,  d a s  im M it te l  2 5 0  
jährlich ausmacht.  Unter dieses M i t te l  gehen a l le rd ings  die meisten 
J a h r e  h e rab ,  von denen einzelne m it bedeuteuden A u sfä l len  durch 
T o d  ?e. zu rechnen hatten. D a s  J a h r  1901  weis t  ein ungewöhnlich 
starkes Aufsteigen des Zuwachses, seit dem ersten J a h r e  d as  stärkste a n s :  
dies h än g t  m i t  den Erleichterungen zu sam m en, welche akademischen 
S tu d ie re n d en  fü r  den B e i t r i t t  znr  Gesellschaft seit Herbst 1 90 0  gewährt 
werden. W äh ren d  die Z a h l  der übrigen K ategorien  von M itg l iedern  
stetig zn n im m t, ist seit 1 9 0 0  die Z a h l  der T heilnehm er in A bnahme 
begriffen. T i c s  erk lärt  sich a u s  dem Umstande, dass seit Ende des 
J a h r e s  1 8 9 9  die Zeitschrift „ D ie  K u l tu r "  den ordentlichen M itg l iedern  
unentgeltlich zugeweudet wird , w eshalb  viele bisherige Theilnehmer in 
die Z a h l  der ordentlichen M itg l ied er  überzutreten wünschen und uene 
A um elduugeu  von Theilnehm ern  seltener erfolgen.

Z ieh t  m a n  den S t a n d  u n d  d i e  L e b e n s s t e l l u n g  d e r  M i t ­
g l i e d e r  der Leo-Gesellschaft iu  Betracht, so säll t  vor allem angenehm 
die ansehnliche Z a h l  von M itg l ied ern  des österreichischen K a i s e r ­
h a u s e s  a n s ,  deren N am en  (17)  die Listen der Gesellschaft zieren. 
G a l t  es j a  stets a l s  einer der R u h m e s t i te l  unseres erhabenen Kaiser-
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Hauses, F re u n d  und  Förde re r  aller Werke des F r ied en s ,  vorzüglich der 
Wissenschaften und  Künste zu sein. Allen v o ran  g länz t  der N am e 
S r .  M ajes tä t  des Kaisers  F r a n z  J o s e f  I., welcher n n te rm  21. F e b r u a r  
1893  der Leo-Gesellschaft einen Förde re rbe l t rag  von 1 00 0  fl. zuwies.

W ie billig, stellen sich die M itg lieder  des katholischen österreichischen 
C l e r u s  theils  a l s  Gelehrte, th e i ls  a l s  F re u n d e  und G ö n n e r  von 
Knnst und Wissenschaft zahlreich in die Reihen der Leo-Gesellschaft. 
Die Geschichte dieser zehn J a h r e  der Leo-Gesellschaft sichert jenem viel- 
verkanuteu und schwerverlänmdeten C le rn s  ein neues auszeichnendes 
Gedenken. N n r  wenige österreichische Diöeesen sind, w a s  den C le ru s  
betrifft, in  der Leo-Gesellschaft ganz unvertre ten  —  vorwiegend flavifche, 
denen zumeist die Unterstützung, wenn nicht geradezu die E r h a l tu n g  
ähnlicher slavischer Gesellschaften obliegt — ; dagegen sind andere 
Diöeesen, wie allen v o ran  die W iener, sodann die Brixener  und  S a l z ­
burger  u m  so reger m it thä t ig .

V o n  den überzeugt katholischen G e l e h r t e n  u n d  K ü n s t l e r n  
d e s  L a i e n  st a n d e s  sehen w ir  bereits viele und  hervorragende N am en  
in den Mitglieder-Verzeichnissen der L e o - G e s e l l s c h a f t ;  ihre Z a h l  wird 
in dem M a ß e  wachsen, a l s  es der Leo-Gesellschaft gelingt, durch hervor­
ragende Leistungen sich Anerkennung zu erringen und der Z e i t ,  V o r-  
urtheile zn entkräften und grundlose Befürchtungen a l s  solche zu erweisen.

D e r  katholische A d e l  Österreichs ha t  unserer Gesellschaft F re u n d e  
und Förde re r  a u s  seinen hervorragendsten Geschlechtern gegeben, obschon 
er im ganzen sein In teresse  den Bestrebungen der Leo-Gesellschaft voll 
zuzuwenden noch nicht V eranlassung  genommen hat.

I n  den höher gebildeten b ü r g e r l i c h e n  S t ä n d e n  gewann die 
Leo-Gesellschaft bereits a l le ro r ts  im Reiche B o d e n ;  doch ist hier ein 
noch fast unermesslich weites F e ld  f ü r  die Bekanntm achung  m it  ihren 
Bestrebungen und fü r  W erb u n g  von F re u n d e n  zu ihrer Nnterstätzuug.

V e rh ä l tn i s m ä ß ig  groß  nnd erfreulich ist der Z uw achs  a u s  der 
a k a d e m i s c h e n  J u g e n d  —  bisher namentlich des Deutschen Reiches — , 
seitdem derselben f ü r  die Mitgliedschaft besondere und ihrer  materiellen 
Leistungsfähigkeit entsprechende Begünstigungen  e ingeräum t worden sind.

E in  besonderes Gedenken verdient die k a t h o l i s c h e J n t e l l i g e n z  
der kleinen österreichischen L änd er  T i r o l  u n d  V o r a r l b e r g ,  welche, 
in einem im J a h r e  1892  gebildeten Zweigvereiu  der Lev-Gesellschaft, 
dieser bisher über 4 0 0  M itg lieder  und  T heilnehm er zugeführt haben.



Kurze Z e i t  nämlich nach der Konstituierung der Leo-Gesellschaft 
in  W ien , am  9. J u n i  1892, erfolgte zu In n sb ru c k  die Constitniernng 
des Z w e i g v e r e i n e s  d e r  L e o - G e s e l l s c h a f t  f ü r  T i r o l  u n d  
V o r a r l b e r g .

D e r  Zweigverein begann seine Thätigkeit  m it  einem Bestände 
von 8  lebenslänglichen und  1 44  ordentlichen M itg liedern , sowie 35 T e i l ­
nehmern. D e r  seitherige Bestand der M itg lieder des Zweigvereines 
(die übrigens  in  der Z ä h lu n g  des Gesamm tstandes der Leo-Gesellschaft 
^ S .  10^ mitiubegriffeu sind) wird durch solgeude Tabelle  beleuchtet.

Endc des 
Bcstandjnhrcs insgesam m t

^Iltglieäei'rskl Luwacks
bezw.

Abgango. M itg lie d e r, Theilnehm er

1. I8S2 252 8 244 65
2. 1893 288 1 8 279 36
3. 1894 3l5 1 8 283 27
4, 1895 332 1 8 253 70 17
5. 1896 33» 1 8 251 70 — 2
6. 1897 315 1 8 243 63 — 15
7. 1898 312 1 8 237 66 — 3
8 . 1899 359 1 8 268 82 47
S. 1900 447 1 8 358 80 88

10. 1901 467 1 8 384 74 20

S e in e  verhä l tn ism äß ig  große M itg liederzahl verdankt der Zweig- 
Verein vor allem dem rührigen  Eingreifen  seiner G rü n d e r ,  an deren 
Spitze der damalige Universitätsprofessor in In n sb ru c k ,  D r .  J o s .  M .  
P e rn te r ,  durch A b ha l tu ng  von eigenen Versam mlungen  die katholische 
In te l l ig en z  beider Länder  fü r  die Zwecke der Leo-Gesellschaft zu 
begeistern wusste. S p a t e r  trugen  die an  verschiedenen O rten  gehaltenen 
G enera lversam m lungen  des Zweigvereines viel dazn bei, das  Interesse 
fü r  die Gesellschaft in beiden L ändern  immer wach zu erhalten. D a s  
Zurückgehen des Zweigvereines um  die M it te  des Z e i t raum es  der zehn 
J a h r e  fä ll t  zusammen m it  dem Abgange seines G rü n d e rs  von I n n s ­
bruck, dem bald  d a ra u f  Professor D r .  I .  H i rn ,  ein eifriger Förderer 
des Zweigvereines, an die W iener Universität nachsolgte. D er  Verein 
m usste  nach diesen Verlusten erst neuerdings seine Kräfte sammeln und 
konute denn in  den letzten J a h r e n  auch bereits wieder rüstig voranschreiten. 
D ie ungewöhnlich starke Z unahm e der ordentlichen Mitglieder des Z w eig ­
vereines in deu zwei letzteu J a h r e n  ist dein doppelten Umstande zuzu- 
schreiben, dass seit 1899  die Abmachung besteht, sämmtliche in T i r o l  
und V orar lbe rg  wohnenden M itglieder der Leo-Gesellschaft dem Zweig-
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Verein zuzuwcisen, und dass die academischen S tudierenden  in In nsb ru ck  
und B rixen  seit der schon erwähnten G ew ä h ru n g  von Erleichterungen  
an Academiker sich zahlreich zum B eitr i t t  gemeldet haben.

E ine weitere G rü nd u ng  von Zweigvereinen ist nicht erfolgt. D ie  
seit 1896 in Laibach bestehende slovenische „Ivanova äiuLb-i" wurde  
nach dem Muster und m it dem N am en  der Leo-Gesellschaft gegründet  
uud unterhielt stets freundliche Beziehungen zu ihr, ohne jedoch in eine 
organische Verbindung mit ihr zu treten.

D ie  bereits früher zur P r o p a g a n d a  für die Leo-Gesellschaft wieder­
h olt  angeregte B i ld u n g  von D i ö c e s a n - C o m i t e s ,  für die ein eigenes  
S t a t u t  geschaffen worden w ar*) ,  führte n ur  in  Tefchen vorübergehend

*) Leitende Grundsätze fü r die D iöcesan-Com ites der Leo-Gesellschaft:
1. D ie  M itg lieder der Leo-Gesellschaft in  den einzelnen Residenzstädten der 

österreichischen Diöcesen und deren Um gebung bilden m it G utheißung ih res jeweiligen 

O berh irten  eine f r e i e  V e r e i n i g u n g .
2. Z we c k  dieser freien V erein igung  ist z u n ä c h s t  die F ö rd e ru n g  der Leo- 

Gesellschaft und ih rer B estrebungen innerhalb  der Diöcese durch G ew innung  von  
M itg liedern  und TheUnehmern der Leo-Gesellschaft und durch V erbre itung  nam entlich 
ih rer periodischen P u b lica tio n en ; w e i t e r h i n  die Pflege der Wissenschaft in  der 

Diöcese im  allgemeinen.
3. A ls M i t t e l  zur Erreichung dieses Zweckes dienen vorzüglich:

s) Schriftliche und mündliche A ufforderungen a n  Geistliche und katholische Laien 
innerhalb  der Diöcese, der Leo-Gesellschaft a ls  Fö rderer, M itg lieder oder 
Theilnehm er beizutreten; besonders sind zu solchen A ufforderungen Conserenzen 
der Geistlichen, V ereins- und sonstige V ersam m lungen von  Laien zu benützen, 
und ist zu beachten, dass nach den beiliegenden S ta tu te n  auch F ra u e n  
M itg lieder oder Theilnehm er der Leo-Gesellschaft w erden können;

b) V ersendung von P robenum m ern  der periodischen P u b lica tio n en  der Leo- 
Gesellschaft (die von der Kanzlei der Leo-Gesellschaft, W ien , I., A nnagasse 9, 
auf V erlangen jederzeit in  genügender Z a h l zur V erfügung gestellt werden), 
an  geeignete Adressen m it E in lad u n g  zur A bnahm e der P u b lica tio n en ;

c) Ü bernahm e von  A nm eldungen neuer M itg lieder und  Theilnehm er beziehungs­
weise A bonnem ents, sowie von Z ah lu n g en  der Ja h re sb e iträ g e  fü r  die Leo- 
Gesellschaft beziehungsweise fü r deren P u b lica tio n en  zur W eiterbeförderung 
an  die Kanzlei der Leo-Gesellschaft (W ien, I,, A nnagasse 9 );

6) B e ra th u n g  von beim D irec to rinm  oder bei der G eneralversam m lung im 
In teresse der Leo-Gesellschaft nnd ih rer Zwecke zu stellenden A n träg en  und 
F örderung  des Besuches der G eneralversam m lung  der Leo-Gesellschaft a u s  
der Diöcese;

e) A nregung und  F örderung  wissenschaftlicher Bestrebungen, A rbeiten, V orträge  rc. 
sowohl auf dem Gebiete der kirchlichen wie der profanen  Wissenschaften 
innerhalb  der Diöcese;

k) E rstrebung einer engeren V erbindung und gem einsam en Thätigkeit der in  der 
Diöcese bestehenden katholischen wissenschaftlichen A nstalten und O rgane.
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zu einem Erfolge. H ier  w urde im  J a h r e  1 89 8  f ü r  den znm  B is th u m  
B r e s l a u  gehörigen A n thei l  Österreich-Schlesiens durch den Eonsistorial-  
kanzler D r .  F r a n z  K r u s  ein solches Comite gebildet; es bestand b is  zum 
E i n t r i t t  seines G r ü n d e r s  in  die Gesellschaft J e s n  und  w a r  nach allen 
Richtungen h in  erfolgreich thä t ig .  I n  B r ixen  w urden  zeitweise wissen­
schaftliche V o r t r ä g e  un te r  den dortigen  M itg l ied ern  der Leo-Gesellschaft 
v e ran s ta l te t ;  zu r  B i ld u n g  eines eigentlichen D iöeesan-Eom ites  kam es 
weder hier noch a n d e r w ä r t s ,  so dass  die Versuche, solche zn errichten, 
vorderhand  a l s  gescheitert betrachtet werden müssen.

Z n r  P r o p a g a n d a  f ü r  die Leo-Gesellschaft durch W erb u n g  
von M itg l ied ern  w urden  ü b r ig en s  von B e g in n  her besonders d r e i  
M i t t e l  in A n w en d u n g  gebracht: Versendung von E in la d u n g e n  znm 
B e i t r i t t  m it  Jah re sb er ich ten  und  S ta tn t e n a u s z ü g e n  an  ausgew äh l te  
Adressen durch d a s  S e e r e t a r i a t ;  persönliche B em ü hu ng  Einzelner  durch 
mündliche oder briefliche E m p fe h lu n g ;  A b h a l tu n g  der jährlichen G ene ra l-  
V e rsam m lu n g e n  an  verschiedenen O r te n  der Monarchie.

V o n  diesen M i t te ln  erwies sich d a s  e r s t g e n a n n t e  begreiflicher­
weise n u r  im A nfänge, da  aber auch a l s  besonders erfolgreich; sein 
n a tu rg e m ä ß e r  Hauptzweck, den Adressaten eine erste A nregu ng  zur 
E r w ä g u u g  des Gedankens zu geben, der Leo-Gesellschaft näher zu treten, 
w urde  eben im Laufe  der J a h r e  au f  vielfache andere Weise erreicht. 
D ie  p e r s ö n l i c h e  W e r b u n g  h a t  sich dauernd  a l s  die wirkungsvollste 
bew ährt  und  die Leo-Gesellschaft dankt sicher einen G ro ß th e il  ihrer 
V e rb re i tu ng  der E m p feh lu n g  von F re u n d  zn F re u n d ,  der E in ze ln ­
w e rb un g  u n te r  Gesinnungsgleichen. H ier  w aren  nebst zahlreichen anderen 
M itg l ied e rn  der Gesellschaft, deren unsere jeweiligen Jahresber ich te  
im m er  dankende E r w ä h n u n g  gethan, namentlich zwei M ä n n e r  thä tig ,  
denen in jeder J a h re s v e r s a m m lu n g  besonderen D a n k  zu sagen V er­
anlassung v o r l a g :  S e .  bischöfl. G n a d e n  D r .  K o lo m a n  Belopotoezky 
und  kaif. R a th  D r .  H a n s  M .  T r u x a  in W ien.

D e r  Wechsel des O r t e s  der jährlichen H a u p t v e r s a m m l u n g e n  
ergab im m er wieder neue Beziehungen der Gesellschaft zu Kreisen, die 
ihr  b isher  fern  gestanden; er brachte überdies die J ü n g e r  und F reunde  
christlicher Wissenschaft und  Kunst  a u s  den verschiedenen L änd ern  
Österreichs in eine wohlthä tige  persönliche B e rü h ru n g  untereinander.

4. Die Führung der Geschäfte der freien Vereinigung und insbesondere die 
Verm ittlung des Verkehrs m it dem Direktorium und der Kanzlei der Leo-Gesellschaft 
übernehmen ein oder mehrere Mitglieder der Vereinigung.
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zu der es b is la ng  fast ganz an  Gelegenheit gefehlt hatte. I m  Laufe 
der zehn J a h r e  waren die S t ä d t e  Linz, Inn sb ruck ,  S a lz b u rg ,  G raz , 
K lagenfn rt ,  M e ra n ,  M a rb n rg  je einmal, dazu W ien  selbst dreimal 
die Sitze der G enera lversam m lung  der Leo-Gesellschaft. Alle diese 
V ersam m lungen  brachten ihr nebst zahlreichen E hrungen  einen bald 
größeren, bald geringeren Zuwachs von F reunden  und Mitgliedern. 
G ern  gedenken ih^e ständigen Besucher des freundlichen Entgegenkommens 
kirchlicher W ürden träger  und weltlicher B ehörden;  der hohen E r ­
m unterung , die sie a u s  den festlichen Ansprachen von M ä n n e rn  cm- 
psiengeu wie C ard ina l  Haller, die Fürstbischöfe Schuster, Kahn, Aichner, 
Napotn ik;  gedenken der zahlreichen wissenschaftlichen und literarischen 
Anregungen, die ihnen bei einzelnen jener Versam m lungen  zutheil 
geworden, der freundschaftlichen Verbindungen, in die sie dort m it  edlen 
M änn ern  a u s  allen österreichischen Völkern getreten und die nicht n u r  
einm al bedeutungsvoll geworden find für größere Unternehmungen auf 
dem wissenschaftlichen, litterarischen und Kunstgebiete.

D ie Generalversam m lungen  des Zweigvereines fanden außer der 
H aup ts tad t  In n sb ru c k  (L), in Bregenz, Brixen (2), M eran ,  Feldkirch 
s ta t t ;  einzelne derselben gestalteten sich zu glänzenden Kundgebungen 
der Anhänglichkeit an die I d e a l e  der Leo-Gesellschaft, von welcher die 
katholische In te ll igenz  der beiden Länder getragen ist. Zw ei der H a u p t ­
versammlungen des Zweigvereines, in  In n sb ru c k  (1893 )  und in  M eran ,  
wurden zugleich m it  den G eneralversam m lungen  der gesammten Leo- 
Gesellschaft abgehalten.

D er  stetig fortschreitenden A u sb re i tu n g  der Gesellschaft entsprach 
die S u m m e  der G eldmittel,  welche sie fü r  ihre Zwecke in  steigend 
erhöhtem M aße  zur Verfügung  stellen konnte und die in den zehn 
J a h r e n  zusammen bereits eine Viertelmillion  Kronen überstiegen haben.

Die folgende Tabelle bietet eine Übersicht über die effeetiven 
E i n n a h m e n  u n d  A u s g a b e n  der Gesellschaft*) im abgelaufenen 
D eeennium ; sie zeigt ein stetiges Ansteigen der Einnahm e wie der 
A usgabe , d as  kein ganz gleichmäßiges sein kann, da einzelne Posten 
der Einnahm e wie der A usgabe  na tu rgem äß  von J a h r  zu J a h r  und 
öfters bedeutend wechseln. Z u  jenen gehören W idm ungen , F ö rdere r­
beiträge, E r t r a g  der Pub lika tionen  und besonderer V era ns ta l tu ng en ; zu 
diesen der A ufw and fü r  Veransta ltungen  und Publikationen.

*) D e r  Übersichtlichkeit halber sind a l l e  Ja h resposten  in  K ronenw ährung  
angesetzt.
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Jahr
E innahm en A u sg a b e n

K k

1. 1892 16.649-80 9.049-98
2. 1893 27.695-82 14.673-10
3. 1894 29.809-88 16.71454
4. 1895 34.320 — 34.135-12
5. 1896 30312 12 25.589'66
6. 1897 31.17134 26.52854
7. 1898 26 938-44 26.409-94
8. - 1899 37.634-42 29.472-10
9. 1900 32.94011 28.264-27

10. 1901 34 559'89 33.345-81
Sa. 302.031-82 S a . 250.183 06

Unter den E i n n a h m e n  stehen an erster S te l le  die regelmäßigen 
M itg liederbeitrage;  sie bilden die seste B as is  nnd den Kern des 
E innahm ebudgets  und stellen zusammen m it  den Zinsen a u s  den 
eap i ta lm äß ig  angelegten Fördererspenden, den einmaligen B eiträgen  der 
lebenslänglichen M itg lieder und größeren W idm ungen  in ihrem steten 
Wachsen am besten den gesunden S t a n d  der F inanz lage  der Gesellschaft 
dar . A n  größeren W idm ungen  verzeichnen die Jahresberichte außer der 
Fördererspende S r .  M ajes tä t  eine S pe nd e  von I< 7000  S e .  kais. Hoheit 
des Erzherzogs Albrecht, die Z uw e nd un g  von L  1 4 .000  m it  Z insen­
vorbehalt L<l ä is s  v its s  seitens einer großherzigen F re u n d in  christlicher 
Wissenschaft, von L  100 0  durch S e .  sürsterzbischösl. G naden  D r .  Theodor 
Kohn von Olmütz, welcher auch durch mehrere J a h r e  ausehnliche Z u ­
schüsse zu einem Reisestipendium fü r  einen jungen christlichen Forscher 
gewährte, von l< 120 0  durch S e .  bischösl. G naden  den Weihbischof 
D r .  Wenzel F r iu d  iu P r a g ,  von L  2000  durch zwei M itg lieder der 
Leo-Gesellschaft zu r  E r in n e ru n g  an den zehnjährigen Bestand derselben n. a. 
Besonderen D ank  schuldet die Leo-Gesellschaft dem k. k. M inisterium 
fü r  C u l tu s  und Unterricht, welches der Leo-Gesellschaft jährlich zur 
H erausgabe  ihres „ L i t t e r a tn rb la t t e s "  (seit 1892) und ihrer „Q uellen  uud 
Forschungen zur Geschichte, K u l tu r  und Sprache Österreichs und seiner 
K ro n lä n d e r"  (seit 1894)  eine S ub v e n t io n  von K 600  beziehungsweise 
X  8 00  zuwendet. D a s  S tam m verm ögen  der Gesellschaft beträgt am 
Schlüsse des J a h r e s  1901  N om . i (  61 .200 . Unter den A u s l a g e n  
steht an  erster S te l le  die A usgabe  sür Pub lica t ioneu  m it zusammen 
Iv 175 .194-75 , es folgen die A usgaben  fü r  anderweitige wissenschaftliche 
und litterarisch-künstlerischeVeranstaltnngen und für S tipendien  an jungen
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Forscher und Gelehrte m it  X 44 .443  50, fü r  Kanzlei und Post,  P r o p a ­
ganda, Kosten der General-V ersam m lungen  n. ä. L  26.155  18.

D a s s  bei einem solchen Anwachsen der Leo-Gesellschaft ihre Kanzlei­
geschäfte immer umfangreicher werden und dass die Besorgung ihres 
Rechnungswesens und die Gesam m tleitnug  ihrer Arbeiten nnd Unter­
nehmungen immer größere M ühe erfordert, ist einleuchtend D er 
F ü h r u n g  der K a n z l c i g c s c h ü s t c  oblag vom J a h r e  1892 b is  1896 
m it  überaus  dankenswertem F leiße der k. k. Beam te Jo se f  Fischer, seit­
her wird sie m it unermüdlicher Umsicht von dem Oberbeamten der 
N ordbahn T h o m a s  Kreß besorgt. D a s  R e c h n u n g s w e s e n  verwalteten 
mit Hingebung und Sachkenntnis, nachdem D r .  W ilhe lm  Fre iherr  
von Berger dasselbe a lsb a ld  znrückgelegt hatte , von 1892  b is  1895  
Hof- nnd Gerichts-Advoeat T r .  Jo se f  P orzer ,  von 1896  b is  heute 
Regierungsra th  L ou is  L ist;  D r .  K ar l  Herrdegen und D r .  S im o n  
H agenauer unterzogen sich J a h r  um  J a h r  der M ühe der Rechnungs­
prüfung.

Die oberste Leitung der Arbeiten und Unternehmungen der Leo- 
Gesellschaft fällt  satzungsgemäß dem D i r e e t o r i n m  d e r  G e s e l l s c h a f t  
zu, welches dieselbe theils unm itte lbar ,  theils  durch d a s  von ihm 
gewählte P räs id iu m  uud G eu era l -S ee re ta r ia t  au süb t .

D a s  im J a h r e  1892  gewählte D i r e k t o r i u m  w ar  nach den 
d a m a ls  in K raft  stehenden S t a t u t e n  m it  zehn M itg liedern  uud sieben 
Ersatzmännern ( S .  8) au f  drei J a h r e  gewählt worden. A u s  dem­
selben waren bald H ofrath  Lne. R i t te r  v. Führich durch den T od ,  
Bernhard  D u h r  8 .  I . ,  H ofra th  D r .  F .  Maassen und G r a f  A n ton  
Pergen  infolge ihres W egganges von Österreich, beziehungsweise W ien 
ausgeschieden. I m  J a h r e  1895  wurde eiue Änderung des S t a t u t s  über 
das  D ireetorinm beschlossen: es sollte fo r tan  a u s  24 gewählten M i t ­
gliedern nebst den Vorständen des Zweigvereines und der Sektionen 
bestehen uud auf sechs J a h r e  gewählt,  die H älf te  seiner gewählten 
Mitglieder jedoch nach drei J a h r e n  durch d as  L os  m it  dem Rechte der 
W iederw ahl ausgeschiedeu werden. S o  wurden bei der G en era l ­
versammlung des J a h r e s  1895 zu den früheren wiedergewählteu 
D irek torium s-M itg liedern  nengew äh lt :  P ro f .  D r ,  J o s .  Altenweisel in 
S a lz b u rg ,  G enera lab t  Adalbert  D u n g l  in Göttw eig , U niv .-Prvf . Doetor 
F ra n z  G u t ja h r  in G raz ,  P ro f .  D r .  M a t th ia s  H ip tm a ir  in Linz, D oetor  
Richard v. Kralik in W ien, U niv .-Prof . D r .  Heinrich Lammasch in 
W ien, Cassendireetor L ou is  List in  W ien, D o m e a p i tu la r  D r .  Gustav  
M üller  in Wien, U uiv .-Prof . D r .  W ilh .  N enm auu  in W ien , Bibliothekar

2
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Dr. Franz Schnürer in Wien, Graf Ernst Sylva-Tarouea in Pruhonitz, 
Univ.-Prof. Tr. I .  E. Wackernell in Innsbruck, Univ.-Prof. Doctor 
Otto Willmann in Prag. Die Ersatzwahlen im Jahre 1899 ergaben 
Änderungen nur insofern, dass an Stelle der ausgeschiedenen General­
abt Ad. Dungl nnd Graf Ernst Sylva-Tarouea Univ.-Pros. Tr. Jos. 
Hirn in Wien nud kais. Rath Dr. Hans M. Truxa in Wien neu- 
gewählt wurden. Gras Franz Falkenhayn schied durch den Tod, Prof. 
Dr. M. Hiptmair freiwillig aus; dafür wurden Univ.-Prof. Dr. Stan. 
Smolka in Krakau und Univ.-Prof. Dr. Alb. Ehrhard in Wien eooptiert. 
Die Generalversammlung des Jahres 1901 ließ die Bestimmung einer 
Ersatzwahl nach drei Jahren fallen und wühlte auf sechs Jahre das 
gegenwärtige Direktorium, das nebst den früheren Hofrath Dr. Ferd. 
Karl Knmmcr in Wien und Hofrath Dr. L. Pastor in Rom als 
Mitglieder aufweist.

Das Präs i d ium führte durch alle zehn Jahre Exeell. Dr. Jos. 
A. Freiherr v. Helfert, den Se. Heiligkeit Leo X III. zur Feier des 
beginnenden 80. Lebensjahres im November 1899 unter ausdrücklicher 
Würdigung feiner Verdienste um die Leo-Gesellschaft mit dem Groß- 
krenze des Gregorius-Ordeus auszeichnete; sodann Feldbischof Dr. Kol. 
Belopotoezky als erster und Univ.-Prof. Dr. H. Lammasch von 1895 
bis 1901 als zweiter Vieepräsideut. Das Genera l f eeretar ia t  
verwaltete Univ.-Prof. Dr. Franz M. Schindler, dem vom Jahre 1899 
Univ.-Prof. Dr. B. Schäfer als Stellvertreter zur Seite trat.

Das Direktorium waltete iu zahlreichen Voll- und Eomniissions- 
Sitzungen seines Amtes. I n  den ersteren übt seit Bestehen der Leo- 
Gesellschaft bis heute Stifts-Archivar Maurus Kinter 0. 8. IZ. in 
Raigern mit ungewöhnlicher Aufopferung und Hingabe das Schrift­
führeramt.

Dem Zweigvere in  f ü r  T i r o l  und Vo ra r l b e r g  stehen seit 
seiner Gründung der Landeshauptmann von Tirol, Exe. Graf Anton 
v. Brandts als Obmann und Univ.-Prof. Dr. I .  E. Wackernell in Inns­
bruck als Obmannstellvertreter vor; ihnen zur Seite waren als Schrift­
führer thätig die Univ.-Professoren Dr. I .  M. Pernter, Dr. Hans 
Malsatti, der k. k. Landesschnlinspeetor Tr. Haus Hausotter und Prof. 
Dr. Josef Schorn, als Kassier Anton v. Paur; gegenwärtig verwalten 
Prof. Dr. Plae. Genelin und Cooperator Autou Müllcr (als Dichter 
unter dem Namen Bruder Willram bekannt) das Schriftführer- und 
der k. k. Finanzrath Silvio v. Eghen das Cassieramt. Dem Ausschuss 
gehörten außerdem durch die ganze Zeit des Bestehens des Zweig-
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Vereines a n :  U n iv .-P ro f .  D r .  L udw ig  P a s to r ,  M sgr .  T r .  A lo is  S p i e l ­
m a n n ,  der L a n d e s h a u p tm a n n  von V o ra r lb e rg  A dolf  Rhom berg , P ro f .  
F erd in a n d  Wotschitzky; zeitweilig w aren  in  demselben: U n iv .-P ro f.  
D r .  L udw ig  W a h rm n n d ,  R e ch tsa n w a l t  D r .  I .  Neuner, P r o f .  H ugo  
Schönach, U n iv .-P ro f .  D r .  Jo s e f  H i r n ;  seit zwei W ah lperioden  sind 
b is  heute A usschussm itglieder:  G ene ra lv iea r  D r .  J o s e f  H n t te r  und 
U n iv .-Pro f .  D r .  Michael M a y r .

Eine gewisse E rg ä n z u n g  des D irec to r iu m s  der Leo-Gesellschast 
l iegt in der I n s t i t u t i o n  der E h r e n m i t g l i e d e r .

D e r  G enera lversam m lung  kommt satzungsgemäß d a s  Recht zu, 
Ehrenm itg lieder  der Gesellschaft zu ernennen. V o n  diesem Rechte w urde 
b isher  zweimal Gebranch gemacht, indem von der G ene ra lv ersam m lu ng  
des J a h r e s  1 89 5  zu G ra z  die a l s  wissenschaftliche Lehrer u nd  S c h r i f t ­
steller gleich hervorragenden, inzwischen bereits  verstorbenen H o fra th  und 
U n iv .-P ro f .  i. R .  D r  Friedrich Maassen in I n n s b ru c k  und H o fra th  und  
U n iv .-P ro f .  i. R .  D r .  J o h .  B .  W eiß  in  G ra z ,  von der G e n e ra l ­
versam m lung  des J a h r e s  1 9 0 0  in M a r b u r g  die Gelehrten  und  ver­
dienstreichen F ö rd e re r  wissenschaftlicher Bestrebungen Fürstbischof D r .  
M ichael Napotn ik  in M a r b u r g  und H o fra th  und  P r ä l a t  D r .  H e rm an n  
Zschokke in W ien  zn Ehrenm itg liedern  der Leo-Gesellschaft e rn ann tw urden .*)

Unter die eine wissenschaftliche Gesellschaft anszeichnenden 
E h r u n g e n  gehört die V erb indung  m it  hervorragenden gleichstrebenden 
Gesellschaften und K orpora tionen  des I n -  und A u s la n d e s .  V o n  allem 
A n fang  an  unterh ie l t  die Leo-Gesellschast ehrende Beziehungen m it  den 
großen katholischen Gesellschaften zur  P flege der Wissenschaft in  F ra n k ­
reich, Belgien , I t a l i e n ,  besonders aber m i t  der deutschländischen G ö r re s -  
gesellschaft durch Schriftenaustausch, gegenseitige B erichters ta ttung in  
den Jah resber ich ten  n. d g l . ;  im  J a h r e  1 9 0 0  kam eine engere V e r ­
b indung  zwischen der Görresgesellschast und  der Leo-Gesellschaft zur  
gemeinsamen D urchfüh rung  einer größeren Archivalienedition zu S ta n d e .  
Ebenso ist m it  der kais. Aeademie der Wissenschaften in  K rakan  eine 
in n ig e r e F ü h lu u g  durch gegenseitigen, vor läu f ig  beschränkten P n b l i e a t io n s -  
anstausch eingeleitet.

T ie  höchste Auszeichnung fü r  eine katholische Gesellschaft wird 
immer in der Anerkennung ihres W irkens  durch jene erhabene A u to r i t ä t  
zu erblickeu sein, in  welcher die Katholiken die Chris tum  au f  E rden  
stellvertretende M acht verehren. L e o  X I I I .  dessen N a m en  die Leo-

' )  Siehe M ittheilungen an  die M itglieder der Leo-Gesellschaft, II. Serie , N r. 1, 
vom 1. December 1899, S .  5.
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Gesellschaft führt, hat sie vom Beginn her mit seinem Wohlwollen be­
gleitet und wiederholt mündlich und schriftlich durch Worte hoher 
Anerkennung geehrt; namentlich die zwei Papstbriefe an den Präsi­
denten der Leo-Gesellschaft, Exe. Freih. v. Helfert, vom 20. April 
1894 *) und vom 13. November 1899**) werden für die Gesellschaft 
stets Documente von höchstem Werte sein. Schon früher hatte Se. 
Heiligkeit die Leo-Gesellschaft durch ein Schreiben des Staatsseeretariats 
vom 24. März 1893 begrüßt und gesegnet; dieses Schreiben sprach 
den Dank des Hl. Vaters aus für die Glückwünsche, welche ihm 
die Leo-Gesellschaft zu seinem Bischofsjubiläum in einer vom Univ.- 
Prof. Dr. Michael Gitlbauer iu lateinischen Versen verfassten Adresse 
dargebracht hatte.***) Möge immer mehr für unsere Gesellschaft sich 
erfüllen, was Leo in dem Schreiben vom 20. April 1895 ihr segnend
Wünscht : „kiosxeritLtem  esus ZocietLtis l^eomanLe ArLtuIsntes optimL 
simul incrementL mLAnopere exoptLmus proptereg,^us praeter ArLtiLrn 
I^ostrLHl et nominis LvictoritLteiri Läinoäurn libet lLr§L ei prLssiäig. 
coelestiL per ^po8toliLLM beneäictionem LOnciliLi'e". „Indem Wir 
Uns ihres (der Leo-Gesellschaft) Gedeihens erfreuen, wünschen wir ihr 
gar sehr die besten Fortschritte und von Herzen ertheilen Wir ihr nebst 
Unserem Wohlwollen und dem Ansehen Unseres Namens als Unter­
pfand reichlicher himmlischer Hilfe den Apostolischen Segen."

*) Den Wortlaut s. Jahrbuch der Leo-Gesellschaft für das Jahr 1S96 S. 3 f.
**) S. Mittheilungen an die Mitglieder der Leo-Gesellschaft Serie I. Nr. 1.

***) Adresse und Schreiben des Staatssecretärs Cardinal Ramvolla s. Jahr­
buch der Leo-Gesellschaft für das Jahr 1893 S. 13 ff.



Her innere Msbnn der Feo-Cesellslhott, ihre M ionen 
und deren Arbeiten. Geplantes nnd Gewordenes.

Die Satzungen der Leo-Gesellschaft enthalten nur wenige und 
kaum nothdürftig nmrissene Andeutungen über ihren inneren Ausbau. 

Es sind die folgenden:
z 8. Die Leo-Gesellschast gruppiert sich nach Bedarf in S e c t i o »  en.
Z 9. Jedes Mitglied hat das Recht, sich einer oder auch mehreren dieser 

Sectionen nach seiner Wahl anzugliedern.
Jede Section wählt sich ihren Vorstand, bestehend aus einem Obmann, einem 

oder mehreren Obmannstellvertretern und Schriftführern. Die Wahl derselben geschieht 
auf sechs Jahre und ist dann als giltig zu betrachten, wenn die Majorität der 
beim Wahlacte anwesenden Sectionsmitglieder auf dieselbe Persönlichkeit sich ver­
einigt. I n  allen Fällen erfolgt eine Neuwahl der Sectionsleitungen im Zusammen­
hangs mit der jeweiligen Neuwahl des gesammten Directoriums (vgl. ? 12).

Aufgabe der Section ist es, innerhalb ihres Gebietes dem Zwecke der Gesellschafl 
zu dienen und alle jene Schritte zu berathen und vorzubereiten, welche demselben 
entsprechen. Die Arbeiten und Verhandlungen der Sectionen werden von ihren 
gewühlten Obmännern, in deren Verhinderung von deren Stellvertretern geleitet. 
Die Beschlüsse der Sectionen unterliegen der Genehmigung des Directoriums, welchem 
es auch obliegt, über das zur Ausführung derselben Erforderliche zu bestimmen.

Z 10. Jede Section kann sich nach Bedarf in Subfectionen gliedern, deren Vor­
stand in ähnlicher Weise wie jener der Sectionen überhaupt bestellt wird, jedoch in Unter­
ordnung unter den Sectionsobmann oder dessen Stellvertreter bleibt, welcher an den 
Sitzungen der Subsection mit beschließender Stimme Antheil nehmen kann und den 
Verkehr derselben mit dem Directoriuni vermittelt.

Die Mitglieder der Gesellschaft können den Verhandlungen solcher Sectionen, 
denen sie nicht zugehören, jederzeit als Gäste beiwohnen.

Die Sectionen, bezw. Subfectionen halten Sitzungen nach Bedarf ab.
H 11. I n  den Universitätsstädten, sowie in anderen geeigneten Städten außer­

halb Wiens können für die betreffenden Ländergruppen Z w e i g v e r e i n e  der Leo- 
gesellschaft gebildet werden, welche sich selbständig constituieren und nach Bedarf 
in Sectionen (nach Z 8) gliedern. An anderen Orten, wo Mitglieder der Gesellschaft 
in größerer Zahl wohnen, können dieselben als Centren für die betreffenden Landes­
gebiets f r e i e  V e r e i n i g u n g e n  bilden, welche sich nach Bedarf in Gruppen 
entsprechend den Sectionen der Gesellschaft gliedern, mit dem Directorium in Wien, 
und den Sectionsleitungen sich in lebendiger Verbindung halten und die Zwecke der 
Gesellschaft in ihrem Wirkungskreise fördern.



D a s  Schwergewicht für die innere Ausgestaltung der Leo- 
Gesellschaft ist nach diesen Andeutungen der S ta tu te n  auf die B ildu ng  
von S e c t i o n e n ,  im Hauptverein wie in seinen Abzweigungen, gerichtet; 
die Theilung  der Arbeit war a ls  Princip ausgestellt, welches deu iuuereu 
Aus- und A u sb a u  der Gesellschaft beherrsche!: und regeln sollte. Ba ld  
nach seiner Constituieruug beschloss demgemäß das Diectorinm eine 
G e s c h ä f t s o r d n u n g  für die B i ld u n g  und Leitung der Sect ionen .*)

*) D ie G eschäftsordnung h a t folgenden W o rtla u t:

Geschäfts-Ordnung
fü r  die

S ec tio n en  ö e r Leo-Gesellschaft in  W ien .
1. D ie B ildung  von Sectionen der Leo-Gesellschaft erfolgt auf Beschluss des 

D irectorium s und w ird durch die vom D irectorium  dam it betrauten M itglieder der 
Gesellschaft eingeleitet.

2. J e d e  Section  w ä h lt ih ren  Vorstand selbständig (8 10 A lin . 1 der S ta tu ten ).
3. E s  steht jedem M itglieds der Leo-Gesellschaft frei, in  jedem beliebigen 

Zeitpunkte in  eine der bestehenden Sectionen einzutreten. D ie A nm eldung hiefür 
geschieht in  der Kanzlei der Gesellschaft, wo die Listen der M itglieder der einzelnen 
Sectionen geführt werden. D ie O bm änner der Sectionen erheben die Verzeichnisse 
der Sectionsm itglieder in  der K anzlei; von  dort sind ihnen auch in  bestimmten 
Fristen  die N euanm eldungen bekannt zu geben.

4. Je d e  Section  kann sich (8 10, A lin. 1 der S ta tu ten )  in  S ub-Sectionen  
gliedern. D er auf die B ildung  von S ub-S ectionen  bezügliche Sectionsbeschluss 
bedarf jedoch (8 9, A liu. 3 der S ta tu te n )  der Genehm igung des D irectorium s, 
welches die w eiteren Schritte wie bei der B ildung  der Sectionen (vgl. Pkt. 1 dieser 
Geschäftsordnung) veran lasst. D ie S ub-Sectionen  constitnieren sich ähnlich wie die 
S ectionen selbständig, doch bleiben sie dem O bm anne der betreffenden Section un ter­
geordnet. Derselbe, beziehungsweise sein S tellvertreter, kann an  den Sitzungen der 
S u b -S ec tio n  m it beschließender S tim m e A ntheil nehmen und er verm ittelt den V er­
kehr derselben m it dem D irectorium . (8 10, A lin . 1 der S ta tu ten ).

5. D ie gewählten S ections-O bm änner, beziehungsweise deren S tellvertreter, 
leiten die A rbeiten ih rer Sectionen und verm itteln den Z usam m enhang derselben 
m it dem D irectorium . S ie  berufen und leiten insbesondere die Sections-Versam m - 
lungen, welche nach 8 1 0 , A lin. 3 der S ta tu te n  (früher wenigstens alle V ierteljahre, seit 
1901 geändert in :)  „nach B edarf" stattfinden sollen. D ie E in ladung zu denselben 
geschieht an  alle, auch dis nicht in  W ien w ohnhaften Sectionsm itglieder durch die 
Kanzlei, welcher die Sectionsobm änner den Zeitpunkt und, wenigstens wenn außer­
ordentliche Verhandlungsgegenstände in  Aussicht genommen sind, das P rogram m  der 
Sectionssitzuugen mindestens acht Tage früher bekannt zu geben haben.

6. A n den S itzungen jeder Section  können der P räsident der Gesellschaft und 
sein S tellvertreter (nach 8 15 der S ta tu te n )  m it beschließender, der Generalsecretär 
und der Cassier m it berathender S tim m e theilnehmen. D ie M itglieder der Gesell­
schaft können jederzeit a ls  Gäste den V ersam m lungen jener Sectionen beiwohnen, 
denen sie sich nicht a ls  Theilnehmer angeschlossen haben.
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Inzwischen war auch mit der B i l d u n g  von Sect io nen 
bereits rüstig begonnen worden.

Den Anfang machten unter Beruh. Dnhr's begeisternder Führung 
die Historiker, indem sie am 9. März 1893 znr Konstituierung einer 
Seet ion f ü r  Geschichtswissenschaften schritten und Prof. 
Dr. L. Pastor in Innsbruck zu deren Obmann, Prof. Cölestin Wolfs- 
grnber 0. 8. L. in Wien zu dessen Stellvertreter, Professor Laurenz

7. Die Sectionen fassen ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der 
in der betreffenden Sectionsversammlung anwesenden Mitglieder. Über die Ver­
handlungen jeder Sitzung ist ein summarisches Protokoll zu führen und in der 
Sitzung selbst zu verificieren; dasselbe ist an das Präsidium der Gesellschaft zu 
leiten und im Archive der Gesellschaft zu hinterlegen.

8. Sämmtliche Beschlüsse der Sectionen unterliegen (nach K 9, Alin. 3 der 
Statuten) der Genehmigung des Directoriums, welchem es auch obliegt, das zur Aus­
führung der genehmigten Beschlüsse Erforderliche zu bestimmen.

Der Genehmigung des Directoriums bedürfen besonders jene Beschlüsse der 
Sektionen, durch deren Ausführung der Leo-Gesellschaft Kosten erwachsen, oder welche 
ein Hervortreten der Sektionen als Theile der Leo-Gesellschaft nach außen bezwecken 
beziehungsweise nothwendig machen. Es ist deshalb auch von der Publikation der 
Sektions-Beschlüsse, sowie von jeder Durchführung derselben abzusehen, bis nicht das 
Direktorium die statutenmäßige Genehmigung ertheilt hat.

9. Über die zu unternehmenden literarischen Publikationen und die Art und 
Weise ihrer Durchführung stellen die Sektionen Anträge an das Direktorium, dem 
es (nach H 13, Alin. 2 der Statuten) zusteht, auf Grund der Sektions-Anträge und 
unter entsprechender Ausgleichung derselben einander gegenüber, die Bestimmung über 
die von der Gesellschaft zu unternehmenden oder zu fördernden wissenschaftlichen 
Arbeiten und die von ihr berauszugebenden Publikationen zu treffen.

10. Von den genehmigten Sections-Beschlüssen können die Obmänner M it­
teilungen sowohl an die Presse wie an die Sektions-Mitglieder in der ihnen be­
liebigen Form machen, solange ein gemeinsamer Modus für Mittheilungen von der 
Thätigkeit der Sektionen nach außen nicht festgestellt wird. I n  jedem Falle steht den 
Sections-Obmänuern die Kanzlei der Gesellschaft für Vervielfältigungs-Arbeiten unv 
für die Expedition der Aussendungen zur Verfügung.

11. Jede Sektion bereitet das Materiale für die bei der Generalversammlung, 
der Leo-Gesellschaft stattfindenden Sections-Berathungen (Z 19, Alin. der Statuten) 
selbständig vor. Die Sektionen stellen an das Direktorium Anträge bezüglich der 
gemeinschaftlichen Vorträge, welche gelegentlich der Generalversammlung bei der 
öffentlichen Sitzung (K l9, Alin, 2, der Statuten) gehalten werden sollen.

12. Für sämmtliche Barauslagen, welche den Vorständen der Sektionen auS 
der Führung der Sectionsgeschäste erwachsen, kommt die Gesellschaft auf; die Ob­
männer der Sektionen erheben deren Vergütung gegen fpecificierte Rechnungen durch 
das Sekretariat der Gesellschaft.

Wien, a», 2. Mai 1892.
Hei fer t  m. P.
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Pröll 0. und Dr. Ignaz Stich zu Schriftführern wählten. Dr.
Wolfsgruber leitete die Seetionsarbeiten mit eifervoller Hingabe bis 
zu seinem Rücktritt im Jahre 1898, wo Univ.-Prof. Dr. I .  Hirn zum 
Vorstand der Sectiou, Archivdireetor Dr. A. Starzer in Wien zu dessen 
Stellvertreter, Bibliothekar Dr. I .  Stich (Prof. L. Pröll war inzwischen 
nach Linz abgegangen) znm Schriftführer gewählt wurde. Bei der 
satzungsgemäßen Neuwahl der Seetiousvorstände im Jahre 1901 wurden 
die zuletzt genannten Herren neuerdings gewählt.

Als die Seetion zunächst daraugieng, ihr Arbeitsfeld abzustecken, 
schwebte ihr vor allem als Aufgabe vor, was Prof. I .  Gottfried 
Fries in Sciteustettcu iu die Mahnung zusaminengefasst hatte, „den 
vielfach verbreiteten Jrrthümern in der Kirchen-, Profan- und vater­
ländischen Geschichte in wissenschaftlichen Werken nnd kleineren Arbeiten 
entgegenzntreten." Cuftos Dr. Carl Domanig in Wien wies mit Nach­
druck besonders auf das reiche Gebiet von Stoffen aus der vaterlän­
dischen Geschichte hin, die einer erstmaligen eingehenden Erforschung und 
Darstellung harren, und empfahl, in den historischen Pnblieationen der 
Leo-Gesellschaft das Hilfsmittel der Illustration dnrch Abbildungen, die 
zugleich deu Wert geschichtlicher Quellen haben (Faesimilia, Siegel- 
Origiualportraits, Costüm- nnd Genrebilder und dgl.) nicht zn ver­
nachlässigen. Die eben in Wien ftattfindende internationale Musik- und 
Theaterausstelluug veranlasst«: ihn, zunächst auf eine reich zn illustrie­
rende Darstellung der großen österreichischen Musikhereon aufmerksam 
zu machen, für welche in der Ausstellung eine Fülle von Material Zu 
Gebote stehe, das so bald nicht wieder in gleicher Art sich zusammeu- 
fiuden werde. Auf die Förderung archivalifcher Stndien als Aufgabe 
der Seetiou wurde vielfach hingewiesen; aus Grund der darüber gepflogenen 
Besprechungen empfahlen Dr. Heinrich Swoboda nnd Dr. Jg. Stich in 
einem Gutachten unter allgemeiner Zustimmung als Mittel hiezu:

„1. Größere Forschungsarbeiten in Bibliotheken und Archiven und Aufforderung 
von hiezu geeignet erscheinenden Persönlichkeiten, welche der Seetion die von ihnen 
ins Auge gefassten Themata anzugeben hatten, eventuell Entsendung jüngerer Forscher 
nach Rom, die, falls sie geistlichen Standes wären, in den Instituten der „Anima 
und des „Campo Santo" einen dienlichen Stützpunkt fanden.

2. Erwirkung beim Unterrichts-Ministerium von Reisestipendien für unserer 
Gesellschaft angehörende Gymnasial- oder Universitäts-Professoren, von deren For­
schungen sich ersprießliche Resultate erwarten ließen,

3. Einladung des hochwürdigsten Episkopates uno der Klostervorstände, jüngere 
befähigte Kräfte in den historischen Hi^fächern, Me Epigraphik, Paläographie, 
Diplomatik -c. ausbilden und für fruchtbringende Verwertung dieser Kenntnisse 
heranziehen zu lassen."
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Prof. L. Prüll 0. ?iLsm. und Dr. Jg. Stich lenkten die Auf­
merksamkeit auf die Pflege der politischen Knltur- und Wirtschafts­
geschäfte des 16. und 17. Jahrhunderts mit besonderer Rücksicht auf 
Österreich. B. Duhr 8. l̂. wünschte ein „Jahrbuch für österreichische 
Geschichte" nach dem Vorbilde des historischen Jahrbuchs der Görres- 
Gesellschaft.

Im  Verfolge dieser mannigfaltigen Anregungen wurde eine Reihe 
von Arbeiten eingeleitet, von denen einzelne bisher noch zu keinem ab­
schließenden Ergebnisse gelangt, manche auch wieder gänzlich aufgegeben 
worden sind, während andere im Laufe der folgenden Jahre glücklich 
durchgeführt wurden.

Zu den ersteren gehören eine Geschichte der Klosteraufhebungen iu 
Österreich überhaupt, eine Geschichte der aufgehobenen Klöster in Jnner- 
österreich, eine Geschichte des Gewerbewesens in Österreich im 16. und 
17. Jahrhunderte, Studien und Forschungen zur Politik Karl V. 
Reflexe der hier genannten Arbeitspläne zeigen sich in den Vorträgen, 
welche in den Seetionssitznngen der ersten Jahre gehalten wurden, wie 
über „Die Handwerkerordnung Ferdinand I. vom 1. April 1537" von 
Prof. L. Pröll; „Die josefinische Klosteraufhebung" von Prof. Dr. Alb. 
Hübl O. 8. L .; „Zur religiösen und politischen Geschichte Deutschlands 
1525-1539" und „Neue Beiträge zur Geschichte Deutschlands 1532 
bis 1538" vou Dr. I .  Stich. Ebenso konnte die im Jahre 1900 von 
Univ.-Prof. Dr. A. Ehrhard beantragte Herausgabe eines Archivs für 
österreichische Kircheugeschichte nnd einer Kulturgeschichte des 19. Jahr­
hunderts und die zuerst von Dr. C. Domanig, später von L. Pröll und 
Dr. A. Starzer, sowie neuerdings von Univ.-Prof. Dr. I .  Hirn an­
geregte Veröffentlichung von österreichischen Geschichtsbildern bisher nicht 
znr Ausführung gelangen.

Gänzlich anfgegeben wurde der Plan einer Darstellung der österreichi­
schen Musikheroen; er scheiterte vor allem an der Schwierigkeit, einen 
Verlag für das kostspielige Unternehmen zn finden. Ebenso wurde von 
der Ausführung eines im Jahre 1894 zum erstenmal angeregten 
historischen Jllustrationswerkes „Die katholische Kirche in Österreich in 
Wort und Bild" vorläufig Abstand genommen. Dagegen gelang es, 
mit der Entsendung und Unterstützung junger Historiker zu archivalischeu 
Forschungen bald einen bescheidenen Aufaug zu machen. Die geplante 
Einladung an die österreichischen Bischöfe und Klostervorstände, jüngere 
befähigte Kräfte in den historischen Hilfsfächern ausbilden zu lassen, 
wurde entworfen nnd vom Direetorium ausgesendet. Eine ähnliche

'
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E in la d u n g  an die gleichen Adressaten sowie an die Domkapitel wurde 
später angeregt und durchgesührt; sie betraf die Herstellung genauer und 
wissenschaftlich brauchbarer M anuser ip teu-C ata loge  in  den Bibliotheken 
der österreichischen S t i f t e ,  Klöster, K apite l n. s. w. l im  zu einer solchen 
leine A n le i tu ng  zu geben, en tw arf  P ro f .  L. P r ö l l  unter  M itw irkung  des 
B iblio thekars  von S t .  F lo r i a n  und Chorherrn  A lb in  Cyerny, des 
Archivars von W ilhering , D r .  O t to  Gril lnberger  0 .  0i8 t. ,  des Bibliothekars 
Gottfried  V ielhaber O. ? i a e m .  von Sch lögl  und des Archivars vou 
R aigeru  M a u r u s  Kinter O 8 .  ö .  ein „R e gu la t iv  zur B earbeitung  von 
M auuser ip teu -K a ta logeu" ,  welches von der See t ion  genehmigt und sodann 
veröffentlicht wurde. I m  J a h r e  1899  stellte U niv .-P rof . T r .  A. E hrhard  
in  V erb indung  m it  D r .  Heinrich Pogatfcher den A n t ra g  au f  Betheiligung 
der Lev-Gesellschaft an der Erschließung der vatieanischeu Archive. D ie 
d a ra u f  von D iree to rinm  m it  der Görres-Gesellschaft eingeleiteten V er­
hand lungen  füh r ten  zu dem Beschlüsse, gemeinsam m it  der genannten 
Gesellschaft die C am eralacten  der V a t ic a n a  herauszugeben und zunächst 
D r .  H . Pogatscher in  R o m  m it  der B earbei tung  der aus die Leo- 
Gesellschaft entfallenden Pou tif ica te  zu betrauen.

D a s  bedeutungsvollste der Werke, welche die S ee t ion  beschäftigten, 
sind die vou P r o f .  Jo se f  Seeber zuerst angeregten, dann  von den 
Universitäts-Professoren D r .  Jo sef  H irn  nnd D r .  I .  E .  Wcickernell, 
d a m a ls  noch beide in In n sb ru c k ,  formell beantragten  und seit ihrem 
Bestehen (1894 )  geleiteten „Quellen  und Forschungen zur Geschichte, 
K u l tu r  und Sprache Österreichs nnd seiner K ron länder" .  B ish e r  wurden 
acht B ände  veröffentlicht. T ie  Q uellen  nnd Forschungen stelleu gewisser­
m aßen  d as  wissenschaftliche O rg a n  der Leo-Gesellschaft für l i t te rar-  und 
fprachgeschichtliche sowie fü r  eigentlich historische Pnb liea t ionen  d a r ;  
ihre Wertschätzung in den Fachkreisen lohnt die M üh ew al tu ng  der ver­
dienstvollen H erausgeber  ebenso wie die Opser, welche die Leo-Gesellschast, 
unterstützt dnrch einen jährlichen Zuschuss des k. k. M in is ter ium s für  
C u l tn s  nnd Unterricht*) fü r  dieselben bringt.

I n  den 37  S itzungen der Seetion  fanden außer den Berathungen 
über eingebrachte A n träge  nnd der E rs ta t tun g  von Gutachten über ein- 
gefaudte M anuskrip te  u. dgl. regelmäßig V ortrüge  statt. A ußer den 
schon genannten betheiligten sich an  diesen V o r trä g e n :  E . Spreizenhoser 
O. 8 . 8 .  über „D ie  Rechtsverhältnisse des vorbeuedietinisckeu Kloster- 
Wesens", D r .  Cöl. W o lfsg ru b e r  O. 8 .  8 .  „ A u s  dem Leben der Kaiserin

*) Vergl. S . 16.



Karolina Augusta", „Heiteres aus dem Leben Abrahams L St. Clara", 
Aufhebung des Angustinerklosters in der Stadt Wien", „Das Jugend­
leben Kaiser Franz I."; L. Pröll 0. „Streifzüge durch Sieilien",
„Sittenbilder nach Gerichtsprotokollen 1688—1698"; kais. Rath Doetor 
Hans M. Truxa „Die Schriftstellerinnen Hedwig Wolf und Maria 
Edle v. Pelzeln"; „Josef Maurer als Historiker nnd Kunstförderer"; 
Dr. A. Starzer „Wolfgang Bolheim Freiherr zu Wartenberg, erster 
Landeschef von Niederösterreich"; W. Pannesch „Aufhebung des 
Augustinerklosters Mariabrunn"; Dr. A. Hübl O. 8. 8. „Überden Dichter 
und Biographen Denis"; M. Kiuter 0. 8. 8. „Korrespondenz Beda 
Dudik's mit Graf Lichnowski"; Dr. Jof. Hirn „Aetenfälfchmigen der 
neueren Zeit"; Freih. I .  v. Helfert „Seeten und Parteien in Italien 
zur Zeit der Gründung des lombardo-venetiauischen Königreichs", „Die 
zwei Coloffalfiguren von St. Marco in Venedig"; Prof. Dr. A. Ehrhard 
„Beteiligung der Leo-Gesellchaft an der Erschließung der vatikanischen 
Archive"; „Herausgabe eines Archivs für österreichische Kirchengefchichte".

In  den Seetions-Sitzungen gelegentlich der General-Versamm- 
luugen der Leo-Gesellschaft boten Vorträge dar: Dr. C. Wolfsgrnber 
über „Lueas von Führich, sein Leben und seine Schriften"; Professor 
Dr. Matth. Hiptmair über „Thomas Pöschl im Lichte seiner Selbst­
biographie"; Prof. Dr. L. Pastor über „Die Krankenpflege im Zeit­
alter der sogenannten Reformation"; Hofkaplan Dr. K- Schnabl über 
„Joh. Jos. Fux, den österreichischen Palestrina"; Exeell. Jos. Freiherr 
v. Helfert über „Die Geschichte der Papstwahl Pius IX ."; Professor 
L. Pröll über „Die Durchführung der Gegenreformation in Bruck 
an der Leitha durch Melchior Klesl"; Prof. Dr. E. Guglia über 
„Friedrich Gentz und sein Verhältnis zur katholischen Kirche"; Prof. 
Gottfr. Fries O. 8. S. über „Albrecht den II. und sein Wirken in 
Österreich"; Prof. Adalgott Schatz O. 8. 8. über „Das alte Maja"; 
Dr. H. Prankl über „Johann Capistrano"; Professor Dr. I .  Pajek über 
„Die Geschichte Marburgs"; Dr. H. Pogatscher über „Die Quellen 
zur Geschichte des päpstl. Finanzwesens und Hofhaltes in der avigno- 
nesifchen Zeit". Bei den allgemeinen und feierlichen Versammlungen 
anlässlich der General-Versammlungen wurden aus dem Gebiete der 
Geschichte Vorträge gehalten von: Prof. Dr. Pl. Genelin über „Die 
Rednctionen der Jesuiten in Paraguay"; Schnlrath Will. Hanthaler 
über „Erzbischof Matthäus Lang von Salzburg und feiu Verhalten 
zur religiösen Bewegung seiner Zeit 1519—1540"; Prof. Dr. Jos. Hirn 
über „Die Tiroler Landtage zur Zeit der großen Bancrnbewegung";
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über „Hormair's Kritik von Andreas Hofer". Dr. A lf. Nagl bot einen 
Vortrag über „Deutschland und Ita lien im Mittelalter mit besonderer 
Beziehung auf das Geldwesen" der wegen Verhinderung des Verfassers 
nicht wirklich gehalten werden konnte, aber im Jahrbuche der Leo- 
Gesellschaft für das Jahr 1897 veröffentlicht ist. Anch viele andere 
dieser Vorträge sind u. zw. meistens iu den Publieationen der Leo- 
Gesellschaft im Druck erschienen-

Knrz nach der historischen Seetion wurden zwei andere Seet ionen:  
eine für Gesel l schaf tswissenschaf ten (am 13. März 1892) und ein 
fürRechtswissenschasten (am 26. März d. I . )  gebildet. Beide giengen 
vorerst getrennte Wege.

Die Section fürGesel lschaftswissenschasteu erwählte Sc. Exe. 
Grafen Gustav Blome zum Vorstand; zu dessen Stellvertretern: Doetor 
Wilhelm Freih, v. Berger uud Univ.-Prof. Dr. F. M. Schindler, 
Dr. C. Scheimpflng zum Schriftführer.

Ih r  Thätigkeitsprogramm war von selbst gegeben: Studium, 
Besprechung nnd literarische Behandlung brennender socialer und wirt­
schaftlicher Frageu vom Standpunkte der christlichen Gescllschafts- und 
Wirtschaftsauffassung. A ls weiterausgreifenden Programmpnnkt fügten 
die einleitenden Berathuugeu den bei, cs sei auf eine wissenschaftliche 
Bearbeitung der gefammten Gesellschafts- und Wirtschaftslehre auf der 
Grundlage christlicher Weltanschauung hinznarbciten. Da kurze Zeit 
darauf der hiedurch ausgesprochene Wunsch nach einem brauchbaren 
Handbuch der Gesellschafts- und Wirtschaftslchre auf positiv christlicher 
Basis durch die Publieatioueu mehrerer tüchtiger Gelehrten Erfüllung 
fand, stand die Section von weiteren diesbezüglichen Schritten ab nnd 
wandte ihr Hauptaugenmerk der Behandlung socialer und wirtschaft­
licher Einzelsragen von größerer actucller Bedeutung zu. I u  dieser 
Periode wurden bei den (7) Discussions-Vcrsammlungen dcr Scetion 
Referate vorgetragen von: Dr. K. Scheimpflng, Dr. Wilh. Freiherr 
v. Berger, Dr. V. Klopp nnd Dr. F. M. Schindler über „Die E r­
scheinungsformen des Geldwuchers und die Büttel zu seiner Beseiti­
gung"; Dr. V. Klopp über „Die Nothwcudigkeit uud Durchführbarkeit 
eiuer Eouseriptiou des mobilen Kapitals"; T r. Wilh. Freih- v. Berger 
über „D ie Anwendbarkeit des österreichischen Wuchergesetzes anf Be- 
wnchernngcn im Arbeitsvertrag"; Dr. G. Nuhlaud über „^ ie  Agrar­
frage uud das internationale Großkapital"; Tr. R. Weiskirchner über 
„Das Kartell vom Standpunkte der christlichen Wirtschaftsauffassung". 
Mehrere dieser Referate wurden in die bereits 1895 begonnenen, Vor-
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träge und Abhandlungen, herausgegeben von der Leo-Gesellschaft" ein­
gereiht, in denen nachher größerenteils Vorträge aus dem Gebiete 
dieser Seetion zur Veröffentlichung kamen. I n  die gleiche Zeit fä llt 
die Herausgabe der vou der Seetion angeregten wissenschaftlich-populären 
Schrift von Adam Trabert „Wesen und Ziele der Socialdemokratie", 
sowie die des gleichfalls hier angeregten Werkes von Prof. Dr. Aug. 
Rösler L. 88. l i.  „Die Franensrage vom Standpunkte der Natur, der 
Geschichte uud der Offenbarung", das später auch ins Französische 
übersetzt wurde. Eine besondere Bedeutung gewann die zuerst von 
Dr, S. Waitz beantragte und vom Directorium genehmigte Abhaltung 
eines social-wissenschaftlichen Vortragsenrses in Wien im Sommer 
(7. bis 10. August) des Jahres 1894, der ersten derartigen Veran­
staltung in Österreich. Dieselbe wurde iu der ganzen Monarchie über­
aus warm begrüßt und überraschend zahlreich besucht (über 400); sie 
verlief glänzend, dank der Mitwirkung hervorragender Fachmänner wie: 
Prinz Alois zu Liechtenstein, Dr. Alfred Ebenhoch, Prof. Josef 
Pohl, Univ.-Prof. Dr. Alb. M. Weis, Univ.-Prof. Dr. I .  Bieder­
lack n. a.*)

Die Seetion für Rechtswissenschaften wählte in ihren Vor­
stand als Obmann Hofrath und Univ.-Prof. Dr. Friedr. Maaffen, den 
OLG.-Präsidenten Exe. Graf Karl Chorinsky als dessen Stellvertreter 
und im Jahre 1894, da Prof. Dr. Maaffen wegen Arbeitsüberbürdung 
zurücktrat, als Obmann; als Schriftführer Hof- und Gerichtsadvoeat 
Dr. Josef Porzer.

Auf Antrag Dr. I .  Porzer's war das Thätigkeitsprogramm der 
Seetion dahin bestimmt worden, dass die praktischen Gesetzes- und 
Rechtsfragen der Gegenwart überhaupt mit besonderer Berücksichtigung 
Österreichs, sodann namentlich Fragen (auch theoretischer Natur) des 
kanonischen Rechtes behandelt werden sollten. Da zu jener Zeit im 
Vordergründe der juristischen Discussiou iu Österreich der Strafgesetz­
entwurf stand, welchen die Regierung soeben dem Parlamente vorgelegt 
hatte, so wnrde in den (7) Sitzungen dieser Seetion zunächst dieser 
Gesetzentwurf auf Grund eines Referates von Dr. Josef Brzobohaty 
zum Gegenstände der Besprechung gemacht. Derselbe Referent leitete 
später die Behandlung des Entwurfes einer neueu österreichischen Civil- 
Proeessordnnng ein, Dr. Heinrich Horten insbesondere die Berathnng

*) Vergl. Schindler F. M,, Sociale Vorträge, gehalten beim Wiener socialen. 
Vortraascurse 1894. Wien, 1894.
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ü ber  d as  in jenem E n tw ü r fe  beantrag te  Exeeutions- nnd  S icherungs- 
Verfahren. G r a f  Chorinsky besprach die Quellen der österreichischen 
Rechtsgeschichte, besonders der I n s t i t u t io n  Ferd inand  I.

Leider w ar  der Bestand dieser S ee t ion  nicht von langer  D au er .  
I m  Herbst des J a h r e s  189 5  erfolgte über Wunsch ihrer Mitglieder die 
Vere in igung  der S ee t ionen  fü r  Rechtswissenschaften und fü r  Gesellschafts­
wissenschaft zu e i n e r  S e e t i o n  f ü r  S o c i a l -  u n d  R e c h t s ­
w i s s e n s c h a f t e n .  D ie neue See t ion  konstituierte sich am  16. Ok­
tober 189 5  und  w ählte zu ihrem Vorstande U niv .-Prof .  D r .  F r a n z  
JR . Schindler, zum V ors tand -S te l lver tre te r  U niv .-Prof . D r .  Heinrich 
Lammasch, zum Schrif tführer  S e e t io n s ra th  D r .  K. Scheimpflng. Bei 
der satzungsgemäßen N euw ah l  des S eetiousvors tandes  im J a h r e  1901 
w urden  D r .  F .  M .  Schindler und D r .  H. Lammasch m it  D r .  K ar l  
Hoffmeister a l s  Schrif tführer  zur Leituug der Sectiou  berufen.

Die D iscussions-V ersam m lungen  wurden auch jetzl fortgepflegt. D a  
die Z e i t  die socialen und wirtschaftlichen F ra g e n  mehr in den Vordergrund  
des allgemeinen In teresses  schob und streng juristische F ra g e n  weniger 
Zur E rö r te ru n g  d räng ten , so ergab es sich von selbst, dass die B e­
h and lun g  socialer und wirtschaftlicher Them en bei den ferneren 32 
Discufsionsabenden  w e itaus  vorherrschte. D abe i  behandelten: D r .  W ilh . 
F re ih .  v. B crger  „D ie  Gewiunbetheiligung der A rb e i te r" ;  D r .  E ugen  
Schw iedland  „D ie  gesetzliche Regelung  der Heim arbeit" , „L eh r l ings­
schutz in N eusee land"; D r .  W .  Klopp „D ie  neueren Lösungsversuche 
zu dem P r o b le m  der G ru nd cu tschu ld un g" ; D r .  V ictor Kieuböck „D ie  
Berechtigung und Grenzen des T e rm in h a n d e ls " ,  „D ie  Ergebnisse der 
österreichischen E n q u e te  über den T erm inhande l  in landwirtschaftlichen 
Erzengn issen";  P ro f .  D r .  A n ton  R i t te r  v. G orsk i  a u s  Krakau den 
„K om m issionshandel" ;  D r .  Friedrich F re ihe rr  von W eichs-Glon den 
„ K a p i ta l i s m u s ,  sein Wesen und seine W irk u n g e n " ; G r a f  F r a n z  Knefftein 
„ D ie  wirtschaftliche B edeu tung  des Aetienwesens", „D ie  Wechsel­
beziehungen vou Landwirtschaft und Gewerbe nnd die Entwicklung der 
Weltwirtschaft a l s  E lemente zu r  B eurthe i lnng  der Bedeutung  des 
wirtschaftlichen Ausgleichs m it  U ngarn" ,  den „A ufbau  der bürger­
lichen Gesellschaft anf G ru nd la ge  der A rbeit" , „ D ie  Ziele der öster­
reichischen Verkehrspolit ik";  D r .  I .  M .  P e rn te r  „ D ie  E rw eiterung  
des österreichischen meteorologischen Prognosendienstes im Dienste 
der Landw ir tschaf t" ;  D r .  Heinrich M isera  „ D ie  historische und w ir t ­
schaftliche Bedeutung  der G em einde" ;  D r .  Herm. R it te r  v. Schultern 
den „ T i r o l e r  Getreideauffchlag"; D r .  (5yrill HoräLek in P r a g  und
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D r .  F r .  W . Krassel „ D ie  Actieugesetzreform"; D r .  M ax  A n ton  Loew 
„ T i e  F ra g e  des Anschlusses Österreichs an die B erner  Convention 
betreffend d a s  Urheberrecht an Werken der L i t te ra tu r ,  Kunst und 
P h o to g ra p h ie " ;  D r .  F r .  M .  Schindler der „ E n tw u r f  des nieder­
österreichischen Armeugefetzes", „ D ie  Rechte der sogenannten katholischen 
P farrgem eiude" ,  „ D ie  neueren L ohntheorien";  D r .  K a r l  Hoffmeister 
„ D ie  Rechtfertigung des eanouischen Ä guivaleuzpriuc ips durch die 
Erscheinungen der modernen Volkswirtschaft".

I n  den Sectionssitznngen, welche gelegentlich der General-Ver- 
sammlnngen abgehalten wurden, referierten: D r .  F .  M .  Schindler über 
„ D ie  Bedingungen des gerechten Lohnsatzes"; D r .  Scheimpflug über „D ie  
österreichischen Gesetzentwürfe betreffend die bcrufsgcnosscnschaftliche O r ­
ganisation der Landw irte  und die Errichtung von R e n te n g ü te rn " ;  P r o f .  
D r .  I .  B iederlack8 .M ber „ D ie  Marx'fche W erttheorie", über „ D ie  neueren 
S trafrechts theorien  vom S tand pu nk te  der christlichen S ta a t s a u f f a s s u n g " ;  
D oetor  Fried. F re iherr  v. W eichs-Glou über „Verkehrspolitik uud deren 
A ufgaben" , über „D ie  berufsgenossenschaftliche O rgan isa tion  der G r o ß ­
indus tr ie" ;  D r .  R .  Weiskirchner über „ D ie  Armenpflege einer G r o ß ­
stadt vom S tand pu nk te  der christlichen Auffassung der A rmenpflege"; 
U n iv .-P rof  T r .  Aug. T ew es  über „ D ie  geschichtliche Entwicklung der 
pLti-ig, p o ts s tL b " ;  U n iv.-Prof. D r .  O . v. Z a l l inger  über „Rechts­
geschichte des Ritterstandes und d as  N ibelungen lied" ;  D r .  M .  Kienböck 
über „Z ie l  und Grenzen der gewerblichen M itte ls tandspoli tik"

Viele der hier erwähnten Referate und  A bhandlungen  wurden theils 
in  den Jahrbüchern  sowie in  den V o rträ gen  und A bhandlungen  der Leo- 
Gesellschaft, theils anderswo veröffentlicht; d as  Refera t von D r .  M .  A. 
Loew über den Anschluss Österreichs an  die B erner  Convention diente 
a l s  G ru nd la ge  eines von der Leo-Gesellschaft dem österreichischen 
Justizminis terium aus dessen Ansuchen abgegebenen Gutachtens über 
diesen Gegenstand. Andere einschlägige P nb liea t ionen , wie die von 
D r .  J o s .  Biederlack über den D arlehensz ins  wurden von der Sec t ion  
u nm it te lba r  angeregt. Hieher gehört namentlich der P l a n  eines großen 
Werkes über das  sociale Wirken der katholischen Kirche in  Österreich, 
d as  vom J a h r e  1896  angefangen unter  der Leitung  des Untv.-Prof. 
D r .  F .  M .  Schindler zu erscheinen begann. E s  zäh lt  b is  heute sechs 
Bände. Die Fortsetzung des Werkes ist gesichert.

A m  6. A p r i l  1892 t r a t  die S e c t i o n  f ü r  S p r a c h e  u n d  
L i t t e r a t u r  in s  Leben und wählte zum O b m a n n  Universitäts-Professor
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Chorherrn Dr. Michael Gitlbaner, zu dessen Stellvertreter den Schrift­
steller Adam Trabert, zu Schriftführern Professor Jacob Meister und 
Dr. Ju lius  Bandisch.

Für die Festsetzung ihres Thätigkeitsgebietes waren Gutachten 
von mehreren Seiten eingegangen. Die hier geäußerten Wünsche 
bewegten sich in weiten Grenzen und es musste der Zeit über­
lassen werden, das Dringlichere und Erreichbare vor dem minder 
Dringlichen und augenblicklich Undurchführbaren zur Geltung zu 
bringen. Erneuerte Durchforschung der ganzen deutschen Literatur­
geschichte vom christlichen Standpunkte aus; Pflege der heimischen 
Literaturgeschichte nud Neuausgabe ihrer bisher vernachlässigten Denk­
mäler; prüfende Beobachtung der gegenwärtigen literarischen besonders 
der dramatischen Production; Pflege der österreichischen Dialeetforschnng; 
Herausgabe der griechischen Kirchenväter n. a. waren die Wünsche, die 
laut wurden — jeder einzelne verlockend genug, um ihm Interesse zu­
zuwenden und Umschau zu halten, ob die Kräfte ihn zu verwirklichen 
sich finden lassen. Zunächst beschäftigten die Section Pläne für die 
österreichische Dialeetforschnng, deren Förderung besonders Prof. Rudolf 
Schmidtmayer O. List, in Bndweis und Prof. Jos. Seeber, damals 
in Mährisch-Weißkircheu, betrieben. Auch bezüglich der Herausgabe 
älterer heimischer Literaturdenkmäler wurde sofort zu einem Anfänge 
geschritten, indem von dem Stiftscapitnlaren von Kremsmünster, Prof. 
Tassilo Lehner O. 8. L., unter besonderer Beihilfe des Universitäts- 
Professors Dr. M. Gitlbaner, eine Auswahl aus den lateinischen 
Gedichten des im Jahre 1706 in Kremsmünster verstorbenen Benedietiners 
Simon Rettenbacher zur Veröffentlichung vorbereitet und mit Unter­
stützung des Stiftes Kremsmünster gedrnckt wurde. Indes wendete sich 
die Section alsbald anderen Aufgaben zu. Richard Kralik regte die 
Wiederbelebung der alten Mysterienspiele durch die Leo-Gesellschaft im 
Schöße der Section an, die mit Begeisterung den Gedanken anfgriff 
nnd mit Zustimmung des Direktoriums der Gesellschaft die öffentliche 
Aufführung des Kralik'schen Weihnachtsspieles*) in den Weihnachtstageu 
des Jahres 1893 vorbereitete. Die Aufführung, geleitet von Prof. 
W. O- Noltfch, Prof. Dr. Alfred Freiherr v. Berger und dem Dichter 
selbst, gelaug vollkommen, Dank der Mithilfe ausgezeichneter Kräfte 
aus Künstler- wie Laienkreisen, darunter besonders Frau M. v. Kralik. 
Ju  deu folgenden Jahren wurde sie in erweiterter Form unter gleich

*) Das Mysterium von der Geburt des Heilandes. Ein Weihnachtsspiel nach 
volksthümlichen Überlieferungen von Richard Kralik. Wien, 1894.
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großem Beifalle wiederholt. Der in Wien glücklich gemachte Versuch 
wirkte weithin wohlthütig auf die Würdigung und die Wiederaufnahme 
religiöser Volksfpiele ein. Der Präsident der Leo-Gesellschaft, Freiherr 
Josef v. Helfert, nahm von ihm den Anlass zu beantragen (1894), 
dass die Seetion künftig den Namen „ S e e t i o n  f ü r  L i t t e r a t n r
und K unst" führe.

Fortan wandte sich die Sectiou vorherrschend künstlerischen Auf­
gaben zn, zunächst der Fortführung der geistlichen Festspiele, zu deren 
vollständigen Sicheruug eine Zeit lang die Schaffung eines eigenen 
„Patronatsvereines der geistlichen Festspiele" geplant wurde. I n  der 
Weihnachtszeit des Jahres 1894 wurde tatsächlich das Kralik'sche 
Weihnachtsfpiel, wie schou erwähnt, in erweiterter Form nochmals auf­
geführt, ebenso im Jahre 1895. Im  letztgenannten Jahre veranstaltete 
die Seetion überdies eine Tassofeier mit einer Gedenkrede von Adolf 
Freiherrn v. Berlichingen, Vorlesung Tasso'scher Poesien durch den 
k. k. Hosschauspieler Jakob Schreiner, Aufführung eines Chors aus 
Tafso im Stile des 16. Jahrhunderts und Vortrag eines Festgedichts 
von Dr. Richard v. Kralik. Im  Jahre 1896 folgten die Aufführungen 
des großen Requiems von Anton Bruckner nnter der Direction des 
Prof. Julius Böhm nnd in der Weihnachtszeit die Vorführung des 
Oratoriums „Christus" von Frauz Liszt, welches auf Anregung und 
unter opferwilliger Förderung Rndolf v. Larisch's durch die vereinigten 
Chöre der Wiener Singakademie nnd des Schnbertbnndes unter Leitung 
des Prof. Ferdinand Löwe in vollendeter Weise dargeboten wurde. 
Im  Jahre 1897 wurde, vorzüglich durch die Bemühungen der Damen: 
Prinzessin Alexandriue Windischgrätz, Gräfin Melauie Zichy-Metternich 
und Gräfin Amalie Desewffy, ferner der Herren Dr. R. v. Kralik und 
Prof. W. O. Noltsck, Calderous Auto „Das große Welttheater" 
mehrmals glänzend znr Ausführung gebracht, und zwar im Sommer 
(12. und 13. Ju li)  mit Genehmigung des Bürgermeisters Dr. Karl 
Lueger im großen Arcadenhofc des Rathhanses der Stadt Wien vor 
jc 3000 bis 4000 Zuschauern und im Herbste (30. October) im großen 
Mnsikvereinssaale in Wien. Tas Jahr 1898 brachte die zweite Auf­
führung des Liszt'schen Oratoriums „Christus" (5. März) abermals 
unter Leitung Ferd. Löwe's nnd unter Mitwirkung des Chores der 
Wiener Singakademie verstärkt durch Mitglieder des Schubertbuudes 
und deu Kuabcnchor der Gesangschnle des katholischen Jünglingsvereines 
Mariahilf, und im Mai zur Feier des Kaiferjubiläums die wiederholte 
Vorführung von Calderons Auto „Der Ruhm Österreichs", nach
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N. v. Kralik's Bearbeitung, im Arcadenhofe des Wiener Rathhauses. 
Auch diese Ausführung wurde besonders durch die Thätigkeit der Damen 
Prinzessin Alexaudrine Windischgrätz und Gräfin Melanie Zichy- 
Metternich, sodann der Herren Prof. W. O. Noltsch und Dr. R. v.
Kralik ermöglicht.

Nebeu dieser Pflege der darstellenden Künste gieng das Bestreben 
einher, auch den bildenden Künsten durch Einleitung zeitgemäßer Unter­
nehmungen Förderung zuzuwendeu. Hieher gehört vorerst der Plan 
zur Herausgabe einer „Vierteljahrschrift für christliche Kuust". Dieser 
Plan wurde von Dr. Heinrich Swoboda 1895 zuerst augeregt und iu 
den zwei folgenden Jahren zur Durchführung vorbereitet, die jedoch 
schließlich an äußeren Schwierigkeiten scheiterte. M it der Zeitschrift 
follte zugleich eine Commission als Vermittlungsstelle zwischen Be­
stellern kirchlicher Kunstgegenstäude und Künstlern ins Leben treteu, 
deren Aufstellung dann gleichfalls unterbleiben musste. I n  den 
Jahren 1896 und 1897 wurden im Schöße der Seetion mannigfache 
Vorbereitungen gepflogen zur Herausgabe künstlerisch vollendeter religiöser 
Volksbilder. Wiederholt war bei Geueralversammluugen der Leo­
gesellschaft (von Prof. Dr. Aug. Rösler c. 88. ir. und Prof. Dr. Fr. 
M. Schindler) auf die Wichtigkeit dieses Theiles der religiösen Volks­
kunst aufmerksam gemacht worden. Eine daraufhin von der Seetion 
bestellte Commission, welcher besonders der akademische Maler Josef 
Reich in Wien seine Zeit und Kraft zuwendete, berief sodann unter Her- 
beiziehung von Künstlern und von Fachmänuern in den vervielfältigenden 
Künsten eingehend über die Durchführung des Planes, der aber 
schließlich wegen des zu hohen Risieos für die Leo-Gesellschaft aufge­
geben wurde. Bald darnach wurde der Plan von einem opsermuthigen 
Consortium auf anderer Grundlage wieder ausgenommen und, wie 
später berichtet wird, glücklich ins Werk gesetzt. Für das Jahr 1900 
wurde von Prof. Dr. H. Swoboda die Veranstaltung einer Ausstellung 
für christliche Kunst in Wien in Anregung gebracht; auch hier war es 
zuletzt der Kostenpunkt, der die Ausführung des Gedankens scheitern 
ließ, nachdem schon einige einleitende Schritte dazu gemacht worden 
waren.

Auf dem Gebiete der Litteratur fand iu der iseetion die im 
Jahre 1896 zuerst von Prof. Dr. Mich. Gitlbauer vorgebrachte Idee all­
gemeinen Beifall, ausgewählte clafsische Werke aus der Litteratur aller 
Völker und Zeiten herauszugeben lind so allmählig eine litteranich- 
wissenschaftliche Bibliothek für das gebildete christliche Haus zu schaffen.
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Auf Antrag Dr. Richard v. Kralik's wurde für dieselbe der Titel „A ll­
gemeine Bücherei, herausgegeben von der Leo-Gesellschaft" gewählt. 
Schon im folgenden Jahre (1897) konnten die ersten Hefte der A ll­
gemeinen Bücherei veröffentlicht werden, für deren Herausgabe das 
Direetorium der Gesellschaft eine besondere Commission mit Professor 
Dr. M. Gitlbauer an der Spitze bestellt hatte. Unter Gitlbauers Leitung 
schritt die „Allgemeine Bücherei'/ bis zum Jahre 1900 zu 28 Heften 
vor. Schwierigkeiten seitens des bisherigen Verlages machten in diesem 
Jahre eine Neuordnung in Verlag, Herausgabe und Redaction der 
„Bücherei" nöthig; es ward eine „Neue Folge" unter der Redaction 
des Bibliothekars Dr. Franz Schnürer begonnen, von der bis zum 
Schlüsse des Jahres 1901 11 Hefte erschienen sind.

Minder erfolgreich waren zunächst die Verhandlungen bezüglich 
der Herausgabe eines großen katholischen Universallexikons, zu welchen 
die Section für Litteratnr und Kunst im Jahre 1895 den Anstoß 
gegeben hatte. Sie wurdeu von der bestellten Commission in den 
folgenden Jahren sowohl mit Gelehrten und Litteraten als mit Ver­
legern ernstlich fortgesetzt, ergaben aber kein günstiges Resultat zu 
befriedigender Ordnung der Verlagsfrage. Inzwischen hat die Herder'fche 
Verlagshandlnng beschlossen, das kleine Konversationslexikon ihres 
Verlages beträchtlich zu erweitern und mit Illustrationen neu herans- 
zugebeu; dadurch wird tatsächlich jenem Bedürfnis des katholischen 
Volkes abgeholfeu, dessen Befriedigung der Leo-Gesellschaft als Ziel 
vorschwebte.

I n  den (32) Sitzungen der Section für Litteratnr und Kunst 
fanden anfänglich auch Vorträge statt; so über: „Die altgriechische Kurz­
schrift" von Prof. Dr. M. Gitlbauer; „Leben und Wirken des Bene­
diktiners Fixelmüller" (-j- 1791) von Prof. Tassilo Lehner; über den 
„Stand der Kirchenmusik in Wien und die Ziele der anznstrebenden 
Deform von Pros. Ju l. Böhm; über den „Lo6sx millenarius" von 
Pros. Dr. W. Nenmann. Später verlegte die Section ihre Vortrags- 
thätigkeit ganz in die Montagsabende (siehe unter S. 40).

I n  den Sectionssitznngeu bei den General-Versammlungen hielten 
Lorträge: Prof. C. Pasch über „Edmund Dorer", über „ l'i is o  äs 

den spanischen Aristophanes"; Prof. Dr. M. Gitlbauer über 
„Die Germania von Tacitns"; Prof. A. Nagele über „Die erste 
Strophe des Nibelungenliedes"; Prof. Jos. Seeber über „Die Ent- 
Itehung der Ahasversage"; Dr. W il. Nagl über „Das Nibeluugeu- 
uud Gudrnnlied auf Grund österreichischer Traditionen"; Prof. Aug.

3»
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Rösler c. 88. ir. überdeu „Stand der religiösen populären Kunst und die 
Reformziele"; Couservator Größer über „Die Kuustdenkmäler in Gutta- 
ring"; Richard v. Kralik über „Ödipus auf Kolonos von Sophokles"; 
Tr. Alf. Schnerich über „Die kunfthistorischen Schätze des Domes in 
Gurk". I n  den öffentlichen Sitzungen der General-Versammlungen 
sprachen: Pros. Dr. I .  E. Wackernell über „Die altdeutschen Passions­
spiele in T iro l"; Prof. Joh. Graus über „Die kirchlichen Kunstdenk- 
mäler in Steiermark"; Prof. Dr. F. G- Hann über „Die kirchliche 
Knnst in Kärnten"; Prof. Dr. Aug. Rösler c. 88. ir. über „Zacharias 
Werner's religiösen Entwicklungsgang"; Prof. Tr. Cl. Salzer 0. 8. 8. 
über „Die Symbolik der Marien-Dichtungen des Mittelalters"; Toetor 
Richard v. Kralik über „Deeadenz und Regeueratiou der moderueu Knnst". 
Kralik's Festchöre anlässlich der General-Versammlungen in Salzburg, 
Graz, Wien (1896), Klagenfnrt bleiben den Teilnehmern jener Ver­
sammlungen unvergessen- (Siehe Jahrbücher 1895, 1896, 1897, 1898 .̂

Zu deu Arbeitsplänen der Seetion für Litteratur uud Kunst 
kamen häufig die ersten Impulse aus den von der Leetion in Ä-ieit 
seit 1891 eingeleiteten Montags  ab enden der Leo-Gesel lschaft.  
Richard v. Kralik schreibt über die Entstehung dieser Abende und ihren 
ersten Verlaus in den „Mittheilnngen an die Mitglieder der Leo-Gefell- 
schaft"*) in launig-ernster Art:

„Seit zwei Jahren finden in it Unterbrechung der Sommermonate jeden Montag 
Abend Zusammenkünfte von Mitgliedern der Leo-Gesellichaft statt. Die Anregung 
dazu gieng von dein Obmann der Section für Litteratur und Kunst, Prof. Doctor 
M  Gitlbauer, aus. Es wurden dabei unter seinem Vorsitz die Arbeiten dieser section 
vorbereitet und besprochen. Der Kreis ist immer größer geworden. Ih m  haben sich 
au» Mitglieder anderer Sectionen angeschlossen. Sie sollen die Mitglieder aller 
Sectionen einander näher bringen, miteinander bekannt machen, intimeren Meinung»- 
anstausch ermöglichen. Alle Leser dieser Mittheilungen werden daher, ob sie nun 
ständig in Wien weilen oder nur für kürzere Zeit unsere Stadt besuchen, anf diese 
Abende aufmerksam gemacht und freundlichst zu deren Besuch eingeladen. Sie werden 
dort die Präsidenten und obersten Fuuctionäre unserer Gesellschaft, ^die Redactenre, 
die thätigsten Mitglieder mehr oder weniger regelmäßig finden. Fast alle Unter- 
nehmnngen der Gesellschaft werden hier besprochen. Biele Anregungen sind von hier' 
ausgegangen, die dann in den Sectionssitzungen und iin Directorium zum Beichlujs 
erhoben werden. Es bewährt sich hier sehr die Methode der alten Germanen, von 
denen man erzählt, dass sie dieselbe Sache zuerst in nasser Abendsitznng und dann in
trockener Tagung verhandelt hätten. ,

Die Borträge und Debatten, die der Obmann der litterarischen -section leitet, 
verbreiten sich übrigens über alle Fragen der Wissenschaft und Kunst, wenn sie auch 
unsere Gesellschaft nicht unmittelbar betreffen. E in Stammbuch, das seit dem 22. April d.

*) Serie I, Nr. 1 vom 5. A pril 1896, spalte 4 f.
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geführt wird, verzeichnet die jedesmal Anwesende» nnd berichtet kurz über die Ge- 
sprächsthemeii. W ir entnehmen daraus, dass hier lvon D r. Matosch) die Tassoseier 
angeregt wurde, hier wurden die ersten Besprechungen über die Vierteljahresschrist 
für christliche Kunst gepflogen, die bald als Fortsetzerin des S t. Leopoldsblattes in 
die Erscheinung treten wird. Hier wurde eingehend die Idee eines großen katholischen 
Conversationslexikon besprochen und eine Commission zur Verwirklichung derselben 
eingesetzt. Hier stand die Fortführung der geistlichen Spiele immer auf der Tages­
ordnung. Prof. W. A. Neumann beantragte (17. X I. 95), dass die Gesellschaft von 
Zeit zu Zeit „Tenien" hcrausgeben möge. Zu diesem und ähnlichen Zwecken werden 
seitdem jedesmal von jedem Besucher 20 Heller eingesammelt. D r. Matosch hat (25 XI.) 
über keltische Ornamentik und (2. X II.) über ein keltisches Diadem, D r. Nagl (9. X II.) 
über die deutschen Namen der Wochentage, Architekt R. Jordan über Kirchenbauten, 
Prof. Dr. Swoboda über Kirchenbeheizung gesprochen u. s. w. Dichtungen ernster 
und heiterer A rt sind von Prof. Neumann, Prof. Noltsch, Prof. Gitlbauer, Hof- 
schawpieler Jac. Schreiner, D r. Matosch und Anderen vorgetragen worden. Am 
Faschingsmontag kam einmal der Humor allein zu seinem Recht. Hier wurden auch 
die Vorbesprechungen wegen der Erstaufführung des Liszt'schen Oratoriums „Christus" 
gehalten, und daraus einige Proben (1?ri es I?etrus, Marsch der ,,Heiligen drei 
Könige") m it Gesang uud Clavier vorgesührt."

Die Section für Littcratur und Kunst tr itt übrigens in das 
zweite Jahrzehent des Bestandes der Leo-Gesellschaft nicht ganz un­
verändert ein. Die Wiederaufnahme des Gedankens, die bi ldenden 
Künste in höherem Maße in den Bereich der Thätigkeit der Gesellschaft 
zu ziehen, führte zn dem Untrage, eine besondere S e c t i o n  f ü r  
b i l dende Kunst  eiuzurichteu. Seitdem diese besteht (27. Februar 1901) 
nennt sich die bisherige Section sür Litteratnr und Kunst einfachhin 
Sec t i on  f ü r  L i t t e r a t n r  und hat sich als solche am 24. Mai 1901 
neu constituiert mit Prof. Mich. Gitlbauer als Obmann, Dr. Richard 
v. Kralik als dessen Stellvertreter, Dr. Joses Mantuam und Doctor 
Franz Schnürer als Schriftführer. Ihre seitherigen Arbeiten sind zu­
nächst den Vorerwägnngen für event. Nenansgaben der Werke Abraham's 
L LLNLtL Llarg. nnd des Dichters Joh. Nep. Vogl zugewendet.

Der Gründungszeit nach trat an vierter Stelle die S e c t i o n  
der Leo-Gesellschaft für Ph i l os o p h i e  uud Theo l og i e  ins Leben. 
Sie eonstitnierte sich am 6. J u li 1892 und wählte Hofrath Dr. Hermann 
Zschokke zum Obmann, Univ.-Prof. Dr. Stephan Pawlicki in Krakau 
zu dessen Stellvertreter, Hofcaplan Dr. Karl Weiß in Wien zum Schrift­
führer. Von 1892 bis 1899 führten Univ.-Prof. Dr. Georg Reinhold 
und im Jahre 1900 Univ.-Prof. Dr. V irg il Grimmich das Schrift- 
führeramt. Hofrath Dr. Zschokke stand der Section durch dic ganze 
Zeit ihres bisherigen Bestehens vor nnd wurde in der satzungsgemäßen 
Neuwahl im Jahre 1901 abermals zum Vorstand gewählt mit Univ.-
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Pros. Dr. Bernhard Schäfer in Wien als Stellvertreter (seit 1894) 
nnd Subrector Dr. Ernst Seydel als Schriftführer.

An größeren Arbeitsplänen setzte sich die Seetion n. a. vorerst die 
Herstellung eines Lorxms in8Lliptionum LklistiLNLrum ^.ustilLe, sowie 
das Studium und die mündliche und schriftliche Behandlung dringlicher 
apologetischer Fragen vor. Für den ersteren sicherte Univ.-Prof. Dr. Wilhelm 
Neumann seine Betheiligung zu, in der Hoffnung, bei dem damals bevor­
stehenden ersten Kongress christlicher Archäologen Mitarbeiter in aus­
reichender Weise gewinnen zu können; seither wurde der Plan nicht weiter 
verfolgt. Für Gewinnung geeigneter Kräfte zu apologetischen Arbeiten 
war besonders Domeapitnlar Dr. Gustav Müller thätig. Bereits im 
Winter des Jahres 1892—1893 wurde iu Wieu ein Cyelus apolo­
getischer Vorträge vor einem größeren gemischten Zuhörerkreise ver­
anstaltet und mehrere derselben im Druck verbreitet. Prof. Dr. F. M. 
Schindler behandelte „Die unabhängige Moral"; Cauouieus Dr. G. 
Müller „Die angebliche Entwicklung des Christenthums aus dem Heiden- 
thnm"; Hoscaplan Dr. August Fischer-Colbrie „Die schönen Künste im 
Katholieismns"; Bernhard Duhr 8 .^  „Die Wahrheit, Freiheit, Gerechtig­
keit in der Geschichte des Papstthums"; Univ.-Pros. Dr. Stephan Pawlieki 
aus Krakau „Renan, sein Leben und seine Werke"; Albert M. Weiß 0. ? r ^ .  
„Das Gemeinsame der getrennten christlichen Coufefsiouen in der socialen 
Frage". Ein gleicher Cyclus im folgenden Winter brachte Vorträge 
von: Dr. Aug. Fischer-Colbrie über „Kirche nnd Wissenschaft"; Georg 
Kolb 8. über „Gesetz und Freiheit"; Dr. Aug. Rösler c. 88. R.. über 
den „Kamps um die Bibel"; Dr. Steph. Pawlieki über den „Ursprung 
der Kultur"; Alb. M. Weiß 0. kiaea. über „Geheimwisseuschast und 
Geheimkulte". Im  dritten Winter sprachen Univ.-Prof. Dr. Ferd. 
Stentrup 8. aus Innsbruck über „Das Christenthum und die 
Wahrheit"; Prof. Aug. Rösler L. 88. K. über den „Reichthum der 
Kirche"; Univ.-Prof. Dr. B. Schäfer über „Die assyrischen und ägyp­
tischen Entdeckungen in ihrer Beziehung zur Hl. Schrift"; Pros. Tr. 
Steph. Pawlieki über „Die soeiologischen Theorien vom Ursprung der 
Religion." Von diesen Vorträgen sind die meisten auch im Truck 
veröffentlicht. An kleineren praktischen Aufgaben war gleich am Beginn 
der Seetionsarbeiten die Herllellung und Veröffentlichung einer Übersicht 
der katholischen Erziehuugs- und Unterrichtsanstalten in Österreich und 
einer allgemeinen Erziehuugs- und Uuterrichtslehre für Lehrer- und 
Lehrcrinncnbildungs-Anstalten in Aussicht genommen worden. Für die 
erstere trat Msg. Joh. Panholzer ein und veröffentlichte im Jahre 1891
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durch die Leo-Gesellschaft seine Schrift „Die katholycheu Erziehungs­
und Nnterrichtsaustalteu in Österreich"; aus der Feder des Prof. T r. 
V irgil Grimmich stammt die im Jahre 1899 der Öffentlichkeit übergebene 
„Allgemeine Erziehungslehre".

Inzwischen hatte Prof. Dr. B. Schäfer im Jahre 1895 die 
Herausgabe eines umfassenden wissenschaftlichen Kommentars zu sämmt- 
lichcn Büchern des alten Testaments augeregt, dereu Vorbereitung 
selbstverständlich geraume Zeit in Anspruch nehmen musste. Bisher sind 
von dem auf 12 Bände berechneten Commentar, an welchem die nam­
haftesten katholischen Exegeten A. B. in Deutschland und Österreich 
Mitarbeiten, zwei Theilbäude erschienen. Im  Jahre 1901 wurde der 
Arbeitsplan auf die gauze Hl. Schrift ausgedehnt nnd es sind eben
durch Prof. Dr. E. Nagl 0. Li8t. und Prof. Dr. B. Schäfer die
Vorarbeiten eiugeleitet, um auch für fämmtliche Bücher des Neuen 
Testamentes einen Commentar in acht Bänden herznstellen.

Ein anderes von Prof. Dr. B. Schäfer im Jahre 1896 in
Anregung gebrachte Unternehmen, die Herausgabe „Apologetischer
Studien" in zwanglosen Heften, konnte ebenfalls zur Verwirklichung 
geführt werden. Vom Jahre 1898—1900 erschienen vier Hefte. Im  
Jahre 1901 wnrde auf Antrag Prof. Dr. A. Ehrhard's beschlossen, 
Programm und Titel dieser Studien zn erweitern und ihre Fortsetzung 
vom Jahre 1902 angefangen uuter dem Titel „Theologische Studien 
der Leo-Gesellschaft" herauszngeben. I n  den „Theologischen Studien" hat 
diese Seetion ein Organ für alle Zweige theologischer Wissenschaft und 
für jene Grenzgebiete, in denen sich mit ihr weltliche Wissenszweige 
berühren.

Die schon früher angeregte Herausgabe eines wisseuschaftlich-praklischen 
Eommentars znm neueu österreichischen Katechismus wurde neuerdings 
betrieben; für eine von Prof. A. Ehrhard beantragte Lidliockeca 
t k s o l o ^ i c g .  me6ü L S V I stehen genauere Vorschläge noch aus; der von 
mehreren Seiten gewünschten Organisation der österreichischen Theologie- 
Professoren wagte die Seetion wegen der augenblicklichen besonderen 
Schwierigkeiten dieser Sache vorläufig nicht näher zu trete«. Besonders 
diese Seetion hatte zahlreiche Mauuseripte zn begutachten.

I n  den 34 Sitzungen der philosophisch-theologischen Seetion 
wurden fast ständig auch Fachvorträge gehalten. Es behandelten 
Tr. Aug. Fifcher-Eolbrie „Die nenere Entwicklung der protestantischen 
wissenschaftlichen Theologie"; Prof. T r. F. Schindler „Friedrich Nietzsches 
Philosophie", „Österreich und die Palästinaforschung"; Msg. Jos. Pan-
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Holzer „Die neueste Entwicklung des Volksschulwesens in Österreich"; 
Hofrath Tr. H Zfchokke „Tie Geschichte der theologischen Bildnngs- 
nnstalten in Österreich", „Die neuere Topographie Palästinas"; Pros. 
Tr. B. Schäfer „Die Evangelistensymbole", „Die Hl. Schrift in den 
Responsorien der Adventsonntage", „Das Räthsel der Apokalypse", „Die 
Topographie des Sinai", „Die geschlechtlichen Dinge in der Hl. Schrist 
A .B ."; „Ein alttestamentliches Räthsel"; „Erklärung von Genes 49, 10; 
Dr. Ferd. Steutrup 8. „Die Realität des Übernatürlichen"; Dom- 
capitular Dr. C. Freih. von Hackelberg „Materie nnd Form des Saera- 
ments der Firmung in archäologisch-liturgischer Betrachtung"; Prof. 
Tr. H. Swoboda den „Ursprung der katholischen Cultparamente"; „Neue 
Wendungen in der Frage der Leichenverbrennnng", „Der Congress 
christlicher Archäologen zn Rom"; Prof. Dr. Alb. Ehrhard „Die Epochen 
der altchristlichen Litteratnr", „DieNothwendigkeit einer nenenBearbeitnng 
der A^artyreraeten"; Prof. Dr. Aemil. Schöpfer „Die Organisation der 
Professoren der Theologie in Österreich."

I n  den Sitzungen der Section anlässlich der Generalversammlungen 
fanden Vorträge statt vou: Prof. Dr. Max Limbourg 8. I. über 
„Kant's kategorischen Imperativ"; Prof. Dr. Josef Altenweisel über 
„Christenthnm ohne Dogma"; Prof. Dr. H. Swoboda über den 
„Liturgischen Ertrag des Wilpert'schen Katakvmbeusundes" (Mahlscene 
in der Priseilla - Katakombe",; Prof. Dr. B. Schäfer über „Das 
Studium der Hl. Schrift im Lichte der päpstlichen Encyklika"; Prof. 
Dr. W. Reumann über „Zwei Bruchstücke eiuer famaritauifchen 
Pentateuchhandschrist aus dem achten und nennten Jahrhunderte"; Pros. 
Dr. G- Reiuhold über „Die Richtungen der katholischen Apologetik 
in der jüngsten Vergangenheit, deren nächste Aufgaben und Ziele"; 
Dr. Th. Wehofer über den „Stand der durch die Eneyklika

hervorgerufenen Bewegung auf dem Gebiete der Philosophie"; 
Dr. L. Filknka über „Das Urtheil bei deu neueren Philosophen"; Prof. 
Dr. Al. Cigvi 0. 8. L. über „Panlns und die Profanschriftsteller 
feiner Zeit"; Prof. C. Heggen 8. ŝ. über „Das aristotelisch-thomistische 
Moralprineip und dessen neueste Geguer"; Pros. Dr. Ang. Rösler 
L. 88. ir. über „Die Aufgaben der Theologie in der Gegenwart"; 
Prof. Dr. Alb. Ehrhard über „Die orientalische Kirchenfrage nnd 
Österreichs Beruf iu derselben", über „Die Ausgaben des Katholieismns 
im 20. Jahrhundert"; Prof. Nie. Nilles 8. über „Gegenstand und sociale 
Bedeutung der Herz Jesu-Verehrnug"; Pros. Dr. F. M. Schindler über 
„Dic wissenschaftliche theologische Arbeit in Österreich und deren Zukunft";
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P ro f .  D r .  C. Hilgenreiner über „ T i e  kirchliche Vorcensur und d as  P a r t i -  
eularrecht". B e id e n  allgemeinen und öffentlichen S itzungen der G eneralver­
sammlungen fanden V orträge  au s  dem Gebiete dieser Sec t ion  statt von :  P ro f .  
D r .  S te p h a n  Pawlicki über „Alfred F ou il lee 's  Theorie der Jdeeukräste"; 
P r o f  D r .  O . W il lm ann  über „ D ie  religiöse G ru nd la ge  der Wissenschaft". 
E in  sehr großer T he il  aller dieser V orträge  wurde im Drucke veröffentlicht.

D ie jüngste der bestehenden fünf Seetionen  der Leo-Gesellschaft, 
die S e c t i o n  f ü r  b i l d e n d e  K u n s t  eonstitnierte sich am 27. F e ­
b ru a r  1901 und wählte U niv .-Prof . D r .  H. S w o b o d a  zum O b m a n n ,  
zu dessen S tellvertre tern  B a u ra th  R. J o r d a n  uud kiead. M a le r  I .  Reich, 
Architekt A. Weber und P ro f .  F r .  W idter  zu Schriftführern . D en  nächsten 
A n lass  zu ihrer G rü n d u n g  und den Hauptgegenstand ihrer ersten <6> 
Sitzungen bildete der aus A nregung T r .  H. S w o b o d a 's  gefasste Beschluss 
des D iree to rium s, ein erstmaliges Preisausschreiben fü r  Gegenstände 
kirchlicher Kunst zu veranstalten. E s  handelte sich d arum , fü r  das  
Ansschreiben der Leo-Gesellschaft Gegenstände und Bedingungen 
der P reisconeurrenz genau zu bestimmen, wofür die neue S ec t ion  die 
entsprechenden B era thungen  zu pflegen h a t te ;  ebenso musste fü r  ein 
O r g a n  zur fachmännischen Benrtheilnng  der zu erwartenden Coucurrcuz- 
arbeiten vorgesorgt werden. J e n e n  B era thungen  hatte D r .  H. S w o b o d a  
durch seine Schrift  „P rob lem e und Anregungen fü r  kirchliche K nust"  
bereits wesentlich vorgearbeitet, so dass die S ec t ion  nicht n u r  rasch 
diese ihre nächste Aufgabe befriedigend zu lösen, sondern auch a lsb a ld  
zur Vorbereitung weiterer Arbeiten im Dienste der christlichen Kunst 
Zu schreiten vermochte. I n  der Scetionssitzung anlässlich der G e n e ra l ­
versammlung des J a h r e s  1901 hielten V o r trä g e :  P r o f  D r  H. S w o b o d a  
über „ D ie  Aufgaben der Section  für  bildende K u n s t " ; D r .  Jo se f  M a u tu a n i  
über „ D a s  Kunstgewerbe des früheren M i t t e la l t e r s "  und D r .  C. D o m an ig  
erstattete Bericht über die classischen Audachtsbilder der Leo-Gesellschaft.

Eine S e c t i o n  f ü r  N a t u r w i s s e n s c h a f t e n  zu bilden gelang 
bisher trotz mehrmaliger (1892 , 1895, 1901) Versuche nicht; die in 
diesen Wissensgebieten thätigen Mitglieder der Leo-Gesellschaft zu sammeln 
bleibt deshalb a l s  Aufgabe dem zweiten J a h rz e h n t  aufbewahrt. Auch 
die eventuelle Einrichtung noch anderer Sectionen, wie fü r  tönende 
Kunst, fü r  pädagogische F rage n  n. a., fü r  die da und dort  vorüber­
gehend Wünsche geäußert wurden, ist der Z ukunft  aufbehalteu.





3. Ilie W ü ln t iM il llnh Dermlstnltüilgm der Leo- 
GesellstiliN, ihr Gestnuntivirlren in M f f M M  Litternülr 

und Nlnst.
Die Darstellung des inneren Ausbaues der Leo-Gesellschaft hat 

bereits viele der Arbeiten berührt, welche die Leo-Gesellschaft in ihrem 
ersten Jahrzehnt aufzuweisen hat. Das Bild der Seetionen ist ja erst 
durch die Einzeichnung dessen, was jede einzelne im Dienste des Ganzen 
geleistet und geplant, ein vollständiges und lebenswahres. Indes sind 
nicht wenige der Pnblieationen und Unternehmungen der Leo-Gesellschaft 
unmittelbar von ihrem leitenden Direetorium ausgegangen, andere 
wurden in seinem Aufträge oder mit seiner Gutheißung, ohne directe 
Mitbetheiligung der Seetionen ansgeführt, andere endlich wurden vom 
Zweigverein für T iro l und Vorarlberg selbständig in die Hand genommen. 
So mag es nun versucht sein, im zusammenhängenden Überblick das 
ganze bisherige Wirken der Leo-Gesellschaft auf jenen Gebieten darzu­
stellen, denen sie satzungsgemäß ihr Augenmerk zuwendet: in Wissenschaft, 
Litteratnr und Kunst.

1. Von allem Anfang war es ein Wunsch, der vielerseits geäußert 
wurde und der übrigens in der Aufgabe und in den Satzungen der 
Leo-Gesellschaft selbst begründet war, dass eine möglichst rege und an­
regende Verbindung zwischen der Leitung und den Mitgliedern der 
Gesellschaft hergestellt werde. Diesem Wunsche entsprechend, hatte das 
Direetorium zunächst die Herausgabe eines Jahrbuches beschlossen, 
welches nebst dem ausführlichen Jahresberichte über die Thätigkeit der 
Gesellschaft wissenschaftliche Abhandlungen aus dem Schöße der Gesell­
schaft bieten und jedem Mitgliede unentgeltlich zugesendet werden sollte. 
Dazu sollte jährlich eine selbständige wissenschaftliche oder litterarische 
Publication als Gabe allen Mitgliedern zngewendet werden. Infolge 
dieses Beschlusses erschien außer dem Berichte über „Die constituicrende 
Versammlung der Leo-Gesellschaft"*) in  sieben J a h r gä n g e n  das

*) Wien, Selbstverlag der Leo-Gesellschaft, 1892, 57 S.
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„ J a h r b u c h  d e r  L e o - G e s e l l s c h a f t " ,  redigiert vom Generalsekretär 
D r.  F .  M . Schindler*) mit zahlreichen Abhandlungen und Vorträgen. 
Vom J a h r e  1900 augefangen wurde das Jahrbuch fallen gelassen, da 
inzwischen fü r  weitaus reichere M itte l  zur wisseuschaftlich-litterarischen 
Anregung der Mitglieder der Leo-Gesellschaft vorgesorgt worden war. 
F o r ta n  wurde alljährlich ein „ J a h r e s b e r i c h t  ü b e r  d i e  L e o -  
G e s  e l  l  s ch a f t " ,  redigiert vou D r.  F .  M . Schindler, an die Mitglieder 
verschickt.**)

2. Um innerhalb des J a h r e s ,  zwischen je zwei Jahresberichten, 
den Mitgliedern der Gesellschaft öfter Nachrichten über die Lebens- 
äußeruugen der Gesellschaft zu geben, wurden vom J a h re  1896 jährlich 
zwei bis dreimal „ M i t t e i l u n g e n  a n  d i e M i t g l i e d e r  d e r  L e o -  
G e s e l l s c h a f t "  heransgegeben und jenen zuerst gesondert, feit dem 
J a h r e  1900 a ls  Beilage znr „ K u l tu r "  zugemittelt.***)

3. Die A b h a n d l u n g e n  des Jahrbuches für 1893 wurden auch 
iu einem Sammelbändcheu^), die der Jahrbücher 1894 bis 1896 
einzeln in den Buchhandel gebracht: fünf aus  dem Jahrbuche 
für 1894,-j-j-) acht au s  dem Jahrbnche für 1895,1-1-1-) vier au s  dem

*) W ien, Selbstverlag, 8^: für das J a h r  1893 122 S .,  für das J a h r  1894 
171 S . ,  für das J a h r  1895 260 S . ,  für das J a h r  1896 160 S ., für das J a h r  1897 
146 S .,  für das J a h r  1898 183 S .,  für das J a h r  1899 156 S .

W ien, Selbstverlag, 8 " : für das J a h r  1899 60 S .,  für das J a h r  1900
6 l Seiten.

***) M ittheilungen an die Mitglieder der Leo-Gesellschaft, heransgegeben vom 
Directorium  der Leo Gesellschaft, I. Serie, 4", N r. 1 —12, 1894— 1899, II. Serie, 8", 
N r. 1— 7, 1900—1901

-f) Abhandlungen au s dein Jahrbuch der Leo-Gesellschaft für das J a h r  1893. 
W ien (Roller L  Co.), 8°, 86 S . E s sind darin  Abhandlungen von: Lukas v. Führich 
über „Stilgothik", Prof. D r  Stes. Pawlicki über „Alfred Fonillee's Theorie der 
Jdeenkräfte", P rof. D r. I .  M . Peru ter ,,Der Einfluss der Sounenfleckeu auf irdische 
Erscheinungen", P rof. D r. M ath ias Hiptmair über ,,Thomas Pöschl im Lichte seiner 
Selbstbiographie", Prof. D r. C. W olfsgrnber über „Hofrath Luc. v. Führich", Prof. 
D r. F . M . Schindler über den „Lohnvertrag nach den Grundsätzen der christlichen 
Gerechtigkeit".

-f-j-) 1. L i m b o u r g ,  Prof. D r. M ax, 8. „K ant's kategorischer Im pera tiv". 
W ien 1894 8°, 18 S .  Roller L  Co. — 2. P a w l i c k i ,  Prof. D r. Stephan, „Leben 
und Schriften Ernst R enan 's" . Ebd. 8", 53 S . — 3. H i r n ,  Prof. D r. I . ,  „Die 
Tiroler Landtage znr Zeit der großen Bauernbewegung". Ebd. 8", 28 S .  — 
4. W a c k e r n e l l ,  P rof. D r. I .  E., „Die alldeutschen Passionsspiele in T irol". Ebd. 8°, 
18 S .  — 5. G r e d l e r ,  ? .  Vinc. M ., „Naturgeschichte in der Zelle", Ebd. 8°, 11 S .

i i f )  1. A l t e  n w e i  sei ,  P rof. D r. Jos., „Christenthum ohne Dogm a". 31 S . 
— 2. H i r n ,  P rof. D r. Jo s ., „Z ur Geschichte des Hohentwiel". 13 S . — 3. H a u -
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Jahrbuche fü r  1896.*) S e i t  dieser Zeit  begann die A usgabe  einer 
fortlaufenden Reihenfolge von „ A b h a n d l u n g e n  u n d  V o r t r ä g e n " ,  
in dcneu sowohl Sonderabdrücke a u s  den Jah rbüchern  für  1 8 9 7 — 1899 
und späterhin a n s  der „ K u l tu r " ,  wie auch selbständige S tu d ie n  nicht zu 
großen Um fangs Aufnahme fanden. B ish e r  wurden 17 Hefte m it  S tu d ie u  
a u s  den verschiedensten Gebieten veröffentlicht. **)

t H a l e r  W illibald, 0 . 8 . 6 .,  „D es C ard ina is  und Salzburger Erzbischofs M athaeus 
Lang Verhalten zur religiösen Bewegung seiner Zeit (1519— 1540)", 20 S .  —  
4. G e n e l i n ,  D r. P I ., „D ie R eunionen der Jesu iten  in P a ra g u a y " . M it einer 
Karte. 38 S  — 5. S c h n a b l ,  D r. K arl, ,,Jo h a n n  Joseph Fux, der österreichische 
Palestrina". M it P o r trä t  9 S .  — 6. E n  d l,  F riedr. O. 8 . 6 .  „Über die Schul- 
dramen und Komödien der P iaristen". 56 S .  — 7. S c h e i m p f l u g ,  D r. K arl, „D ie  
österreichischen R egierungsvorlagen, betreffend die Errichtung von Berufsgenossen­
schaften der Landw irte und von R entengiitern". 13 S .  —  8. S w o b o d a ,  D octor 
Heinrich, „Über den liturgischen E rtrag  von W ilpert's  neuen Katakombensunden". 7 S .

*) 1. S c h ä f e r ,  P ro f. D r. B ernh., „D ie Entdeckungen in  Assyrien und Ägypten 
in  ihrer Beziehung zur Hl. Schrift" . 14 S .  —  2. N e u m a n u ,  P ro f. D r . W ilhelm , 
„S tudien  über 2 B lä tte r a u s  einer alten S a m a rit. Pentateuch-Handschrift". 24 S . 
und eine Tafel. — 3. W e i c h s - G l o n ,  Friedrich Freih, zu, „Über Verkehrspolitik, 
deren Zwecke und I n h a l t " .  16 S .  —  4. M a l f a t t i ,  D r . H ans, „Chemie und 
Alchymie". 32 S .

**) 1. Vorträge und A bhandlungen, herausgegeben von der Leo-Gesellschaft, W ien, 
M nyer L  Co. 8". 1. „Die A grarfrage und das in ternationale G rotzcapilal", V or­
trag von D r. G. R n h l a n d .  M it einer graphischen D arstellung der Normalpreise 
1895. 23 S .  — 2. „D er Reichthum der kath. Kirche". V ortrag  vou D r. A ug. R ö s l e r  
i^. 8 8 . Ix. 1896. 26 S .  —  3. „ D a s  Cartellwesen vom S tandpunkte der christlichen 
W irtschastsauffasfung". V ortrag  von T r .  Richard W e i s k i r c h u e r .  1896. 15 S . — 
4. „D ie neueste» Richtungen der M alerei". Von Heinrich R e i n h a r d .  1896. 35 S .  
— 5. „D ie Armenpflege einer Großstadt vom S tandpunkte der christlichen Anffasfung 
der Armenpflege". V ortrag  vou T r  Richard W e l s k i r c h n e r .  1896. 22 S .  —
6. „Die industrielle P roduction, ihr Wesen und ihre O rgan isa tion". V on D octor
Friedrich Freiherrn von W e i c h s - G l o n .  1896. 28 S . —  7. „D ie geistige Bewegung 
im Anschluss an die Thom as-Encyelica Leo XIII vom 4 August 1879. V on D octor 
Thom as M  W e h o s e r ,  1896. 25 S .  —  8. „D er Term inhandel in Getreide". Von 
D r  Victor Ki e n b ö c k .  1897. 30 S .  —  9. „D ie lateinische Stadtschule in K rem s,
ein K ulturbild au s  Österreich". Von D r . Kar! Ferd. K u m m e r .  1898. 33 S .  —
10. „D ie modernen Strafrechtstheorien vom S tandpunkte der christlichen S taaks- 
anffaffung". Von Josef B i e d e r l a c k ,  8 . 1898. 13 S .  —  I I .  „D er D arlehens­
zins". Von Josef B i e d e r l a c k ,  8  1898. 43 S .  —  12. „D ie Entwicklung zur
Weltwirtschaft und der österreichisch-ungarische Ausgleich". V on F ranz  G raf v .  Kue s s t e i n .  
1899. 69 S . — 13. „D ie wirtschaftliche und historische B edeutung der Gemeinde". 
Von D r. Heinrich M i s e r a .  1900. 23 S  —  14. „H. S te w a rt C ham berlain 's  G ru n d ­
lagen des 19. Ja h rh u n d e rts" . Von D r . A lbert E h r h a r d .  1901. 25 S .  — 
15. „Neue W endungen in der Leichenverbrennungsfrage". Von D r. H e i n r .  S w  ob  o d a .
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Davon gehören sieben in das volkswirtschaftliche (Rußland, Weis­
kirchner (2), Weichs-Glon, Kienböck, Graf Knefstein, Misera), zwei in 
das juridische (Biederlack „Strasrechtstheorien", Hilgensteiner), drei in das 
geschichtliche und zeitgeschichtliche Gebiet (Wehoser, Kummer, Vhrhard», 
zwei in das Kunstgebiet (Reinhard, Mantnani), zwei sind vorwiegend 
apologetischen (Rösler, Swoboda), eins moralvhilosophischen (Biederlack 
„Darlehenszins") Inhalts.

4. An die Stelle des Jahrbuches mit seinen wissenschaftlichen 
Abhandlungen und der sonstigen litterarischen Gaben an die Mitglieder 
der Gesellschaft trat vom Herbste des Jahres 1899 angesangen „Die 
K u l t u r ,  Zei tschr i f t  sür Wissenschaft,  L i t t e r a t u r  uud 
Knust",*) die fortan den Mitgliedern als Gegengabe der Gesellschaft 
für ihre Beiträge dargeboten wurde.

„Die Kultur", so heißt es in der Ankündigung ihres Erscheinens über ihr 
Programm, „soll Fragen von allgemeinem Interesse aus allen Wissensgebieten 
wissenschaftlich, jedoch mit Absehen von dem äußeren wissenschaftlichen Apparate und 
in gemeinverständlicher Sprache behandeln. Es sollen demnach, unter Ausschluss der 
Fragen der Tagespolitik und rein sachwissenschaftlicher Fragen, Gegenstände sowohl 
der weltlichen wie der kirchlichen Wissenschaften, der Theologie und Philosophie, der 
Geschichte mit ihren Hilfsfächern und der Naturwissenschaften im weitesten Sinne, 
Fragen aus den Gebieten der Gesellschafts-und Rechtslehre, der Sprachwissenschaften, 
der Litteratur und Kunst, soweit sie über die engeren Fachkreise hinaus Jnterejse er­
regen, zur Besprechung kommen. Dabei soll den Fragen, die unsere Zeit hervorragend 
bewegen, besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden. Sorgfältig ausgewählte Dichtungen 
in Prosa und Vers sollen, jene regelmäßig, diese von Zeit zu Zeit Aufnahme finden. 
Reiche Mannigfaltigkeit, solide Gediegenheit des Inhaltes und möglichste Vollendung 
in Form und Darstellung sind — die vollständige Wahrung des christlichen Gedankens 
als selbstverständlich vorausgesetzt — die leitenden Ziele sür die Herausgeber der „Kultur".

Die Inhaltsverzeichnisse der beiden bisher erschienenen Jahrgänge 
beweisen, dass ihre Redaetenre: Dr. Hans Bohatta für den ersten 
Jahrgang, seither Dr. Franz Schnürer, in Verbindung mit der vom 
Direetorium bestellten Redaetionscommission (Dr. A. Ehrhard, Doetor 
I .  Hirn, Dr. R. v. Kralik, Dr. I .  M. Pernter, Dr. F. M. Schindler) 
mit Erfolg bemüht waren, dieses Programm mehr und mehr zu ver­
wirklichen. Bereits ist ein ansehnlicher Kreis gediegener Mitarbeiter um

1901 24 S. — 16. „über den Beginn des Notendruckes". Bon Dr. Josef M a n t u a n i .  
1901. 29. S. — 17. „Die kirchliche Vorcensur und das Partikularrecht". Von 
Dr. Karl H i l g e n r e i n e r .  1901. 38 S.

») Erscheint jährlich in 8 Heften, 8°, zu je S Bogen, bei Jos. Roth, Wien und 
Stuttgart, 1. Jahrgang 1899/1900, 2. Jahrgang 1900/1; 3. Jahrgang 1901/2 im 
Erscheinen
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„D ie  K u l tu r "  geschart*) und  sie hat auch außerha lb  der Leo-Gesellschaft 
zahlreiche Leser und  Abnehmer gefunden. Durch ihren v e rh ä l tn ism ä ß ig  
großen und gewählten  Leserkreis (A uflage 1 9 0 1 /2  über 3 0 0 0 )  bietet 
„ D ie  K u l tu r "  katholischen Schriftstellern einen dankbaren B oden  fü r  
die Veröffentlichung ihrer S tu d ie n  au f  allen Gebieten, denen die S p a l t e n  
dieser Revue der Leo-Gesellschaft geöffnet sind.

5. W eit früher a l s  m it  ihrer  wissenschaftlichen Revue w a r  die 
Leo-Gesellschaft m it  einem litterarisch-kritischen O r g a n  hervorgetreten, 
d a s  sie vom 1. A p r i l  1 89 2  un te r  dem T i t e l  „ Ö s t e r r e i c h i s c h e s  
L i t t e r a t u r b l a t t " * * )  h e rau sg ab  und  welches seit dem J a h r e  1 8 9 4  
un te r  dem N am en  „ A l l g e m e i n e s  L i t t e r a t u r b l a t t " * * * )  erscheint. 
D a s  L i t t e r a tu rb la t t  der Leo-Gesellschaft wird n u u  zehn J a h r e  von 
D r .  F ra n z  Schnüre r  m it  stets gleicher Unverdrofsenheit und Umsicht ge­
leitet. E in  alljährlich sich erweiternder K re is  von (bisher  circa 5 50 )  D

Bisher erschienen in „Die Kultur" Beiträge von: M. Beyer, Freiherr S . 
v. Bischoffshausen, Paula Gräfin Coudenhove, K. Domanig, Alb. Ehrhard, S t. Ehses, 
F . Eichert, I .  A. Endres, H. Eschelbach, W. Frind, L. Gall, V. Grimmich, G. Grupp,
E. Freiin v. Handel-Mazzetti, Tez. Halusa, E. M. Hamann, H. Hansjakob, Th. Hartwig, 
Frh. I .  v. Helsert, H. F. Helmolt, M . Herbert, K. Hilgenreiner, I .  Hirn, A. Jüngst, 
L. Kathariner, E. E. Katschthaler, V. Kienböck, L. Kiesgen, PH. Kneib, A. Koch, Frh. 
A. v. Koudelka, R. v. Kralik, Graf F. Kuesstein, H. Lammasch, Jos. M antuani, 
I .  Mausbach, Al. Müller, K. Muth, E. Nagl, Jos. Neuwirth, I .  M . Pernter, 
H. Pogatscher, N. Post, P . Rentschke, A. Rösler, A. Sadil, A. Salzer, Al. Schäfer, 
P . Schanz, A. Schatz, F. M. Schindler, O. v. Schleinitz, N. Schlögl, Jos. Schnitzer,
F. Schnürer, G. Schnürer, K. Seefeld, H. Swoboda, M arquis A. Tacoli, K. Wey­
mann, O. Willman.

**) Österreichisches Litteraturblatt. Herausgegeben durch die Leo-Gesellschaft, in 
jährlich 24 Nummern je 2 Bogen in 4°. Redigiert von D r. Franz Schnürer, Wien, 
Verlag W. Braumüller. Jahrgang 1892: VI. MO Sp., Jahrgang 1893: VI. 
788 Sp., Jahrgang 1894: VI. 768 Sp., Jahrgang 1895: VI. 776 Sp., Jahrgang 
1896: VI. 768 Sp., Jahrgang 1897: XV. 768 Sp., Jahrgang 1898: XVI. 768 Sp.

***) Allgemeines Litteraturblatt. Herausgegeben durch die Leo-Gesellschaft in 
24 Nummern zu 2 Bogen in 4°. Redigiert von D r. Franz Schnürer. Verlag 
von Josef Roth, Wien und Stuttgart. Jahrgang 1899: XV. 768 Sp., Jahrgang 
1900: XVIII. 784 Sp., Jahrgang 1901: XVIII. 768 Sp.

-j-) Von hervorragenden Namen seien genannt: (U.-P. — U niv .-P rof; 
P.-D . — Privat-Docent)

Clemens B a e u m k e r ,  U .-P , Breslau; L. de B a l l ,  Sternwarte-Director, 
Wien; Osw. B a l z  er, U.-P., Lemberg; P . M. B a u  mg a r t e n ,  München; 
Ju l. Beloch,  U.-P., R o m; I .  E. B e l s  er, U.-P., Tübingen; Jerolim Frh. v. Benko ,  
k. und k. Corv.-Cap., Wien; Otto B e r d r o w ,  S tralsund; Prof. L. de B e r l u c -  
P e r u s s i s ,  Aix, Provence; Plac. B e r n e r ,  Seckau; Prof. Jos. B i e d e r l a c k  8. 
Rom; Gust. Bickel l ,  U .-P , Wien; Dr. C. B ich l (mecl), P.-D., Wien; Doctor
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Fachgelehrten aller Wissenschaftszweige hält es in der Form frisch 
und inhaltlich auf der entsprechenden Höhe. Es hat sich einen geachteten 
Namen errungen durch die strenge Sachlichkeit seiner Kritik nnd durch

E. Bischofs P.-D., Wien; Dr. Henry Bischofs, U-P., Lüttich; Doctor 
M ar B i t t n e r ,  P.-D., Wien; Jos. B l a a s ,  U.-P., Innsbruck; -j- Wend. Boeh ei in, 
Director der Waffensammlung am kunsthist. Hofniuseniu, Wien; C. B r a i g ,  U.-P, 
Freiburg i. B . ; Alois B r a n d t ,  U.-P., Berlin ; Reg.-Nath Dr. Carl Brockhausen, 
U-P., Wien, (Kanzlei-Director der Universität); Ant. B ü h l e r ,  U.-P., Tübingen, 
(Staatswiss.); A. C ig o i ,  Th.-P , Klagensurt; Ernst Coinmer, U.-P., Wie»! 
W. Creizenach, U.-P-, Krakau; Rud. Czerny,  Wien; I .  D a h l m a n n ,  
8. )., Berlin; Alex. Dedek ind ,  Custos der ägyptischen Sammlung am kunsthist. 
Hofmuseum, Wien: Ferd. D e t t e r ,  U.-P., Prag ; Frz. Diekainp,  U.-P, Münsteri. W .: 
K. D o m a n i g ,  Custos am kunsthistor. Hofmuseum, Klosterneuburg; G. M . Dreves ,  
8. Wien; Bhd. D u h r ,  8. ŝ., Exaeten; Ad. D y r o f f ,  P.-D., München; Hofr. 
I .  M . Eder,  Director der photographischen Versuchsanstalt, Wien; M . v. Ehren-  
rha l ,  Director d. k Museums Johanneum, Dresden; Alb. E h rh a rd ,  U.-P., Wien; 
Franz Sichert ,  Wien; Dr. Kour. Elser ,  a d. Anima, Rom; Frz. End le r ,  U.-P., 
Prag; Jos. End res ,  Lyc.-Pros., Regensburg; Th Esser, 0.-?rLe6., Rom; Seb. 
E n r i n g e r ,  Lyc.-Pros, Dillingen; -f Hofrath Gust. Falke, Director des Kunst­
gewerbe-Museums, Wien; St. v. False r ,  Landesgerichtsraih, Innsbruck; Rud. 
Fischer, U.-P., Innsbruck; A. F is che r - Co lb r i e ,  Domcav., Wien; Thomas 
F r ie d r i ch ,  U-P., Innsbruck, Math. F r i e d w a g n e r ,  U,-P., Czcrnowitz; Dr. Th, 
v. F r  im  m el, Wien; Wenzel F r i n d ,  Domcnp., Prag; F. T. v. Funk, U-P., 
Tübingen; Leop. Gegenbauer ,  U.-P., Wien; M . G i t l b a u e r ,  U.-P., Wien; 
Reg.-Rath Dr. Ferd. Grassane r, Director der Umv.-Bibl., Wien; Virgil Gr immich,  
U.-P., Prag; Georg G ru pp ,  Bibliothekar in Maihingen; F S. G u t j a h r ,  U-P-, 
Graz; -fDr. G. E. Haas, Gloggnitz; E. M. Hamann,  Gaßweinstein; Prof. Otto 
Ha ma nn ,  Bibliothekar an der kgl. Bibliothek, Berlin; L v. Hamm erste in , 8. 
T rie r; W. H a u th a le r ,  Schulrath, Salzburg; Frz. Heiderich, Prof. am Francisco - 
Josephinum, Mödling; Freih. I .  v. H e l fe r t ,  Wien; H. F. H e l in o l t ,  Leipzig; Frh. 
Georg v. H e r t l i n g ,  U.-P, München; C. H i l g e n r e i n e r ,  U.-P-, Prag: Carl 
H i l l e r ,  U.-P, Graz; Carl H i l t y ,  U.-P, Bern; Frh. v. Hipss ich,  k. u. k. Oberst. 
Wien (Knegsarchiv); Jos. H i r n ,  U.-P., Wien; ^Rud. v. H o f f i n g e r ,  F .-M -L .; 
Gregor v. H o l t u m ,  0 . 8. 6., Emans; Alb. H ü b l, O. 8. L., Wien (Schotten); ^ Reg.- 
Rath Dr. Albert J  l g, Director des k. k. kunsthist. Hofmuseums; Th. Jppen , k. u. k. 
Con'ul, Skutari; I .  U. J a r n i k ,  U.-P., Prag (czech. U n iv ); Rich. J o r d a n ,  
Baurath, Wien; D!ax J ü l l i g ,  Baurath, Prof. an der Techn. Hochschule, Wien; R.
F. K a i n d l ,  U-P., C^ernowitz; Ernst K a l i n k a ,  U.-P-, Czernomitz; Cl. Kautsch, 
k. niederländ. Consul, Wien; 1-Heinr. K e i t e r ,  (Regensburg); Ottok. Kernltock, 
Pfarrer in Festeubnrg, Steiermark: Martin Kiem, O. 8. L., Gries-Muri; I .  P. 
Kirsch, U.-P., Freiburg, Schw.; Joh. K i rs te ,  U.-P., Graz; -s-Jgn. K le manL iS .  
U.-P., Innsbruck; Hofr. Onno K lopp ,  Wien; -sVincenz Knauer ,  O. 8. L., Wien; 
Anton Koch, U.-P., Tübingen; Hugo Koch, Stadtpfarrer, Reutlingen: i  Josef 
Ko p p a l i k ,  U.-P., Wien; K o r w i n  - Dzbs nsk i ,  k. und k. Major-Auditor, Lemberg; 
Ed. Ko schwitz, U.-P., Königsberg; Alf. Frh. v. Kou de lka ,  L.-Sch.-L., Pola;
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die Weite seiner l iterarischen Jnteressenahme bei voller W a h r u n g  seines 
Charakters a l s  eines katholischen und von H a u s  a u s  österreichischen 
O rg a n s .  D ie  zehn B ä n d e  des L ittera turbla ttes  der Leo-Gesellschaft

Rich. v. K r a l ik ,  W ien; F . L. K r a u s ,  Geheimer Hofrath, U .-P., Freiburg i. B . ; 
I .  W. Ku b i t s c h e k ,  U.-P., W ien: G raf Franz K u e f s t e i n ;  Alb. K u h n ,  0 . 8. 
Einsiedeln, Schweiz; Rich. K u k u l a ,  Direclor der Univ.-Bibl. P ra g ;  Hofrath K. F . 
K u m m e r ,  W ien; Faust L a c l o t t e ,  Prof., P a r is ;  Heinr. L a m m a s c h ,  U.-P., 
W ien; Josef L a m p e l ,  Archivar am Hof- und Staatsarchiv, W ien; Rudolf 
v. La r i s c h ,  Docent an der Kunstgewerbeschule des Museums, W ien; Frz. L a u r i n ,  
U.-P., W ien; F. v. Le M o n n i e r ,  Reg.-Rath, Director des k. k. Schulbücher-Ver- 
lags, W ien; H. v. Lenk,  Custos der Hofbibl., W ien; Ferd. L e u t n e r ,  U .-P., I n n s ­
bruck; Rud. Frh. v. L i n d e ,  Canon., Olmütz; G. v. L in s t  ow , U .-P., G öttingen; 
Jos. L o o s ,  L.-Sch.-Jnsp., Linz; Jo h . L o s e r t h ,  U.-P., G raz; f-A. L u b i n ,  U .-P., 
G raz; L u s c h i n  v. E b e n g r e u t h ,  U.-P., G raz; D r. Wolfg. M a d j e r a ,  W ien; 
Hans M a l f a t t i ,  U.-P., Innsbruck; Emil M a r r i o t ,  W ien; Victor M a t a j a ,  
^ect.-Chef, W ien; Mich. M a y r ,  Director des tirol. Landesarchivs, Innsbruck; 
Rud. M e r i n g e r ,  U .-P., G raz; Ludw. Mi cha l ek ,  Kupferstecher, W ien ; A. Mi c h e l i t f c h  
U.-P., G raz; Jak . M i n o r ,  U .-P., W ien; Heinr. M i f e r a ,  n.-ö. Landesrath, W ien; 
Gust. M ü l l e r ,  Canon., W ien; Rich. M ü l l e r ,  Custos an der Albertina, W ien; 
Laur. M ü l l n e r ,  U .-P., W ien: Othm. M u f f i l ,  Theol.-Prof., B rü n n ; Richard 
v. M u t h ,  Director des n.-ö. Landes-Lehrerfeminars, S t .  Pö lten ; Hans W illibald 
N a  g l, P .-D ., W ien: W ilh. N e u m a n n ,  U .-P , W ien; Jo s . N e u w i r t h ,  Prof. 
an der Technischen Hochschule, W ien; B jörn O l f e n ,  Rector in Rejkjavik, I s l a n d ;  
van O r t r o y ,  Bollandist, Brüssel; -f Prof. Konr. P a sc h  (Salzburg); Hoft. Ludwig 
P a s t o r ,  U.-P., Rom (Innsbruck); Stef. P a w l i c k i ,  U .-P , Krakau; Hofrath I .  M . 
P  e r n t e  r, U.-P., W ien ; f- Adolf P i c h l e r ,  U .-P., Innsb ruck ; Hofr. F . T. P ö l z l ,  
U.-P., W ien; Reg.-Rath I .  C. P o e f t i o n ,  Bibliothekar des M inisteriums des In n e rn , 
W ien ; I .  P  o h l, Professor an der Hochschule für Bodencultur, W ien ; Nik. P  o st, 
k. und k. Consul, Hongkong; D r. S .  M . P r e m ,  Gym n.-Prof., Graz ; A . v . P r e m e r s t e i n  
P .-D ., W ien: K. P r i m l e s ,  Reichsarchivrath, München: Edw. R a m s p e r g e r ,  
Oberrichter, Frauenfeld, Schweiz; Georg R e i n h o l d ,  U .-P., W ien; D r. Sigm und 
R e m b o l d ,  Obermedicinalrath, S tu ttg a rt; Eduard R i c h t e r ,  Univ.-Prof., G raz; 
Anselm Ri cker ,  U.-P., W ien; Jo s . R i e b e r ,  U .-P., P ra g ;  Aug. R ö s l e r ,  o H  
M autern ; A. R o h l i n g ,  Canon., U .-P., P ra g ;  Jo s . R ü b f a m ,  T hurn und 
T a x is M r  Archivar, Regensburg; I .  B . S ä g m ü l l e r ,  U.-P., Tübingen: 
D r. Anselm S a l z e r ,  0 . 8. v ., Prof., Seitenstetten; Tullius von S a s t o r i ^  
M o n t e c r o c e ,  U.-P., Jnnbruck; Au g .  S a u e r ,  U .-P., P ra g ;  Bernh. S c h ä f e r ,  
U.-P., W ien; Jos. Sc h a l k ,  Prof. am Confervatorium, W ien; P a u l S c h a n z ,  U.-P., 
Tübingen; Jos. Sch eich e r, Theol.-Prof., S t .  Pölten; C arl S c h e i m p f l u g ,  Sections- 
rath, W ien; Heinrich Sc h e n k l ,  U.-P., Graz; Hofr. Rud. v. S c h e r e r ,  U .-P., W ien; 
vofr. F. M . S c h i n d l e r ,  U .-P., W ien; f-Jos. S c h i n d l e r ,  Theol.-Prof., Leitmeritz^ 
^ak. s c h ip p  e r, U .-P., W ien; O . Freih. v. Sc h l e i n i t z ,  London; Niv. Sc h l ög l ,  
O. List., Heiligenkreuz; Chr. S c h n e l l e r ,  Landesschuliufp., Innsbruck; Gust. 
L c h n ü r e r ,  U. P ., Freiburg, Schw.; Hofr. A. E. S c h ö n b a c h ,  U.-P., Graz; Emil 
L c h r u t k a  v. R e c h t e n s t a m m ,  U.-P., W ien; Franz S c h u h m a c h e r ,  Sect.-Rath.,

4
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werden eine reichfließende Q u e l le  f ü r  alle S p ä te re n  fein, die sich um  die 
K e n n tn i s  der wissenschaftlichen und  L i t te ra tu r f t rö m n n g e n  unserer T a g e  
bemühen w erden ;  w urd en  ja  in  denselben zusammen 1 0 .1 59  Bücher*) 
und  S chrif ten  besprochen nnd augezeigt. G e grün de t  a l s  kritisches O r g a n  
f ü r  alle Zweige l i te ra r ischen  Schaffens ,  die hier vom S ta n d p u n k te
W ien; K. Strekel)', U.-P., P rag ; Eugen S c h w i e d l a n d ,  P.-D ., Wien; Jaroslav 
S e d l ä L e k ,  U.-P-, P rag ; Jost S e e b e r ,  Prof., Salzburg; Prof. Charles S e n i l ,  
P a r is ; Alb. S t a r z  er, Archivdirector, Wien; Herm. S c h u l l e r n ,  Prof. a. d. Hoch­
schule für Bodenkultur, Wien; Heinr. S w  o b o da,  U.-P., Wien; Dr. Armin T i l l e ,  
Leipzig; Wend. T o i  sch er, Gymn.-Director, Saaz; Wilh. T r  ab  er t ,  U.-P., Wien; 
Kas. Twardowski, U.-P., Lemberg; J ld . V e i t h ,  O. S. L ,  Seckau; P au l V e t t e r  
U.-P., Tübingen; Prof. D r. V i l d h a u t ,  Hagenau i. E .; Hans V o l t e l i n i ,  U.-P., 
Innsbruck; W. V o n d r a k .  P.-D ., Wien; Jos. Ed. W acker n e l l ,  U.-P., Innsbruck: 
Rich. W a h l e ,  U.-P-, Czeruowitz; Ludw. W a h r m u n d ,  U.-P., Innsbruck; I r a n ; 
W a l t e r ,  P.-D ., München; E. W a s m a n n ,  8. ^., Berlin; Th. W e h o f e r ,  Wien; 
Friedr. Frh. zu We i c h s - Gl o n ,  Lberinspector der Gen.-Dir. d. S taatsb., Innsbruck; 
Alfr. v. We i n r i c h ,  Rechtsrath, Karlsruhe; Rich. W e i s k i r c h n e r ,  Magistrats 
Vicedirector, Wien; 1-J. B. We i ß ,  Graz; A. M. W e i s s ,  U.-P., ^reiburg, «chm.. 
Leander v. Wetz er, FZM ., W ien; Prof. Jos. Wi c h ne r ,  Krems; Hofr. Otto 
W i l l m a n n ,  U.-P., P rag ; Wilh. Wi r t i n g e r ,  U.-P., Innsbruck; P ius W i t r -  
m a n n ,  k. bapr. Reichsarchiv-Rath, München; Cöl. W o l f s g r u b e r ,  O. 8. L., 
W ien; Friedrich Fürst W r e d e ,  Salzburg; Alfr. Wr e t s chko ,  U. P., Innsbruck. 
R e g .-R . Jos. v. Z a h n ,  Archivsdirector, Graz; Prof. Jak. Z e i d l e r ,  Wien; Hofr. 
H. Zschokke,  P rälat, Wien; Konr. Z r v i r z i n a ,  U.-P, Freiburg, Schw.; Ad. Z y  ch a,
U.-P., Freiburg, Schw.

Die Liste zeigt u. a., wie fast alle österr. Universitäten (Wien, Graz, Innsbruck, 
P rag  ^deutsche und böhm.i, Lemberg, Czernowitz, Krakau), die Technik, die Hochschule 
für Bodeneultur rc., und eine Reihe reichsdeutscher Hochschulen (Berlin, Würzburg, 
Tübingen, Freiburg, München, rc.) vertreten sind, desgleichen die verschiedenen geistl. 
Orden, wie auch das Ausland (Schweiz, Frankreich, Italien , England, Belgien, 
Niederlande) Mitarbeiter beistellt.
*) Es erschienen:

in der Theologie, Referate über 1596 Werke 
„ „ Philosophie
„ „ Geschichte „
„ „ Sprachw., Litteraturgesch. „
„ „ Kunstwiss. „
„ „ Länder- u. Völkerkunde
„ „ Rechts- u. Staatswiss. „
„ „ Naturwiss., Math., Astron. „
„ „ Medicin «
„ „ Militärwisf.
„ „ Techn., Landwirtsch., rc.,
„ „ Schöne Litt., Varia

zusammen 10.159

845 „
959 „

1207 
529 „
594 „
822 „ 
553 „
263 „
164 „
149 „

2478 „
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katholischer G lau b en s-  und Lebensüberzeugung gewürdigt werden sollen, 
erweist sich das  „Allgemeine L i t te ra tu rb la t t "  in  seiner bisherigen be­
scheidenen A usdehnung  allerdings in demselben M a ß e  zu klein, a l s  die 
l iterarische P rod uc t io n  wächst*). I n d e s  kann ohne zu starke B elas tung  
der Leo-Gesellschaft nicht an die erwünschte E rw eite rung  geschritten 
werden, so lange der Absatz des L i t te ra tu rb la t te s  sich in  den b is  jetzt 
erreichten engen Grenzen hä l t ;  d as  einzige, alle l i terarischen Schaffensgebiete 
erfassende katholische kritische O rg a n  in  deutscher Sprache, ha t  das  
„Allgemeine L i t t e ra tn rb la t t "  heute, nach zehn J a h r e n  seines Bestehens 
und trotz der allgemeinen günstigen W er tun g  seines W irkens, kaum 
etwa die H älfte  der Abnehmerzahl erreicht, die zur selbständigen E r ­
haltung  des B la t te s  erforderlich wäre.

6. I n  derselben redaktionellen H and  wie das  „Allgemeine L i t te ra tu r ­
b la t t "  und „ D ie  K u l tu r "  ruh t  gegenwärtig die „ A l l g e m e i n e  
B ü c h e r e i " ,  h e r a u s g e g e b e n  v o n  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  L e o -  
G e s e l l s c h a f t " .  I h r  P ro g ra m m  hat R .  v. Kralik in folgenden 
W orten  ausgesprochen:

„D ie  „ A l l g e m e i n e  B ü c h e r e i "  w ird  eine S a m m lu n g  sein, die sich von äh n ­
lichen, bereits vorhandenen, dadurch unterscheidet, dass sie m it sorgfältiger A usw ah l 
einen bestimmten, w enn auch nicht eng beschränkten P la n  verfolgt. D ie  „ A l l g e m e i n e  
B ü c h e r e i "  soll in  ihrer G esam m theit erzieherisch wirken. S ie  soll allmählich alles 
in sich aufnehmen, w as in den K reis der allgemeinen B ildung  gehört. S ie  soll eine 
^ a m i l i e n - B i b l i o t h e k  werden, die m an unbedenklich jedem in  die H and geben 
kann. E s  w ird demnach auch alles ausgeschieden, w a s  die G läubigkeit angreifen könnte. 
I h r e  Herausgeber stehen auf dem Boden des katholischen Christenthum s. D ieser 
S tan d p u n k t ivird aber nicht die W ü rd igung  der antiken, der n a tio n a len  K u ltu r­
elemente ausschließen. D ie S am m lu n g  w ird im  G egentheil im  strengsten R ahm en 
die größte M annigfaltigkeit und Vielseitigkeit anstreben. S ie  w ird  außer Neudrucken 
älterer Klassiker aller N ationen  auch Werke lebender Schriftsteller, außer W erken der 
Poesie und Belletristik auch historische, biographische, philosophische und  ästhetische rc. 
Schriften b ringen".

* )A us Ja h rg ä n g e  vertheilt, brachte d as L itte ra tu r-B la tt
und II (zusammen) 944 Werke

III 809 „
IV 1077 „
V 1251 „
VI 1332 „

VII 1243 „
VIII 1104 „
IX 1223 „
X 1176 „

10.159 „



I n  der ersten S e r ie  unter  Leitung  des P r o f .  D r .  Mich. G i t l -  
baner (1 8 9 6 — 1899) erschienen 28  Hefte*); sie bieten in  der Mehrzahl (20) 
Übersetzungen, Neubearbeitungen oder N enansgaben  älterer P ub lica t ionen  
litterarischen (1 5 ) ,  staatswissenschaftlichen (1), apologetischen (1) und 
populär-ascetischen (3) I n h a l t s ;  die geringere Z a h l  der Hefte (8) b ringt 
nene Arbeiten, von denen fünf litterarischen, zwei kunst-ästhetischen, eines 
geschichtlichen I n h a l t s  sind. D ie Neue F o lg e  (seit 1900) der „Allgemeinen 
Bücherei", u n te r  der Leitung des D r .  F r .  Schnürer ,  brachte b isher elf 
Hefte**): die N euausgabe  einer älteren  P ub lik a t ion  und vier Über­
setzungen neuer Veröffentlichungen litterarischen Charakters , den ersten 
T h e i l  von K ra l ik 's  S a m m l u n g  und E rneu eru ng  der deutschen G ötter-  und 
Heldensagen (5 Hefte) und eine neue S tu d ie  populär-volkswirtschaftlicher 
N a tu r .

*) Allgemeine Bücherei, herausgegeben von der Leo-Gesellschaft, W ien und 
Leipzig, W ilhelm B raum üller. kl. 8 ° : 1. Calderon. D a s  große W elttheater. Übersetzt 
von Josef Freiherrn von Eichendorff. 2. Annette von Droste-Hülshoff. Die Schlacht 
im Loener-Bruch. — D es Arztes Vermächtnis. 3. Adalbert S tifter, ^-as Heidedon. 
Erzählung. 4. Josef Hyrtl, Die materialistische Weltanschauung unserer Zeit. Jn a u -  
gurationsrede. M it einem Vorworte von Prof. D r. Heinrich Lammasch. 5. Shakespeare, 
D er S tu rm . Nach eigener Revision des Originaltextes übersetzt von Prof. D r. M . 
G itlbauer. Familien-Ansgabe. 6. Sophokles, Antigone. Übersetzt von 1>rof. M . 
G itlbauer mit Vertonung der Chorgesänge durch D r. Richard Kralik. 7. Richard 
Kralik, Kaiser M arcus Aurelius in W ien. E in Weihfestspiel mit Chören. 8. Clemens 
B rentano, Die mehreren Wehmüller und ungarischen Nationalgesichtec. Erzählung. 
9. F r. Lemmermayer und Richard Kralik. E in  H ans Sachs-Abend, ?vür das W iener 
B urgtheater bearbeitet. 10. Ludwig Gall, J o h n  Ruskin. 11. ? . Desiderins Lenz 0 . 8. L., 
Z u r Ästhetik der Beurouer Schule. (Auch ins französische und i^echijche übersetzt.)
12. W . O . Noltsch, Hallstätter Träumereien. — Bilder cyis W iens Vergangenheit.
13. D er Ruhm  Österreichs. E in  Weihsestspiel nach dem Spanischen des Don Pedro 
Calderon de la B area  von D r. Richard Kralik. 14. Richard Kralik, Rolande Lod. 
E in  Heldenspiel. 15. Richard Kralik, R olands Knappen. E in Märchenspiel. 16. Adam 
M üller, Von der Nothwendigkeit einer theologischen Grundlage der gesammten S ta a ts ­
wissenschaften und der S taatsw irtfchaft insbesondere. 17— 19. T hom as von ̂ Kempen, 
Nachfolge Christi. Übersetzt von D r. Guido Görres. 20. Pierre Corneille, ^.er ()iv. 
Bearbeitet von Ad. Gaus-Bachmann. 21. Heinrich von Kleist, Ausgewählte Erzählun­
gen. 22. Alois P rinz  Liechtenstein, D as  Reich der Römer. 23. Almeida G arrett, 
M anuel de Sousa. Übersetzt von Georg Winkler. 24. Richard Kralik, Veronika, ^ in  
geistliches Festspiel. 25. Tirso de M olina. Ohne Gottvertrauen kein Heil. Dramatische 
Dichtung. Übersetzt von Konrad Pasch. 26. Adalbert -Ltister. -r.er Hochwald. E r­
zählung. 27. Lope de Vega, Die beiden Tello von Meneses. Historisches D ram a. 
Übersetzt von Konrad Pasch. 28. Goethe's Gedichte. Auswahl. ^

**) Allgemeine Bücherei, herausgegeben von der Leo-Gesellschaft. Neue Folge. 
W ien und S tu ttg a rt. Josef Roth'sche Verlagshandlung, kl. 8°. 1. Robert H a m e r l i n g ,  
„Entychia,, oder „Die Wege zur Glückseligkeit." Lyrisch-dldactisches Gedicht. Nach der



M it der „Allgemeinen Bücherei" hat Dr. M. Gitlbaner der Leo- 
Gesellschaft ein echt modernes Werkzeug zur Popularisierung christlicher 
Ideen geschaffen. Wenn es immer gelingt, in der Auswahl der Schriften 
den rechten Faden zu halten und (was mindestens ebenso entscheidend 
ist) für ihre Verbreitung die modernen M ittel ins Treffen zu führen, 
fo wird die „Bücherei der Leo-Gesellschaft" anderen ähnlichen Samm­
lungen erfolgreich an die Seite treten zum Schutze der höchsten Volks­
güter, der Religion nnd Sittlichkeit.

7. I n  engerem Zusammenhange mit der „Allgemeinen Bücherei" 
und ihren meist litterarischen Schriften steht eine Anzahl selbständiger 
Publikationen der Leo-Gesellschaft, die zum Gebiete der schönen 
L i t t e r a t n r  und ihrer Geschichte gehören. Bereits oben (S. 32) 
geschah der „Lyr ischen Gedichte" eines lateinischen Dichters  
ans dem 17. J a h r h u n d e r t ,  des Kremsmünsterer Benedietiners 
S i m o n  Ret tenbach er Erwähnung, welche von Tassilo Lehner zur 
Herausgabe durch die Leo-Gesellschaft vorbereitet wurden.*) Von einem 
anderen neulateinischen Dichter derselben Zeit, dem Hohenfurter Cister- 
eienser Q u i r i n  M ik l,  wird in Bälde ein episches Gedicht zur Ver­
öffentlichung gebracht werden. Hierher zählen ferner die von R. v. K ra  l ik  
anf Veranlassung der Leo - Gesellschaft nach volksthümlichen Über­
lieferungen, herausgegebenen Mys t e r i um spiele,  das We i h -  
nachts-**) und Of t e r sp i e l ; ***) sodanu die tiefsinnigen L ieder
Widmungshandschrift neu herausgegeben und eingeleitet von Dr. Max Vancsa.  — 
2. Selma Lagerlöf,  „Astrrd". Novelle. Autorisierte Übertragung aus dem Schwedischen 
von Francis M a r o .  — 3. H. Hans jakob ,  „Aus dem Leben eines Unglücklichen". 
Erzählung. — 4—8. Richard von K r a l i k ,  „Das deutsche Götter- und Heldenbuch". 
I. Die Amelungensage, Hugdietrich, Ortnid, Wolfdietrich, Amelung. Gesammelt und 
erneuert. 9—10. „Jngried". Von Selma L a g e r l ö f .  Aus dem Schwedischen von
K. O b e r lä n d e r .  — 11. „Die Sparsamkeit". Von Therese R a k.

) 1. Tassilo Lehner ,  O. 8. 8 ., „?. Simon Ret tenbach er". Ein 
lateinischer Dichter des 17. Jahrhunderts. Lyrische Gedichte. Wien, Roller L Co. 
1893. 8°. V I und 482 S. sammt einer autographischen Tafel.

**) Richard v. K r a l i k ,  „Das Mysterium der Geburt des Heilands". Ein 
Weihnachtsspiel nach volksthümlichen Überlieferungen. Herausgegeben auf Veran­
lassung der Leo-Gesellschaft. Wien, C. Konegen. 1894. 8°. 189 S. Musikalischer An­
hang. 44 S.

Rich. v. K ra lik ,  „Das Mysterium vom Leben und Leiden des Heilands". 
Ein Osterspiel in drei Tagwerken nach volksthümlichen Überlieferungen. Herausgegeben 
auf Veranlassung der Leo-Gesellschaft. 1. Die frohe Botschaft. Wien, C. Konegen, 
1895. 8°. 289 S. Musikalischer Anhang. 48 S. — 2. „Die Passion". Ebd. 1895. 8°. 
200 S. Musikalischer Anhang. 40 S. 3. „Die Auferstehung". Ebd. 1895. 8". 111 S. 
Musikalischer Anhang. 31 S.
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im h e il. Geist von demselben Dichter.*) Unter dem Namen 
M. von Greiffenstein wurde ein „Erzählendes Gedicht" veröffentlicht, 
dessen Heldin der Rnhm der Franen Frankreichs, Johanna d'Are, nnd 
dessen Dichterin eine poetisch hochveranlagte Dulderin in der Kloster­
zelle ist?*)

8. An der Grenze zwischen den literarischen Publikationen der 
Leo-Gesellschaft und ihren anderen, zunächst deu geschichtswissenschaft- 
lichen Veröffentlichungen steht ein großes Sammelwerk, das beideu 
Gebieten, dem litterarischeu und dem historischen angehört. Es sind die
„ Q u e l l e n  und Forschungen zur  Geschichte, L i t t e r a t n r  nnd
Sprache Österreichs und seiner  Kro  n l ä n  d er" ***) durch die 
Leo-Gesellschast herausgegeben von Dr. I .  Hirn und Dr. I .  E. Wacker- 
nell, o. ö. Professoren an den Universitäten Wien und Innsbruck, 
(Vergl. oben S. 26.)

Uber die Aufgaben uud Ziele der „Quellen uud Forschungen" 
spricht sich der Prospeet in folgender Weise aus:

„ I n  der mittelhochdeutschen Litteraturgeschichte stehen jene deutschen Länder, 
welche im Laufe der Zeiten zum heutigen Österreich zusammengewachsen sind, bedeut­
sam im Vordergründe. Hier gewann die ritterliche Lyrik volksthümliche Grundlagen, 
lernte Walther von der Vogelweide singen und sagen; hier erhielten die epischen 
Heldenlieder classische Gestaltung, entstand das Nibelungenlied.

Auch im 14. und am Beginne des IS. Jahrhunderts fand hier der Minnesang 
seine letzten Vertreter, blühte die Didaktik, ragte die Geschichtsschreibung hervor, 
erklang das Volkslied, entstanden die ersten Universitäten, erhob sich eme reichver 
zweigte Volksbühne, entwickelten sich Anfänge der neuhochdeutschen Schriftsprache.

Erst seit Mitte des 15. Jahrhunderts lässt sie die bisherige Litterarhistorio- 
graphie allmählich zurncktreten. Das entspricht nur theilweise den wirklichen Ver­
hältnissen; zum guten Theil trägt bloß die Sprunghaftigkeit und Lückenhaftigkeit der 
Forschung die Schuld, welche den litterarischen Strömungen und hervortretenden 
Dichterindividualitäten anderer Länder mehr Sorgfalt gewidmet hat, als denen ,m
Süden und Südosten.

I n  diese Lücken einzutreten und Versäumtes nachznholen, soll^nun die 
besondere Aufgabe der österreichischen Quellen und Forschungen sein. Sie sollen 
Abhandlungen und Ausgaben enthalten, Biographien einzelner Per,önkchkelten 
und zusammenfassende Darstellungen kleinerer Perioden oder größerer Zeiträume. 
Bloße Neudrucke ohne einschägige wissenschaftliche Untersuchungen werden nur bei 
besonders wertvollen Litteraturwerken zugelassen.

^  3. Richard v. K r a l i k ,  „Lieder im Hl. Geist". Wien, „Anstria", 18S5.
8°. 80 Seiten.

**) 4. M. v. Gre i f fens te in ,  „Johanna d'Arc's Maientage". Erzählendes 
Gedicht in 22 Gesängen. Wien, Kirsch. 1868. Kl. 8°. 208 S.

***) I n  8°-Bänden seit 1895. Verlag Graz, Styria, für Bd. 1—3, Innsbruck,
Wagner für Bd. 4 ff.



S teh t demnach die litterargeschichtliche und sprachliche S eite  des U nternehm ens 
naturgem äß im  V ordergrund , so soll es gleichwohl der P u b liea tio n  und B earbeitung  
auch eigentlicher Geschichtsquellen (Urkunden, Briefe, Aeten, tagebuchartiger Aufzeich­
nungen u. dgl.) nicht verschlossen sein. N u r  sollen derartige Q uellen a u s  österreichischen 
Archivbeständen stammen oder doch wenigstens vorherrschend österreichische V erhältnisse 
behandeln. D oppelt willkommen werden solche sein, die sich über das historische und 
litterargeschichtliche Gebiet zugleich erstrecken.

A lleP nb lica tionen  sollen a u s  den ersten Q uellen geschöpft sein und einen F o r t­
schritt bezeichnen in unserer E rkenntnis der betreffenden G egenstände; die F o rm  aber, 
in  der die wissenschaftlichen Forschungen m itgetheilt werden, soll eine solche sein, dass 
sie auch in einem w eiteren Leserkreis In teresse und V erständnis dafür erwecken kann."

I n  zwangloser Reihenfolge sind un ter  der bewährten  Leitung  der 
genannten Herausgeber b isher  acht Bünde,*)  zum  Theile  bedeutenden U m ­
sangs  erschienen, von denen drei dem litterargeschichtlichen und  sprachlichen 
Gebiete, füus dem geschichtswissenschaftlichen zngehören. D e r  neunte B a n d  
über B e da  W eber und die tirolische L i t t e r a tu r  seiner Z e i t  von D r .  I .  E .  
Wackernell ist im Drucke. M i t  dem bisherigen Vorwiegen  der historischen 
P n b l ica t io n e u  erscheint zwar d a s  ursprüngliche P r o g r a m m ,  die l i t te ra r -  
geschichtliche und sprachliche S e i te  des U nternehm ens nn  V ordergründe 
m h en  zu lassen, ta tsäch lich  nicht streng eingehalten; aber cs entscheidet 
bei einem solchen S am m elw erke schließlich d a s  vorhandene Angebot von

*) 1 :  Altdeutsche Paffionsspiele a u s  T iro l m it A bhandlungen über ihre E n t­
wicklung, Composition, Q uellen, A ufführungen und literarhistorische S te llu n g  von 
I .  E . Wackernell. 1897. L L L X IV  und 530 S .

2 :  D ie ältesten Todtenbücher des C istercienser-Stistes W ilhering  in  Österreich 
ob der E n n s  von D r . L tto  G rillnberger, G enera lv icaria ts-S ecre tä r. 1896. VIII und 
283 S .

3 :  D ie  deutsche Sprachinsel Gottschee. Geschichte und M u n d a rt, Lebensver­
hältnisse, S itte n  und Gebräuche, S ag en , M ärchen und Lieder von D r . Adolf Hanssen, 
Professor an der deutschen U niversität P ra g . M it  vier A bbildungen und einer S prach- 
karte. 1895. XVI und 466 S .

4 : Trientinische U rbare a u s  dem XIII. Ja h rh u n d e r t m it einer Urkunde a u s  
Ju d ic ia rien  von 1244 bis 1247 von H ofrath D r . C hristian  Schneller. 1898. 283 S .

5 :  K anzler B ienner und sein Proeess von Joses H irn . 1898. X X  und 533 S .
6 :  Deutsche O rtsn am en  und Lehnw örter des ungarischen Sprachschatzes. G e­

sam m elt von D r . V ictor Lumtzer, G ym nasial-Lehrer, und D r . Jo h a n n  Melich, B ib lio ­
thekar am ungarischen N ational-M nseum . 1900. X  und 311 S .

7 : Kaiser F ra n z  I. von Österreich und die S tif tu n g  des lom bardo venezianischen 
Königreichs. V on Geheimen R a th  F re ih errn  v. Helfert. 1901. X X X  und 613 S .

8 :  D a s  Ansiedlungswesen in der B ukow ina seit der Besitzergreifung durch 
Österreich n n t besonderer Berücksichtigung der Ansiedlung der Deutschen. M it  B enützung 
der urkundlichen M ateria lien  a u s  dem Nachlasse von I .  A. Wickenhauser, von 
R aim u n d  Friedrich K aindl. 1902 X V I und 537 S .
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geeigneten Arbeiten über den Gang des Unternehmens. Dass die vor­
liegenden Publikationen ans beiden Gebieten Tüchtiges zu Tage brachten, 
hat die Fachkritik einstimmig anerkannt.

9. Außer deu historischen Publicatioueu in den „ Que l l en  und 
Forschungen" wurden von der Leo-Gesellschaft mehrere kleinere 
Schr i f t en  geschichtlichen I n h a l t e s  heransgegeben; sie alle 
wurde» als „Gaben" sämmtlichen Mitgliedern der Gesellschaft zngewendet. 
Es sind dies vorerst die von B. D u h r  8. herausgegebenen Br iefe 
Nadetzky's an seine Tochter Fr ieder i ke 1847—1857,*)eininte­
ressanter Beitrag zur intimeren Würdigung des berühmten Feldmar­
schalls. Hieher gehört sodann die Monographie von Professor 
Ernst Spreizenh ofe r O. 8. L. über das v vrb e n ed i kt inische 
Mönchthum in I  t a l i en, ** )  sowie drei Monographien zur öster­
reichischen Kirchengeschichte von Dr. K. G i annon i  über Pan- 
l i nns  II., Patr iachen von A g n i l e j a  zur Zeit Karl d. Gr.,***) 
von Dr. L. Pröll 0. über die sog. Gegenreformat i on in
der nie de röst erreich ischen S t a d t  Brnck a. L. durch Cardinal 
K l e s l  nach gleichzeitigen Aufzeichnungen eines Lutheraners,^) von 
Al. Kröß 8. über des sel. P e t r u s  Canis ius  Wi rken in 
Österreich.-j-f) Theils der Kirchengeschichtetheils der Kirchenpolitik ge­
hört der Vortrag an, welchen Alb. Eh r ha r d  gelegentlich der Wiener 
Generalversammlung der Leo-Gesellschaft im Jahre 1898 über die 
o r ienta l i sche Ki rchensrage nnd Österreichs Be ru f  in

*) Briefe des Feldmarschalls Radetzky an seine TochterFriederike. 1847—1857. 
Aus dem Archiv der freiherrl. Familie Walterskirchen. Herausgegeben von B. Duhr 8. 
Festschrift der Leo-Gesellschaft zur feierlichen Enthüllung des Radetzky-Denkmales in 
Wien. M it einem Portrait und mehreren Facsimilen. Wien. Verlagsbuchhandlung 
„S t. Norbertus", Roller u. Co. 1892. Gr. 8", 194 S.

**) Ernst S p r e i z en  Hofer  O. 8. L., „Die Entwicklung des alten Mönch­
thums in Ita lien von seinen ersten Anfängen bis zum Auftreten des Hl. Benedict. 
Wien, Kirsch, 1894. 8°. 135 S.

G i a n n o n i ,  D r Karl, „Paulmus II., Patriarch von Aquileja". Em Bei­
trag zur Kirchengeschichte Österreichs im Zeitalter Karls d. Gr. Wien, Mayer n. Co. 
17-96 8°. 125 S.

-f) P r ö l l ,  Dr. Laurenz, O. „Die Gegenreformation in der l.-f. Stadt
Bruck a. d. Leitha". Ein typisches Bild nach den Aufzeichnungen des Stadtschreibers 
Georg Khirmeir. Wien, Mayer n. Co., 1897. 8°. 108 S.

11-) Kröss Alois, 8. „Der selige Petrus Canisius in Österreich". Wien, 
Mayer u. Co., 1898. 8°. 214 S.
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i h r e r  L ö s u n g  gehalten und dann  erweitert herausgegeben h a t .* )  
Derselbe wnrde ins  Ungarische und Kroatische übersetzt. D en  Bem ühungen 
der historischen See t ion  der Leo-Gesellschaft, fü r  die angeregte B e a r ­
beitung von Mannskriptenkatalogen in allen österreichischen Domstiften 
und Klöstern eine entsprechende Unterlage zu schaffen (vergl. S .  26), 
cutsprang die H erausgabe eines R e g u l a t i v e s  f ü r  d i e  H e r s t e l l u n g  
v o n  M a n n s  k r i p t e n k a t a l o g e n , * * )  deren mehrere in jüngster Zeit  
erschienen sind (z. B .  fü r  d as  Schottenstift in W ien, fü r  d as  Bene­
diktinerstift Melk), während andere (z. B .  fü r  d as  D om stift  in P r a g )  zum 
Druck vorbereitet werden. M i t  dem Gedanken, die Handschriftenbestände 
der alten großen S t if tu n g e n  in Österreich der Öffentlichkeit bekannt zu 
machen, hängt innig ein anderer zusammen, dies auch bezüglich der iu 
ihnen noch vorhandenen Wiegendrucke zu thun. Thatsächlich wnrde 
durch die oben erwähnte E in la d u n g  der Leo-Gesellschaft an  die V o r ­
stände der größeren S t i f t e  und Klöster mehrfach der Entschluss ange­
regt, wissenschaftlich brauchbare Jncnnabe lnka ta loge , herznstellen. E inen  
dieser Jueunabelnkataloge, den des C h o r  H e r r n s t i f t  e s  V o r a n  in 
S teierm ark , verfasst vom C horherrn  Theodorich Lampel, hat die Leo- 
Gesellschaft m it Unterstützung des S t i f t e s  hcrausgegeben.***)

10. Hohe E rw a r tu n g e n  knüpfen sich an einen P l a n  der Leo- 
Gesellschaft, dessen A u sfü h ru n g  sie in  die Reihe der anderen großen 
Körperschaften stellen wird, welche sich die Erschließung der Schätze des 
vatikauischen Archivs zur Aufgabe gesetzt haben. Schon in  den J a h r e n  
1894  bis 1899 w ar  die Leo-Gesellschaft m it  der Unterstützung des 
hochw. Fürsterzbischofs von Olmütz, D r .  Theodor Kohn, in  der Lage, 
einem juugen Historiker, T r .  Heinrich Pogatscher, zu Arbeiten im vat i­
kanischen Archiv die M it te l  zu bieten. I n  derselben Z eit  wnrde ein 
namhafter B e trag  zur Kopierung der Berichte des päpstlichen Delegaten 
T lg ia t i  gewidmet. I m  J a h r e  1900 kam nach längeren Verhandlungen 
nnd Besprechungen, die seitens der Leo-Gesellschaft vorzüglich durch 
P r o f .  D r .  A. E hrhard  und P ro f .  D r .  I .  H irn  geführt wurden, mit der 
Görres-Gefellschaft die Vereinbarung zustande, die Rechnnngsbücher 
der apostolischen Kam mer und der übrigen Quellen znr Geschichte des

*) E  h r  h a r  d, D r. Albert, „Die orientalische Kirchenfrage und Österreichs Beruf in 
ihrer Lösung". Wien u S tu ttgart, Josef Roth'sche Verlagshandlung, 1899. 8°. 76 Seiten.

**) Regulativ für die Bearbeitung von M anufcripten-Katalogen", entworfen 
von der historischen Section der Leo-Gesellschaft. W ien, Kirsch. 1896. 8". 14 S .

**'*) „Die Jncunnabeln und Frühdrucke bis zum Ja h re  1520 des Chorherrnstiftes 
V orau". Von L a m p e l  Theodorich, Bibliothekar des S tiftes B orau. W ien, Verlag 
der Leo-Gesellschaft 1901, 8°. VII. 294 S .



päpstlichen Finanzwesens und Hofhaltes während der ganzen avigno- 
nestschen und voraviguonesischen Periode gemeinsam heranszugeben. 
Die Arbeit und Edition der beiden Gesellschaften soll nach gemein­
samen Prineipien, aber nach Pontifieaten getrennt, erfolgen. Die 
Görres-Gesellschaft nimmt das Pontifieat Johann XXII. in Angriff. 
Die Leo-Gesellschaft beschloss, znnächft die Rechnungsbücher und ander­
weitige einschlägige Quellen Benedict X II., ferner die wenigen Rechnungs­
bücher vor Johann X X II. heranszngeben; außerdem gewisfe ergänzende 
Reihen: die päpstlichen Schatzverzeichniffe, die Manuale der Kammer- 
notare, die Personalisten der päpstlichen Curie. Die Publikation soll 
mit den Rechnungsbüchern Benedict X II. beginnen.*)

Die Rechnnngsbücher der Lamers. ^postoIiLL bieten großes 
Interesse nach den verschiedensten Richtungen, zunächst für die Finanz­
verwaltung der Curie und die Organisation des päpstlichen Hofes und 
Hofhaltes, darüber hinaus aber für die Kultur- und Sittengeschichte 
überhaupt nach den verschiedenen Richtungen, zumal für die Wirtschafts­
geschichte, für die Kunstgeschichte zc., aber auch für die politische Geschichte?* » 

Seitens der Leo-Gesellschaft ist vorerst T r. Heinrich Pogatscher, 
der durch seine langjährigen Arbeiten am vatikanischen Archiv hiezu 
bestens vorgebildet ist, im Mai 1900 mit der Bearbeitung der von 
der Gesellschaft übernommenen Bände betraut worden. Andere öster­
reichische junge Historiker sollen ihm an die Seite treten, sobald der 
Leo-Gesellschaft die Möglichkeit geboten ist, solche zu entsenden.

11. M it dem Gebiete der Geschichtswissenschaften berührt sich 
dnrch seine mannigfaltigen historischen nnd statistischen Ausführungen 
ein großes Unternehmen, dem die Leo-Gesellschaft als Herausgebern: 
Pathe gestanden nnd das sie sowohl durch ihren Namen gefördert wie 
auf mancherlei andere Weise in seinem Zustandekommen ermöglicht 
und unterstützt hat; es ist das vou der Allgemeinen Berlagsgesellschaft 
in Berlin (jetzt in München) unternommene und ansgeführte Werk 
„D ie  kathol ische Ki rche unserer  Z e i t  nnd ihre D i e n e r  in 
W o r t  nnd B i l d "  in drei großen 4" Bänden mit zahlreichen I l l u ­
strationen, redigiert von Msg. Dr. P a u l  M. Banm garten.   ̂ )

*) Siehe Mittheilungen an die Mitglieder der Leo-Gesellschaft II. serie, ?cr..»
vom 15. Noneinder 1900, S . 8.

*») Vgl. „D ie K u ltu r", 2. Jahrg. S. 464 ff. „D ie Herausgabe der Rechnungs­
bücher der apostolischen Kammer des 13. und 14. Jahrhunderts" von L r. Ö. o g a t  > ch e r.

***) „D ie katholische Kirche unserer Zeit und ihre Diener in N>ort und B ild , 
4°. Herausgegeben von der Leo-Gesellschaft in Wien. Verlag der Leo Gesellschaft.
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I n  dem Borberichte, m it  dem dieses Werk der Öffentlichkeit an-  
gekündigt wurde, stellten die H erausgebe r  „ein l i te ra r isch es  D enkm al 
in W o r t  und B i ld "  in Aussicht, „ d a s  durch den harmonischen D reik lang  
des Geistes, der Erzeugnisse der J ü n g e r  G n ten b e rg s  und des S t i f t e s  
in K ünstlerhand die Kunde h in a u s t r a g e n  soll in  alle L ande, dass  die 
göttliche S t i f t u n g  der Kirche auch nach 1 900 jäh rigem  Kampfe noch 
völlig unberüh rt  und  in voller K ra f t  und S tä rk e  dasteht;  ein künst­
lerisches D enkm al, d a s  die B a u te n  und Kunstschätze, die P ra ch t  und  
M ajestä t  zeigt, die in fast zwei J a h r ta u s e n d e n  der katholischen Kirche 
durch ihre Geistesheroeu uud treuen D iener  vor dem Untergange be­
w ahr t  oder nen errungen w urden ."  M i t  seltener E inm üthigkeit  hat die 
Kritik dem Prachtwerke die A nerkennung  gezollt, dass  seine H e r a u s ­
geber in ihm ganz und voll gehalten, w a s  sie versprochen, dass  keines 
der literarischen D enkm äler,  welche in  Deutschland zur J a h r h u n d e r t ­
wende erschienen sind, an G roßar t igke it  des Gegenstandes wie in 
Bezug au f  die technische Vollendung dieses Werk überrage, dass ein 
ähnlich vollständiges, getreues und  durch den Reichthum ebenso ver­
lässlicher wie schöner I l lu s t r a t io n e n  ausgezeichnetes Werk über die 
katholische Kirche in keiner L i t t e r a tn r  vorhanden sei. D e r  erste B a n d  
des Werkes ist auch in französischer Sprache erschienen; vom zweiten 
B ande  werden S o n d e ra u s g a b e n  fü r  einzelne der d o r t  behandelten 
Länder uud Diöeesen vorbereite t.*)

12. D ie Bearbe ite r  des W erkes „D ie  katholische Kirche unserer  
Zeit  und ihre D iener in W o r t  nnd B i l d "  suchen in den E in ze l­
darstellungen der kirchlichen Diöeesen sowie in den Übcrsichtstabcllen 
besonders die s o c i a l e  W i r k s a m k e i t  der katholischen Kirche h erau s-

I. B d .: Rom, das Oberhaupt, die Einrichtung und die Verwaltung der Gesammt- 
kirche. Bearbeitet von P a u l M aria  Baumgarten, Charles Daniel und Anton de W aal. 
M it 1 Farbenbilde, 59 Tafelbildern und 1209 Illustrationen im Text. 1899. 4". XVI 
und 689 Seiten.

I I .  B d .: Deutschland, die Schweiz, Luxemburg, Österreich-Ungarn. Unter M it­
wirkung von Fachgenossen und unter Benützung amtlichen M aterials, bearbeitet von 
P a u l M aria  Baum garten und Josef Schlecht. M it 4 geographischen Karten in B u n t­
druck, 71 Tafelbildern, ungefähr 1400 Abbildungen im Text und mehreren statistischen 
Tafeln. 1900. X II.  und 699 S .

III.  B d .: D as Wirken der katholischen Kirche auf dem Erdenrund unter be­
sonderer Berücksichtigung der Heidenmissionen. Unter Mitwirkung von Fachgenossen 
und mit Benützung amtlichen M aterials, bearbeitet von P a u l M aria  Baumgarten. 
M it 4 geographischen Karten in Schwarzdruck, 2 Doppelkarten in Buntdruck, 35 Kunst­
beilagen, 588 Textbildern und 6 statistischen Tafeln. 1902. X I.  und 430 S .
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zustellcn. Rücksichtlich Österreichs war gerade hiefür seitens der Leo- 
Gesellschaft bereits gut vorgearbeitet worden durch das auf ungefähr 
18 Bände berechnete Werk „ Das  sociale Wi rken der katho­
l ischen Kirche in Österreich", von welchem unter Leitung des 
Prof. Dr. F. M. Schindler bisher sechs Bäude veröffentlicht worden 
sind. Über Plan und Ziel des Werkes äußert sich der leitende Heraus­
geber im Prospeete wie folgt:

Es ist geplant „ein auf genauen Erhebungen beruhendes Gesammtbild des 
gegenwärtigen socialen Wirkens der katholischen Kirche in Österreich zu entwerfen 
und zur Veröffentlichung zu bringen. — Die Schwierigkeit eines solchen Unter­
nehmens ist nicht gering; andererseits kann nicht verkannt werden, welch' große 
Bedeutung in zeitgeschichtlicher und apologetischer Hinsicht, für die Zwecke der Er- 
muthigung und der Aneiferung zu zeitgemäßer Thätigkeit für die Interessen des 
christlichen Volkes das Unternehmen gewinnen müsste, wenn es gelingen sollte, das­
selbe in zweckentspreckender Weise zur Durchführung zu bringen. Dem gestimmten 
Werke soll die Diöcesan-Eintheilung zu Grunde gelegt werden; jede Diöcese größeren 
Umfanges wird in einem besonderen Bande, kleinere Diöcesen sollen mit anderen 
derselben Kirchenprovinz vereint in einem Bande zur Darstellung gelangen.

Aufnahme soll alles finden, was:
1. Die Kirche selbst durch ihre berufsmäßigen Organe, den geistlichen Stand im 

weitesten Sinne einschließlich der Fraueucongregationen, zur socialen Erziehung, 
Leitung, Heilung und Rettung, im Interesse des gesammten gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Wohles der Menschen veranstaltet und ausführt;

2. was unmittelbar durch dis In itia tive der Gläubigen, aber unter offenkundigem 
Einflüsse der katholischen Überzeugungen in derselben Richtung ausgeführt wird, 
z. B. katholische Vereine mit Laienführung;

Z. was, durch von kirchlichem Einflüsse unabhängige Kräfte veranstaltet, durch 
berufsmäßig kirchliche Organe allein oder doch durch die mitbestimmende Thätigkeit 
der letzteren an solchen Werken zur Ausführung gebracht wird (z. B. städtische 
Spitäler mit geistlicher Krankenpflege),

Da die sociale Thätigkeit der Kirche, in diesem Rahmen erfasst, sich vorzüglich 
nach den vier Richtungen der geistlichen Erziehung, Heilung, Leitung und Unterstützung 
der Menschen überhaupt, der Hilfe und Rettung in geistiger und leiblicher Nothlage 
Einzelner, endlich der Hilfeleistung in der socialen und wirtschaftlichen Noch ganzer 
Clafsen von Menschen als solcher bewegt, so ist sie auch nach all' diesen Richtungen 
zur Darstellung zu bringen."

Die bisher erschienenen sechs Bände*) behandeln die Diöcesen 
Salzburg (CH. Gremz), Gurk (Al. Cigoi), Seckau (Al. >L>tradncr>, 
St. Pölten (K. Fohringer), Bndweis (Willib. Ladenbauer) und König-

*) Das sociale Wirken der katholischen Kirche in Österreich. Im  Aufträge der 
Leo-Gesellschaft mit Unterstützung von Mitarbeitern herausgegeben von Professor 
Dr. Franz M . Schindler. Wien, Mayer L  Co.

I. Band: Diöcese Gurk (Herzogthum Kärnten). Von Prof. Dr. Alois Eigoi. 
1896. X. und 223 S.
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grätz (Ferd. Beueß), so dass m i t  d m  B ä n d e n  über die Diöcesen P r a g ,  
der bereits im Truck ist ( P r ä l a t  J o s .  S ch in d ler ) ,  ferner Leitmeritz, 
L inz, Laibach, Brixe» , M a r b u r g ,  W ien  und die Kirchenprovinz Z a r a ,  
die sämmtlich gesichert sind und in den nächsten J a h r e n  zur A u sg ab e  
gelangen können, der größte T h e i l  der weitangelegten A rbeit  geleistet 
sein wird. F ü r  die übrigen  Diöcesen und Kirchenprovinzen werden 
sich ohne Zweifel die entsprechenden Bearbeite r  noch finden lassen.

D a s  Unternehmen der Leo-Gesellschaft, eingehend d a s  sociale 
Wirken der katholischen Kirche in ganz Österreich darzustellen, ha t  auch in 
anderen L ändern  anregend gewirkt nnd dor t  znr  I n a n g r i f f n a h m e  
ähnlicher Arbeiten M itvcran lassnng  gegeben. S o  sind seither f ü r  eine 
Reihe deutscher, französischer, spanischer Diöeesen ähnliche D ars te l lungen  
veröffentlicht worden.

13. E inen  besonderen T h e i l  des socialen W irkens  der katholischen 
Kirche in  Österreich behandelt J o h .  P a n h o l z e r ' s  D ars te l lun g  der 
k a t h o l i s c h e n  E r z i e h u n g s -  u u d  U n t e r r i c h t s  a n s t a l t e n  i n  
Ö s t e r r e i c h . * )  D a s  Buch ist mehr dem praktischen Zwecke gewidmet, 
den österreichischen Katholiken ein Nachschlagebnch über sämmtliche im  
Reiche vorhandenen katholischen Erz iehungs-  und Unterrich tsansta l ten  
zu bieteu und so E l te rn ,  Seelsorgern  n. dgl. ein F ü h r e r  und  R a t h ­
geber zu entsprechender A u s w a h l  f ü r  ihre Kinder nnd Schützlinge zn 
sein. I m  Zusam m enhänge m i t  dem Bestreben, iu Österreich deu E i n ­
fluss christlicher Erziehung stärken zn helfen , w urde von der Leo- 
Gesellschaft die Bearbeitung  eines Leitfadens der a l l g e m e i n e n  E r ­
z i e h »  n g s l e h r e  v e r a n la s s t ,  dessen E in fü h ru n g  a l s  Lehrbuch f ü r  
österreichische Lehrer- und  L ehre r in n en -B ild n n g san fta l ten  angestrebt 
werden sollte. P ro s .  V irg i l  G r i m m  ich ü bernahm  die Aufgabe und  
führte iie m it  anerkanntem Geschick durch.**)

I!. Band: Diöcese Seckau (Herzogthum Steiermark). Von Alois Stradner. 
1897. X. und 284 S .

V. Band: Erzdiöcese Salzburg von Chr. Greinz. 1898. XIV. und 308 S .
VII. B a n d :  Diöcese S t .  P ö lte n  (Erzherzogthum  u n te r  der E n n s ) . V on  P ro f . 

K a rl F o h rin g er. 1900. XV. und  421 S .
IX. B a n d :  Diöcese B ud w eis  (Königreich B öhm en). V on  P ro f . D r .  W illib a ld  

L adenbauer 0 . List. 1899. XII. und  335 S .
XII. Band: Diöcese Königgrätz (Königreich Böhmen). Von Prof. Dr. Ferd. 

BeneZ. 1897. 237 S .
*) Johann Panholzer, Die katholischen Erziehungs- und Unterrichtsanstalten 

in Österreich. Wien. H. Kirsch, 1894. 8" XXXIV. und 224.
Allgemeine E rziehungslehre. V on  V . G rim m ich. W ien . H. Kirsch. 1899.8°. 161 S .



14. A n  kleineren s e l b s t ä n d i g e n  Schriften  des socialwissen­
schaftlichen Gebietes*) publieierte die Leo-Gesellschaft die populäre  
S chrif t  von A d am  T r a b e r t  „ D a s  W e s e n  u n d  d i e  Z i e l e  d e r  
S o c i a l d e m o k r a t i e " , * * )  d a s  auch in s  Französische übersetzte Werk 
von D r .  A ug. R ö s l e r  L . 8 8 .  l^. über d i e  F r a u e u s r a g e , * * * )  ferner 
von F .  M .  S c h i n d l e r  die S a m m l u n g  der s o c i a l e n  V o r t r ä g e ,  
welche bci dem im J a h r e  1 89 4  von der Leo-Gesellschaft eingeleiteten 
V o rtragscnrse  gehalten w u rden .^ )  R ö s l e r ' s  „ F ra n e n fra g e "  ist in erster 
Auflage längst vergriffen und der Verfasser arbeitet seit J a h r e n  an 
einer zweiten; S ch in d le r 's  V o r t ra g s s a m m lu n g  wurde deu C urs the i l -  
nehmern a l s  „G a b e "  dargeboten, T r a b e r t ' s  Schrif t  vorzugsweise iu 
A rbeitskre isen  verbreitet.

15. I m  Gebiete der philosophisch-theologischen Wissenschaften im 
engeren S in n e  sind zwei Unternehmungen eingeleitet worden, welche 
geeignet sind, ans J a h r e  h in au s  schriftstellerische Gelehrte in größerer 
Z a h l  um  sich zu vereinigen uud durch ihre innere Bedeu tung  besruchteud 
aus den Betrieb  dieser Wissenschaften zu wirken. E s  sind die „ A p o l o ­
g e t i s c h e n  S t u d i e n " ,  die vom J a h r e  1902  a ls  „ T h e o l o g i s c h e  
S t u d i e n "  der Leo-Gesellschaft, herausgegeben von Alb. E hrhard  nnd 
F r a n z  M .  Schindler, Professoren an der Universität W ien, weitergesührt 
werden sollen, ferner dcr C  o m m  e n t  a r  z n  d e n  B ü c h e r n  d e s  a l t e n  
T e s t a m e n t e s ,  geleitet vom Universitätsprofessor Beruh. Schäfer in 
W ien , dem ein C o m m e n t a r  z u  d e u  B ü  c h e r u  d e s  N e u e u  T e s t a ­
m e n t e s  u n te r  Leitung  des P ro f .  D r .  B .  Schäfer und des P ro f .  D r .  
E r a s m u s  N a g l  in Heiligenkreuz folgen wird.

V on  den „ A p o l o g e t i s c h e n  S t n d i e n "  sind vier e rsch ienen ,^ )  
wovon drei philosophische P rob lem e behandeln, die von Bedeutung für

*) Vergl. oben die socialwissenschaftlichen Abhandlungen in „Vorträge und 
Abhandlungen" herausgegeben von der Leo-Gesellschaft S . 45.

**) W ien, Roller L  Co. 1893. 8°. 34 S .
***) Augustin R ösler L. 88 . k .,  D ie Frauenftage vom Standpunkt der N atur, 

der Geschichte und der Offenbarung. W ien, Roller L  Co. 1893. 8°. ^ III. und 29,
-f) Sociale Vorträge, gehalten bei dem W iener focialen Bortragscurse. 18>>4. 

Herausgegeben von Prof. Franz M . Schindler. W ien. H. Kirsch, 1895. 8 . '
-stf) Apologetische S tudien, herausgegeben von der Leo-Gesellschaft, Wien, 

M ayer n. Co. 8° I. B and. 1. „Christus und Buddha in ihrem himmlischen Vor­
leben". Von D . W . PH. Cnglert. 1898. 124 S .  (Auch ins Czechifche übersetzt.)
2. „Die immerwährende Philosophie". Von D r  Ernst Lommer. 1899. 128 s .
3. „D as Reich des Geistes und des Stoffes". Von D r. Alois Otten. 1899. 100 S .
4. „Die Unsterblichkeit der Seele bewiesen aus dem höheren Crlennen . Von 
D r. Ph il. Kneib. 1900. 125 S .
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die christliche Apologie sind (Commer, Otten, Kneib), während eine 
iEnglert) sich einem Gegenstände der religionsvergleichenden Wissenschaften 
znwendet. Tie Zeitverhältnisse ließen eine Erweiterung des Behand- 
lnngsstosfes dieser Studien als dringlich erscheinen; deshalb wurde 
beschlossen, sie sortau unter dem Titel „Theologische Studien" für 
fragen aus allen theologischen Wissenschaften und deren Grenzgebieten offen 
zn halten. Die erste der Theologischen Studien ist bereits unter der Presse.

Über Zweck und An l age  des Comment ars  zu den 
Büchern des A l t e n  Testaments äußert sich Dr. B. Schäfer im 
Profpeet in folgender Weise:

„Der Vulgata-Text soll durch eine neu anzufertigende genaue Übersetzung eine 
getreue deutsche Vertreterin bekommen, die den einzelnen Abschnitten des Commentars, 
vorauszuschicken ist. Neben der Vulgata-Übersetzung soll in einer zweiten Eolonne 
eine wörtliche Übertragung des hebräischen, aramäischen oder griechischen Urtextes 
stehen. Gewiss soll die Grundlage der Erklärung der kirchliche Vulgata-Text sein. 
Ta aber eine wissenschaftliche Erklärung desselben ohne fortlaufende Vergleichung 
des Lriginals, aus welchem die einzelnen Stellen kirchlichen Textes geflossen, gar 
nicht denkbar ist, so muss der Urtext stets verglichen werden. Sämmtliche Abweichungen 
der Vulgata vom Urtext, soferne sie etwa erheblich sind, werden eine philologische 
Erklärung in den Fußnoten finden. Durch diese Nebeneinanderstellung und Aus­
gleichung der Texte erhält unser Bibelwerk einen Vorzug, der ihm allein eigen ist.

Besondere Aufmerksamkeit wird der kurzen aber prägnanten Angabe des 
Gedankenganges und inneren Zusammenhanges gewidmet. Da dieser mit der her­
kömmlichen Eapiteleintheilung oft sich nicht deckt, so kann die Inhaltsangabe der 
einzelnen Capitel wegbleiben. Doch wird die Darlegung des Inhalts kein trockenes 
Gerippe, sondern eine lebensvolle, abgerundete Darstellung in fließender Form sein.

Drei Eigenschaften wird der Kommentar in sich vereinigen; Vollständigkeit, 
Kürze, Klarheit. Er soll auf der Höhe iviffenschaftlicher Erklärung und Forschung 
stehen und auf einem kritisch sichergestellten Text beruhen. Bei aller philologischen 
Genauigkeit und besonnener Textkritik soll das exegetische Werk die gesicherten Resultate 
der historischen und archäologischen Forschung der Gegenwart zur Illustrierung wie 
zur Vertheidigung der biblischen Wahrheit in seinen Bereich ziehen. Lange Unter­
suchungen, Detailforfchungen, ausführliche Erläuterungen sollen vermieden werden. 
Die sicheren Resultate sind entweder einfach zu registrieren oder ganz kurz zu be­
gründen. Längere Excurse über besonders wichtige Abschnitte sind nur selten zulässig. 
Nach diesen Bemerkungen will unser Eommentar keinen der bisher erschienen encopieren, 
sondern einen eigenen Weg einschlagen. Der große „Lursus LcripturLe Lacrse" 
deutscher Jesuiten kann schon seines Umfanges wegen nicht als Vorbild dienen. 
Neben diesem großen, für die ganze katholische Welt bestimmten Eommentar haben 
kleinere Eompendien sehr gut Platz. Das Delitzsch-Keil'sche Bibelwerk ist gleichfalls 
u umfangreich. Was Methode, Form und Umfang betrifft, so dürfte am ehesten das 

Werk von Strack und Zöckler dem unseren in etwa gleichen.
W ill der Eommentar in erster Linie aus der Höhe wissenschaftlicher Exegese 

stehen, so soll er doch praktische Zwecke nicht aus dem Auge lassen, sondern auch auf
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die Bedürfnisse des Seelsorge-E lerus Rücksicht nehmen. S o  w ird der Psalm en- 
com m entar die liturgische E rk lärung  auch in  seinen Bereich ziehen. Dasselbe soll 
ferner bei der liturgischen V erw ertung anderer poetischer und prophetischer Stellen 
geschehen. I n  den historischen Büchern werden die typischen Ereignisse, Personen und 
Sachen hervorgehoben. D ie Väter-Exegese w ird gewissenhaft berücksichtigt.

A us dem Vorstehenden ergibt sich, dass der Com m entar nicht n u r  bei Fach­
m ännern  und Bibliotheken A ufnahm e finden will, sondern dass w ir m it unserem 
exegetischen Werke einerseits die Bestimmung fü r S tudierende im Auge haben, ander­
seits auch die Bedürfnisse des wissenschaftlich strebsamen und praktisch thätigen E leru s 
berücksichtigen."

Über dcn geplanten U m f a n g  des  K om m entars  und die für den­
selben gewonnenen M i t a r b e i t e r  berichtet D r .  S ch äfer:

„D as ganze Bibelwerk soll zwölf mäßige Bände umfassen. E s sind vier Bände 
für die historischen, vier für die poetischen und vier für die prophetischen Bücher in 
Aussicht genommen. Durchschnittlich sind ungefähr 35 Bogen für einen B and be­
rechnet. Bei einigen, wie z. B . beim Pentateuch, wird dieser Umfang überschritten 
werden, während wiederum andere das angegebene M aß nicht erreichen. E in Band 
kann auch in  zwei Hälften erscheinen, zumal wenn mehrere Bücher in demselben 
Platz finden sollen. Bewährte Fachmänner haben sich für die Bearbeitung sämmtlicher 
alttestamentlicher Bücher gefunden. Die historischen Bücher werden bearbeitet: 1. Band, 
1. Hälfte: Genesis, von D r. M ath. Flnnk, 8. )., Professor an der Universität Innsbruck. 
1. B and, 2. Hälfte: D ie vier übrigen Bücher des Pentateuchs, von D r. Jo h . Weiß, 
Professor an der Universität Graz. 2. B an d : Jo su a , Richter, Ruth, vom geistl. 
R ath D r. W ilhelm Schenz, Theol.-Professor am k. Lycenm Regensburg. 3. B and : 
Bücher S a m u e ls , der Könige und Chronik, von D r. N ivard Schlögl, O. List., 
Theol.-Professor im S tifte  Heiligenkreuz. 4. B and, 1. Hälfte: E sdras, Nehemias und 
Esther, vom geistl. R ath D r. Mich. Seisenberger, Theol.-Profeffor am k. Lycenm 
Freising. 4. B and, 2. Hälfte: Tobias, Ju d ith , Machabäer, von D r. Al. Schulte, 
Theol.-Profeffor am bischösl. C lerical-Sem inar Pelplin. Die poetischen Bücher werden 
bearbeitet: 1. B an d : Psalm en, vom geistl. R ath Dom capitular D r. Peter Schmalzl, 
Theol.-Profeffor am bifchöfl. Lycenm Eichstätt. 2. B an d : Jo b  und Sprichwörter, 
von D r. N ivard Schlögl, O. List., Theol.-Profeffor im Stifte  Heiligenkreuz. 
3. B a n d : Hohes Lied und Prediger, von D r. B ernhard Schäfer, Professor an der 
Universität W ien. 4. B an d : Buch der W eisheit und Je su s Lnrach, von D r. Norb. 
Peters, Theol.-Profeffor an der philof.-theolog. Lehranstalt Paderborn. Die pro­
phetischen Bücher werden bearbeitet: 1. B an d : J fa ia s , von D r. Äm. Schöpfer 
Theol.-Profeffor an der f.-b. theol. Lehranstalt Brixen. 2. B and : Jerem ias, Klage­
lieder, Baruch, von D r. Leo Ad. Schneedorfer, O. List., Professor an der Uni­
versität P rag . 3. B and, 1. Hälfte: Ezechiel, vom geistl. Rath Domcapitular T r . 
Peter Schmalzl, Theol.-Prof. am bischösl. Lycenm Eichstätt. 3. Band, 2. Hälfte: 
D aniel, von D r. P a u l Riffler, S tad tpfarrer in Blaubeuren. 4. B and: Die kleinen 
Propheten, von D r. W ilh. A. Neumann, Professor an der Universität Wien .

D ie  B edeutung  dieses K om m entars  wird d ara n s  ersichtlich, dass,  
während im Laufe des letzten J a h rh u n d erts  die deutschen Protestanten  
allein sechs vollständige B ibeleommentare znr Veröffentlichung brachten,



au f  katholischer S e i te  in deutscher Sprache  keiu einziger wissenschaftlicher 
C o m m enta r  zn allen Büchern speeiell des A lten  B u n d e s  erschienen ist. 
B ish e r  sind 2 B ünde des K o m m enta rs  der Leo-Gesellschaft zu den 
Bückiern des A lten  B u n d e s  erschienen: V o n  Schm alz!  zum P ro ph e ten  
E z e c h i e l  und von S e i s e n b e r g e r  zu deu Büchern E s d r a s ,  
N e h e m i a s  und E s t h e r ; * )  zwei weitere B ü nde  sind im Druck. F ü r  den
C om m entar  zu den Büchern des Neuen Testam entes  werden eben die
V orberei tungen  getroffen.

16. Noch mehr a l s  die literarischen uud wissenschaftlichen V e r ­
öffentlichungen, haben die Kunstpublieationen der Leo-Gesellschaft dazu 
beigetragen, dass ihr  N am e und Wirken b is  in die breitesten V o lk s ­
kreise hinein auch außerhalb  Österreich bekannt geworden ist.

B ere i ts  bei der G enera lv ersam m lu ng  des J a h r e s  1 8 9 4  in G ra z  
hatte T r .  A ng. R ö s le r  L. 8 8 .  R .  auf  den V erfall  der volksthümlichen 
christlichen Knnst iu den Devotionsbildchen und  dgl. nnd  au f  die 
Wichtigkeit einer besseren Pflege dieser Knnst fü r  d a s  G lan bens leb en  
des christlichen Volkes hingewiesen nnd die A nregu ng  gegeben, die Leo- 
Gesellschaft möge sich an  den hochwürdigsten Episeopat  wenden m it  dem 
Ersuchen, sich dieser Angelegenheit anznnehmen. D ie h ierauf in  der 
S ee t ion  fü r  L i t t e r a tu r  und Kuust gepflogenen V erhand lungen  führten  
zunächst zn keinem anderen E rg e b n is  a l s  dem, es sei von einem 
derartigen Ersuchen abzusehen, solange m a n  nicht genau die M it te l  
bezeichnen könne, m it  welchem der Verfall  jener Knnst aufzuhalten  sei. 
Bei der W iener G enera lversam m lung  des J a h r e s  1 8 9 8  wurde von 
F . M .  Schindler  geradezu der A n t ra g  gestellt, die Leo-Gesellschaft möge 
selbst einen Versuch wageu, die H e ra u sg a b e  guter  Andachtsb ilder  fü r  
d a s  Volk in die H and  zu nehmen. D e r  zur E r w a g n n g  des A n t r a g s  
eingesetzte Ausschuss der S ee t ion  fasste  znletzt vorwiegend die H e r a u s ­
gabe von Andachtsbildern m it  gänzlich nenen D arste llungen in s  Auge, 
zu denen die Künstler E n tw ü r fe  herznstellen eingeladen werden sollten. 
E in  Versuch wurde auch wirklich begonnen. D e r  aeademische Maler- 
J o s e f  Reich in W ien  stellte den wohlgelungenen E n t w u r f  zu eiuein

*) Kurzgefasster wissenschaftlicher Commentar zu den heiligen Schriften des 
'Alten Testamentes. Auf Veranlassung der Leo-Gesellschaft unter besonderer Mitwirkung 
von Prof. D r. M . Jlunk 8. Prof. D r. W . A. Neumann, Domcap. Prof. D r. 
F . I .  Selbst, Prof. D r. ? .  Vetter und P rä la t  Hofrath D r. H. Zfchokke. Heraus­
gegeben von Prof. D r. B . Schäfer. Wien. M ayer u .C o. 8". Abt. M , 3. B ., 1. Hälfte: 
D as Buch Ezechiel, erklärt von Prof. D r. P . Schmalzl. XI. 473 S .  m it 5 Tafeln. 
Abt. I., 4. B . 1. Hälfte: Die Bücher E sdras, Nebemias und Esther erklärt von Prof. 
D r. Mich. Seisenberger, XX. und 210 S .
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Bildchen der I m m a c u l a t a  zu r  V erfü gu ng ;  aber die Kostenberechnung 
fü r  die V erv ie lfä l t igung  wie fü r  die G ew innnug  der doch iu großer 
Z a h l  uothweudigen O r ig in a len tw ürfe  schreckten von der weiteren V er­
fo lgung  des Versuches in  dieser F o r m  ab. Doch sollte er bald in  neuer 
F o r m  wieder ausgenommen werden.

Kustos D r .  K a r l  D o m a n i g  machte den Vorschlag, Andachtsbilder 
a l s  Reprodnetionen  a u s  dem christlichen Knnstschatze der Vorzeit in 
möglichster technischer Vollendung  herzustellen. E s  gelang ein Konsortium 
opferwilliger M ä n n e r  zu r  D urchführung  des Vorschlags im N am en  der 
Leo-Gesellschaft zu bilden, da auch jetzt d a s  D ireetorium  d as  Risieo der 
Gesellschaft u n m it te lb a r  aufzuladen nicht wagen mochte. S o  entstand 
d a s  Unternehmen der „ k l a s s i s c h e n  A n d a c h t s b i l d e r  d e r  
ö s t e r r e i c h i s c h e n  L e o - G e s e l l s c h a f t " * ) ,  herausgegeben vou der 
österreichischen Leo-Gesellschaft. Über die Grundsätze, von welchen sich die 
H erausgeber  der Klassischen Andachtsbilder leiten lassen, spricht sich ein 
Bericht derselben an  die Leo-Gesellschaft a u s :

„E s sollen n u r Bilder von hohem, allgemein anerkannten Kunstwerte zur Ver­
öffentlichung gelangen, welche zugleich inhaltlich geeignet sind, den religiösen S in n  
des katholischen Volkes zu heben und seine Vorstellungsweise zu läutern, formell aber 
dem Stilgefühle unserer Zeit nicht widersprechen. Unter diesen Voraussetzungen sollen 
(da es sich um  ein Unternehmen handelt, welches den Katholiken aller Nationen 
zugute kommen mag) die Kunstleistungen aller Völker und soweit thunlich aller Zeiten 
Berücksichtigung finden. Endlich soll die Reproduction derselben in der besterreichbaren 
Weise erfolgen — es sollen die modernen Errungenschaften auf dem Gebiete der 
vervielfältigenden Künste in ihrer Vollendung in den Dienst der Religion gestellt 
w erden!"*")

Heute liegen bereits drei S e r ie n  der klassischen Andachtsbilder 
vor m it  213  B ildern  und Bildchen (in sieben verschiedenen Form aten)***) 
die durch Lichtdruck, Steindruck, m it te ls  Ziukographie, iu  Kupferstich 
u. a. R ep roduetionsarteu  hergestellt wurden nnd deren O rig ina le  (zu 
einem guten T he i l  I n e d i t a )  den Meisterwerken der verschiedensten Länder 
und Kunstrichtungen angehören. D em  unermüdlichen nnd h ingebungs­
vollen E ifer des technischen Leiters des Unternehmens, D r .  K. D o m a  n ig ,  
gelang es demselben die besten F u n dg rub en  anerkannter nnd fü r  den 
Zweck brauchbarer Kunstwerke zu eröffnen und tüchtige Reproductions- 
sirmen zu gewinnen. D an kb ar  hervorzuheben ist in der ersten Richtung

*) Verlag der Josef Roth'schen Verlagshandlung in W ien und S tu ttgart.
**) Siehe M ittheilungen an die M itglieder der Leo-Gesellschaft. 1. Serie, Nr. 11 

vom 15. M ärz 1899, S p . 8.
***) Siehe das Verzeichnis der Elastischen Andachtsbilder 1.—3. Emission der 

Verlagshandlung Josef Roth vom Ja h re  1901.
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namentlich die L ibera li tä t  S r .  k. u. k. Hoheit des Erzherzogs F ra n z  
Ferdinand  von Österreich-Este, der dem Werke die Schätze der Esten- 
sischen S a m m lu n g e n  zur V erfügung  stellte, dann  S r .  Durchlaucht des 
regierenden Fürsten  J o h a n n e s  II. von Liechtenstein, der nicht weniger 
a l s  vier bisher nicht edierte Handzeichnungen über l ieß ;  m it  D ank  ist 
ferner zu erwähnen die großartige Unterstützung, die von S e i te  S r .  
M a j .  Oberstkämmereramtes durch Überlassung der Schätze des kunst­
historischen Hofmuseum s wie der k. k. Hofbibliothek dem Unternehmen 
zu Theil  geworden ist; ebenso der erzherzoglichen V erw a l tu ng  der 
„A lber t ina" ,  der Academie der bildenden Künste in  W ien ,  der Direktion 
der Gazette des B ea ux -A r ts  in  P a r i s  und einzelner P r iv a t e n :  der 
Fam il ie  von Führich in W ien und des H errn  D r .  Hellweger in I n n s ­
bruck. Dem gütigen Entgegenkommen des H errn  Ju s t iz ra the s  Direetor 
D r .  R. v. S te iu le  in  F rank su r t  a. M .  verdankt die Leo-Gesellschaft 
mehrere bisher unveröffentlichte Handzeichnungen seines V a te r s ,  die an 
sich von hohem K unstwerte , den Österreichern a l s  Landsleu ten  des 
großen Meisters doppelt lieb und wert sind.*)

M ehr  über die B ilder  selbst zu sagen, die allen M itg liedern  der 
Leo-Gesellschaft wohlbekannt sind, ist an diesem O rte  überflüssig. Über 
die Aufnahme, welche sie in  der Öffentlichkeit gefunden haben, berichten 
die Herausgeber an d as  D irectorinm der Leo-Gesellschaft**):

„ D a ss  es an Ausstellungen, minder beherzigenswerten und t e i l ­
weise sehr grotesken, nicht fehlte, wird m a n  bei der Neuheit unseres 
Unternehmens und bei der leider noch immer sehr verbreiteten Unkenntnis 
in künstlerischen und kunsthistorischen D ingen  erklärlich finden —  darüber 
sind keine W orte  zu verlieren. M i t  freudiger Zuversicht dürfen wir 
dagegen darauf  Hinweisen, dass das  Unternehmen der Leo-Gesellschaft 
von höchster und maßgebendster S te l le  in Kirche und W el t  B il l igung  
gefunden hat. D a  ist fü r s  erste das  S c h r e i b e n  d e s  Hl. V a t e r s ,  
in welchem Leo X III .  seinem „sehnlichen V erlangen"  Ausdruck gibt, 
„dass die Katholiken überall dieses Unternehmen unterstützen", „dass 
insbesonders die Geistlichen nach Kräften sich um  die Förderung  dieses 
Werkes bemühen".***) Die Schreiben vieler B i s c h ö f e  in Österreich-

*) Vgl. Mittheilungen an die Mitglieder der Leo-Gesellschaft II. Serie Nr. 4 
vom 15. November 1900 S . 9 f.

Ebendort S .  8.
***) D as Schreiben des Hl. V aters an Excellenz B aron Helfert vom 13. Nov. 1899. 

Siehe Mittheilungen rc. II. Serie Nr. 1 vom 1. December 1899, S .  6 ff. Se. Heiligkeit 
nennt dort die (ihm durch D r. K. Domanig persönlich überreichten) B ilder der Leo- 
Gesellschaft „Andachtsbilder besonderer Art, die geeignet sind, die Frömmigkeit anzu-

5*
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Ungarn und Deutschland schließen sich an diese Mahnung des Hl. Vaters 
an. Auch die Presse, gerade die tonangebenden und die vornehmsten 
Blätter, haben die elastischen Andachtsbilder mit Freude begrüßt, und 
das unverdächtigste Lob, worauf wir Hinweisen können, ist wohl die 
Anerkennung der Jnry aus der Pa r i se r  Wel tausste l l ung.  Das 
Tableau, welches wir dank dem überaus freundlichen Entgegenkommen 
des damaligen Handelsministers Exe, Baron Dipanli noch in letzter 
Stunde im Champ de Mars, Gruppe III ausstellen konnten, war fast 
mir mit Bildern der I. Emission besetzt; es war kein treues Bild dessen, 
was wir heute ausweiseu können. Dass uns dafür die Medaille 6e 
KiDncs zuerkannt wurde, darf nns wahrlich befriedigen."

Gleichsam als Nebenwerke zn dem großen Unternehmen der 
klassischen Andachtsbilder wurde eine Sammlung ansgewählter Stücke 
für Kunstliebhaber und zn Zwecken des Unterrichtes in der christlichen 
Kunst unter dem Titel Opus S. Lu e a e,*) sodann gesondert der bisher 
nnedierte Overbeck'sche Kreuzweg (aus den Sammlungen des 
k. k. knnsthistorischen Hofmnsenms) mit den Stationsgebeten von 
Tillmann Pesch 8. ^.**) herausgegebeu. Über das Opus S. Lueae ins­
besondere bemerken die Herausgeber der classischeu Andachtsbilder:***)

„Es sollte damit der wissenschaftliche Charakter, der den Andachts­
bildern zu Grunde liegt, deutlich markiert und zugleich ein Hilfsmittel 
zu kunsthistorischen Studien namentlich in Instituten geboten werden. 
Das Opus Si. Lueae, das auch iu uichlkatholischeu Kreise» Beachtuug 
uud Anerkennung findet nnd nns mit diesen Kreisen in Fühlung bringt, 
ist zugleich uuser (des ganzen Unternehmens) bedeutendster Repräsentant —

regen und zu befördern"; er beglückwünscht die Leo-Gesellschaft zu dem Bestreben, 
„die durch aufdringlichen Reiz der Darstellung oder sonstwie unpassenden oder sinn­
losen Bilder Christi und der Heiligen zu verdrängen und an ihrer Stelle Andachts­
bilder darzubieten, welche, nach der künstlerischen Seite vollendet, zugleich der Würde 
der Religion entsprechen". Er wünscht, dass „insbesonders die Geistlichen nach 
Kräften um die Förderung dieser Werke sich bemühen, getragen von der Überzeugung, 
dass sehr viel daran gelegen sei, dass die edelsten Künste jeder A rt in den Dienst 
der Religion gestellt werden und von ihm ihren Vollglanz erlangen".

*) Opus S. Lucae. Eine Sammlung elastischer Andachtsbilder. Geleitet von 
D r. Karl Domanig. Verlag Josef Roth, Stuttgart und Wien 1900. 60 Blätter in 
geschmackvoller Cassette.

**) Der Hl. Kreuzweg. Bilder von Friedrich Overbeck (Handzeichnungen im kunst­
historischen Hofmuseum zu Wien). Text von ?. Tillmann Pesch 8. ŝ. Verlag von 
Jos. Roth in Wien und Stuttgart 1900. Kl. 8° 14 Bl. (in deutscher und französischer 
Ausgabe).

***) Mittheilungen II. Serie, Nr. 4 vom 15. November 1900. S. 7.
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so wie cs hcutc fertig vorliegt, ein Werk, d a s  dem katholischen Buch­
handel znr  Ehre  und jedem vornehmen S a l o n  zur Zierde gereicht. D ie 
F ö r d e ru n g ,  die unser Unternehmen von vielen S e i te n  gefunden hat, 
und  w o ra u f  w ir  m it  berechtigtem S to lz e ,  aber m it  nicht geringerer 
Dankbarkeit Hinweisen, ist n irgends  deutlicher zu ersehen, a l s  gerade 
am  O p u s  S i .  Lueae. S i n d  doch u n te r  den 6 0  B l ä t t e r n  dieses Werkes 
nicht weniger a l s  nahezu die H ä lf te  I n e d i t a  und mehr a l s  ein Dutzend 
solcher, welche a l s  R a r a  bezeichnet werden können".

17. Letztlich dem gleichen Ziele wie d as  eben gezeichnete U n te r ­
nehmen ist ein anderes gewidmet, d a s  von der Leo-Gesellschaft au f  
A n tra g  des Univ .-Prof.  D r .  H. S w o b o d a  jüngst in A ngriff  genommen 
wurde und dessen erste Ergebnisse in  B ä ld e  zur B enr th e ilu n g  vorliegen 
werden; d i e  A u s s c h r e i b u n g  v o n  P r e i s e n  f ü r  b e s t i m m t e  
G e g e n s t ä n d e  k i r c h l i c h e r  K u n s t .  E s  wurde schon berichtet, dass 
dieses Unternehmen im Schöße der Leo-Gesellschaft den u nm it te lba ren  Anstoß 
znr B i ld u n g  einer eigenen S ee t io n  f ü r  bildende Kunst gab, die n u n  bereits 
m i t  einer ganzen Reihe von anderen P l ä n e n  beschäftigt ist, welche zu r  
F ö rd e ru n g  christlicher Kunst und durch sie christlichen Lebens im  Volke 
the ils  a u s  Künstlerkreisen selbst, theils  anderswoher ihr vorgelegt wurden. 
Nach außen wurde d as  Pre isausschreiben  der Leo-Gesellschaft noch in 
seinem Entwicklungsstände die V eranlassung, dass auch d as  k. k. C u l tn s -  
nnd Unterrichtsministerium zu einem gleichen Pre isausschre iben  schritt 
nnd sich bereit erklärte, d a s  Pre isausschreiben  der Leo-Gesellschaft zu­
gleich m it  dem seinigen zu veröffentlichen und ü berh au p t  in  der ganzen 
weiteren B e h and lun g  der Sache in  V erb ind un g  m it  der Leo-Gesellschaft 
vorzugehen. D a s  k. k. K u l tu sm in is te r ium  entschied sich au f  Pre ise fü r  
die besten E n tw ü r fe  zu einer einfachen Pfarrkirche nnd zu einem Re- 
l iq u ia r  speeiell f ü r  den Domschatz von S t .  S te p h a n  in  W ien . D ie  
Leo-Gesellschaft setzte auf A n t ra g  ihrer Kunstseetion Pre ise a u s  von 
1 00 0  Kronen und 5 0 0  Kronen f ü r  E n tw ü r fe  zu einem H ochaltar  einer 
Domkirche; von 5 00  Kronen und 2 50  Kronen fü r  E n tw ü r fe  zn einem 
Hl. G rabe. F ü r  alle diese Gegenstände waren  die A nregungen  u n m it te l ­
b a r  dnrch T r .  H. S w o b o d a ' s  S ch ri f t  „ P r o b l e m e  u n d  A n ­
r e g u n g e n  f ü r  k i r c h l i c h e  K n u s t " * )  gegeben, deren Veröffentlichung 
die Leo-Gesellschaft förderte. Vielleicht fü h r t  dieses Unternehmen ans U m ­
wegen auch noch zur  Verwirklichung einer anderen I d e e ,  der, wie schon 
erwähnt wurde, in der Leo-Gesellschaft eine Z e i t  lan g  Aufmerksamkeit

") Vorstudien zu einer Concurrenz-Ausschreibung fü r Gegenstände der kirch­
lichen Kunst. Wien, H. Kirsch, 1901. 8°. 30 S .
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geschenkt wurde, der Idee nämlich, Ausstellungen von Gegenständen 
christlicher Kunst zur Förderung derselben zu veranstalten.

18. Von der Pflege der da r s te l l enden  und tönenden 
Künste durch die Leo-Gesellschaft musste bereits oben (S. 33) aus­
führlich gesprochen werden, wo die Thätigkeit der Seetion für Litteratnr 
und Knnst zur Darstellung kam. Hier mag es genügen, darauf hin- 
zuweiseu, dass die Leo-Gesellschaft jene Darbietungen, die sie auf dem 
Gebiete der Musik (Oratorium, „Christus" von Franz Lizst, Requiem 
von A. Bruckner u. a.) und des Schauspiels (Weihuachtsspiel von Kralik, 
Autos von Calderon) in aller erreichbaren Vollendung veranstaltete 
und förderte, keineswegs zum Zwecke bloßer Unterhaltung und kurzlebigen 
Vergnügens unternahm. Ihre Hauptabsicht war vielmehr im vorhinein 
darauf gerichtet, durch diese Darbietungen znnächst auf dem Wiener 
Boden der Erneuerung des Schauspiels im christlichen Sinne vorzu- 
arbeiten und der ernsten Mnsik hohen S tils  nach Kraft nnd Umständen 
zu ihrem Rechte zu verhelfen. Dass die Leo-Gesellschaft auch hier nicht 
fruchtlos gestrebt, wurde schon hervorgehoben.

19. I n  ähnlicher Weise war eine Reihe von V o r t r a g  sve ran- 
s t a l t ungeu  der Leo-Gesellschaft bestimmt, in nächster Linie Wiener 
Bedürfnissen entgegenzukommen.

Schon seit dem Frühjahr 1893 bis 1895 waren neben den 
apologetischen Vorträgen einzelne Vortragsabende für Mitglieder der 
Gesellschaft und eingeführte Gäste abgehalten worden. Der Calderon- 
forfcher Konrad Pasch sprach über Calderon als dramatischen Dichter, 
Freih. Jos. v. Helfert über die letzte Negiernngszeit Gregor XVI., Freih. 
Alfred v. Berger über das moderne Drama mit fpeciellem Eingehen anf 
Ibsens „Kaiser und Galiläer", uud über Shakespeare's „S turm ", 
Dr. Wilh. Neumann über die Brieftauben in der Geschichte, Dr. Karl 
Schnabl über die Reisen Jesu in Palästina. Seit dem Jahre 1896 
wurden diese außerordentlichen Vortragsabende theilweise mit den nun 
bereits fester organisierten Montagsabenden vereinigt; theilweise sollten 
fortan statt der seit drei Jahren veranstalteten Vorträge lediglich 
apologetischen Charakters (s. S. 38) öffentliche Vorträge auch über 
andere Gegenstände eingerichtet werden. Im  Winter der Jahres 1896 
sprachen demgemäß Freih. Alfred v Berger über „Shakespeare's Hein­
rich VIII.," Doeent Dr. Willibald Nagl über „Sprachliche Anhalts­
punkte für die Besiedelung der Ostmark mit besonderer Berücksichtigung 
der Ortsnamen", Doeent Dr. Wilh. Trabert über „Die Bedeutung der 
Athmosphäre im Haushalte der Natur". Diese Vortragsabende konnten
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sich jedoch neben den M o n tag sab e n d en  der Gesellschaft nicht behaupten  
n nd  wurden fallen gelassen.

A l s  später von vielen S e i te n  der Wunsch ausgesprochen wurde, 
cs möge die Leo-Gesellschaft gegenüber den in  W ien  von anderer  S e i te  
veranstalteten akademischen D a m e n v o r t r ä g e n  auch solche f ü r  katho­
lische D a m en  einrichteu, wendete sich d a s  D irce to r im n  der Gesellschaft 
im S o m m e r  des J a h r e s  1898  an  die Gelehrten  nnd K ünstle r  ihres 
Kreises in W ien  m it  dem Ersuchen, V o r t rag seyc leu  f ü r  D a m e n  über 
einzelne Gegenstände ihres Arbeitsgebietes zu übernehmen*).

I n  demselben werden die M o t i v e  zu r  V e ra n s ta l tu n g  akade­
mischer V ortrüge f ü r  D a m en  und  ihre Z i e l e  m it  folgenden W o r te n  
bezeichnet:

„D ie österreichische Leo-Gesellschaft beabsichtigt, vom nächsten W in te r an  eine 
Reihe von wissenschaftlichen und künstlerischen akademischen V orträg en  und Ü bungen 
sür D am en zu veranstalten. E s  soll dam it versucht werden, dem allgemein gesteigerten 
B ildungsbedürfn is in  einer W eise entgegenzukommen, die m it den G rundsätzen der 
Leo-Gesellschaft übereinstim m t. Zugleich sollen auch die weiblichen Berussthätigkeiten 
möglichst gefördert, auf das W irken der F ra u  a ls  M itg lied  der F am ilie , a ls  H au s­
frau , a ls  Erzieherin, a ls  Lehrerin, K ünstlerin rc. vor allem Rücksicht genommen 
werden. E in  unpraktischer W etteifer m it G ym nasium  und U niversität liegt dagegen ferne."

„ I n  der Theologie sollen zeitgemäße dogmatische G rundfragen , die G ottes­
beweise, W esen der Seele, das Leben Je su , kirchliche Kunst, Kirchenmusik, Kirchen­
geschichte, Liturgik und deren Geschichte behandelt werden. I n  der Philosophie werden 
ausgew ühlte G rundbegriffe der Metaphysik, Ethik, Ästhetik, Geschichte der Philosophie 
und Pädagogik m it praktischer Rücksicht auf Zeitfragen zum V o rtrag  kommen. I n  
der Ju risp ru d en z  sollen V orträge über sociale F rag en , über Fam ilienrecht und 
F rauenfrage, über praktisches Rechtsleben und Rechtsfragen des täglichen Verkehrs, 
über Nationalökonom ie und H ausw irtschaft geboten werden. D ie historischen E urse 
werden sich hauptsächlich m it der Geschichte Österreichs, W iens , der W iener D enk­
m äler, der Eulturgeschichte, des R eform ationszeita lters und der R evolutionskriege ab­
geben. D ie Philo logie soll Eurse über Latein, über deutsche, mittelhochdeutsche, englische, 
französische, italienische und spanische L itte ra tu r, sowie über deutsche Stilistik  bieten. 
A u s dem Gebiet der Naturwissenschaften sollen neuere E rfindungen , die Entw icklungs­
theorien, M eteorologie, Astronomie, Kalenderkunde, praktische B otanik, Chemie des 
täglichen Lebens besprochen werden. Medicinische E urse w erden stattfinden über 
D iätetik, erste Hilfe in  Unglücksfällen, Hausapotheke, medicinische Botanik, K inder­
krankheiten, O rthopädie, N aturheilm ethoden. D a s  Gebiet der Kunst soll durch V or^ 
träge und Übungen über Archäologie, Kunstgeschichte, Kunsttechnik, Musiktheorie u n d  
Musikgeschichte, graphische Künste, R adieren , praktische P hotograph ie , o rnam en ta les 
Zeichnen, M alerei, M odellieren, D eclam ation  vertreten sein."**)

*) S iehe M iltheilungen  au  die M itg lieder der Leo-Gesellschaft, I. S erie , N r. lO 
vom 20. October 1898, S .  6 ff.

**) Ebd., S p . 6 f.
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Die E in la d u n g  zur A b ha l tu ng  von V ortragseursen  w a r  sowohl 
iu diesem wie iu den folgenden zwei J a h r e n  von gutem E rfo lg  begleitet. 
E s  erklärten sich im Herbst 189 8  23  Herren zu 25  V o r t ra g s -  und 
Übnngsenrsen über die verschiedensten Gegenstände bereit,*) im Herbst 
1899  16 Herren  zu 18 Kursen,**) im Herbst 1900  14 Herren zu 
14 Curseu.***) Eine genügende Anzahl von T e i ln e h m e r in n e n  meldete 
sich im Herbst 189 8  fü r  nenn Cnrse ü ber :  „Gottesbeweise" von P ro s .  
T r .  G- Reinhold , „V e rh ä l tn i s  der heilige» Schrif t  zn den N a t u r ­
wissenschaften" von P r o f .  T r .  B .  Schäfe r ;  „D ie  F raue n frag e  im Lichte 
des C hris ten thum s" von P ro f .  D r .  F .  M . S ch ind ler ;  „Ä ltere  Kunst­
geschichte" von D r .  Jo se f  M a u t u a u i ;  „G esang  (mit besonderer Berück­
sichtigung der Geschichte des kath. Kirchenliedes), Gesangunterricht und 
Gesangunterrichtsm ethodik" von P ro f .  J n l i n s  B ö h m ;  „Praktische E i n ­
füh run g  in  die lateinische S prache" ,  von U niv .-Prof . T r .  Michael G i t l -  
b a u e r ;  „Praktische E in fü h ru n g  in die griechische Sprache" ,  von Univ.- 
P ro f .  T r .  Michael G i t lb a u e r ;  „ P o e t ik "  vou T r .  Richard v. K ralik ;  
„Unterricht im Zeichnen, M alen  und Modellieren sammt den dazu 
gehörige» Hilfswissenschaften (Anatom ie und Perspective)" von P ro f .  
Wenzel O ttokar  Noltfch; vom akademischen M a le r  I .  Reich ( „ I r i s " ) ,  
Malschule, Zeichnen und M a le n  nach M odell  uebst theoretischen H i lfs -  
fächern.

I m  Herbst 1899  kameu neun Curse zustande über:  „Apokalypse 
des heil. J o h a n n e s "  von P ros .  T r .  B .  Schäfe r ;  „Kircheuhistorische Zeit-  
und  C harakterb ilder"  von P ro s .  T r .  A . E h r h a r d ; „Kunstgeschichte" von 
P r o f .  W . O -N o l ts c h ;  „Lateinische und griechische Sprache und Leetüre 
lateinischer liturgischer T ex te"  vou P ro f .  D r .  M .  G i t lb a u e r ;  „Deutsche 
G ö tte r-  und Heldensage" von D r .  R . v. K ra lik ;  „ F r a n z  G ril lparzer  a ls  
D ra m a t ik e r"  von P ro s .  J a e .  Z e id le r ;  „S p ra ch -  und D ee lam atious-  
ü b n ng en"  vou J a c .  Schreiner, k. k. Hofschauspieler.

J n i  Herbste 190 0  fanden A nmeldungen in  hinreichender Z a h l  
fü r  sieben Cnrse statt  ü ber :  „ D ie  heiligen S t ä t t e n  der B ib e l"  von 
L berhofeap lau  D r .  K a r l  S c h n a b l ;  „ E rk lä ru n g  des hohen L iedes"  von 
P r o f .  D r .  B .  Schäfer;  „Ethische Z eits ragen"  von P ro s .  D r .  F .  M . S ch ind le r ; 
„Lateinische G ram m atik  und Leetüre" von P ro f .  D r .  M . G i t lb a u e r ;  „ A u s  
dem Z e ita l te r  L udw igs  X I V ."  von P ro f .  D r .  I .  H irn .  Die V o r t ra g s -  
eurfe fü r  D a m e n  wurden im Herbste des J a h r e s  1901 vorläufig  aus-

*) Ebd., Sp. 8 ff.
**) Ebd., II. Serie, Nr. I, S . 8 f.

***) Ebd., II. Serie, Nr. 5, S . 6 f.



gesetzt, da bisher die Zahl der Teilnehmerinnen nur ausnahmsweise 
eine die gehegten Erwartungen vollbefriedigende Höhe erreichte.

Die Mon tagsabende  der Leo-Gesel l schaf t ,  deren Ein­
leitung durch die litterarische Section bereits erwähnt ward, wurden 
durch die ganze Periode fortgeführt und bis zum Herbste des Jahres 
1900 vom Obmann jener Section, Prof. Dr. M. Gitlbaner, ausschließlich 
geleitet. Seither treten ihm die Obmänner der übrigen Sectionen 
hierin an die Seite, indem in jeder Saison das Präsidium der Abende 
wechselt. Vorträge wurden seit dem Jahre 1896 theils bei den gewöhn­
lichen Montagsversammlungen, theils bei außergewöhnlichen Anlässen 
gehalten von: K. Koller über „Die Miss-Manghan-Frage; von Prof. 
Dr. Wilh. Neumann über den „Karolingischen Codex von Karls- 
bnrg", über „Die ungarische Köuigskroue und andere kuusthistorische 
Alterthümer der Bndapester Ausstellung"; über den , Roman in den 
ersten christlichen Jahrhunderten", über „Handschriftliche Palästina- 
beschreibuugeu in den österreichischen Klosterbibliotheken"; Professor 
Dr. Swoboda über „Die Ausgrabungen in Aqnileja", „Z u r Frage 
über den Ausbau des zweiten Thurmes von St. Stephan iu Wien"; 
T r. K. Ferd. Kummer über den „Lebensgaug Stelzhammers", über „Die 
lateinische Schule in Krems"; Prof. D r . M .  Gitlbaner über „Eine 
stenographische Grabinschrift in Salona"; Dr. R. v. Kralik über „Ver­
gangenheit und Zukunft der Bühne", „Die deutsche Heldensage", über 
„Die wissenschaftlichen Grundlagen des Socialismus"; über „Die Be­
deutung Jos. R. v. Whrich's in der Knnst", über „Die neueste Litteratur- 
bewegung in Deutschland", über „Die antiken Homerbiographen", über 
„Analogien zwischen Homer und Job"; Jusp. Ludwig Gall über den 
„Philantropen John Ruskin", über „Walter Crane und seine Kunst"; 
Dr. I .  Mautuaui über „Leben und Werke des Liedercomponisten 
Schubert", über „Kunstfälschnngen", über „K ritik historischer Quellen 
für Kunstgegenstäude"; Prof. Jac. Zeidler über „Das älteste öster­
reichische Lustspiel (Ncidhard)"; über „Wackernell's Tiroler Passions­
spiele"; Dr. Josef Binar über „Die Geisteskrankheit des Sophokles- 
schen Ajax"; Pros. Dr. Hirn über den „T iro le r Kanzler Bienner", 
über „Die ungarische Legion in preußischen Diensten des Jahres 1866", 
über Theobald Ziegler's „Die geistigen u. soc. Bewegungen des 19. Jahr­
hunderts"; Prof. Hans Wagner über seine „Nene Notenschrift"; von 
FML. v. Hoffinger über „Ednard Steinle's Briefwechsel"; Professor 
Tr. A. Ehrhard über „Die wiedergefnndene Apologie des Aristides", 
über „T ie  katholische Kirche und die moderne K u ltu r"; über „Die



Entstehung der theologischen Wissenschaft", über „Chamberlains Grund­
lagen des 19. Jahrhunderts", über dm „Katholieismus und das 
20. Jahrhundert"; Dr. Karl Domauig über „D ie elastischen Andachts­
bilder der Leo-Gesellschaft"; Oberhoseaplau Dr. K. Schnabl über „Die 
kunsthistorische Bedeutung des ottomanischen Museums in Coustautiuopel", 
über „Palästina und Syrien", über „Maß und Milde in kirchen­
musikalischen Dingen"; Prof. Dr. F. Schindler über „Die ethische 
Bewegung der Gegenwart"; über den „Münchener kathol. Gelehrteu- 
congress"; Dr. Leop. Sennfelder über „G . Jantsch, ein Arzt des 
16. Jahrhunderts"; Dr. K. Wotke über „Die Aufgaben der österreichischen 
Gruppe des Vereins für deutsche Erziehuugs- und Schulgeschichte"; 
Dr. Sigm. Freiherr v. Bischosfshausen „Z u r Geschichte des Duells"; 
Dr. Karl Kostersitz über „Die Photographie im Dienste der Himmels­
kunde" (mit Skioptikon-Demonstrationen); Prof. Dr. B. Schäfer über 
den „Deutschen Kulturkampf" und über „Das religiöse Leben in West­
falen"; Archivdireetor Dr. Alb. Starzer über „A ltw ien"; Th. Weiser 
über „E in  Nibeluugeudeukmal in Pöchlarn", Prof. Dr. G. Turba über 
„Philipp II. von Spanien". Dazwischen gab es Berichte und Be­
sprechungen über neue Denkmäler und Bauten, ueue Bilder, Dramen 
und Opern, neue Arbeitspläne der Leo-Gesellschaft, Lesungen neuer 
poetischer Werke; seit Jahren besorgte Hochw. Josef Heidenreich in 
Verbindung mit Th. Weiser, Jos. R. v. Wöß, Architekt Fr. Tittrich 
n. a. litterarische und Mnsikabende mit Vorführung von Probeu und 
neuen Dichtungen nnd Werken der Tonkunst.

20. Die Leo-Gesellschaft sammelt seit ihrem Beginn die bei ihr 
als Widmungen und im Tanschverkehr einlanfenden zahlreichen Zeit­
schriften und Bücher zu einer B i b l i o t h e k ,  die schon hiedurch allein 
allmählig zu ansehnlicher Stärke heranwachsen musste. Durch eiue 
namhafte Bücherzuwendung erhielt sie aber auf einmal einen so be­
deutenden Zuwachs, dass sie bereits jetzt nicht mehr als geringfügig 
zu betrachten ist. Die Wiener Familie von Hoffinger überwies der 
Leo-Gesellschaft aus dem Nachlass des am 7. April 1879 in Wien 
verstorbenen k. k. Seetionsrathes Dr. für. uud x>I«I. Johann Bapt. 
Ritter von Hoffinger im Jahre 1899 und 1901 zusammen über 6000 
Bände vorzüglich aus deu Gebieten der Jurisprudenz, der Geschichte 
und der schönen Litteratur. Leider konnte bisher diese Bücherei wegen 
Mangels passender eigener Räumlichkeiten der Leo-Gesellschaft noch nicht 
zur eudgiltigen Aufstellung kommen und zugänglich gemacht werden. 
Sobald dies geschehe» kann, werden auch die Zuwendungen künstlerischen
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Charakters, wie d as  Ölgemälde von Ugolini, darstellend Leo X I I I . ,  
eine W idm ung des kgl. preußischen Commerzienrathes G eorg  B üxen ­
stein in B e r l in  u. a. ihren Ehrenplatz dauernd erhalten.

21. E s  erübrigt, zur Zeichnung des vollen B ildes  des bisherigen 
Wirkens unserer Gesellschaft noch kurz hinzuweisen auf die vielgestal­
tigen U n t e r s t ü t z u n g e n ,  th - i ls  materieller, the ils  moralischer A r t ,  
welche die Leo-Gesellschaft der Förderung  wissenschaftlicher, l i terar ischer  
und künstlerischer Unternehmungen zngewendet hat, die nicht u n m it te lb a r  
von ihr selbst ausgegaugeu sind. Hier sind zu nennen die nam haften  
S tipendien zur Ermöglichung von S tu d ie n -  und Forschungsreisen
junger Gelehrten (nach I t a l i e n ,  Deutschland, in den O r ie n t ) ;  die G e ld ­
unterstützungen zur H erausgabe  von wissenschaftlichen, namentlich 
historischen Forschungen, znr Herstellung künstlerischer Denkm äler fü r  
verdiente Künstler;  die Bem ühungen zur F örd e run g  der großen in te r­
nationalen  katholischen Gelehrteueongresse von Brüssel, F re ibn rg  i. Schw. 
und München; die überaus  zahlreichen Z uw endungen  von Büchern und 
Schriften der Leo-Gesellschaft au  Bibliotheken von Vereinen und sonstigen 
bedürftigen Korporationen.

21. Die T h ä t i g k e i t  d e s  Z w e i g  v e r e i n  e s  d e r  L e o -
G e s e l l s c h a f t  s ü r  T i r o l  u n d  V o r a r l b e r g  w ar  zunächst au f  die 
Unterstützung der wissenschaftlichen und literarischen Unternehmungen 
des S tam m vere ines  gerichtet, von denen eine der bedeutungsvollsten, 
die „Quellen  und Forschungen zur Geschichte, C u l tu r  und Sprache 
Österreichs und seiner Kronländer"  von den Univ.-Professoren und
Mitgliedern des Zweigvereines, D r .  I .  H i rn  und D r .  I .  E- Wackernell, 
begründet w urde ;  das  „ L i t te ra tu rb la t t " ,  die „V o r t räge  uud A bhand­
lungen" der Leo-Gesellschaft, „Die K u l tu r " ,  die „Q uellen  und Forschungen" 
u. s. w., weisen mehr oder minder zahlreiche N am en  von M itgliedern  
des Zweigvereines a l s  M itarbeiter  auf. Aber auch an  eigenen P u b l i ­
kationen ließ es dieselbe nicht fehlen. Veröffentlicht wurden a u s  dem 
Gebiete der Geschichte und Zeitgeschichte: eine S tu d ie  über die E n t ­
wicklung der tirolischen L andeshanp tm annsw ürde  von P ro f .  D r .  J o s .  
H i r n ; * )  Forschungen zur tirolischen O rtsnam enkunde von Christian 
Schneller;**) I .  O h rw a ld e r 's  spannende Schilderung des Aufstandes

*) Hirn Jos., Die Entwicklung der Landeshauptm annswürde in Tirol und 
die Fam ilie B randts. 1892. Innsbruck, Vereinsbuchhandlung.

**) Christian S c h n e l l e r ,  Beiträge zur Ortsnamenkunde T irols. 1., 2. und 
3. Heft. Herausgegeben vom Zweigverein der Leo-Gesellschaft für T irol und V orarl­
berg, Innsbruck, Vereinsbuchhandlung, 1891 8°.
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des M ahd i,* )  dessen G efangener der Verfasser durch zehn J a h r e  w a r ;  
a u s  dem Gebiete der Naturwissenschaften, P ro f .  D r .  I .  M .  P e r n t e r ' s  
A bhan d lu ng  „ W a s  w ir  von den S te rn e n  wissen";**) ferner der apo lo ­
getische V o r t ra g  Löffler 's  8 . über die „Unwandelbarkeit  der Kirchen­
lehre;***) Ad. Schatz's über „ E b erhö se r" .^ )  Alle diese Schriften wurden 
den M itg l iede rn  des Zweigvereins, O h rw a ld e r 's  Buch allen M itg liedern  
der Leo-Gesellschast a l s  „ G a b e n "  zugewendet. Z u r  H erausgabe  einiger- 
anderer P nb l ie a t iou en  wurden  S ub ve n tion en  gewidmet. Außerdem wurden 
in  In n s b ru c k  uud in  anderen S t ä d t e n  T i r o l s  öfter populär-wissenschaftliche 
V o r trä ge  vom Zweigverein verans ta lte t;  anlässlich derG enera l-V ersam m - 
lnngen  des Zweigvereins fanden stets öffentliche wissenschaftliche V orträge  
statt. Solche wurden n. a. gehalten von T r .  H a n s  M a l fa t t i  ü b e r : „Alchemie 
und ihre S te l lu n g  zur Chemie", über „V e rd a u u n g " ,  über „Leichenver- 
b re u u u u g " ,  über „ T i e L u f t  und ihreBestaudtheile", über „Flüssige L u f t " ;  
vou P ro f .  D r .  I .  E . Wackeruell ü b e r : „ D a s  altdeutsche D r a m a " ,  über 
„Tirolische O rtsnam ensorschuug, über „ D a s  tirolische V olkslied" ,  über 
„ B e d a  W e b e r" ;  vou P ro f .  D r .  H irn  ü ber :  „ D a s  Brixeuer Cou- 
c i l ia b u lu m " ,  „ P a p s t  P i u s  au f  der Reise durch T i r o l " ,  „ T i r o l s  E in ­
t r i t t  in die Ä ra  des Befreiungskrieges" , „Michael de M ou tagn e 's  
Reise durch T i r o l " ,  „ D ie  tirolische J o u rn a l is t ik  während der B efre iungs­
kriege", „ Z u r  Geschichte des H ohentw iel" , „ A u s  D o r n b i r n ' s  alten 
T a g e n " .

E ine  besonders reiche Thätigkeit entfaltete der Zweigverein durch 
Z uw e nd un g  von Reisestipendien nnd sonstigen Unterstützungen an junge 
G e le h r te ; a u s  den V ere insm itte ln ,  mehr noch a u s  W idm ungen  einzelner 
M äeena ten  wurden  im Lause der J a h r e  bei 10 .000  diesem wichtigen 
Zwecke zugeführt.

T e r  Zweigverein sah wiederholt hervorragend thätige Mitglieder 
a u s  seinem Vereinsgebiete scheiden, deren Wirken nuu  dem S tam m vere in  
u n m it te lb a r  zugute kommt. Umgekehrt sind zu östereumaleu Mitglieder 
des H anptvere ines  durch ihre Übersiedlung nach T iro l -V o ra r lb e rg  in

*) Josef O h r w a l d  e r, Aufstand und Reich des M ahdi und meme zehn­
jährige Gefangenschaft dortfelbst. Herausgegeben vom Zweigverein der Leo-Gesell- 
schaft für T irol und Vorarlberg. Innsbruck, K. Rauch's Buchhandlung, 1892.

**) Pern ter Jo s ., W as w ir von den Sternen wissen. 1894. Innsbruck, 
Vereinsbuchhandlung.

***) P .  Löffler, Die Unwandelbarkeit der kirchlichen Lehre trotz der W and­
lungen des menschlichen Geistes. 1901. Bregenz, I .  N. Teutsch.

-f) Adalgott Schatz, Eberhöfer und T irol im Ja h re  1809. Innsbruck 
1901, Vereinsbuchhandlung,



die Lage gekommen, fortan dem Zweigverein ihre Thätigkeit als M it­
glieder widmen zu können. Durch die satznngsgemäße Bestimmung, dass 
sämmtliche Mitglieder des Zweigvereins zugleich als Mitglieder der Leo- 
Gesellschaft für Österreich gelten, ist die innigste Verbindung beider dauernd 
gewährleistet: was dem einen Theile frommt, nützt dem anderen; Fortschritt 
nnd Ehre des einen sind Fortschritt und Ehre des anderen; was der 
eine in seiner Sphäre wirkt, wirkt er für den anderen zugleich, weil 
Arbeitsfeld und Arbeitsziel beider dieselben sind. Diesem inneren Ver­
hältnis entsprach während ihres ganzen Bestandes auf's vollkommenste 
das äußere Verhältnis beider zu einander; in der bisherigen achtungs­
vollen und freundschaftlichen Behandlung aller gemeinsamen Angelegen­
heiten ist der Weg gewiesen, der auch in der Zukunft beide vorwärts 
und aufwärts führen wird, dem gemeinsamen Ziele entgegen!





4. M is M lW m M N .
Überblickt man nochmals die eben geschilderte Entwicklung und 

zehnjährige Thätigkeit der Leo-Gesellschaft, so wird man unwidersprochen 
sagen dürsen, dass sie Anerkennenswertes geleistet hat. Die Vielseitigkeit 
und die innere Bedeutung der Unternehmungen und Veranstaltungen 
ans ihren verschiedenen Arbeitsgebieten; die überraschend große Zahl 
von Krästen, welche sie dafür aufznbieten im Stande war; die an­
erkennende Würdigung, welche sie bisher für alle ihre größeren Unter­
nehmungen in den beteiligten Kreisen gesunden hat; die ansehnliche 
Verbreitung, die sie in allen Gesellschaftsschichten des katholischen Öster­
reich und darüber hinaus zu gewinnen fo glücklich war, und nicht zum 
mindesten die solide Ordnung in ihrem wirtschaftlichen Haushalte am 
Abschlüsse eines arbeits- und aufwandsreichen Jahrzehnts, alles das 
sind ebenso viele Momente zur Begründung des Anspruchs der Leo- 
Gesellschast, als vollberechtigt unter den gleichstrebenden Genossenschaften 
und Korporationen anerkannt zu werden und ernster Wertschätzung in 
allen ernsten Kreisen zu begegnen.

Als besonders bemerkenswert fällt die imposante Z a h l  der 
Namen auf, deren Träger sich an den Pnblicationen und wissenschaftlichen 
Vorträgen der Leo-Gesellschaft betheiligten. Es finden sich darunter 
nicht wenige, die hier erstmals literarisch thätig ausgetreten sind und 
von denen einzelne seitdem zu bedeuteudem schriftstellerischen Ruf ge­
langten. I n  der Heranziehung immer neuer, fähiger Kräfte zu ständiger 
wissenschaftlicher, literarischer und künstlerischer Thätigkeit muss auch 
in Zukunft eine der Hauptaufgaben der Leo-Gesellschaft für das 
katholische Österreich erblickt werden. Sie wird vorzüglich gefördert durch 
litterarifche, künstlerische und wissenschaftliche Unternehmungen größeren 
Stiles, die innerlich bedeutend genug sind, um das Interesse zur M it­
arbeit genügend anzuregen und die zugleich auf so breiter Basis auf­
gebaut sind, dass sie das Zusammenarbeiten vieler auf längere Zeit 
hinaus ermöglichen und nothwendig machen. Unter diesem Gesichtspunkte 
haben sich die periodischen Veröffentlichungen und die großen wissen-
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schaftlich-litterarifchen Sammelwerke der Leo-Gesellschaft vorzüglich 
bewährt und ihre gesteigerte Pflege erscheint geeignet, hierin noch größere 
Erfolge herbeizuführen. Dagegen hat, wie dies auch anderwärts beobachtet 
wird, die allgemeine Ausschreibung von Preisen sür gute Bearbeitungen 
bestimmter wissenschaf t l i cher Fragen bislang nur geringen Wider­
hall gefunden.

I n  geringem Maße gelang es bisher junge Kräfte für historische 
u. a. Forschungsarbe i t en  im engeren Sinne zn gewinnen. Durch 
die Betheiligung an den Arbeiten zur Erschließung der vatieanischen 
Geschichtsqnelleu ist der Leo-Gesellschaft seit letzter Zeit der Weg er­
öffnet, um auch hier in einem großen Unternehmen nach und uach zahl­
reiche Kräfte zur Förderung der Wissenschaft zu vereinigen und vor­
nehmlich jungen Talenten Gelegenheit zur Schulung nnd Ausbildung 
zu gewähren, soweit die verfügbaren M ittel dies zulassen. Es ist 
lebhaft zu wünschen, dass von dieser Gelegenheit ein reichlicher Gebrauch 
gemacht und dass die Leo-Gesellschast in die Lage versetzt würde, auch 
sür den reichlichsten Gebrauch derselben die genügenden materiellen Mittel, 
zur Verfügung zn haben.

Das erstere hat zur uothweudigeu Voraussetzung, dass mit deu 
Kreisen der academischen J ugend  die Fühlung hergestellt werde, 
um junge Männer von Talent und christlicher Lebensauffassung mit den 
Bestrebungen der Leo-Gesellschaft bekannt und frühzeitig genug auf 
die Gelegenheit aufmerksam zu machen, durch Betheiligung an ihren 
Forschungsarbeiten sich zu schulen und ausznbilden. Schon deswegen 
allein ist der Schritt des Direetorinms, der an materiellen Mitteln 
gewöhnlich nicht überreichen christlichen academischen Jugend besondere 
Begünstigungen sür den E in tritt in die Leo-Gesellschaft zu gewähren, 
vollauf gerechtfertigt nnd wärmstens zu begrüßen. Dazu kommt, dass 
das nachwachsende Geschlecht der christlichen academischen Jngend im 
ganzen einst berufen sein wird, die Fahne der von der Leo-Gesellschaft 
vertretenen Ideale hoch zu halten, wenn sie der Hand der Männer 
entsinken wird, die sich heute um sie scharen. Je breiter und tiefer 
darum das Juterefse au der Leo-Gesellschaft und ihren Aufgaben in 
der christlichen academischen Jugend erweckt wird, desto nachhaltiger 
wird für den zukünftigen Bestand und die dauernde Blüte unserer 
Gesellschaft vorgesorgt. Bisher sind namentlich die Theologiestndierenden 
zahlreich als Jungmannschaft in die Mitgliederreihen der Leo-Gesellschaft 
eingernckt; es muss dahin gearbeitet werden, dass auch die christliche
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J u g e n d  der weltlichen U n iv e rs i tä ts -F a cn l tä te n  und anderer akademischen 
B i ld u n g san s ta l ten  in reicherem M a ß e  herangezogen werde.

Die kraftvoll geführte W e r b e t h ä t i g k e i t  zur  G e w in n u n g  im m er 
zahlreicherer M itg lieder  der Leo-Gesellschaft ist ü br igens  auch sonst eine 
der H auptbed ingungen  dafür ,  dass unsere Gesellschaft mehr und  mehr 
den A ufgaben sich gewachsen erweise, die ihr  gestellt sind. J a h r  um  
J a h r  reitzt der T o d  Lücken in die Reihen, die durch neuen Z u z u g  a u s ­
gefüllt werden müfseu. Mancher, der t reu  mitgestrit ten , wird  frühzeitig 
müde und legt die W affen  h in ;  sein P la tz  m n ss  wieder besetzt werden. 
M i t  den A lte rs jah ren  der Gesellschaft wachsen die eingegangenen V e r ­
bindlichkeiten, die E r fü l lu n g  heischen; wächst die Z a h l  der U nter­
nehmungen, die sortzusühreu sind; wächst d rinnen  wie d ra u ß en  die 
E r w a r tu n g  von Erfo lgen  und  der G r a d  der Ansprüche an  die A rb e i t s ­
leistungen, die uicht ansbleibeu  dürfen, wenn die Gesellschaft nicht 
Schaden erleiden soll. D aher  m uss  unaufhörlich die werbende Thätigkeit  
einsetzen in jenen christlichen Volkskreiseu, die fü r  die Leo-Gesellschaft 
in  Betracht kommen. D a s  Interesse an  dieser werbenden T hätigkeit  aber 
ist nicht au f  die geschäftsführende S te l le  der Gesellschaft oder auf ihr  
D irek torium  beschränkt. D a s  W o r t  »l'uu. ,-ss LZitur« g il t  hier fü r  
jedes M itglied  der Gesellschaft und f ü r  jeden, der es erust m it  der 
F ö rd e ru n g  der Z i e l e  n n d  A u f g a b e n  meint, welche die Leo-Gesellschaft 
zu erfüllen bestimmt ist. T ie  persönliche W erb u n g  hat sich a l s  die 
erfolgreichste b e w ä h r t ; d a ru m  ist die in den Jahresber ich ten  unermüdlich 
vorgebrachte B i t te  an  alle M itg l ieder  u m  p e r s ö n l i c h e  W e r b u n g  
fü r  die Leo-Gesellschaft vollauf am  Platze.

M i t  dem S tr e b e n  nach äußerer  E n t f a l tu n g  m u ss  gleichen S c h r i t t  
halten  die fortdauernde Arbeit  an  dem i n n e r e n  A u s b a u  der 
Gesellschaft und an  der S te ig e ru n g  ihrer  K ras tbc thä tiguug  in vollgiltigen 
Leistungen anf den Gebieten der Wissenschaft, L i t t e r a tu r  und  Kunst. 
Hier kommt der Leo-Gesellschaft ein Umstand sehr zu gute — der nämlich, 
dass ihr  Hauptsitz W ien  durch die größere Z a h l  der geistigen Kräfte ,  
die dort  au f  engem R a u m e  beisammen wohnen, einen lebensvollen U n ter­
g rund bietet fü r  d as  Z usam m enarbe i ten ,  fü r  den persönlichen M e in u n g s ­
austausch, fü r  Anregungen  a u s  den Zeitbedürfniffen h e rau s .  D e r  hierin 
gebotene Vortheil  wird auch weiterhin wohl ausznuutzeu fein durch die 
fortgesetzte Pflege der fachlichen S ee t ion sarbe iten  wie der regelmäßigen 
freien Zusammenkünfte der M itg lieder  der Gesellschaft zu geselligem 
M einungsaus tausch ,  A nhö ru ng  von V o rträg en  m it  Discnfsionen u. dgl. 
T ic  F ü l le  von geistiger Arbeit ,  die von jenen nnd diesen in der ab-

6
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gelaufenen Dekade den Ausgang nahm oder dort selbst vollzogen wurde, 
nöthigt die Erkenntnis ab, dass hier ein Fruchtboden liegt, der durch 
die berechtigte Hoffnung auf reiche Ernte auch in der Zukunft zu 
fleißiger Bebauung einladet.

Und geistige Arbei t  wi rd unsererseits in der Zukunf t  
uothwendiger,  denu je sein. Die vorherrschenden Kämpfe 
der Zukunf t  werden die geistigen Kämpfe fein, deren 
Mi t t e l punk t  Got t  und Christus seiu wird. Schärfer und 
schärfer scheiden sich berei ts die Lager,  in denen man sich 
zum St re i te schart; enger und enger schließt sich auf 
Feindesseite der Kämpferkreis;  rastlos werden dort die 
Waf fen geschmiedet, die den Sieg entscheiden sollen. 
Geistige Waffen,  denn es g i l t  geistigem Kampf! Jetzt 
heißt 'es, in geistiger Arbei t  voran unentwegt auch 
unsererseits! voran in geistiger Arbei t  auf al len Gebieten!
Denn ohne sie kann es nur Schmach und Niederlage im 
Geisteskampfe geben, sie al lein verbürgt Ehre und Sieg. 
Dass an dieser Arbei t  die Leo-Gesellschaft ihr reichlich 
The i l  haben möge in naher und ferner Zukunf t ,  das ist 
unsere Hof fnung und unser Gebet zu Gott.



Anhang.

i. keüenktage äer Leo 6eseII§cdatt i s q i - i q o i .
1891: 9. Juni: Behördliche Bescheinigung der Statuten der Leo-Ge- 

sellschaft.
1892: 28. Januar: Constituierende Versammlung der Leo-Gesellschaft 

in W ien: Wahl des Direktoriums für das Triennium 1892 
bis 1895.
9. Juni: Constituierende Versammlung des Zweigvereiues für 
Tirol uud Vorarlberg.
7. und 8. August: 1. Generalversammlung in Linz.

1893: 21. Februar: Se. Majestät Kaiser Franz Josef I. widmet der 
Leo-Gesellschaft den Fördererbeitrag von fl. 1000.
24. bis 26. J u li: 2. Generalversammlung der Leo-Gesellschaft 
und des Zweigvereines für Tirol und Vorarlberg in Innsbruck. 

1894: 14. und 15. Mai: Generalversammlung des Zweigvereines 
der Leo-Gesellschaft für Tirol und Vorarlberg in Bregenz. 
30. und 31. Ju li und 1. August: 3. Generalversammlung der 
Leo-Gesellschaft in Sa lzburg .

1895: 15. und 16. April: Generalversammlung des Zweigvereines 
der Leo-Gesellschaft für Tirol und Vorarlberg in Br ixen.
20. April: Breve Sr. Heiligkeit Leo X III. an die Leo-Ge­
sellschaft.
29. bis 31. J u li: 4. Generalversammlung der Leo-Gesellschaft 
in Graz. — Änderung einiger Statuten. — Wahl des 
Direktoriums für das Sexennium 1895—1901.

1896: 14. bis 16. September: 5. Generalversammlung der Leo-Ge- 
sellschaft in Wien.

1897: 26. bis 29. Ju li: 6. Generalversammlung der Leo-Gesellschaft 
in Klagensurt.
27. und 28. Deeember: Generalversammlung des Zweigvereines 
der Leo-Gesellschaft für Tirol und Vorarlberg in Innsbruck.
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1898: 27. bis 29. November: 7. Generalversammlung der Leo-Ge- 
sellschaft in W ien.
— Ersatzwahlen für das Direktorium nach Z 12 der Statuten. 

1899: 18. und 19. September: 8. Generalversammlung der Leo-Ge-
sellschast und des Zweigvereines für Tirol und Vorarlberg in 
Mera u.

1900: 23. und 24. J u li:  9. Generalversammlung der Leo-Gesellschaft 
iu Marburg .
10. und 11. September: Generalversammluug des Zweigver- 
eines für T iro l und Voralberg in Feldkirch.

1901: 9. und 10. J u li:  10. Generalversammlung der Leo-Gesellschaft 
in Wien. Feier des 10jährigen Bestandes der Leo-Gesellschaft.
— Statutenänderungen; Wahl des Tireetorinms uud der 
Sectionsvorstände für 1901—1907.
3. Oktober: Generalversammlung des Zweigvereines für Tirol 
nnd Vorarlberg in Brixen. Neuwahl des Vorstandes für 1901 
bis 1907.



. 
ffe

ch
nu

ng
za

bz
cb

lliz
s 

üb
er 

kin
na

bm
en

 
unä

 
Au

sg
ab

en
 

cler
 

Leo
 

Se
se

lls
cb

att
vom

 
1. 

Ja
nu

ar
 

bis
 

31
. 

De
ce

mb
er

 
19

01
. 

H
ab

en
.

—  85  —

—   ̂ ^ - i ! 8 > I S A Z  I Z

l . - o r c r - O l T o i T ^ t - . 7 ^
2 0  2D o  ^  o v
2 0  o  ^  (7<I rO  07, -7a

2O
<70 7-7!

2O  c72 . . . . . .  .
o v  ^ r r
c 6  c7r ör?
o  2 2  LO ^  7^>
^

r :. s  .
c r

-ZV ^

N-

O
72

72 52
2 2 ^ )  72 
^  72

^ 8 2 M
""LS  

r-L -Z -Z ^
o ^

G ^ K .A iA A iS Ä  L

d  -

Z 8

;Z  
. 72 - 7 2 -

'N  5 §

^  2 n ^ ^ ^.-̂  ü L o
.n o -c-

Z  L Z -8

o  ^
cdl>- 7-̂r2 22

G

N

's, ^

N-

72"

» Z - s t z Z Z N

G

Z
sr

6?.

c7r ro o  OLO -X) rO O w
O crö

>7-7.

! 0-̂ 2 ! l  ̂c72 
l'- ö  o o7̂2 l.̂  ^

rr ^  072^
Ur « 

Z ^  -  H Z Z
L  r- 
« 8

» L

<0 -

L ^ ß

i.A b  ̂  
-̂8 8

c>-.o
o
S-5 N-
'-- -  o « ?7'—^ L 8 
L Z . S Z L » - Z L L Z  

Z L  8 » Z 
N «?C> iS L  " ^

S d
72 o  ^

.S .^ Z

Z "L §
W U
Ls?^^ a5> 
o  ?7 72

L G 
K

K

!S

«-
07> o . O  

«
« Z " Z s
« o I ^ o
^  L7> l L>^  Ä cin. ^ ^ n-o^
o r ü s ^  
:0 ^  O?-̂ , r—'
L Z Z o s  

N

§2
c: , 
L - 
«  « 
«-

N

'§>

!Y



—  86  —

z. Vas Mreclorilim äer Leo Lezellsckatt
besteht aus den p. t. Herrn:

Arätident: Se. Excellenz Dr. Joses A. Fre iher r  v. He Isert, 
k. u. k. Geheimer Rath, Mitglied des Herrenhauses re. in Wien.

M ceprälident: Se. bischöfl. Gnaden Dr. Ko lomanBe lopo toczky ,  
Tit.-Bischos von Trieala, apostolischer Feldviear rc. in Wien.

Heneralsecretär: Dr. F r anz  M. Schindler ,  päpstlicher Hans- 
prälat, k. k. Hofrath und Universitätsprofessor in Wien.

Generatsecretär-Stellvertreter: Dr. Beruh. Schäfer,  k. k. Uni- 
versitätsprosessor, in Wien.

Kaffeverwatter: Lou i s  List, k. k. Regierungsrath, Cassadireetor der 
Kreditanstalt i. R. in Wien.

Dr. Joses A l tenweise l ,  päpstl. Hausprälat, Professor der Theologie, 
Salzburg.

Dr. Wilhelm Freiherr v. Berger,  Mitglied des Herrenhauses, Wien.
Excellenz Gras Anton Brandts ,  k. u. k. geheimer Rath, Innsbruck.
Dr. Albert Ehrhar t ,  päpstl. Hausprälat, k. k. Nniversitätsprosessor, 

Wien.
Dr. Michael G i t l baner ,  k. k. Universitätsprofessor, Wien.
Dr. Franz G u t j ah r ,  k. k. Universitätsprofessor, Graz.
Dr. Josef H irn , k. k. Nniversitätsprofessor, Wien.
Dr. Maurus K i n te r  0. 8. 8., Archivar, Raigeru.
Dr. Richard v. Kra l i k ,  Wien.
Dr. Ferdinand Karl Kummer,  k. k. Hofrath, Wieu.
Dr. Heinrich Lammasch, k. k. Nniversitätsprofessor, Mitglied des Herren­

hauses, Wien.
Dr. Gustav M ü l l e r ,  Domeapitular und Sem.-Direetor, Wien.
Dr. Wilhelm Nenmann,  k. k. Universitätsprofessor, Wien.
W. O. Noltsch, Professor an der technischen Hochschule, Wien.
Dr. Ludwig Pastor, k. k. Hofrath und Direetor des Is u w to  Lusti-iaco 

in Rom.
Dr. Joses M. Pernter ,  k. k. Hofrath, Universitätsprofessor und 

Direetor der k. k. meteorolog. Central-Anstalt, Wien.
Dr. Josef Pvrzer,  Hof- und Gerichtsadvocat, Wien.
Dr. Franz Schnürer ,  Seriptor an der k. nnd k. Fam.-Fid.-Com.- 

Bibliothek, Wien.
Dr. Stanislaus Smolka ,  k. k. Hofrath und Universitütsprofeffor, 

Krakan.
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Dr. Heinrich Swoboda,  k. k. Universitätsprofessor, Wien.
Dr. Hans Maria Truxa,  k. Rath, Wien.
Dr. I .  E. Wacker nel l ,  k. k. Universitätsprofessor, Innsbruck.
Dr. Otto W i l l m a n n ,  k. k. Hofrath und Universitätsprofessor, Prag.
Dr. Hermann Zschokke, Domprälat, k. k. Hosrath, Wien.

4. ver ^orstanü äez Lweigvereines für Tirol unä 
Vorarlberg

besteht aus den p. t. Herrn:

Obmann:  Se. Excellenz Graf Anton Brand ts ,  Landeshauptmann 
von Tirol.

Obmannstel l ver t reter :  Dr. I .  E. Wackernel l ,  k. k. Uni­
versitätsprofessor, Innsbruck.

' I .  Schr i f t f ühre r :  Dr. Placidus Genel in ,  Professor an der 
k. k. Oberrealschule, Innsbruck.

II. Schr i f t führer :  Anton M ü l l e r  (Bruder Willram) Stadtpfarr- 
cooperator, Innsbruck.

kassier :  Silvio v. Eghen, k. k. Finanzrath i. R., Innsbruck.
Dr. Hans Hausot ter ,  k. k. Landesschulinspeetor, Innsbruck.
Dr. Hans M a l f a t t i ,  k. k. Uuiversitätsprofeffor, Innsbruck.
Dr. Michael M a y r ,  k. k. Universitätsprofessor und Archivdireetor, 

Innsbruck.
Monsignore Dr. Alois Sp ie l  mann, Gymnasialdireetor, Brixen.
Adolf Rho mb erg, Landeshauptmann, Feldkirch.
Ersatzmänner: Anton v. Paur ,  Privatier, Innsbruck.
Dr. Ludwig P ast o r, k. k. Hofrath und Direetor des Istituto LustriLLv, 

Rom.
Dr. Josef Hut ter ,  f.-bisch. Generalvicar, Trient.
Ferdinand Wotschitzky, k. k. Professor an der Lehrerbildungsanstalt, 

Innsbruck.





N a in e i is - V e r z e ic h n is
der

Ehrenmiiglieder, Förderer und Theilnrhmer 
äer Leo°6ese1Iscdatt.

?. I. H. tz. Ehrenmitglieder.
T r .  M ichael N apotnik, Fürstbischof von 

L avan t, M a rb u rg .
T r .  H erm ann Zschokke, P r ä la t  H ofrath 

W ien.

I. H. H. Förderer.
K

S e . kaiserl. und königl. apostol.
M ajestät Kaiser F ra n z  Joses I. 2000.—  

S e . kais. und königl. Hoheit E rz­
herzog Ludwig V ictor . . . 600.—  

1- S e . kaiserl und königl. Hoheit 
Erzherzog Albrecht . . . .  7000.—  

S e . kaiserl. und königl. Hoheit 
Erzherzog Fr i edr i ch. . . .  600.—  

S e . kaiserl. und königl. Hoheit 
Erzherzog Eugen, Hoch- und
D e u ts c h m e is te r ........................  600.—

* * * . .................................... 14000. -
B auer, D r. F rz., Bischof, B rü n n  400.—  
Belopotoczky, D r . Koloni., apost. 

Feldvicar, W i e n ........................  400.—
Biegeleben R üdiger, F re iherr v., 

k. u, k. geh. R a th , Gesandter 
a. D ., Schloss S iegm undslust 
bei Schwaz in T iro l . . . 400.—

C lary  v .  A ldringen, F ü rs t C arlo s,
T e p l i t z .......................................... 400.—

Collalto  e S a n  S a lv a to re , Fürst
E m anuel, W i e n ........................  400.—

ötvrteLka, D r . B ru n o , L andes­
p rä la t und Abt von Bkevnov 
und B ra u n a u , O. 8  6 .  . . 400.—

1- Czibnlka, D r . Ferd ., P rä la t ,
Abt, D om herr, W ien , . . 400.—

Desenfsans d 'A vernas, G ra f  Alf., 
Neuschloss, S te ie rm a rk . . . 40 0 .— 

D um ba, Excellenz F ra u  M arie ,
G eh.-R .-W itw e, W ien . . . 400 .—

Erdödy, G räfin  Louise, Excellenz 
N ovim arof (K roatien) . . . 400.—

X
Frin tz, D r . W zl., Weihbischos, 

D om cap itu la r, P r a g  . . . 1200.-
F rü h w irth  A ndreas, G enera l des 

D om in icaner-O rdens, R oin  . 400.
Gruscha, D r . A nton  Josef, C ar- 

diual-Fürsterzbischof, W ien . 400.-
1- H ais, D r . Jo s ., Bischof, König- 

g rä tz .............................................. 500.-
H agenauer, D r . S im o n , W ie n . 400.
1- H ausw irth , D r . E rnst, A bt des 

S tif te s  Schotten, M e n  . . 400.
Helfert, D r . Josef F re iherr v., 

Excellenz, k u. k. geheimer 
R a th , W i e n .........................  600.

Holzinger v, Weidich, F rä u le in  
Emerike, Ü bungslehrerin , Görz 400.

H ornig K arl, F re ih . v., Bischof, 
K anzler des K önigs v. U ngarn , 
V e s z p r i m ...............................  400.

K ahn, D r . Josef, Fürstbischof, 
K la g e u fu r t................................ 400.

K alous F erd in an d , Weihbischos 
von P ra g  und  Propst, A lt- 
b u u z l a n ...............................  400.

K arl Alexander, Abt, Melk . . 400.
K losterneuburg,A ugustiner-Ehor- 

h e r r e u n i f t ...............................  400.
Kahn, D r. Theodor, Fürsterz­

bischof, O l m ü t z ................... 1000.
Kuefstein, S e . E rlaucht Excellenz

C a rl G raf, k. u. k. geheimer 
R a th  und G esandter in  B ern  400.

Kuefstein, G ras F erd inand , Vieh- 
osen, N .-Ö .....................................  400.

Liechtenstein J o h a n n , F ürst von 
und zu, W i e n ........................  500.

Lobkomic, F ü rs t M oriz, k. u. k. 
geh. R a th , P r a g  . . . .  600.

M a jls th , G raf, D r . Gustav K arl, 
Bischof, K arlsb u rg  . . . .  400.

M a y e r Ludw ig (M ay er u . Co., 
Buchhandlung), W ien . . . 400.

M issia, D r . Jakob , Fürsterz­
bischof, G ö r z ..............................  400.



X
-yM oferFerd.,Propst, S t.F lo r ia n  400.—
N ag l,D r. Franz, P rä la t , Rector 

Li!' Rom  . . . .  400.—
Napotnik, D r. Michael, Fürst­

bischof, M arburg  . . . .  400.—
Ottenfels M oriz, Freiherr von,

H orw aczka................................... 400.—
Pallavicin i, Exc M arkgraf Alex., 

k. u. k. geh. R ath , NB.-VR--
P raes..............................................  400.—

Pergen, G rasA nton,Exc.,A spang 400.—
Predigerordensconvent S t.M a ria

Rot-, W i e n .............................  400.—
-f- öehäk, D r. Jo h an n , Donidechant

L e itm e ritz ...................................  400.—
RichtariL ä)!ath., k. u. k. M ilitär-

P fa rrer, A g r a m .......................  400.—
l^cha D r. M artin,Bischof,Budweis 400.—
Rost Leopold, Abt des S tiftes 

zu den Schotten, W ien . . 400.— 
Schindler, D r. Franz, Univer­

sitäts-Professor, Wien . . . 400.— 
Schneider T r .  Johannes, Weih-
^  bischos, W i e n .............................  400.—
Schübel, D r. Em annel Johann , 

k. u. k. geh. R ath , Bischof,
L e itm e ritz ...................................  400.—

1- Schönborn, Graf, D r. Franz
Cardinal-Fürsterzbischos, P ra g  600.— 

Schwarzenberg, zu, Erbprinz
Jo h an n , Ä i e n .......................  400.—

Spiegel-Diesenbnrg, G raf Ferd 
August, Wischenau . . . .  400.— 

Seng Therese, U eä. Or. Witwe,
W i e n ......................................... 400.—

S ty ria , Verlags-Buchhandlung,
G ra z ..............................................  400.—

Tepl, Prämonstratenserstist . . 400.—
Thun, G raf Franz, k. k. geh. Rath,

Exc., P rag  .......................  400.—
T hnru nnd Taxis, Herzog Albert,

R e g e n s b u r g .............................  600.—
Tiuxa, D r. H ans M aria , k. Rath,

R . d. F . J .-O ., W ie n . . . 400.— 
V aszary C laudius, Cardinal- 

Fürstprim as, G ran . . . .  400.— 
Wiudischgrätz, Fürstin Elisabeth 

M arie, geb. Erzherzogin von 
Österreich, k. u. k. Hoheit . . 400 .— 

Windischgrätz, Fürst Alfred, W ien 500 — 
Wiudischgrätz, ?yürst Hugo, Wien 400.— 
Windischgrätz,Fürstin Hugo,Wien 400.— 
1- Zorn, D r. A lois, Fürsterz­

bischof, G o r z .............................  400.—
-j- Zwerger, D r. Jo h an n , Fürst­

bischof, G r a z .............................  500.—

I . H. H. Lebenslängliche 
Mitglieder u. Tlzeilnehmer.

Se. k. u. k. Hoheit Erzherzog
Franz Ferdinand von Öster-
reich-Este ....................... 200.—

Se. k. n. k. Hoheit Erzherzog Otto 200.— 
Ih r e  k. u. k. Hoheit Erzherzogin

M aria  J o s e f a .......................  200.—
Se. k. u. k Hoheit Erzherzog

Leopold S a lv a to r . . . .  200.— 
Se. k. u. k. Hoheit Erzherzog

Franz S a l v a t o r .......................  200.—
Ih re  k. u. k. Hoheit Erzherzogin 

M aria  Valerie . . . . .  200.— 
I h r e  k. u. k. Hoheit Erzherzogin 

M aria  A nnunziata . . . .  200.— 
Ih re  k. u k. Hoheit Erzherzogin 

Adelgunde v. M o d e n a . . . 200 — 
Se. k. u. k. Hoh. Erzherzog R ainer 200.— 
Se. k. u. k Hoheit Erzherzog

Ferdinand IV., Großherzog
von T o s c a n a ............................  200.—

Se. kgl. Hoheit Herzog Robert 
von Parm a, Schwarzau . . 200.— 

Aichner, D r. Sim on, k. u. k. geh.
R ath, Fürstbischof, Brixen . 200.— 

Baechle, D r. Josef v., Com. d. p.
G.-O. m. d. S terne . . . 200.— 

Baernreither Franziska C , F rl., 
Gutsbesitzerin, Linz . . . .  200.— 

Barnabiten-Collegium, W ien . 200.— 
Bellegarde,Graf Franz,Exc.,W ien 200.— 
Berchthold, G raf Leopold, W ien 200.— 
Bernbacher, F rl. M arie, H aus­

besitzerin, W i e n .......................  200.—
Billot Ferdinand, Freiherr von,

In n s b ru c k ..................................  200.—
Blome, G raf Gustav, Exc., k. u. k.

geh. R alh , W ien . . . .  200.— 
Buquoy, Gras C arl, G roßgrund­

besitzer, G r a tz e n .......................  200.—
Campofranco, Fürstin M aria  

R aineria, Bozen . . . .  200.—
Chotek, G räfin Henriette, W ien 200.—
Czernin, G raf Ja ro m ir, W ie n . 200.—
Czernin, G räfin Josesine, geb.

Gräfin Pcm ^ Wien . . . 200.— 
Dercsenyi, Freiherr von Bela, 

Unter-PoLernitz . . . . . 200.— 
Defsewfsy, G räfin Ju lie , Preß-

b u rg .............................................. 200.—
Deutscher Ritterorden, D ien  . 200.— 
Doppelbauer, D r. Franz M aria,

Bischof, L i n z ............................. 200.—
-j- D um ba Nicolaus, Herren­

hausmitglied, Exc., W ie n . 200.—
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K
Dungel Adalbert, Generalabt,

0 . 8. 6 ., Göttweig . . . .  200.— 
Effenberger Clemens, k. k. S ta a ts ­

beamter i R ............................... 200.—
Franz, D r. Adolf, P rä la t, apost, 

Protonotar, Gmunden . . 200.— 
Franziskaner-Convent, Wien . 200.— 
Geitier Anna, geb. Hofeneder,

F rau , W i e n ............................  200.—
Goßleth R itter von Werkstätten,

Franz Friedrich, Hrastnigg . 200.— 
Grasböck Theobald, Abt, O. List.,

W ilh e rin g ..................................  200.—
Gudenns, Heinrich Freiherr v., 

Herrenhausmitglied, W ien . 200.— 
Gudenus, Josef Freiherr v., n.-ö.

Landesmarschall, Exc., W ien 200.— 
-j- Haller, D r. Jo h a n n  Ev.,

Cardinal-Fürsterzbischos und 
P rim as, Salzburg . . . .  200.— 

Hanel, D r. Josef, P rä la t, Dom- 
capitular, Otinütz . . . .  200.— 

Hardegg zu Glatz, Excellenz,
Graf Rudolf Niax, k. u  k. 
Gesandter u. bev. Aiinister des 
souv. Johanniter-O ., Wien . 200.— 

Harrach, G raf Franz, Aschach
a. d. D o n a u ............................  200.—

Harrach, Graf Jo hann , Wien . 200.— 
Herder Hermann, Verlagsbuch­

händler, Freiburg i. B. . . 200.— 
Hönigl Dominik, Abt, O. 8 . 8.,

S e ite n s te tten ............................  200.—
Hoffmann Lydia, Freifrau von 

M eran, Obermais . . . .  200.— 
Hohenlohe, C arl Prinz, Propst

K r e m s ie r ..................................  200.—
Kinsky, Gräfin M aria, geborene 

Gräfin Wilczek, W ie n . . . 200.— 
Klinger, D r. Franz, k. k. Univ.-

Profeffor, G r a z ....................... 200.—
Kopp, D r. Georg, k. u. geh.

R ath, Cardinal, Fürstbischof,
B r e s l a u .................................. 200.—

KorLian Benedict, Abt 0 . 8. L.,
R a i g e r n ..................................  200.—

Krizsan Michael, Vicerector im 
Central-Sem inar, Budapest . 200.— 

Krus Franz S . I . ,  Wien . . 200 — 
Kuesstein, Gras Franz, Viehofen 200.— 
Lanckoronski,Gf.Karl,Exc.,Wien 200.— 
Langer E d m , Archivar, Tetschen 200.— 
Levebur-Wicheln, G raf Johann ,

Exc., W i e n ............................  200 —
Lenz, D r. Anton, Propst und 

P rä la t  am Vyschehrad . . 200.—
Leyser Selm a, Wien . . . 200 —

X
Leyser Sophie, W ien . . . .  200.— 
Liechtenstein, P rinz  Alfred, W ien 200.— 
Linde Rudolf, Freih. r>., Dom- 

capitular, Olmütz . . . .  200.— 
Löwenthal, B aron in  Anka, geb.

Freiin M aroiüiL del Monte,
Bes. des E.-K. pro eccl. et
pont., W i e n ............................. 200.—

Lonyay, G räfin  Stephanie . . 200.— 
Ludwigs, D r. F . G., Dom- 

capitular, R egensburg . . . 200.— 
M arienberg Benedictiner - S tif t 200.— 
M arin iö  Jo h a n n  Ev., inf. Propst, 

Eberndorf, Kärnten . . . 200.— 
Marschall, D r. Godfr-, Weih­

bischof. W ie n ............................. 200.—
M athoy, D r. Robert, k. k. N otar

W i e n ........................................  200.—
M atton i Heinrich, Gutsbesitzer,

W i e n ........................................  200.—
M ehrerau, Eisterciensersüft . . 200.— 
Michelitsch, D r. Anton, k. k.

Uuiv.-Prof., Graz . . . .  200.— 
Mlakar, D r. Jo h ., Domherr,

M arburg . . . . . .  200.—
Mocenigo, Gräfin Olga, geb.

Fürstin Windischgrätz, Wien 200.— 
1- Moracoski, D r. Severin, R . v., 

Erzbischof, Lember g. . . .  200.— 
Neustift, August.-Chorherrenstist 200.— 
Nostitz, Gräfin Albert, Hlinai

bei A ussig ............................ ...... 200.—
Nugent-Pallavicini, G raf Joh .

Ant., G. K. S r .  Heil., Schloss 
Hausampacher . . . . 200.—

D i P a u li Joses, Freiherr von,
Excellenz, W i e n .......................  200.—

Reffeguier-Kinsky, Gräfin M arie,
N i s k o ........................................ 200 —

Rett Franz Honorius, W ien . . 200.— 
Reyer Franz, Freih. v., Graz 200.— 
Rhomberg Adolf, Landeshaupt­

m ann, D ornbirn  . . . .  200.— 
Rombald, Edler von Hochinfels,

M arian , Gutsbesitzer, Eomthur 
des S t .  G reg-O rd., Schloss
W odlochowitz............................  200.—

R öslerStes., Abt 0 . List., Zwettl 200.— 
S ab ran  - Ponteoes Adelheid,

Herzogin v., S t.K .O .-D ., Wien 200.— 
Schaffgotfch, G räfin Octavie,

W i e n ........................................  200.—
Schelhammer Karl, Banquier,

W i e n ........................................ 200.—
Schenk Ferdinand, Verlagsbuch­

handlung, W ie n ....................... 200.—
Schlägl, Prämonstratenserstist . 200 —
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X
Schuster, D r. Leopold, Fürst­

bischof, G r a z ............................. 200.—
Seilern, G raf Karl Max, Wien 200.— 
Servilen, Tiroler Ordensprovinz 200.— 
Stad ion , G räfin Ludowiga, geb.

Fürstin Lobkowitz, Wien . . 300.— 
S tam s, Cistercienserstift. . . 200.— 
Stanonik, D r. Franz, k. k. Univ.- 

Prof., Graz .  ̂ . . 200 —
S te ttn sr, D r. Franz, Arzt, W in d -

L an d sb erg ................................... 200.—
Sylva-Tarouca, Gf. Ernst, W ien 200.— 
Szechenyi, G raf D r. Nikolaus,

Bischof, R a a b ............................. 200.—
Thun, Gräfin Leovoldiue, P rag  2 0 0 .^  
T inti Hermann, Reichsfreih v.,

Schloss Jnnerstein . . . .  200.— 
Tomek Franz, Realitätenbesitzer,

W i e n ...................................  200.—
Walliczek Wilhelm, P fa rre r m 

Krautenwalde bei Jau e rn ig  . 200.— 
Walterskirchen B arbara , Freiin

von, geb. Gräfin Wenkheiin,
W o lfs th a l ...................................  200 —

W ilten, Präinonstratenserstift . 200.— 
W iesner, D r. August, Hof- und 

Gerichts-Avvocat, W ien . . 200.— 
ZhänLl, D r. Rudolf, k. u. k.

Professor, Eisenstadt . . . 200 — 
ZhänLl Ignaz, Stadtpfarrcaplan,

B r ü n n ................................... 200.—
Zfchokke, D r. Hermann, Dom ­

prälat, k. k. vofrath , Wien . 200.— 
Brynych, D r. Eduard, Bischof,

Königgrätz...................................100.—
Lobkowic, Erbprinz Zdenko, B ilin 100.— 
P rix  Anna, M auer bei W ien . 100.— 
Redemptoristen-Colleg., M autern 100.— 
Valussi, D r. Eugen, Fürstbischof 

T r i e n t ........................................ 100.—

P. I .  H . H . M itglieder (X 10, 
Akademiker X 3).

Aachen ^RHeinlandX 
Fey Ig n az , Ingen ieu r.

A d m o n t (Steiermark.)
Berger Victorin, Theol.-Professor 
Schmid Anselm, Dechant.
Schouppc Blasius, Edler v., Hofmeister 

und Pfarrer.
Wabitsch Edmnnd, Stiftspriester.
Wichner Jacob , Bibliothekar.

A g r a m  (C ro a tien ). 
Jambrekovic, D r. Ladislaus, Theol.-Pros.

Suk, D r. Felix, D irector des Priester 
seminars.

Aichach a. d. P aar (Bayern). 
Rosenberger Andreas, Stadtpfarrcaplan .

A igen  (N.-Öst.)
Breitschopf, D r. Robert, Pfarrverweser.

Algund (Tirol).
Kaufm ann Jacob, Eooperator.
Prünster Josef, P farrer.

Allentlteig (N.-Öst.)
Edinger Josef, P farrer.

A llersberg (M ittelfranken). 
Nörpel Jo h a n n , Eooperator.

A lm  (S a lzb u rg ). 
Unterberger Alois, P farrer.

Altach (Vorarlberg).
Ender Wilhelm, stuä. pkil.

A ll-B rü n n  (M ähren). 
Janetfchek Elenieus, Stiftsarchioar. 
Schivetz Ernst, P r io r  des Äugustiner- 

stistes.

Allenburg (N.-Öst.)
Delre Ambros, Abt, O. 8. 8 .
Hobza W illibald, Novizenrueister.

Alkenstadt (V orarlberg). 

Rudhard Fidelis, Bildhauer.

Andrian (Tirol).
Harm Alois, Curat.

A ngern (N.-Öst.)
Lamberg, Gräfin Eleonore.

Arad (U ngarn .)
Allersdorfer J u lia n , k. u. k. M il.-Caplan.

A u  (V o ra rlb e rg .)
Giesinger Jakob, Pfarrer.

A uer (Tirol.)
Steck Peter, P farrer.

A ullee (Steiermark.)
M uhr Georg, Eooperator.



Baden (N.-Öst.)
DiviS Anton, k. u. k. M ilitär-C urat. 
Filkula, D r. Lambert, Gymnas.-Professor. 
Mayer Severin, Gymnanal-Professor. 
Sperl v. R aabthal, Friedrich.
Staoianiczek, D r. F r,, k. u. k. Reg.-Arzt i. R. 
S traniak Karl, Cooperator.
Uby Jo h an n , Dechant.

B a m b e rg  (Baiern).
Eck Johann , C uratus.
Halbig, Domvicar.
öarttnng  PH. v., erzbichösl. Secretär. 
M aurer Jo h an n , Domcapitular.
Weiß, D r. Karl, Beneficiak und Dom­

prediger.

V a n ja lu k a  (Bosnien.)
Liptay Ed., k. u. k. M ilitär-C urat.

V arb ian  (Tirol.)
Egger Josef, Cooperator.

V a rd e n b e rg  (Rheinland). 
Bergrath Rob., stuck. meci.

Berlin.
Büxenstein Georg, Commerzienrath, 

Druckereibesitzer.
Schumacher Philipp, M aler.

B e r n  (Schweiz.)
Montgelas, Gras Eduard, königl. bayer. 

Gesandter.

V rrw an y  (Tirol).
Plattner Alois, Cooperator.

V ilm  (Böhmen).
Pohl, D r. Wenzel, Schlosscaplan.

V irk fe ld  (Steiermark).
Fast Louis, Caplan.

Vlum gu (N.-Öst.).
Purcner Jo h an n , k. u. k. M ilitärcurat.

V öhm isch-L cipa  (Böhmen). 
Köcher Wenzel, k. k. Professor.

B o n n  (Rheinland). 
Bohnekamp Wilhelm, stuci. tbeoi.
Bolten Josef, stuci. ibeoi.
Bomm Earl, stuci. tkeoi.
Brock Heinr. Josef, stuck. tkec>>.

Brum en Heinrich, stuck. tkeoi.
B rungs Jo h a n n , stuci. tkeol.
Bücken Wilhelm, stuck. tkeol.
Elasfeu H., stuck. tkeol 
Claffen Theodor, stuck. tkeoi.
Craemer C arl, stuci. tbeol.
Cremers Josef, stuci. tbeoi.
Conrads Franz, stuck, tbec-i.
Dahlbender Th., stuck. für.
Dollendorf Jo h an n , stuck tkeol.
D orm ann Peter, stuä  tkeol.
Dorp Anton van, stuck. tkeoi.
Düffel Jacob , stuck tkeol.
Efferts Friedrich, stuck, tkeol.
Effer Peter, stuck, tkeol.
Esser Wilhelm, stuci. tkeol.
Falkenberg Jo h a n n , stuck, tkeol. 
Freisleben W aldemar, stuck, tkeol.
Gehlen Andreas, stuck, tkeol.
Gelfam Friedrich, stuck, tkeol.
Geyer B ernhard, stuck, tkeol.
G rüter Alphons, stuä. tkeol.
Hagen Leo, stuci. tkeol.
Haselier Dkathias, stuck, ikeoi.
Hermann Albert, stuck, tkeol.
Hilden Wilhelm, stucl. tkeol.
Koch Heinrich, stuck, tkeol.
Körner Peter, stuck, tkeol.
Kürthen Jacob  Theodor, stuck, tkeol. 
Kürthen Wilhelm, stuck, tkeol.
Lang Gottfried, stuck. tkeo>.
Lefarth Jo h an n , stuck, tkeol.
Lehnaerts P au l, stuck, tkeol.
Lohmann Heinr., stuci. tkeol.
Lützeler Heinrich, stuck, tkeol.
M alunde Joseph, stuck, tkeoi.
Meichels Josef (Köln), stuö. tkeoi. 
Meichels Joses, stuci. tkeol.
Melzhcimer Franz, stuö. tkeol.
Dieyer P au l, stuci. tkeo i/
Mollen, csuck. tkeol.
Neuh Wilhelm, stuck, tkeoi.
Pohl August, stuck, tkeol.
Pohlhausen Ernest, stuä. tkeol.
Pütz Peter, stuci. tkeol.
Reinerm ann Theodor, stuci. tkeol. 
Roderburg Joses, stuck, tkeol.
Schaas Dam el, stuck tkeoi.
Schade Ludwig, stuck, tkeoi.
Schäfer Lambert, I .  Chr., stuck, tkeoi. 
Schagen P au l, stuci. tkeoi.
Schmidt Rudolf, stuci. tkeol.
Schmitz Q u irin , stuck, tkeol.
Schröder Peter, stuci. tkeol 
Schroers, D r. Heinrich, Univ.-Professor 
Schuh Max, stuck, tkeoi.
Schütze C arl, stuci. tkeol.
Tesch Leonhard, stuck, tkeoi.



Thielen W ilhelm, stuö. tkeol.
Thom as Joseph, stucl. tkeol.
T illm ann Friedrich, stucl. tkeol.
Tosetti Wilhelm, stu6. tkeol.
Urbani C arl, stuä . tkeol.
Voell August, stuä . tkeol.
Voß Josef, stucl tkeol.
Weimer Franz, stucl. tkeol.
W ilm s Wilhelm, stu6. tkeol.
Wirtz Peter, stucl. tkeol.
W ols Nikolaus, stuä. tkeol.

Votenwald (Mähren).
Olenek Franz, P farrer.

Bozen (Tirol).
Biegeleben P a u l, Freiherr v., k. k. Kreis­

gerichtspräsident.
Falser Josef, R . v., k. k. S tatthaltereirath . 
Form , G raf P au l.
Hnyn, Exc. Gräfin.
Kluibenschedl, k. k. Realschul-Professor. 
Knotter Joses, Cooperator.
A !aas Ed., Professor a. d. Lb.-Anst. 
M ayrhausen Guido, v., Canonicus. 
Ober-Gym nasium  der ? ? .  Franciskaner. 
Oberkofler Anton. Canonicus.
Oberrauch Alois, Katechet.
P apprion  Josef, k. k. Postosficial.
P loner Jnnocenz, F . M ., Gym n.-Prof. 
Resck) Peter, Director der Handelsschule. 
Ries Josef, O . F  M ., Professor. 
S a jo v its  Robert, stucl. sur.
Schund, D r. G., Landtags-Abg. 
Treukmalder Josef, Propst.
Wotschitzky Ferdinand, k. k. Director. 
Zallinger-S tillendorf Franz v., G u ts­

besitzer.

B raunau  (Böhmen)..
Stonjek Stephan, O. 8. 6 .

B raunau a. I .  (O.-Öst.) 
Beulwitz-Löhna, Leo Freiher v.

V r e g e n x  (V o ra rlb e rg ). 
B aldauf Gebhard, Landesschulinspector. 
Butzerin Jacob , Redacteur.
Gassner Joses, k. k. Professor u. Bezirks- 

Schnl-Jnspector.
Gmeiner, D r. Joses, prakt. Arzt. 
Kleiner Victor, Landesarchivar.
Prntscher Georg, Decan.
Schmadl, D r. Ludwig, Advocat.
Schoch, D r. Clemens, Advocat.
S teu rer Peter, Religions-Professor. 
S trasser Josef, Katechet.
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Breslau (Schlesien). 
Baeumker, D r  Clemens, Univ.-Professor. 
Blasei C arl, crmci. tkeol.
B arte lt Richard, stucl. tkeol.
Boder Alois, stuä. tkeol.
Boronowski P au l, stucl. tkeol.
Casper Georg, stu6. tkeol.
C ibura Josef, stucl. tkeol.
Dobroschke W ilh., Alumnus.
D öring Heinr., c snä  tkeol.
D ohnan B runo , stuö. tkeol.
Dnmsch Hermann, stuä . tkeol.
Engel Hans, Alum nus 
Feigl August, 0Äu6 tkeol.
Fels M ax, stuä tkeol 
Foik P a u l, stucl. tkeol.
F ran iel Erich, stuä  tkeol.
Gaida Jo h an n , stucl. tkeol.
Gernoth Alois, Alumnus.
Gonska W alter, Alumnus.
Gottlieb M axim ilian, stucl. tkeol. 
Gntfchwager Otto, stucl. tkeol.
Heinisch P au l, stuä. tkeol.
Hoffmann Hermann, stuä. tkeol.
Hösl Michael, stuä . tkeol.
Jan ik  Franz, stuä. tkeol.
Jendrzejczyk Leop., canä. tkeol.
Jentfch C arl stuä. tkeol.
J o n a s  Alois, Alumnus.
Keini F e rd , stuä . tkeol.
Köhler Bernhard, stuä. tkeol.
Kolllbay H ans, Alumnus.
Konieczny W ilhelm, stuä . tkeol.
Kosellek Alois, stuä. tkeol.
Kremser P au l, stuä . tkeol.
Kubis Rom an, Alumnus.
Kubischst Ig n az , stuä. tkeol.
Kucharczyk August, Alumnus.
Laxy Johannes, Alumnus.
Loch Thomas, stuä. tkeol.
Lopatia P au l, stuä. tkeol.
M annig l Georg, stuä. tkeol.
M ay Johannes, stuä. tkeol.
Michalitz Johannes, csuä. tkeol. 
N iclaus Alfred, stuä. tkeol.
Niestroy Josef, stucl. tkeol.
Pawlik Robert, stucl. tkeol.
Piezga Hugo, Xlumnus.
Piontek Ferd., stuä. tkeol.
Pucher Lorenz, Alumnus.
Regul Joses, stuä. tkeol.
Reinelt P au l, stucl. tkeol.
R ösler August, stucl. tkeol.
Sauerm ann Franz, stucl. tkeol. 
Schneider Joses, stuä . tkeol.
Schneider Theodor, stucl. tkeol.
Scholz Georg, stuä. tkeol.
Scholz Gustav, stucl. tkeol.
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Schubert Alfred, stu6. tlieoi.
Seichter Karl, stuö. tkeoi.
Seidel Wilhelm, Alumnus.
Skobel P au l, stu6. tkeol.
Springer Otto, sw 6. tkeol.
Strzybny Franz, stucl. tkeol.
Strzyz Franz, stuä. tkeol.
Tessen>We>ierski, D r. Franz v., U niv.'Prof. 
Tbirl Heinrich, stuil. tlieol.
Tschutschke Georg, stucl. tkeol.
Weiß Carl, Alumnus 
Welzel Adolf, Llurnnus.
Winkler P au l, stu6. tkeol.
W ittig Georg, stuä. tkeol.
Woywode August, stucl. tkeo l .

Vrixen (Tirol).
Alberti Eligius, k. k. Gymn.-Professor. 
Amman Hartmann, Gymn.-Professor. 
Eberhard, D r. Alois, Theol.-Professor. 
Egger Blasius, Canonicus.
Egger, D r. Franz, Canonicus.
Egger D r. Josef, Redacteur.
Falbesouer Sartm ann , Professor. 
s>reiseisen, D r. Jo hann , Theol.-Professor. 
Friedle Theodor, General-Vicar.
Galen, Gras P a u l, k. k. Kämmerer. 
Goller Andreas, stucl. tkeol.
Guggenberg, D r. Otto v., prakt. Arzt. 
Hagen, D r. Theodor, Professor.
Haid Caffian, f.-b. Mensalverwalter. 
Koster Jo hann , Professor.
Kralinger Rnd., Präfect am Cassianeum 
Lesecasino d. Theologen-Seminars. 
Mairhoser Jakob, Decan.
Mifchi Josef, Profeffor.
Aiittermair Ju liu s , k. k. N otar u. Bürger 

meister.
Mitterutzner, D r. Jo h an n  Chrys., k. l.

Schulrath, G.-Director a. D.
Möderle Max, k. k. Steueramts-Osficial. 
Neßler Nicolaus, Professor.
P insti Hermann, Professor.
Rapp Ludwig, f.-e. Consistorialrath. 
Riccabona Alfons, Freih. v., Professor. 
Riescher Ludwig, Profeffor.
Rimml Jo h an n , Subregens.
Scharf Georg, Professor.
Schmid, D r. Franz, Domcapitular. 
Schöpfer, D r. Aem ilian, Theol.-Prof. 
Schuchter Josef, Professor.
Schwingshakl Peter, f.-b. Hofcaplan. 
Spielmann, D r. Alois, Director d. f.-b.

Vincentinum.
Spielm ann, D r. Ferdinand, Professor. 
Unterweger Albert, k. k Gymnas.-Prof. 
Waitz, D r. Sigm und, Theologie-Profeffor. 
Wolf Andreas, Professor.
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W olf Jo h a n n  Franz, Canonicus.
Zingerle, D r. Anton v., Gerichts-Adjunkt

Vnrck ki. d. Leitha (N.-Öst.).
Bauer Jacob, Dechant u. S tad tpfarrer.

B rünn  (Mähren).
Adamec Anton, S p iritu a l.
Ehrm ann, D r. Franz, bischöfl. Secretär. 
Gkiwnacky Ernst, Theol.-Professor. 
Gutmensch Jo h an n , k. k. Ober-Post- 

controlor.
Jerabek Jo h . k. u. k. M ilitär-C urat. 
Kapusta I . ,  Canonicus.
KrLka, D r. Karl, k. k. S taa tsan w a lt. 
Mussil O thm ar, Theolog.-Profefsor.
Petin  Karl, k. k. Post-Ober-Controlor. 
Schuderla Robert, Dom capitular.
Schuster Jo h an n , Religions-Professor. 
Seminar-Bibliothek, Theolog.

B ru n n  a. G . (N.-Öst ).
Beysuß, academ. M aler.

Budapest (Ungarn).
B undala Michael, Msgr., S p iritu a l im 

C entra l-sem inar.
Dedek Ludwig C., Scrip tor a. d. Univ.- 

Bibliothek.
Dobrozemsky, T r .  Heinr., k. u. k. M ilit.- 

Caplan.
Kemeny E duard, k. u. k. M ilitär-C urat. 
Kollänyi F r., Custos am National-M useum. 
Pallay  Nikolaus, k. u. k. M ilit.-C aplan. 
V snya Franz, k. u. k. M ilitä r-P farrer 

und Tit.-Propst.
VLrady, D r. Leop. Arpad, Sect.-Chef. 
VLrady Victor, k. u. k. M ilitä r-C urat. 
Zichy, G raf Ferdinand, k. u. k. geh. R ath .

Vudweis (Böhmen).
Holba M an a n , k. k. Gymnasial-Profeflor. 
Ladenbauer, D r. Willibald, O. List., k. k.

Gymnasial-Profesfor.
PlaLek Franz, k. k. Professor.
Schmidt, D r. Valentin O. List. 
Schmidmayer Rudolf, k. k. Gymn.-Prof. 
W ohl Othm ar, k. k. Profeffor.

Burgebrsch (Baiern).
Hau Jo h an n , P farrer.

Vurgschleinih (N.-Ö.). 
Brückler Josef, Cooperator.

Vurgstall (Tirol).
 ̂ Kirchlechner Josef, Cxpofitus.
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E ad ram  (Steiermark).
BezenSek Georg, P farrer.

E am berg  (Nassau).
Lieber, D r. Ernst, Reichs- u. Landtagsabg. 

E h artag eu a  O. (Amerika Un.-St.).
Jussel Gregor, Professor am S t .  Charles- 

Sem inar.

C e rn a  Hora (Mähren).
Fries, G raf August, Reichsrathsabgeord.

C hsrlo ltenbnrg  (Preußen).
Seibert Hermann, stu6. pkil.

C illi (Steiermark).
O gradi Franz, inful. Abt und S ta d t­

pfarrer.

Ezernvm ih (Bukowina).
H rlbau, D r. Alfred, k. k. Nniv.-Pros. 
Kaindl, D r. Raim und, k. k. P rof., Univ. 

Docent.
Niederm ann Josef, k. u. k. M ilit.-C aplan.

D g l a n s  (T iro l) .

Naegele Josef, P farrer.

Deutsch-Kr-M x (Böhmen.)
Kunz Anton, Dechant.

D o b rau  (Schlesien).
Kruss C arl, stucl. sur.

Dobritsrhmi ^Böhmen).
Zeßner Heinrich, Freiherr v.

D o rn b irn  (Vorarlberg).
Lumper, D r  Joses, k. k Gerichts-Adjunct. 
Redemptoristen-Collegium.
Rhomberg A nna, Kabriksbesitzersgattin. 
Salzm ann Karl, canä. iur.

D resden .
M ay, D r. Karl, Schriftsteller.

D ü rn h o l; (Mähren).
Lux Rudolf, P farrer.

D uppau  (Böhmen).
W iesbaur I .  B ., Professor.

D u x  (Böhmen).
Krisa Wendelin I . ,  Caplan.

Vziervietnik, P .  IV yprN iosw ka 
(Galizien).

Szepticky, D r. G raf Kasimir.

E belsberg  (O.-Öst.).
Rupertsberger M athias, P farrer.

E belsberg , Schloh (O .-Ö st.). 
Kast Michael, Excellenz Freiherr von, 

k. n. k. geheimer Rath.

E benau  (Salzburg).
Fiorioli Alois, P farrer.

Ebergaffing (N.-Öst.). 
Schloißnigg, B aron in  Sophie.

Efferding (O.-Öst.).
Starhem berg Gräfin Fann i, geb. G räfin 

Larisch.

E g er (Böhmen).
Basel Richard, k. k. Gymnasial-Professor.

E ggenburg (O.-Öst.). 
Kohlgruber F ranz, S tadtpfarrer.

Eichstätt (Bayern).
Appel Michael, stuci. tkeol.
B auer Ludwig, stu-Z. tkec>>.
Benz Ferd., stu-j. tkeol.
Verschneider W illibald, stuci. tkeol. 
Blank Otto, stu<l. pkil.
B leibinhans Franz, stucl. pki>. 
Bruggaier Ludwig, stuci. tkeol. 
D onaubauer S ta n is la u s , stucl. tkeol. 
Eff Thomas, stuc!. tkeol 
Ettle Karl, stuci. pkil.
Fritz G. R ., stuc!. tkeol.
Fuder Josef, 8wcl. tbeol.
Gottschalk Georg, stuc!. tkeo>.
Gsandner M ath ias, stu6. pk>>.
Haffner Jakob, stuci. tkeol.
Hartinger Jo h a n n  B ., stud. tkeo>. 
Hausner M athias, stuc!. tkeo>. 
Heidiugsselder Franz, stucl. ptiil.
Heindl Jo h an n , stuci. tkeol.
Hofer Karl, sluci. pkü.
Horst Hubert, stuci. tkeol.
Hubert Franz, stuc>. tkeol.
Kästner Eduard, stu-l. tkeol.
Krämer Josef, stu(Z. tkeol.
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Lurzinger W illibald , stu ö . pkil.
Kochner O skar, F re ih err v. Hüttenbach, 

Lyceal-Prosessor.
Löffler H erm ann, stu-l. tkeul.
Longhney George, 8tu6. tbeol.
M ader F ranz , 8tuä. tbeo>.
Rehm M ax, stu-l. tkeol.
R eisner Hem r., 8tucl. ikeol.
Rickenbach F idelis, 8tuc!. pki>.
Schiegl M ichael, stuci. tbeo>.
Schlam p Georg, stu^I. pkil.
Schmalz!, D r. P eter, L yceal-P rofessor. 
SchnyLer K aspar, 8w-l. pkil.
S epdl Theod., »tuij. rkeo!.
Speth Josef, siuil. pkil.
Speth S ebastian , 8tuZ. tkeo!.
S p ies A lois, s tu6 . tkeol.
Spreng Niikolaus, stucl. tkeo!.
S teinfe ls J o h a n n  stucl. tkeol.
Vogl R ud ., 8tu<l. pliil.
V onwerder Ferd ., 8tucl. tlieol.
W underle Georg, stu ö . tkeol.

Eisenerz (Steiermark).
W inkler Josef, C ooperator.

E löszallas (Ungarn).
M a g y ara sz  F ra n z , C ooperator.

E ndcrsdo rf (Öst.-Schlesien). 
Rndzinski, Constanze von. 

E ngelsberg  (Öst.-Schlesien).
Riedel C onrad, P fa rre r .

E ngelstnn bei G r.-Schönsu  
(N.-Öst.).

G enfau K arl, F re iherr v.

EpMN (Tirol).
Toggenburg P a n l  M ., O. 8 . v o m .

E rla  Lei S t .  V alentin (N.-Öst.).
Condenhove, G ra f K arl.
Coudeuhove, G räfin  P a u lin e .

Exaeten (Holland).
D u h r B ernhard , 8.

F ah n d o rf (N.-Öst.).
Schlosser A nton, 0 . 8. L., P fa rre r .

S e iltrih  A. D . (Kärnten).
Prosenn  Alexander, P fa rre r .

Feldkirch  «Vorarlberg).
B ru n n e r  J o h . ,  k. k. G ym nasial-Professor. 
G aßner Getzner Rich., F ab rik an t. 
Greutzing, D r . J u l iu s ,  praktischer Arzt. 
Kelz K arl, k. k. Krei-k-gerichts-Secretär. 
M üller, T r .  J o h a n n , bischösl. S ec re tä r  
M u tte r-C a to n , F ra u .
M u tte r , F rä u le in  M a rie .
N euner, D r . Jo s ., k. k. L .-G .-R . 
P la t tn e r  A lois, k. k. F inauz-O bercom m issär. 
Schneider F ra n z , Professor.
Schönach Hugo, G ym nasial-Professor. 
S te lla  M a tu tin a , Pensionat.
Zobl, D r . J o h a n n , Weihbischof.

Feldkirchen (Kärnten).
Richter A nt., s.-b. aeistl. R a th , D echant.

F c ld sb e rg  (N.-Öst.).
B iber C a rl, k. k. G erichts-A djuuct.

Fischan am Steinfeld  (N.-Öst.). 
B uxbaum  F ran z , k. u. k. H aup tm ann .

F le ih  (Böhmen).
L insinaier A lois, P fa rre r .

F lo rid sd o rf  (N.-Öst.).
B a s le r  R a im u n d , C ooperator.
Kövesdy Theodor, B eam ter der Kaiser 

F erü in an d s-N o rd b ah n .

F ra n g a r t  bei Vozen (Tirol). 
T old  Ig n a z ,  Expofitus. 

F ra n k fu r t  a. M . (Preußen).
Oie8 aca^emieuL.

F re ib u rg  im Breisgau.
B ra ig , D r . K arl, U niversitäts-Professor. 
Heiner, D r. F ran z , P rä la t ,  U n iv .-P ro f. 
W erthm ann , D r . Laurenz, R edacteur der 

„ C h a r i ta s " .

F re ib u rg  (Schweiz).
D eiß F ranz , s tuö . pkil.
Felder, stucl. i.dev>.
Her>na»n, stucl. tkeo!.
Kirsch, D r . J o h .  P eter, U niv .-P rof. 
L indem ann K arl, stu6 . tkeol.
M ü lle r A lo is, s tu ä . tkeol.
M üller J o h . ,  !ic. tkeul.
Schnürer, D r . G ustav, U n iv .-P ro f. 
T rozler, stucl. tkeol.
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Freism g (Bayern).
Hoffmann Richard, Diacon.
Kammerloher Sebastian, Diacon. 
Krottenthaler S tephan, Diacon.
Schlecht, D r. Josef, Lycealprofefsor.

Freistadt (Öst,-Schlesien).
Sknlina  Jo h an n es, Caplan.

F reybühel (Steiermark).
6es L n tlsns ä^vernL S , Graf.

Friedberg  (Böhmen).
Kinzinger F lo rian , Cooperator.

Friesach (Kärnten).
Beith, Conte Anton.

F ro h sd o rf (N.-Öst.).
C ure Amadee, Ehrenkämnierer S .  H., 

Ehrencanonicus.

F ügen  (Tirol).
M ark David, Decan.

Fünfkirchen (Ungarn).
Hanny Gabor, Abt und Domherr.

G ainfahrn (N.-Öst.).
Bratke J u l iu s ,  P farrer.

Gürdony ^Ungarn).
M ajlLth, G ras Geza.

G a rs  (N.-Öst.).
Lux, D r. Franz, Ehrendomherr und 

Dechant.
Pressler Anton, pens. Psarrer.

G a s c h u r n  (V o ra rlb e rg ). 

H artm ann Josef, P farrer.

Gaubitsch (N.-Öst.).
Trost Leopold, Dechant.

G irlan  (Südtirol).
Thaler Anton, Cooperator.

Gmunden (N.-Öst.).
Belcredi, Excellenz G raf Richard, k. u. k.

geheimer R ath .
M a y r Georg, S tad tp farrer.
S tad le r Franz, Cooperator.

Gvbelsberg (N.-Öst.). 
Schacher! Gustav, P farrer.

G örkau (Böhmen).
Endler Franz, Dechant.

Görz (Küstenland).
Deixler Moriz, k. k. Forst-Rechn.-Revident. 
Loitlesberger Karl, Gymnasial-Prosessor. 
Sedej, D r. Franz, Dom capitular.

G öhis (Vorarberg).
Längle Albert, canö. mec!.

Goldwörth '(O.-Öst.)
W indner Franz, Chorherr, Psarrm car. 

Goldegg in Pcmgau (S a lzb u rg !. 

Galen, Gras Hubert.

G räber (Böhmen).
S itte  Wenzl, bischöfl. Bez.-Vicär, Dechant. 

G ra; (S te ie rm ark ).

Ackerl Jo h an n , 8wcl. tbeol.
Amreich, ? . Eugenius, O. List., Präsect. 
B randner Konrad, stuö. tkeol. 
B randstätler, ? . Jos., O. Lärm. 
Carolina, k. Studentenverbindung. 
Convent der barmherzigen Brüder. 
C avriani, G räfin Luise, geb. Gräfin 

Auersperg.
Dominicaner-Convent.
Cdelsbrunner Medard, stu6. tkeol. 
F ruhivirth  Josef, Kanzler.
Fünfkirchen, Graf.
G rau s Jo h an n , k. k. Konservator und 

Professor.
Grietzl Anton, Domcustos.
G utjahr, D r. Franz, k. k. Univ.-Professor. 
H aas Josef, rkeol.
Hainz Franz, sw ö. tkeol.
Haller Ig n az .
Haring Jo h an n , k. k. Univ.-Profesior. 
Hartenthal, v., k. u. k. Oberst.
Hausegger Vincenz, Caplan.
Hechtl Ferd.. sw 6. tbeol.
Hirtl Anton, s.-b. geistl. Rath, Sp iritual, 

Knabenseminar.
Höfler Eberhard, Augustiner Chorherr. 
Jg le r  P au l, P rivatier.
Ja n z  Leopold A., sw 6. tbeol. 
Karmeliter-Convent.
Karner Franz, stucl. tkeol.
Kienhoser, D r. Josef, f.-b. Secretar. 
K nar M au ru s, O. 8 . v o m .



Koch Dr. Joh ., f.-b. Ordinariatskanzler. 
Kölbl Franz, stu rl. tk e o l.
Kolleger Anton, s tu 6 . tk e o l. 
Korb-Weidenheim Anna. B aronin.
K W k Anton, k. u. k. M ilitär-C aplan . 
Lammer Valentin, s tu ä .  tk e o l.
Lang, D r. Alois, Professor.
Leseverein der Theologen.
Lisi Hans, 8tuc1. tk e o l.
Ljubsa M ath., Seelsorger der k. k. S tra f­

anstalt.
Mayerhofer, T r . K., f.-b. Hofcaplan. 
Mayerhoff I . ,  Verlagsbuchhändler. 
Miklavc, D r. Raim und, k. u. k. M il.-Capl. 
Niederl Michael, stuö. tkeoi.
Oer. D r. Franz Freih. v., Dom capitular. 
Paffath Franz, s tu 6 . tk e o l.
Pridl Peter. stu6. tkeol.
Petzinger Alois, stucl. tkeol.
Pischinger Franz, stuö. tkeol.
Ranftl, D r. Jo h an n , Professor.
Reinhofer Joses, s tu ä .  tk e o l.
Reich Joses, Domcapitular.
Rieger Wilhelm, Subdirector, f.-e. Clerical- 

feminar.
Rintelen, D r. Anton, Advocat.
Saloschnig Jo h an n , stuö. tkeol.
Sattler, D r. Anton, Professor.
Schellaus, D r. Franz, Professor.
Schmid Florian, stu6. tkeol.
Schnitter Anton, stuä. tkeol. 
Schweighofer Franz, stu^. tkeol. 
Siebenhofer Franz, stucl. tkeol.
Soukup Josef, Ob.-Rendant der Südbahn. 
Stradner Josei, Canonicus, Director des 

s.-b. Knabenseminars.
S ü n d l Hans, stu6. tkeol. 
Thun-Hohenstein, Graf Arbogast.
Thyr Josef, stucl. tkeol.
Tommel Hans, rstuä, tkeol.
Vötsch Anton, Professor.
W agner Anton, stu6. tkeol.
Weiß, D r. Anton, k k. Univ.-Professor. 
Weiß, D r. Johann , k. k. Univ.-Professor. 
Weiß, D r. Karl, k. k. Univ.-Professor. 
Winkler Karl, stucl. tkeol.
Zach Franz, 8tuö. tkeol.
Zellner Franz, stucl. tkeol.
Zierler Jo h an n , stuä tkeol.
Zöllner Franz, s tu 6 . tk eo l.
Zwanzger Franz, stuö. tkeol.

G ries bei Vcizen (Tirol).
Hohenegger Anselm, O. 8. 6 ., Professor 

der Theologie.
Kiein lviartin, Stiftsbibliothekar. 
Koellensperger, D r. Karl, prakt. Arzt.

M arzani, G raf Albert.
Schnnter I . ,  Weltpriester.

Grod;isko (Galizien).
Bänhidy Casimira M arie, F ra u  v.

G roh-G erungs (N .-Ö st.). 

B inder Jo h an n , Dechant.

G roh-Poppen (N.-Öst.).
Plesser Alois, P farrer.

Gyergyö-I^Ifalu (Ungarn). 
Mikes G raf Jo h an n . 

Hagenberg, Schloß (O.-Öst.). 
Dürkheim, Gräfin Francisca. 

Hall (Tirol).
Gasser, D r. Vin.cenz, k. k. Notar.
Huber, D r. Rud., k. k. Gerichts-Adjunct. 
Kathrein, D r. Theodor, Advocat.
Knöpfler M athäus, Decan.
Lener Ju stin ian , 0 . 8. Gymnas.- 

Director.
Obergymnasium, k. k. (? . ? . Franciscaner). 
Recheis Nicolaus, Caplan.
Vonstadl Peter, Architekt.
Wassermann, D r. I .  M ., praktischer Arzt.

Hartberg (Steiermark).
Schmid, D r. M ath ias, S tadtpfarrcaplan .

Hartenberg (Böhm en). 
Henneberg-Spiegel H., B aronin.

Haslach (O.-Öst.). 
Stögm üller Bernhard, Cooperator.

Haugschlag (N.-Öst.). 
Prifching Joseph, Pfarrer.

Hayd (Böhmen).
Löwenstein Karl, Fürst zu. . K 20.—

> Heiligenkreu; (N.-Öst.).
C isterc ienserstist............................K 20.—
DLdiL Malachias, P rio r  und Dechant. 
Nader Franz, S tistscapitular.
Nagl, D r. E rasm us, Theologie-Professor. 
Pöck, D r. Georg, Theologie-Professor. 
Schlögl, D r. Nivard, Theologie-Professor 

und Novizenmeister.



U rb an , D r . J o h a n n , Theologie-Professor. 
W atzel F lo r ia n , S tis ts c a p ttu la r .

H erm annstadt (Siebenbürgen). 
G ardik  de K ard a  W illib a ld , k. u. k. 

M ili tä r -C u ra t.

H er;Iake  (Hannover). 
Harenbrock C., stucl. tkeo l.
M o o rm an n  A n ton , stu 6 . tkeol.

Herzogenaurach (Bayern). 
Göller Georg, Pfarrer.

Herzogenburg «,N.-Öst.). 
Schinolk F rig d ia n , P ropst.

H er;o g sd o rf (O.-Öst.).
W eiß J o h a n n ,  P fa rre r .

Hochw olkersdorf (N.-Ost.). 
G ebauer Vincenz, P fa r re r .  

H örih  (Böhmerwald).
P an h ö lz l P h ilib e rt, bischöfl. N o ta r  und 

P fa rre r .

H ofkirchen (O -Ost.).
H o fm an in g e rJo f., reg. C horherr, P fa rre r .

H ohenbrugg b. F eh rin g  
(Steiermark).

M orfey, F ra n z  F re ih . v ., Gutsbesitzer.

H ohenem s (Vorarlberg». 
W aldbnrg -Z eil, G ras Clem ens.

H ohenfnrih ^Böhmen.)
B ibliothek des S tifte s .
Putschlögl, D r .  ? .  E m il, L -tistscapitu lar.

Holtschih b. V rü x  (Böhmen). 
H ahnel K arl, P fa rre r . 

H o rk a  k>. d. I f e r  (Böhmen). 
Nostitz, G ra f  K arl. 

H orn  (N.-Öst.).
Kreschnitka Jo s ., R elig ions-P rofessor. 
M ik las W ilhel» ,, Realschul-Prosesior.

I g l a n  (M ähren).
Kobza R a im u n d  M ., R elig ions-Professor.
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Im st (Tirol).
P rie th  Ig n a z ,  D ecan.

Inn ichen  (Tirol).
W alte r , D r . Joseph , P ropst.

In n sb ru ck  (Tirol).
A lthoff Heinrich, s tu ö  tbeol.
A ustria, akav. S tuden tenverb indung . 
B a u e r  Christ., O. ?r».em ., s tu6 . tkeo l. 
Bensch, O. ? r s e in . ,  csnc!. tbeol. 
Bergmeister, D r . R udolf, P rofessor a. d.

Handelsschule.
B erger F ra n z  stuc!. tbeo l.
B leyer A lfred, k. k. G ym nasial-Prosessor. 
B ra n d ts , G ra f  A nton , k. u. k. geheimer 

R a th , L andeshauptm ann .
B ra n d t Benedict, O . ?5Lem., 8tu6. tkeo!. 
B ran d stä tte r F r .  Godefried.
B ra u n  E vm uud, O. ? rL m ., str>6. tkeo !. 
B reitenm oser Friedrich, stucl. tbsc,!. 
Crem er W ilhelm , r,tuc>. tbeo>.
C hristanell Franz, swcl. tbeol.
D o n a t Heinrich.
D unin-B orkow ska, G rä fin  K asim ira. 
D uxneuner, D r . H erm ann, D irecto r der 

Landes-Hypothekenbauk.
E gger F ra n z , P rofessor am  k. k. P ä d a ­

gogium,BezirksschuUuspectm-.
Eghen S ilv io  v., k. k. F in an z ra th .
C ht C onrad , stucl. tkeoi.
Ehrlich Lam bert, s tu ä . rlieol.
E llering  Theodor, stucl. tbeol.
E lsigan F ran z , stucl. tbeol.
E rn it J a c o b , Liu-j. tkeo>.
Esterhazy L ad islau s , stuci. tbeol.
E tte l K arl, S tad tpsarrcoopera to r.
F alkner Eugen, k. k. O berrealfchul-Prof. 
Feichtinger R u p e rt, O . 8 . 15., 8tu6. tb eo l. 
Ferfchich J o h a n n , stuö  tbea l.
F lu n g e r Joses, Hotelier.
Foerstl J o h a n n , stuö . kkeol.
Frankenstein J u l ie ,  F re iiu  von.
F rid th u m  O tto , O. 8. L ., stuci. tkeu l. 
Fuchs A nton , O. 8 . L ., Ltuc!. tbeol. 
G abler B ru n o , swc!. tkeol.
G enelin , D r . P lac ., k. k. Professor. 
G eppert Vincenz, stuc!. tkeol.
Gerok K arl, kais. deutscher Consul. 
Goldslein F ra n z , stucj. tbeol.
Gostner K arl, K anfinann .
G roll A lo is, stuct. rbeol.
Gschließer Heinrich, M a g is tra tsra th . 
Hammel E rnst v., stuc!. tbeol.
H am m erle H., geistl. L ehram tscandidat. 
Handk J o h a n n , K ausm ann.
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Hauser Josef, Hausbesitzer.
Hausotter, D r. Jo h an n , k. k. Landes- 

fchulinspector.
Hellweger, D r. Ludwig.
Hermann Adam, sturl. tkeol.
Hoflacher Engelbert, P farrer.
Hohenlohe. Prinz C arl Egon, s tu rl. tk e o l. 
Honhäuser Eduard, s tu 6 . tk e o l.
Howarka F r. Stephan, stucl. tkeol. 
Hundegger, D r. Josef, Bibliotheksbeamter. 
Hutter Theodor, Caplan.
Jan ak  ? .  Emeran, O. 8. 5!.
Janou^ek Karl, k. u. k. M ilitär-P farrer. 
Jeh li, D r. G., Red. d. „N. Tiroler 

Stimm en".
Kapserer, D r. M ax, Advocat.
Kathrein Ig n a z  O. 8  6 .
Keste, D r. Josef, Caplan.
Kettner Josef, stu6. tkeol.
Klein Jo h an n , stuä. tkeol.
Klein M aurus, O. 8. 6 ., stucl. tkeol. 
Knoslach, D r. Karl, prakt. Arzt.
Köster Franz, s tu ä .  tk e o l.
Kometer, D r. Jo h an n  Msgn., Decan. 
Kopp Jacob, swcl. tkeol.
Korzonkiewicz Jo h an n , stuö. tkeol.
Krast Josef, stu6. pkil.
Kripp Heinr. v., Notariatsconcipient. 
Kripp Sigm und v., Secretär des Landes- 

culturrathes.
Kühtreiber Theodor, 8tuil. tkeol.
Lanner, D r. Alois, Realschulprofessor. 
Lenard Leopold, stucl. tk e o .
Leoverein, academischer.
Lieber, D r. August, prakt. Arzt.
Liebers Gerhard, stucl. tk e o l.
M alsatti, D r. Hans, Univ.-Prof. 
M alfatti Josef, pkarm.
M atter Erhard, stuä . tkeol.
M ayer Alois, O. ?raem ., stu6. tkeol. 
M ayer Hermann, stucl. tkeol.
M ayr Franz, Baumeister.
M ayr, D r. Mich., Univ.-Prof., Archivs- 

Director der k. k. Statthalterei. 
Mayrhofer Johann , stucl. tkeol.
M eran Albrecht, Graf.
B!etz Ferdi., landsch. Rechnungsrevident. 
Molaczek Leo, 0 . ? rsem „  stucl. tk e o l. 
M üller Karl, stucl. tk e o l.
Diüller Lorenz, Abt des Prämonstratenser- 

stistes Wilten.
Neuhauser Alfons.
Neuhauser Karl.
Neuner Alois, k. k. Religionsprofessor. 
Neuner Joses, Caplan.
Nitsche D r. I . ,  Landesschulinspector. 
Orieux, F rl., Lehr. a. d. k. k. Lehrerinnen- 

bildungs-Anstalt.

P a u r  Anton v., P rivatier.
Pastor, D r. Ludwig, k. k. Univ.-Prof., 

Hofrath.
Perkmann, D r. Peter, Professor.
Petter August, Consiliarius.
Pistl W ilhelm, 0 .  k rsem ., stu6. tkeol. 
Pfam m atter Emil, stucl. tkeol.
Poelt, D r. Gust., k. k. O ber-Finanzrath. 
Posch Ju l iu s , stucl. tk e o l.
Preuß Josef, stucl. jur.
Professoren - Collegium der theolog.

F acu ltä t X. 20.—
Pusch, D r. Karl, Advocat.
Ramponji, D r. R om an v., k. k. Postrath. 
Rauch Josef, stucl. pkil. 
Redemptoristen-Colleginm.
Reichart O tto, stucl. tkeol.
Resinger Josef, stucl. pKH.
Reverm ann Theodor, stucl. tk e o l.  
Riccabona, D r. Ernst v., Ober-Landes­

gerichtsrath.
Riccabona, D r. J u l iu s ,  Freiherr v.

Präsident des Landesculturrathes. 
Riccabona, D r. O thm ar v., k. k. N otar. 
Riedhammer Franz, stucl. tk e o l. 
Riedmayer Otto, Landeshauptcafsier. 
Ritzer H ans, stucl. Kist.
Rospond S ta n is la u s , s tu 6 . tk e o l.
Roß Bernhard, stucl. tkeol.
Roter Augustin, stucl. tk e o l.
Rock, Director der k. k. Lehrerbild.-Anstalt. 
Schaller Franz, stuö. tkeol.
Schmuck Heinrich von, Professor, Geistl. 

R ath.
Schneller Christian, k. k. Hofrath. 
Schorn, D r. Jo h ., Landesausschuss. 
Schorn, D r. Jos., Professor a. d. k. k. P ä d a ­

gogium.
Schönenberger Friedrich, stucl. tkeol. 
Schreiber Ämand, 0 .  8. L., stucl. tkeol. 
Schwager Remigius, landschaftlicher Hilfs- 

ämter-Director.
Schwartz Anton, stucl. tk e o l.
Sommer Georg, stucl. tk e o l.
Spoerr Jo h an n , Cooperator.
Sporrer Josef, stu6. tkeol.
S täh li Rudolf, stucl. tkeo>.
Sternbach, D r., P iu s, Freih. v., S ta tt-  

haltereisecretär.
Stoetz P au l, stucl. tk e o l.
Stranz ? . P au l, 0 .  8. 8 .
S trunk Wilhelm, stucl. tkeol.
S turm  Hubert, stucl. tkeol.
Tendering Karl, Assessor.
T hurn und Taxis, G raf Ferdinand, k. k.

Kämmerer, S tatthaltereirath  i. R .  
Thurner Alois, Beamter der H y p o th e k e n ­

b a n k .



Timmen Leonhard, stu6. tbeo l.
Tiroler Glasmalerei-Anstalt. 
l^iroliL, academ. Studentenverbindung. 
Tonelli Albin, k. k, Eoidenz-Haltuugs- 

Jnspector.
Trapp, Graf Gotthard.
Ulmer Andreas, stucl. tkeol.
Unger Severin, stuö. tkeo l. 
Universitätsbibliothek, k. k.
Unterkircher Karl, k. k. Scriptor.
Vetter Andreas, stu6. tke o l.
Wackernell, Dr. Josef, Advocat. 
Wackernell, D r. I .  E., k. k. Univ.-Prof. 
Wahrmund, Dr. Ludwig, k. k. Univer­

sitäts-Professor.
Waldegger Peter, k. k. Religions-Professor. 
Weichs-Glon F., Dr. Freih. v., Jnspector 

der k. k. Staatsbahnen.
Widemair Leonhard, Religions-Professor. 
Winkler Ludwig, rnsg. ptikcrm.
Wirtz Heinrich, stucl. tkeo l.
Wörndle Heinrich v., Buchhändler. 
Wolfsskron, Max Reichsr. v., Berg- und 

Hutten-Ingenieur.
Wopfner, Dr. Herm., Statth.-Archivars- 

Practikant.
Wunsch Franz, stucl. tbeol.
Zavodny Josef, k. k. Militär-Pfarrer. 
Zingerle, Dr. Anton, k. k. Universitäts- 

P ro fesso r.
Znk Josef, stucl. tkeo l.
Znrkinden Joses, stucl. tkeo !.

Ischl (O.-Öst.).
Weinmayer Franz, Dechant und Stadt­

pfarrer.

Jablnnkan (Schlesien).
JanSa Josef, Caplan.

Jagenbach (N.-Öst. .̂
Bürger Ambros, Pfarrer.

Jägerndors (Schlesien).
Hirn, Dr. Ferdinand, Realschulprofessor. 
Engel Friedrich, k. u. k. Lieutnant.

Jerusalem.
Czarsky, Dr. Stefan, Rector des öster­

reichisch-ungarischen Pilgerhauses.

Jungserndors (Schlesien).
Schumann Wenzel, Schlofsbeneficiat. 
Skal Adele, Baronin v.

Liaaden (Böhmen).
Rotter Franz, Ehrencanonicns, Dechant. 
Zenker Anton, k. k. Professor.

Kabon (Kärnten). 
Bischosfshausen-Zeßner, Baronin.

Kahlsberg (Salzburg). 
Walterskirchen-Hnny«dy, Baronin.

Kalksburg (N.-Ö.).
Habisch Josef, Priester.
Rectorat des Collegiums 8. ).

Kaisern (Tirol.)
Buol Louise, Baronin.
Biegeleben Ludwig, Freiherr v.
Graml, ?. Virgilius O. 8. I^r.
Rapp, Dr. Johann.
Stenitzer Gottfried v., k. k. Landesgerichts 

rath.

Karlsbad (Böhmen).
Lenk Augustin, Kreuzherrnordenspriester 
Strunz, Dr. Wenzel, prakt. Arzt und

Kahelsdors (N.-Öst.).
Pkkryl, Dr. C. Franz, L. 88. k.

Kematen (Tirol).
Lonyay, Gräfin Elisabeth von, k. k. Ehren- 

Stistsdame.
Strobl Christian, Pfarrer.

Kirchberg am Wechsel N.-Öst.). 
Wüsinger Josef, Pfarrer.

Kirchschlag ^Böhmen).
G rill Paul, Cooperator.

Klagensurt (Kärnteni.
Angerer Heinrich.
Bittner Guido, Doiucapitular.
Cigoi, Dr. Alois, O 8. L., Professor der 

Theologie.
Einspieler Lambert, Domscholaster, ins. 

Probit.
Elsler Karl, Domherr, fürsterzbischöflicher 

Kanzler.
Gefsler Johann, k. n. k. Professor. 
Größer Matthäus, Doiucapitular.
Hutter Johann, Realschulprosessor.
Klimsch, Dr. Robert, Redacteur. 
Lebinger Norbert, k. k. Professor.



Mikulusch A nton , P fa rre r .
Podgorc V alen tin , C anonicns. 
P riester-S em inar, R ectorat.
Q u itt  J o h a n n , P räsect, M a ria n u m . 
S p in e tti, D r . A lbin , F re ih err v. 
U nterluggauer J o h a n n , S ta d tp fa rrc a p la u . 
V eiter Augnst, akademischer M a le r, 
W app is F erd ., D irecto r des M a ria n u m . 
W eiß G abriel, D om vicar.

Klausen a. E . (Tirol),
T haler V a len tin , D ecan.

K Isusen-Leopoldsdorf (N.-Öst.). 
Unterhofer F ra n z , C ooperatar. 

K losterneuburg (N.-Öst.),
Czernohorsky Alexander, reg. C horherr. 
D om anig , D r. K arl, Custos am  k. u, k.

Hofmuseum in  W ien.
D om anig  I rm g a r d ,  F ra u .
D rexler, D r . K arl, M fg ., Theol.-Professor. 
Felb inger Ubald, reg, C horherr.
Kehrer E rust, Theol.-Professor.
K luger, D r . Josef, Theol.-Professor. 
Kopkiwa A egidius, Theol.-Professor. 
Kurom ski, D r . Ludwig, S ec re tä r der 

K. F . N ordbahn.
L udw ig Vincenz O skar, Theologie-Pro-

P a s le r  J ld e p h o n s^  Theol.-P rosenor.
P e itl B ernhard , S tiftsdechan t.
P e te rlin  Äldalbert, Theol.-Professor.
Pirsch, D r , W ilhelm , Arzt.
Prochaska A n t., O berrevident der k. k.

S ta a ts -B a h n e n .
S chnürer, D r . F ra n z , k. u. k. S c rip to r , 

R edacteur.
Schnürer G abriele, F ra u .
Skoupil S te fa n , reg. C horherr, Cooperator. 
S ü ß  N orbert, Theol.-Profeffor.
Wache P a u l ,  Theol.-Professor.

K u i t l e l f e ld  (S te ie rm a rk ). 

Luttenberger A lo is, C ap lan .

K ohlgrub (Bayern). 
N iederm aier Josef, C ooperator.

Komotau (Böhmen.)
S alzer, D r . Clem ens, O. L ist., G ym n.- 

D irector.

K orneuburg (N.-Ö..)
Ju n g h e rr  A nton, C ooperator.
Jd in g e r  F rig d ian , C ooperator.

K ölu (Preußen).
C a rd a u n s , D r . H erm ann, Chefredacteur.
Hochscheid I . ,  csrici. Ilieol.
Pieck V ., cariö. tkeo l.
R ethorika, lite ra r. Zirkel.
Stollwerck Ludwig, F ab rik an t.

K öniggräh  (Böhmen),
D om aby l, D r . G ustav , Theol.-Prosessor.
H am pl F ra n z , P r ä la t ,  D om cap itu la r.

K raig  (Kärnten).
J o a s  J o h a n n , P robst.

K ra k a u  (Galizien).
Chotkowski, D r . L ad is lau s , P r ä la t ,  k. k. 

U niv.-Professor.
D unajew ski, D r . J u l i a n  R itte r  von, 

Excellenz, M in ister a. D .
Estreicher-Rozbiersky, D r . K arl, D irecto r 

der U niv .-B iblio thet.
G orski, D r . A n t. v., k. k. U niv.-Professor.
G rusz  L ad islau s , k. k. M ili tä r -P fa r re r .
Gryriecki L ad islau s , k und  k. M ili tä r -  

C u ra t.
Janczew ski, D r . E . v., U niversitäts- 

Professor.
K arlinskr, D r . F ra n z , D irec to r der S te r n ­

w arte .
Krassowski, J o h a n n  R . v., k. n. k. 

M iln a r-C a v la n .
Kreutz, D r . F e lir , U niv -Professor.
M oraw sky , D r . Casim., k. k. lln iv .-P ro f.
Pawlicki, D r . S tesan , k. k. U n iv -Pros.
Sm olka, D r . S ta n is . ,  U n iv .-P ro fesso r, 

G en era l-S ecre tä r der k. Akademie der 
Wissenschast.

Sokoiowski, D r .  N ia r ia n  v., U niversitäts- 
Professor.

T arnow ski, D r . S ta n is l . ,  G ras, U niv.- 
Professor, k. u. k. g. R .

Tomkowicz, D r . S ta n is l . ,  Chef-Redacteur, 
C onservator.

Tretiak D r . Josef, U niv.-Professor.
W ondolny, D r . Ceslav, P ro s . a. d. k. k. 

L ehrerinnenbildungs-A nsta lt.
Zoll, D r . Friedrich, Hosralh, U n iv .-P ro f .

K rem s (N.-Öst.).
Huber, D r . A lb., k. u k. S ta b sa rz t.
Kerschbanmer, D r . A nton , P rä la t .
O ehler, D r , J o h a n n , k. k. G ym nasiai- 

Professor.
Wichner, D r . Jofek k. k. G ym nasial- 

P rofessor.



Krem ster Mähren).
BlaLek Wilhelm, Seininar-D irector. 
Jakfche, D r. Franz, Gymn.-Professor.

K rem sm ünster (O.-Öst.).
Achleuthner Leonhard, O. 8 . 6 .,  Abt. 
Dickinger Odilo, Stiftsbibliothekar.
Hauer Ju l ia n ,  Gymn.-Professor.
Länder!, D r. Philibert, Gymn.-Prosessor. 
A iayer Friedrich, Gymnasial-Professor. 
Schwarz Thiemo, S tiftscap itu lar.

K r e t in  (M ähren ).
Huyn, D r. P au l, Graf.

K rihendorf (N.-Öst.).
Köhler Leander, P farrer.

K rnm m nnhbaum  (N.-Öst.).
M ontjoye, G raf Karl, k. k. Kämmerer.

Kufstein (Tirol).
M argreiter Jakob, Decan.

Knrtatsch (Tirol).
Frank  Anton, P farrer.

L a s s  (Tirol).
Astsäller Josef, P farrer.

Laibach (Kram).
JegliL, D r. Anton, Fürstbischof.
Kulavic, D r. Jo h a n n , Sem inar-D irector, 

Dom capitular.
Profefsoren-Collegimn, theolog.
ZusterSic, D r. Iv a n ,  Advocat, Reichs­

rathsabgeordneter.

Tambach (O.-Ö.) 
Bneedictiner-Abtei.

L aita  (Tirol).
Delucca Jos., Deutich-Ordenspriester. 
Koellensverger Jakob, Advocat.
T ribus Calasanz. P rio r  des Deutschen- 

Ordens-Convent.

Landeck (Tirol).
Greil Jo h an n , P farrer.

L andsb ron  (Böhmen).
B rix Adolf, k. k. Religions-Professor.
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M n g -F e h ü r  M a g y a r  (U ngarn). 
Zichy, G räfin M arie, geb. G räfin Redern.

L asb erg  (O.-Öst.). 
Ju n g w irth  Leopold, Cooperator.

Leitmeritz (Böhmen).
Böhm Josef, Dom capitular.
Fuchs M aim und, Dom capitular.
Herklotz, D r. Franz, Theol.-Professor. 
Mittelbach, D r. Franz, Arzt.
Seifert Joses, P rä la t , Domdechant. 
S te rb a  Josef, Dom capitular.

Lem berg (Galizien).
Bilczewski, D r. Jos., Erzbischof rit. lat. 
Dominicanerkloster.
Dorozynski, D r., k. k. Univ.-Prof.
Läska, D r. Wenzel, k. k. Univ.-Prof. 
Mniszech, Comtesse Ludmilla.
Niche Ronian, k. u. k. Oberlieutenant. 
Pressen Jo h a n n , Edl. v., k.u. k. M il.-C ur. 
Pilat, D r. Thaddäus, k. u. k. Hofrath, 

Universitäts-Professor.
Prochaska Anton, Adjunkt des Landes- 

archives.
Sapieha, Fürst Adam, Mcerector iin 

sürsterz b i sch ö fl ichen Sem inar.
SpaLek Franz, k. n. k. Relig.-Prof. 
Szeptice-Szepticki, D r. Andreas G raf 

von und zu, Erzbischof rit. ZMec:. 
Teodorowicz Jos., Erzbischof, rit. arm . 
Thullie M ax, R . v., Professor a. d. 

technischen Hochschule.

Lengstein (Tirol).
Egger Josef, Kurat.

Leoben (Steiermark).
S trad n er Alois, Dechant und P farrer.

Leonding (O.-Öst.).
Ecker Jo h an n  B., P farrer.

Leonfelden (O.-Öst.).
Kaiser Benedict, Pfarrvicar.
Keplinger Robert, Cooperator.

L ib o c h o m ih  (Böhm en). 
Herberftein, Graf, Joses.

Liechtenstein (Böhmen'!.
Schmissing-Kerssenbrock, Gf. Clem.



L ien ; (Tirol).
Neupauer, D r. Ferdinand R . v., k. k. 

Bezirksrichter.

Liesing (N.-Öst.).
Scholz, D r. Franz, städt. Verwalter.

L ie ;en  (Steiermark).
Greistorfer Franz, Caplan.

L ilienfeld  (N.-Öst.).
Panschab Justin ., O. List., Abt.
Tobner P an i, Kanzleidirector.

Linden-ni (Nordböhmen).
Vater Anton, P farrer.

L in g en an  (Vorarlberg).
Fink Josef, P farrer.

L in ; (O.-Öst.).
Aistleitner Jo h an n , stu ö . tkeol. 
Atzgersdorfer Jo hann , stuä. tkeol 
Bermanschläger Ludwig, Domprediger. 
Bubendorfer Franz, stu>Z. tkeol. 
Böhmdörfler Albert, stuö . tkeol. 
Collegium 8.
Degiier C arl, stu6. tkeol.
Denk, D r. Karl, Augenarzt.
Dullinger Leopold, Canonicus.
Ebenhoch, D r. Alfred, Landtags-Abg., 

Landeshauptmann.
Ecker Max, stuä. tkeol.
Eder Jo h an n , s tu ä . tkeol.
Einberger Alois, s tu ä  tkeol. 
Engeljähringer Georg, stucl. tkeol. 
Ennsgraber Franz, stu 6 . tkeol.
Erkner Ludwig, stu6. tkeol.
Esser, D r., Advocat.
Flieher Anton, stu6. tkeol.
Floim apr Josef, stu6 . tkeol 
Fuchs Jo hann , stukj. tkeol. 
Gutenbrunner Carl, stucl. tkeol. 
Hermentin Franz, stucl. tkeol.
Hinterecker Michael, Theolog.-Profeffor. 
Hittmair, D r. Rudolf, Theolog.-Professor. 
Hochhold Franz, stuö . tkeol.
Koller Josef, stucl. tkeol.
Kranzl Alois, Alumnus.
Kreuzmieser Franz, stucl. tkeol. 
Marckhgott Heinrich.
Mayböck, D r. Johannes, Dom capitular, 

Seminar-Regens.
Mühleder Alois, stucl. tkeol.
Nuhdorfer Friedrich, stucl. tkeol.
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Pfemberger Josef, stuö. tkeol.
Platzer Josef, stu ö . tkeol.
P ohn  Franz, stu ä . tkeo l.
Pram m er Josef, sw 6. tkeol 
Pröselm air Franz, stu6. tkeol.
Rechberger Leopold, stu6. tkeol.
Rixner Alexander, Buchbinder, k. u. k.

Kammerlieferant.
Rohrmoser Josef, stu6 . tkeo l.
Sallaberger M ath ias, stuö. rkeol. 
Schindlauer Josef, stu6. tkeol. 
Schmuckenschläger Adolf, Theol.-Profeffor. 
Schwarz Josef, Canonicus.
Sporer Josef, s tu ä . tkeo l.
Stronski Karl, stu ä . tkeol.
Vinak, D r. Josef, k. n. k. Oberarzt. 
W alderdorff, G raf Josef, k. k. S ta tt-  

Halierei-Secretär.
W ild, D r. Ig n az , Theologie-Professor.

Lischan (Böhmen).
Hlasiwec Jo h an n , P farrer.

Lob;ow  (Galizien)
Lhotta Jo h an n , k. u. k. M ilitär-C aplan .

Lösch (Mähren).
Belcredi, Gras Ludwig.

Luchatfchowih (M äh ren ). 

Sereny, Graf Otto.

L u ze rn  (Schweiz).
Koch Alois, cancl. tkeo l.

M a d rid  (Spanien).
Hinojofa de, Eduarbo, Unio.-Professor.

M ährisch -N enstad t (Mähren).
Fischer Joseph, Gymnasial-Professor. 
Hermann Ludwig, Stiftscaplan.
Serulka Wenzel, Dechant.
Stöckl Isidor, Cooperator.

M a ih in g e n  ^Bayern).
Grupp, D r. G. F., Bibliothekar.

M a in ;  (Hessen).
Holzhammer, D r. Jo h ., D om capitular. 
Raich, D r. Jo h . Mich., Domcapitular. 
Selbst, D r. Josef, Dom capitular.

M a l s  (T iro l).
Hohenegger Joses, Decan und Pfarrer



M a rb u rg  (Steiermark).
FeuL, D r. Franz, Theologie-Professor. 
KovaLiö, D r. Franz, Theologie-Professor. 
Matek, D r. M artin , Theologie Professor. 
Medved, D r. Anton, Religions-Professor. 
Sim oniL Franz, S tadt-C aplan.
Täjek Jakob, k. u. k. M ilitär-C aplan . 
Voh B arlhol., Dom capitular.
W rere Jo h a n n , k. k. Professor.

M a ria -E u z e rsd o rf  (N .-Ö st.). 

Peyfuß C arl I . ,  academ. M aler.

M a ria -K u lm  (Böhmen).
Kohl Rudolf, Krenzherren-Ordenspriester.

M ariascheii: (Böhmen). 
Collegium 8. ).

M a ria -S c h u h  i.N .-Öst.). 

Schnetzinger S tefan , P farrer.

M arieu b ad  (B ö h m en s 
Poller Adolf, o  ?rLem ., Caplan.

M a r t i i i s d o r f  (U ngarn). 
Vidm ar, D r. Constautin, P farrer.

M aitlee  (Salzburg!.
Ziegler Antvli, Canonicus und P farrer.

W auteru  (Steiermark).
Holler, D r. Joseph, L. ss. ir., Theol.-Prof. 
Rösler, D r. Augustin, L. M. R.., Theol- 

Prof.

M e l k  M ,-Ö st.).
Hager Benedict, O. 8. k ., Gymuasial- 

Professor.
Haselberger Georg, O. 8. 6 ., P rio r. 
Katschthaler Ed., O. 8. k .. Gymnasial- 

Lehrer.
Kozell Gabriel, O. 8. 6 ., L>tiftscapitular. 
P iringer Leo, O. 8 . k .. Capttular.
Rauch Karlm ann, O. 8. L., S tifts- 

capitular.
Ressavar Columban, O. 8. 6 ., C apitular. 
Schachiuger, D r. Rudolf, O. 8. 6 ., Prof. 

und Stiftsbibliothekar.

W elu ik  (Böhmen.)
Neum ann Ja ro m ir  Lad., k. k. Bezirksrichter.
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M e ra n  (Tirol).
Christanell Josef, Schuldirector.
Egen K arl r>., Beneficiat.
Glatz Sebastian, Deean.
Hafner Josef, Professor.
Hilpold Hans, städtischer Controlor. 
Hueber Gottlieb, Cooperator.
Jnnerhofer, D r. Franz.
Leiter Josef, Desicient a>n Joaneum . 
M ages, B aronin  C atan geb. M utter. 
M enghin Alois, Oberlehrer.
Moll, D r. Josef, k. k. Gerichts-Adjunkt. 
Putz, D r. M ax, Advocat.
Schatz, D r. Adelgott, O. 8. 6 ., Gym- 

nasial-Prosessor.
Schreyögg Jos., Kaufm ann.
Zeller Franz, Bezirks-Schulinfpector.

M ichaelbeuern (Salzburg). 
Königsberger Friedr., Abt, O. 8. 6 ., 20 X.

M ie s  (Böhmen).
Badstuber Hubert, k. k. Gymn.-Professor. 
Füssel W ., Prosessor.
Juritsch, D r. Georg, Gymnasialdirector.

M ils  (Tirol).
Plaseller Anton, D irsctor am T aub­

stummeninstitute.

M iltelbach (N .-O st.). 
Barnabiten-Colleginm.

M ittc rau  (N .-Ö st.).

Montecuccoli, G raf M ax, Herrenhaus- 
Mitglied.

M vdling  (N .-Ö st.).
Brzobohaty, D r. Josef, einer. Hof- und 

Gerichtsadvocat.
Kemetter August, Gyuiuasial-Prosessor. 
List Louis, k. u. k. Neg.-Rath. 
Missionshaus L t. Gabriel.
Pfarrei.
W aw ra, D r. Heinrich, k. k. Lberbezirksarzl

Wockvmih M ä h re n l .  
Strachivitz, G raf Friedrich.

M vndsee (O .-Ö st.).
Schreiberhuber Josef, Cooperator.

W ö rte r (Vintschgau T i r o l . 
Schrott Josef, Expositus.



M ühlbach  b. E g e r  (Böhmen). 
M üller N ico laus, P fa rre r  

M ühlhausen , S chloss a .d . M o ld a u  
(Böhmen).

Veith, Cointefse A ia ria  Rosa.

M ünchen  (Bayern).
B aum garten , D r . P a u l  M ., M sgr.
Busch Georg, B ildhauer.
G rauert, D r . U niv.-Professor.
Hafner D an ie l.
H ertling, D r. G ., F re ih err von, U niv.- 

Professor.
Kern Joses, stucl. tkeol.
K rottenlhaler S te fa n , C u ra t.
K. bayr. Hof- u. S taatsb ib lio thek. 
O ttingen-Spielberg , F ü rs tin  zu. 
O ttingen-W allerstein , F ü rs t Moriz.
Pütz zu Pütz Everilde, k. k. Bezirks- 

H auptm .-W itw e.
Scherm ann Theodor, W elt - Priester, 

München.
Schulz K arl, stucl. tbeol.

M ü n ste r (Westphalen).
A engenvoort F ran z , s tuö . tkeol. 
B eausays Josef, stucl. tbeol 
B ra n d t Theodor, stucl. pkil.
Dritzen Heinrich, s tuc l .  tb so l.
F eldm ann  Josef, stucl. tkeol.
Feuerstein Josef, stucl. tkeol.
F inder B ., stucl. tkec>>.
Freise Josef, stucl. tbeul.
G rann iger Heinrich, stucl. tbeol.
Hamfen H ubert, s tuö . tkec^
Henken August, stucl. tkeol.
Hölker K arl, stucl. tkeol.
Holle H erm ann, stucl. tkeol.
Hugenroth B e rn ard , stucl. tbeol.
Ja n se n  Josef, stucl. tbeol 
Jeurgens Josef, stucl. tbeol.
K erns W ilhelm , stach tbeol.
Kloster Josef, stucl. tbeol.
Klünen>ann Heinrich, stucl. tbeol. 
Kolhoff B e rn ard , stucl. tbeol.
Kruse Heinrich, stucl. tbeol.
Leuskens Josef, s tu6 . tbeol.
Lodde Josef, stucl. tbeol.
Melcher R obert, stacl. lbeo!.
M eyer F ranz, stuö . tbeol.
M eyer K arl, stucl. tbeol.
van Nooy Johannes, stucl. tbeol.
Ordelheide Heinrich, stucl. tbeol.
Pauls Josef, stucl. tbeol.
Ph ilipps Theodor, stucl. tbeol.
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P ie r  Christoph, stucl. tbeol.
P rü lla g e  Jo h a n n e s , stucl. tbeol.
Rick Leo, stucl. tbeol.
R idders J o h a n n , stu ö . tbeo l.
S a e n g e r  V ., s tu ä . tbeo l.
Schleppinghosf A lo is, stucl. tbeo l.
Schmitz Josef, stucl. tbeol.
S iem es P e te r , s tu ä . tbeo l.
S iev e rt Josef, stucl. tbeo l.
Theisselm ann Heinrich, s tu ä . tbeo l.
Thöle C leophas, stu ö . tbeol.
Uhrmeister Josef, stucl. tbeol.
Veen Jo h a n n e s , s tu ä . tbeo l.
V ierh au s Leo, stu ö . tbeo l.
V orho lt F erd in an d , stucl. tbeo l.
W a n d l A ., csncl. pbil.
W essels B ern h ard , stucl. tbeol.

M u tie rg v k iesb erg  bei G ru lich  
(B ö h m en ). 

Redem ptoristen-Collegium .

N a g y -T e v a rb  (U n g a rn ) . 

W enkheim, G ra f  S tep h an .

N a tu r u s  (Vintschgan).
M arinell F ran z , C ooperator.

N e re s c is r e  (D a lm a tie n ) .  

MilöevciL, D r. A nton , Erzpriester.

N euk irchen  (O.-Öst.). 
Wöckinger J o h a n n , P fa r re r

N e u m a rk t i. T iro l.
P u g n eth  J o h a n n , D ecan n . P fa rre r .

N euukirchen  (N.-Öst.).
T rap p  A m bros, D echant.

N rutitscheiu  (Mühren'l.
Parsch J o h a n n , P fa rre r  und  D echant.

N ev e siu je  (H erzeg o w in a). 

L ip tay  E duard , k. u. k. M ilitä r -C a p la n .

N ied e rm ö ls  (S te ie rm a rk ). 

Titzegger Jakob , P fa rre r .

N iepolom iee (Galizien).
Korczak-Hubiika, Celine de, k. u. k. R i t t ­

m eisters-G attin .



N ik o ls b u r g  (Mähren).
Kisling Josef, Canonicus.
Landsteiner Karl, Propst.
R a ab  M ath ias, Canonicus.

N ü rsch an  (Böhmen).
Jatsch, D r. I . ,  Pfarrexpositus.

O b erg än se rn d o rf  (O.-Öst.). 
R ab l Ig n a z , P farrer. 

OberglogkM  (Ob.-Schlesien).
Oppersdorf, Reichsgraf von, M itglied des 

preußischen Herrenhauses.

O b crh o lla b rm m  (N.-Öst.).
E bner L aurenz Präs. iin Knabensemmar. 
Grippel, D r. I . ,  P räs. i. Knabenseminar. 
Kundi J u l iu s ,  Sem inardirector.
Reuckl F ranz, Mfg., Religions.-Professor.

O berlahnste in  (Rheinpreußen). 
W olf A lois, 8tuö. tlieol. 

V berneuk irchen  (O.-Öst.).
P rein ing  Raphael, Cooperator.

O b e r-T h e rn  (N.-Öst.). 
Atteneder Josef, P farrer.

V d en b u rg  (Ungarn).
S zabo Karl, kgl. ung. R ath, Schul-Jnsp.

O Im ü h  (Mähren).
Grimmenstein, D r. Jo h . Freih. v., Dom ­

herr und Propst.
H aas Ig n a z , Dom capitular.
Kachnick, D r. Josef, Professor der Theol. 
Ludwig Hermann, Communal-Forstm. 
NeSvera Joses, Domcapellmeister.
Pänek, D r. Jo h an n , Msgr., Canonicus, 

Theol.-Professor.
Seipel Gustav, Bürgerschulkatechet.
Tittel, D r. I . ,  Professor der Theologie 
Wache, D r. Jo h an n , P rä la t , Canonicus. 
Weinlich Jo hann , Dompropst.
W isnar, D r., Karl, Theologie-Professor.

O ppeln  (Prenßisch-Schlesien).
MyZliiviec Theodor, Erzpriester und 

Pfarrer.
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Osseg (Böhmen).
! Klameth Odilo Engelbert, Or6. List., 

C apitular.
! Siegl M einrad, 0 .  Lint., Abt X. 20.—

S ch lu ß  VHmva (Mähren). 
Haugwitz-Baworowska, Gräfin.

P a lf a u  (Steiermark).
Kößler Cornel, O 8. 6

D srrn ^ o  (Küstenland).
Flapp, D r. Jo h an n , Bischof.

P askrm i (Mähren).
Stollberg Günther, G raf zu X. 20.—

P äkern iori (Kärnten).
Pirker Jo h an n , P farrer.

M i c h  (Tirol).
P a y r  M arcus v., P farrer.

P e lp lin  (Westpreußen).
Schulte D r. A., Theol.-Professor.

P r r n i h  (N.-Öst.).
Hofer E rasm us, P farrer.

P e tn e u  (Vorarlberg).
Haider Silvester, P farrer.

P elrovoselo  (Kroatien). 
Michalovich, D r. Hugo v.

P e ita u  (Steiermark).
Fleck Josef, Propst.

P eitenbach  (O.-Ost.).
D annerbauer Wolfgaug, Dechant und 

Pfarrer.

M a M ä tk e n  (N.-Öst.).
Lechner Nivard, Stiftshofmeister.

M 'u n d e rs  (Tirol).
Feldner Peter, P farrer.

P ic h le rn  (Kärnten).
Edlm ann Franz, R . v.
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Pilsen (Böhmen).
B ü h l Joses, Relig.-Lehrer 
G raß l Basil., O ? r . ,  k. k. G y m n.-P ro f. 
M a n n l O sw ald , O. ? r . ,  k. k. G ym n.-P ros, 
KezaL Jo s ., k. u. k. M ilitä r-C a p la n .

P itteu  <N.-Öst.).
F ürtin g er Leo, P fa rre r .

P la u  (Böhmen).
Nostiz. G räfin  M arie .

P l e v l j e  (B o sn ie n ).

Babuschek A nt., k. u. k. M ilit.-C ap lan .

Pleszow  bei K rakau.
Rychlak, D r . Joses, P fa rre r .

P o l a  ( I s tr ie n ) .

Totz R ichard, k. u. k. M aschinenbau- und 
B e tr ieb s-In g en ieu r.

U ilm ann Therese, F r l .

P o l n . - O s t r a u  (Ö st.-S ch lesien ). 

Vystkiüan Joses, C ap lan .

P ö r ts c h a c h  (K ä rn te n ).

Hoyos Herberstein, Excellenz G räfin .

Pottenhvfen i,N .-Ö st.). 

Niederer F ran z , P fa rre r .

P ra g  (Böhmen).
Benedictinerabtei E n iau s.
Bock K arl, stucl. rbeol.
Collegium 8 .
D octoren-Collegium , theol.
Fünfkirchen, G räfin  Jsab e lla .
Goller A lfred, k. k. Professor.
Grimmich, D r . V irg il, k. k. Univ -Pros. 
Hilgenreiner, D r . K arl, k. k. U niv.-Pros. 
Hofm ann Josi-s, s tu ö . ik e o l.
HoraLek, D r . C yrill, S ecre tä r der Sparcasse 
Hornsteiner Michael, D o m p rä la t.
K aas Josef, stucl. lbeo>.
Klein, D r . W ilhelm , k. k. U niversitäts- 

Professor.
Köchling A nton, stucl. tkeol.
Kosch W ilhelm , stuc!. pbil.
M agerl Michael, stu 6 . rbeol.
M arek Josef, «tuc!. tbeol.
M üller Josef, stu 6 . tbeol.
P ich a  A u ritiu s , f.-e. C ereinoniär.
P opel Ludwig, Hausbesitzer.

P opel, D r . W ., L andesadvocat.
Raw itzer Josef, stacl. tkeol.
Rich R udolf, stu 6 . k isto r.
N ieder, D r . Jo s ., k. k. U niv .-P rofeffo r. 
R u p p e rt K arl, stuci. tkeol.
R ohling , D r . A ug., k. k. U nw ersitä ts- 

Professor i. R .
Notzinger Anselm, P räsid . d. wendischen 

S e m in a rs .
S chindler, D r . Jo s .,  ins. P r ä la t .  H ofrath , 

U niv .-P rof.
Schneedorfer, D r . Leo, k. k. U nw ersitä ts- 

Professor.
Schönborn , G ra f  A dalbert.
SedlaLek, D r . J a rv s la v ,  k. k. U niversitä ts- 

P rofessor. ,
S to d e rl W enzl, s tu 6 . tkeo l., U n iv ersitä ts - 

Bibliothek.
U niversitäts-B ibliothek.
V aSura Gust., K reuzberrenordens-C lertter. 
W eih A n ton , k. k. Professor.
W illm an n , D r . O tto , k. k. U n iv .-P ro s . 
Z a u s , D r . Jo s ., k. k. U niv .-Prosessor.

P ressb u rg  (Ungarn).
B atk a  J o h . ,  N ., H o n o r a r - V ic e - S ta d t ­

hau p tm an n , A rchivar.
B erg m an n , D r  J o s .,  C anonicus. 
Berschnik F rz ., k. u. k. M ilitü r-P sa rre r . 
Collegium  8.
Schw arzenberg - Löwenstein, Prinzessin 

A n n a . .
Z im m ert Jo s ., k. u. k. M ilitä r -C a p la n .

P rie u  (O b .-Bayern). 
S ch arn ag l A ., C oadju to r.

Priesen  (Böhmen).
Tieze Vincenz, b. B ezirksvicär.

P rü m  a. E ibel (Trier). 
B u n g a rten  F ra n z , C ap lan .

P rz rm y sl (Galizien).
P ila rsk y  J n d , k. n. k. M ilitä r -C u ra t.

P u rk e rsd v rs  (N.-Öst.).
Hoser P h ilipp , Cooperator.

R aab (Ungarn).
G ießwein, D r . Alexander, D o m cap itu la r . 
P a a r ,  D r . S tesa ii, P räsect.

Aadstadl (Salzbiirg).
Kostenzer J o h a n n , S ta v tfa rre r . 
M ühlbacher Josef, Beneficicu.



R k ig u s a  (D a lm a tie n ) .  
M arce lio , D r .  Josef, Bischof.

R aigern  (Mähren).
K in te r  M a u ru s ,  O. 8  L., Archivar.

R ankiveil (Vorarlberg). 
P a re g g e r, D r . M ax , Arzt.

R eg en sb u rg  (Bayern).
C n d res , D r .  I .  A ., Lyceal-Professor. 
R iedham m er F ra n z , 8tuc!. tk e o l.
S achs , D r .  Josef, Professor d. Theologie. 
W alderdorff, G ras Hugo.

Reichenau a. d. K n ^ n a  ^Böhmen). 
K o u ril T hom as, P h il . D r ., bischöfl. N o ta r, 

k. k. G ym n.-Professor.

Neicheilberg (Böhmen).
B e rg m a n n  Josef, Erzdechant.
H irschm ann A n ton , Katechet.
K linger K arl, Bürgerschulkatechet. 
Schlenz, D r . J o h a n n , k. k. Professor. 
VoneS A n ton , k. n. k. M ilit.-C ap lan .

R eichersberg (O.-Öst.). 
N e u d eg g e rF irm ian , C horherr, P fa rrv ic a r .

N euüe (Tirol).
B ru d e r, D r . C a rl, k. k. B ezirks-H auptm ann.

R ied (O.-Öst.).
H artl, D r . A lo is G y m n asia l-P ro fesso r. 
Poeschl Jo s ., C ooperator n. R edacteur.

R ieg ersb u rg  (Steiermark).
L ehm ann, D r . Heinrich, ein. U niversitäts- 

Professor.

R odaun  (N.-Öst.).
S e y ß  Hugo, stu 6 . fü r.

Aohrbach (O.-Öst.).
L aad  F erd in an d , Beneficiat.
Sch ied inayr G eorg, Apotheker.

Rom .
A lfirew lL  A nton , s tu 6 . tk eo l.
A ndre  Ja k o h , ^tucl. tk e o l.
A rnejc J o h a n n , stucl. tk e o l.
Biederlack, D r . ? .  Josef, 8 . R ector 

d. L oll. x e rm .-k u n » .
B räckling A lo is, s tu il.  tk e o l.

Detzl J a lo b ,  s tu 6 . tk e o l.
D üm belfeld J o h a n n , s tu 6 . tk e o l.
Ehses, D r . S tep h an  M sgr., D irec to r des 

histor. Jn s titn te s  der Görres-Gesellfchaft. 
F eldm ann  Josef, stucl. tk e o l.
F ra n k  Ällexander, stucl. tk e o l.
G rofam  W enzel, s tu ö .  tk e o l.
Holzner Josef, stucl. tk e o l.
Heller D om in icus, stucl. tk e o l.
I s t i tu to  ckell'
Kaeß C a rl, stucl. tk e o l.
Kiefer A lbert, stucl. tk e o l.
Kostialek A nton , stucl. tk e o l.
K raft Josef, stucl. tk e o l 
K räm er Jak o b , s tu 6 . tk e o l.
Leopold E d gar, stucl. tk e o l 
Luckmann F ra n z  T auer, stucl. tk e o l. 
Lukaszczyk P a u l ,  stucl. tk e o l.
M arkstaller J o h a n n , stucl. tk e o l.
M arzer Georg, stucl. tk e o l.
Bietz G ilbert, stucl. tk e o l.
M ü lle r M a r tin , stucl. Keol.
M üller P eter, stucl. tk e o l.
P fe iie r A ugust, stucl. tk e o l.
Pogatscher, D r . Heinrich, S e c r r tä r  des 

I s t  s u s t r .
Prestele  L udw ig, stucl. tk eo l. 
R o tten h ä u se r  Georg, stucl. tk e o l.
Schim ka Jo sef, stucl. tk e o l.
Schinidt J o h a n n , stucl. tk e o l.
Schmitz D r ., R ector des S .  Bonisaz- 

C ollegs.
S p aL il B ohuniil, s tu ö . tk e o l.
Strucker A rno ld , stucl. tk e o l.
Stuch ly  C a rl, stucl. tk e o l.
W ein g ärtn er Georg, stucl. tk e o l.

N v t h - ^ e c k a u  (B ö h m en ). 

H ruby-Telenj J o h a n n a ,  B a ro n in .

Schluss A o th rn h su s b. Görkau
(B ö h m en ).

Hohenlohe-Langenburg, Fürstin .
Hohenlohe Prinzessin.

Rvihol; b. Jeubach (Tirol).
P a l i  J o h a n n , C aplan .
Tollinger, D r . J o h a n n , D irector.

Roveredo (Tirol).
Schneller, D r . Friedrich, k. k. Realschnl- 

Prosesfor.
M sinteiner, D r . B ., Professor.

R udolfsw erth  (K ra in ) .

C lbert, D r . S ebastian , inf. P robst K 3 0 .—



S a a ;  ^Böhmen).
M erten  Josef, k. k. G ym nasial-Professor. 
Schindler J o h . ,  k. k. G ym nasial-Professor. 
Toischer, D r ., W ., D irecto r des k. k. 

Gym iiasium s.

Haebcn bei Klausen (T iro l) .  

P a t t i s  Jakob, C aplan .

Sahbnrg .
A bfalter, T r .  Melch., k. k. Theol.-Professor. 
Abtei S t .  Peter.
Altenweisel, D r. Joses, P r ä la t ,  k. k.

Theologie-Professor.
Auer, D r . A nt., k. k. Theol.-Professor. 
B ethlen, G ra f  E m il.
B ogdan  B las ius v., großherz. Geheimer 

Secre tär.
B orrom aeum , s.-e. G ym nasium .
Büchner J o h a n n , Beneficiat.
D a n n e r  S ebastian , D om cap itu lar.
Ebiner K arl, G ym n.-D irec tor.
Eggerer, F r .  M a ria n , sw ä . tkeol. 
Esterhazy, G ras D r . D an ie l.
G am pp, D r . K arl, P rim a ra rz t  am 

S t .  J o h a n n -S p i ta l .
G reinz C hristian, D om chorvicar. 
Haidacher, D r . S ebastian , k. k. Theolog.- 

Professor.
Hammerle A lo is Jo s ., ein. k. k. S tu d ie n ­

bibliothekar.
H authaler W illibald , 0 .  8 . 6 ., A bt. 
Hohenlohe-Langenbnrg zu, P r in z  M ax . 
H olaus B lasius, Dom propst und Consi- 

storial-Präses- 
Huber J o h a n n , P rä fec t im  Collegium 

R upertinum .
K altenhauser, D r . A lo is, P fa rre r . 
Kntschthaler, D r . Jo h a n n e s , Fürsterz- 

bischof.
Keil Anton, D om capitu lar.
Keil E leonora, P riv a te .
Luber, D r . A lois, k. k. Landesschul- 

Jnspector.
M arkl A nton, D om chorvicar u. R edacteur. 
M a y r  Georg, Domdechant.
Meisel Friedrich, Landesbeam ter. 
M itterm iiller M a th ., Buchhändler. 
M udrich, D r . A ndreas, k. k. Archivbeamt. 
Pfisterer B a lth ., D om cerem oniär.
P rey , D r . A lfred, D o m cap itu lar.
P rö ll, D r. Laurenz, k. k. G ym n.-D irec tor. 
R ad em an n  J d a .
Rafsl, ? .  Friedrich, 0 .  3 . ? r .
Revertera, G räfin  M athilde.
Rieder, T r .  Ig n a z , k. k. Theol.-Professor.

Rieser A nton , R e lig ionsleh rer an  der 
L ehrerbildungs-A nsta lt.

R ottensteiner, D r . A lo is, Advocat. 
Schilling B ernh ., Kunst- und  Bücher- 

V erlag .
Seeber Josef, k. u. k. M ilitä r -C a p la n . 
S te in  F ra n z , Domscholaster.
Stöckl A ndreas, D om custos.
W egm ayr A n ton , landsch. B auinspicient. 
W idauer, D r . S im o n , k. k. T heo l.-P rof.

S t .  M ndrä (Kärnten). 
Collegium  8 . ).

S t.  Ä n d rae  v. d. H agenthale 
(N.-Öst.).

S te in d l F e rd in an d , P fa rre r .

S t .  Venedek (Ungarn).
Haiczl, D r . C olom an, P fa rre r .

S t .  F lo rian  (O.-Öst.).
Ackerl, D r . J o h a n n , Theol.-Professor. 
Asenstorfer F ra n z , Theologie-Professor. 
B refelm ayr J o h a n n  B a p t., S tifts-D echan t. 
B ru u b a u e r  Georg, S tiftsco o p era to r. 
Chiusole Christoph v.. P rä fec t.
D eubler B e rn h ard , Theol.-Professor. 
Edelm ayer J o h a n n , A ushilsspriester. 
Feßler, D r . Josef, prakt. Arzt.
Feichtner, D r . S tep h an , Theol.-Professor. 
H artl Vincenz, L ehram tscand idat.
Hirsch S ig m u n d , L ehram tscandidat. 
Langthaler J o h a n n , Stiftshofm eister. 
M älzer A ndreas, S parcassendirector. 
M a y r  P h ilip p , Dechant u. S tif ts p fa rre r . 
M o is l, D r . Josef, Theol.-Professor. 
M üller F ra n z , S tiftsco o p era to r. 
Pachinger A lo is, Theol -Professor.
Polz A m andus, O. 8  L ., Prosessor.
Resch F ra n z , W irtschastsdirector.
S ilb e r  M a th ia s , Novizenmeister

S t .  F r s n r i s  W isc. (Nordamerika).
Lebl, D r . S im o n , Professor.
R a in e r  Josef, S em inar-R egens.

S t .  G älten (Steiermark).
Kurtz C am illo, K aufm ann.

S t .  Gallenkirch (Vorarlberg). 
Schennach, D r. W ilhelm , prakt. A rzt.

S t .  G eorgen a. d. S tiesing 
(Steiermark).

Dessenfans d 'A vernas , G ras A lf., P sa rre r.



S t .  Johann  in Tirol. 
G rander Jo h a n n , Deean.

Sk. K athrein am Offeneck 
(S te ie rm ark ).

Fahnler Josef, Caplan.

^>t. Leonhard (Lavantthal Kärnten).
Angerer Heinrich, Dechant und S ta d t­

pfarrer.

S t .  Leonhard (T iro l  Passeyer). 

P ern ter Gottfried, Dechant.

S t. Lorenzen bei Vrnneck 
(Tirol).

G raf, D r. Friedr. R. v.

S t.  M argarethen unter Pettau 
(S te ie rm ark ).

S u ta  Alois, P farrer.
S t .  M a r ie n  b. N euhofen (O .-Ö st.). 
Piberhofer Jo h a n n  Ev., Chorherr und 

Cooperator.

S t.  M arienkirchen (O.-Öst.). 
Oberm nller Alois, P farrer. 

S t. M artin  (O.-Öst.).
Lang Franz, P farrer.

S t.  Oswald (O.-Öst.).
B erner Karl, P farrv icar.
Schmidt Vincenz, Cooperator.

Sk. P nnkra; in Ulken (Tirol). 
Haas Christian, P farrer. 

Sk. P au l (Kärnten).
Achatz Anselm, 0 .  8 . L., Stiftshofmeister. 
Benedictiner-Abtei.
Greilach Severin, O. 8. 6 .
Hefter, D r. Adam. Gym n.-Prof.
Katz Eberhard, O. 8. 6 ., Gymn.-Director. 
Lobisser «Switbert, Cleriker.
R orm ann Wilhelm, O. 8. L., R eligions­

lehrer.
Schinder Benedict, O. 8  6 ., Professor. 
Wicher Bernhard, 0 . 8. L., em. P farrer.

Sk. P e te r in der A n  (N.-Öst.). 
Hübl Anton, k. u. k. M ajor d. R .

S t.  P eter bei Vv;en (Tirol). 
Roesler Agnes, M inisterialsrathsm itwe.

S t.P e te r  beiF reiburg  in Baden.
Gihr, D r. Nikolaus, Subregens im 

Priesterseminar.
Mutz, D r. Franz, Regens im Priester- 

semiuar.

S t.  P e ter a m  Windberg (O .-Ö st.). 
W eißhäupl Hugo, P farrer.

S t.  Pölten (N .-Ö st.).

Castiglione, M . Jos., Obervorsteherin 
der Institu te  der Englischen Fräulein. 

Fohringer C., Religions-Professor.
Fuchs Josef, Weltprieüer.
Gruber, D r. Josef, Sem .-D ir., Canon. 
Habm ayr Stephan, bisch. Notar.
Horäöek Franz, Religions-Professor. 
Hornich, D r. Rudolf, Professor. 
Laudes-Lehrerfeminar.
Landes-Real- und Obergymnasium. 
M nllauer Jo h ., Msgr., b. Kanzler. 
M üllncr, D r. Michael, k. k. Preisgerichts- 

Präsident, Hofrath.
Pührerfellner F r., R eligions-Professor. 
Raschbacher Alois, stucl. tkeol.
Rößler, D r. Jo h an n , Bischof.
Schmidt, D r. Fried., Prof. d. Theologie. 
Schmöger, D r. A., Theologie-Professor. 
Schnelzer Josef, Theologie-Professor. 
Winkelhofer Josef, Canouicus.

S t.  S tephan am G radkorn 
(Steiermark).

Vidav ? . Benedict, O. List., Cooperator.

S t.  Veit am Vogau (Steiermar ) 
Daum , D r. Alois, Dechant. 

S t. Oigil (Tirol).
P allner Peter, Decan.

S t.  W alburg (Tirol).
Knottuer Jo h an n , Curat.

S anok  (Galizien).
Kieczkowski, T r .  Georg, R . v.

S arospatak  (Ungarn).
Gruska Ludwig, P farrer.



Schärding (O,-Öst.).
U m bauer Ernest, stu d . fü r.

Sä)ardenberg (O .-Ö s t.) . 

Pfaffenhubcr A nton, C ooperator.

Scheibbs (N.-Öst.).
Eder F ranz , P fa rre r .

Schiefbahn bei Krefeld (Rheinland). 
Tissen Jo h a n n .

Schlanders (Tirol). 
Schönaffinger Jakob, Dechant.

S6)lierbach (O.-Öst.).
B auer, ? .  E berhard , P rw r .
Haidvogel, ? .  C onrad , C a p itu la r . 
Hofinger Benedict, S tiftsad m in is tra to r  
Zeller F lo ria n , O . L ist., C ooperator.

Schlägl (O.-Öst.).
Dolzer P e tru s , C a p itu la r.
Scheiblhoser Ja c o b , C a p itu la r.
V eilhaber G ottfried, Bibliothekar. 
V oraberger H. I . ,  S u b p rio r .

Schluckrnau (Böhmen).
Kofer F ran z , Consistorialrath undS ch u l- 

director i. R .
Richter E d u ard , C ap lan .

Schönbrunn (Bayern).
Hofer Josef, P fa rre r .

S c h ö n h o f  ( M ä h re n ) .

K apm us J o h a n n , Erzpriester.

Schönlinde (Böhmen).
Hendrich F ranz , k. k. Fachfchuldirector. 
Schw eriner Hugo, Katechet.

Schönna (Tirol).
A lber A lois, P fa rre r .

Schoppernan (V o ra r lb e rg ) . 

M oosbrugger G ebhard, B ildhauer.

SchoUwien (N.-Öst.).
W eninger Vincenz, P fa rre r .

S chrnns (Vorarlberg).
Hefel, D r . F erd in an d , prakt. Arzt.

Schwa; (Tirol).
Schumacher, D r . K arl, prakt. Arzt. 
W asserm ann A lo is, D ecan,
W ild au er A lbert, A bt des B enedictiner- 

stiftes zu S t .  Georgenberg und Fiecht.

Schwarzau (N.-Öst.). 
Ledochowski, G ra f  Josef.

S rn ta ri (Albanien).
Uppen T h. A ., k. u . k. G eneral-C onsul.

Seckau (S te ie rm a rk ) . 

Benedictiner-A btei.

Seekirchen (Salzburg).
B erger M elchior I ld e fo n s , S tif tsc a p it. 
Hutzinger S im o n , S tifts c a p itn la r . 
Je g lin g e r P ete r, S tis tscap N u lar. 
K laushofer F r . ,  S tif ts c a p itu la r .
M a y r, D r . R u p ert, S tifts c a p itu la r . 
S chönhärl Georg, S tiflsp ropst u . P fa rre r .

Seiteillfätten (N.-Öst.).
Berger, D r  Leopald, B a h n - und  S t i f t s ­

arzt.
F rie s  Godfried, 0 .  8. 6 . ,  G ym nasial- 

Professor.
Hochwallner R asael, O. 8 . 6 .,  C a p itu la r . 
S a lzer, D r . Anselm, O. 8. Ij., G ym n.- 

Prosesfor.
U m tham m er Georg, O berlehrer.
W einzierl ? . ,  O. 8 . L .

Serajew o (Bosnien).
P alanko  Joses, Theologie-Profesfor.

Siebeneich bei Vo;en (Tirol). 
Seyffertitz G ebhard, F re ih err v.

Sierm ing (O.-Öst.).
Leitner Josef, Seifenfabrlkant.

Smichow bei P ra g  (Böhmen).
Benedictineriunen-A btei S t .  G abriel. 
E nd le r, D r . F ra n z , k. k. U n iv .-P ro f.

S p a l a t o  (D a lm a tie n ) .

B uliL  F . G , B iufeal-D irector.
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S peyer (Rheinpfalz).
Frank Richard, 8tuci. tbeol.
Lau Ludwig, stuci. tkeol.
M oll Nikolaus, stucl. tkeo>.
R ub C arl, stucl. tbeol.
S a u e r Eugen, stucl. tkeol.

S ta a h  (N.-Öst.).
Seipel Ig n a z , Cooperator.
Zipperer Josef, Propstpfarrer.

S ta d l-P a u ra  (O.-Ost.). 
Schmieder, D r. P iu s , Benesiciat.

S ta m s  (Tirol).
Bader, k . M einrad, O. Li8t.
M ariacher S tefan , Abt.

S ian is lau  (G alizien). 

Faciewicz Basilius, Dompropst.

S te in  im Jaunthkilr, P. St. Veit. 
(Kärnten).

B ostjan M  Jo h . E ., P farrer.

S te y r  (O.-Öst.).
M issionshaus 8.

S tilfe s  (T iro l).

Schmid D r. Georg, Decan.

Stockerau (N.-Öst.).
Deimel, D r. Theod., Relig.-Prosesfor. 
N.-ö. Landes Real- und Obergymnasium.

S trah b n rg  in Elfafs.
M üller, D r. Eugen, Prosesfor der Theologie.

Strahwalchen (S a lzb u rg .)  

M ay r Georg, P farrer.

Stuhlfelden (S a lzb u rg ).

Hotter Jo h an n , Dechant.

Skichlweißenburg (U ngarn). 

M ayer C arl, Abt, Domherr.

Surzaw a (Galizien).
S tad ler Rudolf, k. k. Gerichts-Adjunct.

S u u r  (U ngarn).
Piffl Friedrich, Güterinspector.
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Tänfkirchen (O.-Öst.).
Klinger Ernst, P farrer.

Telfes (Tirol).
Riedl Jo h an n , P farrer.

Tem esvar (Ungarn).
Berks Ludwig, k. u. k. Oberstabsarzt, 

Sanitäts-C hef.
Engels D r. Jo h an n , Dechant u. P farrer. 
Kroll Victor, k. u. k. Art.-Lieutnant.

Tex! (Böhmen).
Convent des Prämonstratenferstistes. 
D ietl, D r. Hroznata I . ,  Theol.-Professor. 
Helmer Gilbert, S tiftsab t.
Klemm Taver, reg. Chorherr.
Winkler Ambros, Stadtdechant, f.-b. Vieär.

Texlih (Böhmen).
Feyerfeil, D r. Wenzl, k. k. Professor. 
Reißmüller Anton, Katechet.

T erlan (Tirol).
Weiser, D r. Josef, Msgr. P farrer.

Terlago (Tirol).
M am ming Josef, Graf.

Ternih (Steiermark).
Ude, D r. Jo h an n , Caplan.

Teschen (Öst.-Schlesien).
Babuschek Wenzel, Stiftsvorsteher. 
Dyboski, D r. Anton, k. k. N otar.
Panek Valentin, Conventpriester. 
Schuäcik Johannes, Relig.-Lehrer.
Werlik Robert, k. k. S taatsanw .-Substitu t

Letschen (Böhmen). 
Kropsbauer Anton, Msg., Dechant.

Tirol bei W eran (Tirol). 
Jnnerhoser Josef, Benesiciat.

Tisens (T iro l) . 
Rabensteiner Nicolaus, P farrer.

Tifis (Vorarlberg).
Häusle, D r. Josef, P farrer.

Toblach (T iro l) .

Obrist Peter, P fa rrer i. R .



T ra m m  (Tirol).
S chro tt C hristian, P fa rre r .

T rauchburg  (Württemberg).
W aldburg-Z eil, G räfin , geb. F re iin  von 

H ruby.

T ra u trn a u  (Böhmen). 
H ofm ann Josef, Erzdechant.

T rie n t  (Tirol).
Demetz, D r . Engelbert, Professor und 

Sem inarpräfect.
D iv is  A nton, k. u. k. M il.-C ap lan . 
E ndric i Celesttno, Theologie-Professor. 
Gschwari I . ,  Gym n.-Professor.
H utter, D r. Jo s . C anon icus, Vicekanzler. 
M orandell P ete r v., M sgr., D am cap itu la r. 
Niglutfch, D r . Jo s ., T h eo l-P ro f.
Petzer J o h a n n , R itte r  v., k. k. O ber- 

F inanzrath .
Ratschigler Jo h a n n  B ., k. k. Bezirks- 

Schulinspector.
T h a ls r  B ernhard , Theologie-Professor.

T rie r  (Rheinland).
Bechtel Jakob , tkeol.
Becker Jo h a n n e s , csncl. tkeol.
B erg  E hr., LLr>6, tkeol.
Bischof A ndreas, csncl. tkeol.
B ifen ius N ., c-mö. tkeol.
B ra u n  Jo h a n n e s , c»ncl. tkeol.
B ra u n  M a th ia s , tkeol.
B u h r  A., csncl. tkeol.
B üß K arl, stucl. tkeol.
Ehriftofsel Josef, tkeol.
Dederichs A ia th ias , c s n ä .  tk e o l .
Ditscheid E gid ius, canci. tkeol.
Eisen P . ,  c sn 6 . tkeol.
Elsen P h ilipp , LLncl. tkeol.
E inbfer P . ,  csncl. tkeol.
E rb  S .  I ,  csncl. tkeol.
E w erh a rt Jo h a n n e s , c a n ö .  tkeol .
Fey Nie., csncj. tkeol.
Frenksch Josef, csnci. tkeol.
Friesenhahn O tto , csncl. tkeol.
F röhner Jakob , cLncl. tkeol.
Fuchs Theodor, esncl. tkeol.
Heidger K arl, c»ncl. tkeol.
Hein Theodor, cancl. tkeol.
Heinz M a th ia s , cancl. tlieol.
H ilt ^ ieron ., csncl. tkeol.
I r le n b o rn  W ilhelm , c^n-l. tkeol 
Jse rm an n  Peter, csncl. Keol.
J ä g e r  Michael, esn-j. tkeol.
Jo iten  Ig n a z , csncl. tkeol.
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J ü r g e n s  P e te r, csr>6. tkeol.
Klaiser Josef, LLn6 tkeol.
K nauf Jo h a n n e s , carilj. tkeol. 
Kochhahn Josef, carxj. tkeol.
K ohlm ann K arl, osr>6. tkeol.
K ranz K aspar, cLn6. tkeol.
Kreiner Josef, can ö . tkeol.
Kröll Jo h a n n e s , cLnä. tkeol. 
Kurtenbach H., c^ncl. tkeol.
Lauer Friedrich, c sn ö . tkeo l.
Ley Adolf, cLnö. tkeol.
Lochen Jo h a n n e s , osntt. tkeol.
Ludw ig H erm ann, oLr>6. tkeol.
M a u re r  F ., cancl. tkeol.
M essert K., ca.n6. tkeol.
M eyer G ., cLricl. tkeol.
Michel N ., cLn6. tkeol.
M in n  Joses, o sn 6 . tkeol.
M ü lle r A ndreas, csncl. tkeol.
M ü lle r Josef, cs,nZ. tkeol.
N eum ann  P eter, c sn ö . tkeol.
Nofsem Ik., car>6. tkeol.
N ußbaum  F ., csncl. tkeol.
Oster N ., <?Ln6. tkeol.
P a n te n b u rg  K arl, cLnö. tkeol.
P eiß  F ran z , cs.r>6. tkeo l.
P e te rs  Jo h a n n e s , c^ncl. tkeol.
Pseiser Josef, c sn ä . tkeol.
R äd er H ubert, Lsn6. tkeol.
R e itler Josef, c»n6. tkeol.
R öß K arl, cLncl. tkeol.
R oßm ann  Jo h a n n e s , cLr>6. tk eo l.
R oth  P . ,  cancl. tkeol.
Schaeser P h ilip p , cLn-l. tkeol.
Schm iß E h r., 0LN(l. tkeol.
Scheuer Theodor, csncl. tkeol.
S ch lags W illibald , csr>Z. tkeol. 
Schreiner, o»n6. tkeol.
Schubach, csnö . tkeol.
Schütz A nton , cs.r>6. tkeol.
Schütz G erhard , csn 6 . tk e o l .
S peng ler Josef, can ö . tkeol.
S teinbach P . ,  erncl. tkeo l.
Teutsch Jo h a n n e s , csncl. tkeol.
Thome P a u l ,  csr>6. tkeol.
Tressel M a th ia s , cLnö. tkeol.
T urm es F ran z , c sn 6 . tkeol.
W eiler I . ,  cLncl. tkeol.
Wessel Fritz, csncl. tkeol.
Wickert Jakob , cLmZ. tkeo l.
W irlh  A lbert, cs.n6. tkeol.
W ust M ax , canö . tkeol.
Z im m er P e te r, tkeol.

Triest.

A lber August, F re ih . v., P rä sid en t der k. k 
Seebehörde.
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Klodie Anton, R itter v., k. k. Landes- > 
fchulinspector.

W inter Karl, Gymnasial-Professor.

T ro p p a u  (Schlesien).
Fink M axim ilian, Deutschordens-Prior. 
Hoppe, D r. A-, k. k. Gymn.-Prosessor. 
Klein Norbert, S tadtcaplan .
Morawetz, D r. Karl, Weltpriester.
RaLka Kasimir, Propst.
Raznmovsky, G raf Camillo.
Zach Conrad, Handelskammerbeamter.

C rn m a n  (N.-Öst.).
Sylvester J u l . ,  S tiftsgutsverw alter.

T ü b in g e n  (Württemberg). 
Scharmitzel Theodor, swcl. rer. po!. 

T y rn a n  (Ungarn).
Gaudnik, J u l iu s  k. n. k. M ilit.-C aplan . 
Turek P a u la , F ra u  v.

Ü bersee (Bayern).
S tad le r F ranz T., Coadjutor.

U lrich sb e rg  (O.-Öst.).
Aigner Franz, Cooperator.

U n g .-V ro d  (Mähren).
Weber, D r. Friedrich, Advocat.

U nkerinn (Tirol).
Stettner, D r., Franz, Gemeindearzt.

U nterach  (O.-Öst.).
Lohninger, D r. Josef, P fa rre r

U rf a h r  bei L in ; (O.-Öst.).
Autengruber, U. Med , D r. M athias, 

Arzt. „
Bauernberger Hermann, Profeffor am 

Coll. Petrinum .
Osternacher, D r. Jo h an n , Gym n.-Prof.

am Coll. Petrinum .
Schiffmaun D r. Konrad, Weltpriester. 
Zöchbauer Jo h a n n , Gymnasial-Professor 

am Coll. Petrinum .

V -rgujhelg (U ngarn). 
PongrScz, G raf Adolf, Propst.

V a ld u n a  (Vorarlberg). 
Pfausle r, Or. Peter, Irren a rz t.

V ir tin g  (Kärnten).
Amfchl, D r. Jo h an n , P farrer.

V illa  L a g a rin i.
M oll Franz, Freiherr v , k. k. Kämmerer.

V ig au n  b. H a lle in  (Salzburg). 
G ruber Jo h a n n , P farrer.

V illach (Kärnten). 
Pleschutznig Jo h ., inful. Propst vom 

Virgilienberg, Dechant u. S tadtpfarrer.

V illa n d e rs  (Tirol).
Pirhofer Alois, P farrer.

Vöcklabruck (O.-Öst.)
Pucher Adalbert, Messeleser.

V öck lam ark t (O.-Öst.).
Holly Karl, Canonicus u. P farrer.

V ö lk e rm a rk t (Kärnten). 
Collegiatcapitel.
Mayerhofer v. Griinbühl Franz, k. u. k.

Bezirks-Hauptmann.
Wiefer Jo h an n , Dechant.

V öllan  (Tirol).
Wieser Herrmann, C urat.

V o eran  (Tirol).
Spielm ann Alois, Curat.

V vloska (Küstenland). 
Ransonnet, Freiherr v., 

VolLov (Böhmen).
Chotek, G räfin Josefine.

V n lp m es (Tirol).
Trenker Franz, Cooperator.

V o ra n  (Steiermark). 
Chorherrenstist.
Lampet Theod., Stistsbibliochekar.

W a g ra in  (O.-Öst.).
Engl, Gräfin M arie.

W aidhofen  a. d. V b b s  (N.-Öst.). 
Gabler Josef, Chrencanonicus, Dechant. 
J a r  Gottfried, Landtagsabg.



W aidhofen a. d. T haya (N.-Öst.). 
H aw iger Adolf, C ooperator. 

W ai;enkir6)en (O.-Öst.). 
B a u e r  Josef, C ooperator. 

Waldfee, Schloss (Württemberg).
W aldburg  - W olfegg, E rbg räfin , gebor. 

P rinzessin Lobkowitz.

W allfee (N.-Öst.). 
Schmalzhofer, D r . F ran z .

W alpersdo rf (O.-Öst.).
Neudegger F irm ian , C horherr d. S tifte s  

Reichersberg u. P fa rrv ic a r .

W alpersdorf (N.-Öst.).
Falkenhayn, G räfin  A n n a , geb. F ü rs tin  

Ö ttingen.
F alkenhayn, G räfin  M a rie .
K roissm ayr M a rtin , Schlosscaplan.

W arn sd o rf (Böhmen).
Opitz A m bros, Buchdruckereibesitzer.

W a r t h  (V o ra r lb e rg ). 

G iessinger Jak o b , P fa rre r .

W artberg  (N.-Öst.).
S e id l Georg, P fa rre r .

W eidenau (Öst.-Schlefien).
Holub I . ,  Professor.
Priestersem inar, sürstbischöflisches.
Weese A dalbert, C. R ., k. k. Professor.

W eidling (N.-Öst.).
G olda O tto , reg. C horherr, P fa rre r . -

W eiM irchen (S te ie rm a rk ) .  

Kalcher S everin , 0 .  8. 8 . ,  P fa rre r .

W els (O.-Öst.).
Flotzinger Josef, S ta d tp fa rre r .
Fuchs F ranz , K aufm ann.
G retter, D r . Joses, Advocat.
O 'D onell, G raf Hugo, k. k. Kämmerer, 
b ra u n e r  Ludwig, stucl. lkeol.

W e f e r ih  (Böhmen).
Tepler V icariatsbibliothek.

W ien.
A m ann  A lbert, G eschäftsführer der Buch­

han d lu n g  des kath. S chulvereines.
Apostolat der christlichen Töchter.
A resin-Fatton , F r a u  v.
A rm t Ludwig, Jn sp ec to r der D o n au - 

dampsschiffahrts-Gesellschast.
A uersperg, D r . E d u ard , P rin z  v.
A ustria, kathol. S tu d en ten -V erb in d u n g .
B adem , D r . G ra f  S ta n is la u s .
B a ll, D r . L. de, D irecto r der Kuffner'fchen 

S te rn w a rte .
B am berger, D r . M a x , A djunct an  der 

technischen Hochschule.
B aukü J u l iu s ,  D r .  pliil.
B aroß , D r . N ico lau s , k. u. k. M il.-  

C ap lan .
B au er-B arg h er F ra n z  v., k. k. Sectionschef.
B a y e r Friedrich, M a g is tra tsra th .
B ay er Hugo, Apotheker.
B e au fo rt-S p o n tin , G ra f  Heinrich.
Beck r>. M a n a g e tta  Eugen, k. k. S ec tio u s- 

R a th .
Beck v. M a n a g e tta , D r . Leo, k. k. 

M in is teria lra th .
Beck v. M a n a g e tta  P a u l  Alex., k. k. 

S ections-C hef.
B edm ann  F ra n z , k. u. k. Oberst.
B e il Adolf, k. k F o rs t-n .D o m än en -V erw .
B erger, D r  F ra n z , R elig ions-P rofeffor.
B erger, D r . W ilhelm , F re ih . v., M itglied 

des H errenhauses.
B ern h ard  N orbert, C ooperator.
Bickell, D r. G ustav, k. k. U niv .-P rofeffo r.
Biegeleben M ax  F re ih . v., k. u. k. 

S ec tio n sra th .
B iehl, D r .  K arl, Arzt.
Bielik Emerich, M sg., k. u. k. Feld-Cons.- 

S ecre tä r.
B inder W enzel I . ,  P fa rre r .
Bischoffshaufen, D r . S ig m u n d , F re ih . v.
B ittn e r  A lexander, k. u . k. L ieutenant.
B ittn e r F ran z , Katechet.
B odm ann, F re ih err von, k. u. k. K am m er­

vorsteher bei S r .  k. n. k. Hoheit E rz ­
herzog F erdinand.

B o h a tta , D r . H ans, A m anuensis a. d. 
k. k. Univ.-Bibliothek.

B ohrn  Alfred, stu ö . fü r.
Böhm  A nton , M a g istra tsra th .
B ra u n  H ans, In g e n ie u r .
B reitenberg I .  v., k. k. M inisterial-V ice- 

secretär.
B renner, B a ro n in  Louise.
B ren n er M ax , S tnd ienpräsect im  f.-e. 

S e m in a r .
Brzezowsky R udolf, Buchdruckereibesitzer.
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B iilo w  E m il, 8 . (Lainz).
Bukuw sky, D r . M ichael, G raf.
B u rg er, D r . M ichael, A m anuensis a. d. 

k. k. Univ.-B ibliothek.
B urtscher C a rl, C ooperator.
C all, D r .  Friedrich F re ih . v ., k. k. S ec tio n s­

ra th  im  Justizm inisterium .
C all G uido F re ih . v ., Exc., H andels­

m inister.
Ceschi di S a n ta  Croce, B a ro n in .
C han d o ir, M e. Gustave K . 2 0 .— ^
C him ani, D r . E rnst, k. u. k. G e n .-S ta b s-  

arzt.
C horinsky-M ittrow sky , Excellenz G rästn  

F a n n y .
C h y tra i H ans , akadein. M a ler.
Collegium  8 . W ien  I.
Collegium  8. Lainz.
Com m er D r . E rnst, k. k. U niv.-Professor.
„ C o n fra te rn itä t" , Kranken- u. P en sio n s­

institu t.
C ongregation  der B rü d e r der christlichen 

Schule».
C ongregation  der from m en A rbeiter.
Coudeuhove, G rä fin  A n n a  M a ria .
Coudenhove, G räfin  E lisabeth.
Coufalik F erd inand , P r ä la t ,  k. u. k. Feld- 

C ons.-D irector.
C zernin Schönburg , G räfin .
D alb erg  F rie d r., Reichsfreiherr v.
D alb erg  Sophie, Baronesse.
D asa tie l A n n a .
D au fa lik  Leopoldine, F ra u .-
D av id  G ustav, k. n . k. O berlieu ten an t 

,n  Reserve.
D im i W illiba ld , P sa rre r.
D ittrich  A dalbert, tkeol.
D oller, D r . J o h a n n , k. u. k. H ofcaplan 

und  S p iritu a ld ire c to r .
D örfler J o h a n n ,  R edacteur.
D örfler K arl, P r ä la t ,  P fa rre r  bei 

S t .  A ugustin.
D o ll F .  L.,'Besitzer der Druckerei „A ustria".
D om in icaner-C onvent.
D om in icanerinnen -C onven t (Hacking).
D rex ler A n ton , M fg ., S p ir i tu a l  im P az- 

m aneum .
D rh a  A nton , sw 6 . tkeo l.
D w orak, D r . J u lm s ,  k. k. G ym nasial- 

Professor.
Cssinger-W ildegg, F re iiu  P a u lin e .
E h rh ard , D r . A ibert, U niv.-Professor.
E ib l, D r .  J o h a n n , k. k. Bez.-Schulinsp.
Eichhorn R udolf, P farrer.^
E ifner Angelo, R it te r  v. Eisenhos, G u ts ­

besitzer.
E isterer M a th ia s , P fa rre r .
C rtl, D r .  M oriz, k. k. S ec tio n sra th .

F ab riz ii K arl R . v., k. k. S ec tio n sra th .
F ä b ry  L ad islau s , k. u. k. M ilitä r-C a p la n .
F a h n l Heinrich, Katechet.
F a lse r S te p h a n  R . v., k. u. k. H ofrath 

am  V . G . H.
Felgel A nton  V ictor, k. k. S e c tio n sra th .
Ferstel M ax , F re ih err  v.
Fink H erm ann, Religions-Professor.
Fischer-Colbrie, D r . A ug., D om cap itu lar, 

P rä la t .
Fischer-Colbrie F r l .  A nna.
F la n d o rfe r  I g n a z ,  P fa rre r .
F lied l J o h a n n , M sg., R e lig .-P ro f. i. R .
F ran k  J u l i a n a ,  F ra u .
F reudhofm aier A lois, Kirchendirector.
F riedenfeld H. v., C ooperator.
Friedrich E d. E urpriester bei S t .  S te p h a n .
F rieß , D r .  A lfred R . v ., M inist.-V ice- 

secretär.
Fritsch, D r . V ictor R itte r  von, S ch rift­

steller.
F ro n in g  F erd in an d , Realschul-Supplertt.
FuchZ Alex., Bureauchef der D .-D .-S .-G .
Fuchs, D r . V ictor v ., Reichsraths-A bge- 

ordneter.
Führich B e rth a  v., H ofräth iu .
F u ß  Josef, C ooperator.
G abler J o h a n n .
G aigg v. Bergheim  Friedrich A rthu r, 

Professor und Schriftsteller.
G all K onrad, B eam ter der I. öster­

reichischen S parcassa .
G all Ludw ig, O ber-Jnspecto r der Kaiser 

F erd inands-N ordbahn .
G am erra  von G am b am ar, O s c a r  Reichs­

freiherr von, röm . G raf.
G am pp Friedrich, k. k. G endarm erie- 

L ieutenant.
Gatscher N orbert, L tiftshofm eister.
G eldern-Egm ond, G räfin  B ertha , O b er­

vorsteherin des k. n. k. Ossicierstöchter- 
J n s titu te s .

G eßm ann, D r . A lb. Reichsraths-A bg.
G iovanelli K arl F re ih . v., k. k. Acker­

baum inister.
G illes E m il, stuc!. tlieol.
G itlb au er, D r . Mich., k. k. U niv .-P rof.
G m einer R udolf, C ooperator.
G örres Soph ie , von.
G ra f Theodor, C om m issionsw arenhändler 

und  E xporteur.
G rafenaner I v a n ,  skucl. ju r.
G reiser B ru n n o .
Grösser Adolf, R . von. k. k. Bezirks- 

Gerichts-A diunct.
G ruber, D r . A lo is, prakt. Arzt.
G riin w a ld  Josef, P fa rre r .
G ün ther, D o n  B a rn a b a s , P fa rre r .



Guschel F erd in an d , C ooperator.
G u tm an n  A lbert I . ,  k. u. k. Hofmusikalien­

händler.
G u ttm an n  Sophie, F ra u .
H aas, B ruder Eucherius, D irecto r des 

k. k. W aisenhauses.
H aas K arl, k. u. k. Hof-Bronce-, G old- 

u. S ilberw aren fab rikan t.
Habietinek, D r. K arl, 2. P rä sid en t des 

obersten Gerichtshofes.
H abrda J o h a n n , k. k. Po lizei-P räs. I< 25. 
H ackelberg-Landau, D r . K arl, R eichs­

freiherr, D om cap itu lar.
Haffner, D r . August, P riva tdocen t. 
H anner Josef, P fa rre r .
H aindkA volf, k. u. k. M ili tä r  P fa r re r  i. R- 
Handel-M azzetti. B a ro n in  E n rica .
Handloß K arl, C ooperator. 
Haffenstab-Schiffner, D r . R udolf.
Heger A lbert, C ooperator 
Hegglin J o h a n n , M sgr., k. u. k. M ilitä r -  

C ap lan  und Lehrer an  der J -K .-S c h . 
Heidenreich Josef, W eltpriester.
Hetlinger, D r . A lo is, M ag istra ts-O b er- 

commissär, R eichsrathsabg. 
he ind l J o h a n n , K unsthändler.
Heinefetter, D r. A lfons, k. k. Sect.-Chef i. R . 
Heinisch Theodor, P riv a tie r  
Heimich V ictor, k. k. Postcaffier.
Heinz F erd inand , Professor.
Helfert, B a ro n in  Ju lie ,  Excellenz. 
Hellmann Therese, F ra u .
H em ala F ranz , stuc! . s u r .
Herrdegen Helfried, ittud. sur.
Herrdegen, D r . K arl, Bureauches.
Hersan Michael, f.-b. geistl. R a th , P sa rr-  

verweser.
Vieser M a ria , F ra u .
Hiesmannseder R udolf, sturl. für.
H irn , D r . Josef, k. k. U niv.-Professor. 
H irn , F ra u ,  U n iv .-P ro f.-G a ttiu .
Hirsch, D r . K arl, W eltpriester.
H law ati F ran z , C ooperator.
Hochmaper F ran z , k. k. Postsecretär. 
Hönigschmidt P h ilipp , Cooperator.
Hof M arie, F rl., Bürgerschullehrerin. 
Hoffinger A nna, Edle v.
Hoffmeister, D r. K arl, k. k. M inisteria l- 

Vicesecretär.
Hohenlohe-W aldenburg, Chlodw. P rin z  zu. 
Hohenlohe-W aldenburg, S a ro l ta  P rin z  

zu, geb. G räfin  M a jla th .
Horaczek Eugen, stucl. ju r.
Horny, D r . A nton, T o m p rä la t. 
Holzhausen Emerich, Katechet.
Hosch Jo s ., C ontro lo r der N ordbahn. 
Hopos-Sprm zenstein, G ra f  E rnst, k. u. k. 

Kämmerer.

H unyady, Comtesse J d a .
H u rte r von A m m an, Excellenz, k. u. k. 

Feldm arschall-L ieutenant a . D .
Hussareck - Heinlein, D r . M ax, R . v., 

k. k. H ofrath.
Hye, D r . F ra n z , k. k. S e c tio n sra th .
Jackl A n ton , k. u . k. M ilitä r -C a p la n .
Ja k o b  Joses, stucl. tkso l.
I l l in g  W ilhelm , 8tucl. ki.^tor.
J n th a l  C aspar, H erausgeber des „V a te r­

la n d " .
J a n c a r  F ra n z , P sarrverw eser, Novizen­

meister.
Janekek  F ra n z , Erzieher.
Jankow icz, G ra f  Ludw ig.
Jerew icz , D r . W lad islaus, L. ki.. s u p .  

d. poln. M ission.
Jirousek  F ran z , F ab rik an t.
Joch  Richard, C ooperator.
J o h n ,  D r . J u l iu s ,  Hof- uud Gerichts- 

advocat.
J o ly ,  M a rie  v ., Exc., k. u. k. F eld- 

m arschall-L ieittenants-W itm e.
Jongeb loed  N . H., Buchhändler.
J o r ü a n  R ichard, Architekt, B a n ra lh .
J u n g  K arl, Eurpriester bei S t .  S te p h a n .
J n n g b a n e r  R a im und , stucl. tkeol.
Jureczek J o h .,  S c r ip to r  d. k. k. F am ilien - 

Fldeicom m iss-Bibliothek.
J u s t  F erd in an d , P fa rre r .
K am prath , D r . F ra n z , f.-e. C erem oniär.
K apuziner-C onvent.
K arpf L eonhard, M sgr., Dechant.
KaLassky F ra n z , C u ra t  im k. k. K ranken­

hause.
Kaserer, D r . A ug ., k. k. O berlandesgerichts- 

R a th .
K aufm ann  H ans, ^uc>. sur.
Kenner, D r . F ried r., k. k. H ofrath.
Kienböck, T r .  K arl, Hof- nnd Gerichts- 

Advocat.
Kienböck, D r . V ictor, V ertheidiger in 

Strafsachen.
Kinsky, G räfin  M a rie , geb. G räfin  Wikczek.
Kirsch August, H erausgeber des „Neuig- 

keits-W elt-B lalt" .
Kirsch Heinrich, B uchhändler.
Kirsch O skar, B uchhändler.
Kiffer D r . J o h a n n , Professor
Kiffer D r . Josef, k. k. G erichts-Secretär.
K lein, D r  W ilhelm , k. k. R elig .-Profefsor.
K leinert Josef, academ. M aler.
Kleindienst F ra n z , R eg istra tu r-D irec to r.
Kletzenbauer Joses, 8tucl. t k e o l .
Klimke G ustav, O ber - Jnsp ec to r der 

k. k. S ta a tsb a h n e n .
Klopp, T r .  O n n o , H ofrath.
Klopp, D r .  W ia rd . F in an zra tb .



Klotz E d u ard , akademischer B ild h au er. 
K nopp Adolf, k. u , k. M ili tä rc u ra t .  
K öllensperger, D r . Ludw ., k. k. A u scu ltan t. 
K önig v. A rad v a r, k ,k. H ofrath.
Köhler S ebastian , ju r.
K om m enda J o h . ,  S tiftshofineister. 
KoneLny Hugo, 8w 6. ckevl.
Kopallik F ra n z , k. k. Professor.
Kostersitz, D r . K arl, n.-ö. L an d es-R ath . 
K othny R u d o lf  v., P r iv a tie r .
Kozlik O tto , C u ra t  im  K. F . J . - S p i ta l .  
K raft Josef, stucl. tkeol.
K ra ft P a u l ,  O ber-Jn fp ec t. der priv .

österr.-ung. S t .-E .-G .
K ralik, D r .  R ichard v., P riv a tie r .
K ralik M a rie , F r a u  v.
Kralik, F rä u le in  M a th ild e  von.
K rasa  R u d o lf, B ankbeam ter.
Krassel, D r . F ra n z , k. k. Bezirksgenchts- 

A djunct.
Krasser Josef Di. stu6. teckn.
K repler G ustav, k. u . k. M ilitä r -C a p la n . 
K repper F rid o lin , D irecto r.
Kreh T h o m as, O b .-B eam ter der N ordbahn . 
Kki2ek A nton , k. u. k. M ilitä r -C a p la n . 
K ühn, D r .  Josef, Realitätenbesuzer.
Kuk M a rie , Lehrerin.
Kuk W lad im ir, k. k. O ber-R echnungsrath . 
K ukula, D r . R ichard, k. k. Professor. 
Kum m er, D r . K arl F erd in an d , k. k.

Landesschul-Jnspector, H ofrath.
Kunz A dam , K aufm ann .
Kunz Jak o b , K aufm ann .
Kunz K arl, K aufm ann .
Kurz Josef, P fa rre r , C an o n icu s.
K üttig  W ilhelm , k. u . k. Professor. 
Lammasch, D r .  H einr., k. k. U niversitäts- 

P rofessor, M itg lied  des H errenhauses. 
Larifch R udolf, E dler v.
Latschka A dam , P fa rre r , G em einderath. 
L azarin i F ilu m en a , B a ro n in , k. k. S t i f t s ­

dame.
Leber Ja c o b , C a non icus, P fa rre r .
Ledl, F r a u  Helene.
Leeb Heinrich, C ooperator.
Legier A m bros reg. C horherr.
Lehm ann Hedwlg, F ra u .
Lehner Josef, C ooperator.
Leinkauf, D r .  J o h a n n ,  k. k. Professor. 
Leitner J o se f , K aufm ann .
Leseverein, S t .  Vincenz.
Liechtenstein, P r in z  A lois, Reichsraths- 

Abgeordneter.
Liechtenstein, P r in z  Georg.
Liechtenstein, P r in z  K arl.
Liechtenstein, F ü rs tin  H enriette K. 20.—  
Limbeck, D r . K arl R itte r  v., k. k. M inist. - 

Concipist.

Lippe, G ra f  A rno ld  zur, D om cap itu lar. 
List Cam illo, k. u. k. Custos-Adj.
Liste A n n a , F rä u le in .
Liste E rz ieh u n g s-In s titu t.
Löbenstem von Aigeuhorst, Heinrich R . v., 

k. k. H ofrath.
Loew, D r . M ax  A nton, Hof- u. Gerichts- 

advocat.
Loew, D r . W ilhelm , k. k. C oncipient der 

F .-P ro c .
Löw A lois, Besitzer der G lasm alere i C.

G ey lings E rben .
Löwenstein, D r .  R udols, C ooperator. 
Lorenz F ra n z , s tu ä . L e o !.
Ludw ig August, s tu 6 . tbeo l.
Lueger, D r.' C a rl, R eichsraths- u. Laud- 

tags-A bg., Bürgerm eister.
L u in i Adele, F rä u le in .
L uiui Adolfine, H aup tm annsw itw e. 
Lukaseder E rnst, P rä la t ,  E hrendom herr 

und  P fa rre r .
L u ttn a  O tto , srucl. tlieol.
Lutz, D r . A ndreas, W eitpriester. 
M ädchenpensionat S t .  U rsula in  W äh rin g  
M a n tu a n i,  D r . Josef.
M a rx  Herm ine, B a ro n in .
M arckhgott J o h a n n ,  stuä . teck n .
M a th es  J o h a n n ,  V orstand-S tellvertreter 

der I. österr. Sparcasse.
M a itis ,  D r . Josef, Hof- u n d  Gerichts- 

A dvocat.
M a u re r , D r . F erd ., k. k. L andes-Schul- 

Jnspecto r.
M a u ß  A n ton , B ürgerschullehrer.
M a y er, D r . Laurenz, Bischof, Hof- und 

B u rg p farre r.
M a y e r Ludw ig, H istorienm aler. 
M ayer-W yde A ., R ed acteu r der österr.- 

u n g a r . Revue.
M a y r, D r . R obert, k. k. A u scu ltan t. 
M eid ler P a tr iz , k. k. Professor.
M ein h ard  I .
M eixner Josef, k. k. In g e n ie u r. 
M elchiori-Zam pi, G ra f  F erd in an d , D o m ­

cap itu la r.
M en d a  A uton , Hausbesitzer.
M enda, J o h a n n ,  D om cap itu lar, Propst. 
M erinsky Josef, stu6  tkeo!
M etternich, F ü rs t I< 20. 
M elternich-W inneburg, Prinzessin Lothar. 
Metzger Leopold, k. k. Professor.
M eyer, O r. m eö. Joses, Arzt.
Michele W ilhelm , P rä ses des katholischen 

Gesellenvereines.
M itterm üller T hom as, s tu 6  ikeol. 
M isera, D r . Heinrich, n .-ö . L andesra th . 
M o rd  Josef, S p ir i tu a l .
M ü lle r E ngelbert, Curpriester.



M u d ra  F ra n z , »tucl. tkeol.
M üller, D r . G ustav, C ano n icu s und 

S em in arrec to r.
M üllner, D r . Laurenz, k. k. U n iv .-P ro f. 
M ünch-B ellinghausen S in k a , F re iin  v. 
Mutschlechner R obert, s tu 6 . sur.
N agl, D r . Alfred, Hof- und Gerichts- 

Ädvocat.
Nagel, D r . J o h a n n  W illibald , P r iv a t-  

Docent.
Netoliczka F ra n z , O bercom m issär der 

k. k. Postsparcasfa.
Neuhauser, D r .  A nton, A dvocaturs- 

concipient.
N eum ann, D r . W ilh ., k. k. U n iv .-P ro f. 
Noltfch W . O ., Professor a. d. technischen 

Hochschule.
N orica, kathol. academ. V erbindung. 
Nowak, D r . A nton, k. k. O .-L .-G .-R . i. P . 
Nüscheler, K arl v. Neuegg, k. u. k. G enera l­

m ajor a. D .
O berm aier Hugo, cLnrl. srckeo l.
F eh ler, D r . J o h a n n , k k. Prosesser.
O rel A nton, s tu ä . ju r.
O rel B e rtha , k. u. k. O berstabsarz t-G a ttin . 
O rlow ski, D r . Josef R . v., Advocat, 

V ertheidiger in  Strafsachen.
P a a r ,  F ü rs t K arl.
P am m esberger F ra n z , stuö . su,-.
Panesch W enzel, S u p erio r.
P anh o lzer J o h a n n , P fa rre r , W äh rin g . 
Pascher Josef, k. k. Professor.
Pauliczek, D r . I .
Paw elka K arl, In g e n ie u r  der N o rd ­

westbahn.
Pelikan  K onrad, k. k. Postsparcassa- 

C outro lor.
P era thoner, D r . A nton, In s titu tsd irek to r 

bei S t .  A u g u n  n , k. u. k. Hofcaplan. 
P e re ira  D o ra , B a ro n in .
P erkm ann  R obert, Cooperator.
P e rn te r, D r . Jo s . M ., H ofrath, D irector 

der k. k. meteorologischen C entral- 
A nstalt.

P ern tka  Hugo, stu-j. tbeol.
Peschka, D r . Gustav Edl. v., k. k. R e ­

gierungsrath , o. ö. Hochschulprofessor. 
P e te rs  A. I . ,  Professor.
P e tra n y iF ra n z , stucl.ckeo!., P azm aneum . 
Petritsch Felix, csncl. in^ .
Petruzzi E m m a von.
Psaffl F ra n z , stu ä . tkeol.
Pfeifer Ä gidius, O . 8. 6 . ,  Novizenmeister. 
P flüger Joses, T r . ,  D o m cap itu lar. 
P ia tti ,  G raf F erd inand , k. u. k. Käm m erer. 
P irque t, B a ro n in .
Piwec, D r . sur. A lois, O berlehrer. 
P la p p a r t v. Lecnheer, B a ro n in .

P ö p l Josef.
P o h l J o h a n n , P ro f . a. d. Hochschule 

fü r B odenkultu r.
Pollak J o h a n n  E v.
P o rs tn e r  K arl, C ooperator.
P o rzer Joses, D r ., Hos- und Gerichts - 

Advocat.
P o tie r, B a ro n  R ., R edact. d .„R eich sw eh r". 
P ra d e r  G eorg, sw 6  pbi>.
P ra n d tn e r , D o n  P iu s ,  P ropst u. P fa r r -  

verwefer bei S t .  Michael.
PraLak, W ladim ir,- F re ih err v .
P re tis  de C agnodo, A nton io  de, k. k.

M in is te ria lra th .
P ro s l R obert.
P ro v in z ia la m t der B arm herzigen  B rü d e r.

X  W . — .
P ro v in c ia la t 8 .
P uh lovsky , D r . Friedrich K arl, k. k.

S teu er-Jn sp ec to r.
Puhlow sky  G ottfried, 8w 6. tkeol.
P u l ta r  Josef, stucl. fü r.
Q uestel R udolf, stu 6 . rkeol.
R ad d a , R . v. Boskomstein, D r . S ig m u n d , 

k. k. Concipist.
RLmek R udolf, für. 
Redem ptoristen-Collegium  H ernals. 
Redem ptoristen-Collegium  W ien  l.
Reich Joses, akademischer M a le r.
R e in h a rt Heinrich, M a ler.
R einhold, D r . Georg, k. k. U n iv .-P ro f. 
Richter R udolf, cs.nä. ju r .
R enie r I .  dt., W eltpriester.
Ricker, D r . Anselm , H ofrath, k. k. U niv.- 

P rofeffo r i. R ., K 30 .— .
R ieger K arl, k. k. Landesfchnl-Jnspector. 
R ieser Michael, k. k. Professor i. R . 
Ritschl E d u a rd , k. k. Professor.
Ritschl H erm ann, k. k. R estau ra to r. 
R it tn e r  Alexander, k. u. k. L ieutenant. 
R illy  K arl, Assistent bei der S ü d b ah n . 
Röhrich F ranz , M usikalienhändler. 
Rohrbacher Josef, s ta ä . teckri.
R oller Josef, M sgr., Curpriester bei 

S t .  S tep h an .
Rosenberger S tep h an , P fa rre r .
R oth  F ra n z , P fa rre r .
R ozsa de N agy Eged, k. u . k. A rtillerie- 

O berlieu ten an t.
R uber, D r . I g n a z  E dler v ., k. k. geh. R a th . 
R u tte  F ran z , k. k. G ym nasial-Profesfor. 
S a d i l  M einhard  0 .  8 . 6 . ,  Professor. 
S ap ieh a , F ü rs t P a u l .
Schatzl F erd inand , sw 6 . tkeol.
Schäfer, D r . B ern h ard , k k. U n iv .-P ro f. 
Schaffer Leopoldine, F r l .  v.
Scheid! A nton , stu-Z. tkeol.
Scheim pflug, D r . K arl, k. k. S ec tio n sra th -
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Scherer, D r . R udolf R . v., k. k. Hofrath, 
U niversitäts-Professor.

Schimak, D r . August, Hof- und Gerichts- 
A dvocat.

Schimkowitscli T hom as, Cooperator. 
S chinhan  Adolf, Hausbesitzer.
Schlegel Leo, stu6 . für.
Schmalzhofer Josef M .
Schmid, A !ed.-Dr. C laudio, Arzt. 
Schnerich, D r . A lfr., S c rip to r  der k. k.

Universitäts-Bibliothek.
Schönborn, Comteffe Elise.
S chönbrunner F ran z  X., akad. M aler. 
Schöpfleuthner A nton , D om capttu lar. 
Scholz, D r . Rudolf, k. k. Polizei-Conceps- 

prakticartt.
Schottengym nasiuui k. k., Lehrkörper. 
Schranzhofer, D r . Leopold, k. k. G ym n.- 

Profeffor.
Schranf, D r. K arl, P rä la r , k. k. Sect.-R . 
Schreiner Josef, k. k. Hofschauspieler. 
Schuch F ranz , P riv a tie r .
Schumacher, D r . F ranz, k. k. Sectionsrctth. 
Schultheß Heinrich, Dechant und P fa rre r, 

H ernals.
Schw arz O sca r, Edler v., B eam ter der 

N ordbahn.
Schwarzenberg, F ürstin  J d a ,  I< 20 .— . 
Schwache H ans, akad. B ildhauer.
S e n g  Therese, mecl. O r. G attin , K 20 .— . 
S e ib e rt H erm ann, stucl. pkil.
S eid l, D r. E duard .
Sennfelder, D r . Leopold, prakt. A rtt. 
S e rv u s , D r . A lfons, k. n. k. M ilitä r- 

C aplan.
S eydl, D r . Ernst, S ubrec to r im f.-e. Eler.

S em in a r.
S eyd l Heinrich, Bezirkscommiffär. 
S eyw ald , D r . Josef, D om capttular. 
S ilh a n  Josef, k. u. k. M ilitä r-C ap lan . 
S i t te  Cam illo, Architekt.
S ix t Friedrich, M sgr.
S lu n sk y  J o h ., stuci. tl^eol.
Som m er F ranz , G ym n.-Supplen t.
S p a th  K arl, Cooperator.
S p a u n  Ludwig, R . v., k. k. Hofrath i. R . 
Spreizenhofer Ernst, O. 8 . 6 .,  Gymn.- 

Profesfor.
S ta rnbacher O tto , Com. d. papstl. S t .  

G reg.-O .
S ta rze r, D r. Albert, Archivsdirector der 

k. k. n.-ö. S ta tth a lte re i.
S ta u ra cz  F ranz, Kirchendirector. 
Steinbach, D r. Em il, geh. R ath , S e n a ts ­

präsident d. k. k. ob. Ger.- u. Cassat.-Hofes. 
Steindl- Jo s ., Jnspecto r der S üdbahn . 
S te ind l, D r . O tto , M inisterial-Coucipist. 
S te jska l F ranz, stuö. tbeol.

Dtich, D r. Ig n a z , B ibl. d. Hochschule 
für B odencultnr.

S töger, D r . O tto , S ec re tä r im M inist, 
f. Landssverth.

S tollberg , G räfin , k. u . k. Hofdame.
S tra ffe r Jo h ., Realttäteubesitzer.
S trauch , D r. F ranz, D irector des k. k. 

E lisabeth-G ym nasium s.
Strobach Josef, stucl. sur.
S troho fer M arie , P riv a te .
Sw oboda, D r . Heinrich, Univ.-Professor.
Szechenyi, G räfin  M elanie, k. n . k. Hofdame.
T in ter, D r . W ilh ., k. k. tziofrath, P ro f. 

a. d. Techn. Hochschule.
Tittrich F ranz, Architekt.
Tluthorsch M arie , Frl., Lehrerin.
Tobisch E duard , O ber-Jnspector der k. k. 

Postsparkasse.
Toggenburg, Friedrich G raf, M inist.- 

V ice-Secretär.
Tonello di S tram are , Josef, R . von, 

Gutsbesitzer.
Totz K arl, Beam ter der I. österr. Sparcasse.
Totz F ranz, k. k. Rechnungsrath i. R .
T rabert Adam, Schriftsteller.
T rabert, D r . W ilhelm , S ec re tä r der k. k. 

C en tra lansta lt für M eteorologie.
T rau tm annsdo rf, G räfin  M arie , k. k. S t .-  

K.-O.- und Palastdam e
T rethau  F ranz.
Trnka Ferd inand , B au-O b.-C oär. d. k. k. 

S ta a tsb .
Troll O skar, R . v., s tuö .  pkil.
T ro ll W alther, R . v., Landtags-A bge­

ordneter.
T rnxa Karl M a ria , k. k. Hofrath.
Tschebulz, F ra u  J u l ia n a .
T urba, D r. Gustav, k. k. P ro f., Univ.- 

Docent.
Tunkler, Richard Edler von, R itte r des
„ F- I -  c .
Übelhör R obert, »tucl. teckn .
U llm ann F ranz, k. k. Bezirks-Eommisfär.
Um bauer Ernst stucl für.
U rbas Ernst, Edler v., sur.
V ittinghoff-Schell M ax, Reichsfreiherr 

v., k. u . k. K ämm erer.
V örösvary, k. u . k. M ilitä r-C ap lan .
Vogl, D r. Josef.
Voglm ayer E duard  Jo s., Beam ter der I. 

österr. Sparcassa.
W aber F ranz, M fg., P fa rre r.
Wackernell, T r .  P iu s , k. k. Gerichts A us- 

cultant.
W agner Ferd inand , »tuch für.
W agner Koloman, O. 8. 15., S riftshof- 

ineister und Professor.
W allen tin  D r . F ranz , Cooperator.
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W allner J o h a n n , Realitätenbesitzer.
W anka v. Lenzenheim, F re ih err Josef, 

k. u. k. Feldm arschall-Lieutenant. 
W anka v. Lenzheim, B a ro n in  S idon ie . 
W eber A nton , Architekt.
Weczerzik, D r . C a rl, Edler v. P lan h e in i, 

C ooperator.
W ehofer, D r . T hom as.
W eidinger, D r . H erm ann, Hof- und 

Gerichts-Advocat.
W eigert Theodor, k. u. k. M ilitä r-P fa rre r . 
Weihrich, D r . F ra n z , k. k. Professor. 
W eikert A ngela, Lehrerin.
W eim ar F ran z , P fa rre r .
W eiser Theodor, M ag istra ts-B eam ter. 
Weiskirchner, D r . R ichard, M ag istra ts- 

Vicedirector, Abgeordneter.
W eiß von S tarkensels, C aro line B a ro n in  
Wetschl F ra n z , k. k. Hosrath.
W id l J o h a n n , C ooperator.
W id ter Friedrich, k. k. Realschul-Prosessor. 
W ild  Joses, k. k. Hoflieferant.
W ilfo rt D!.
W im m er, D r . F erd inand , D om cap itu la r. 
W im m er R ., stuö . rlieol 
W im psfen, G ra f  S iegfried.
Windisch Josef, stuc!. tdeol.
Windischgrätz, F ü rs t E rnst, k. u. k. G eneral- 

M a jo r.
Windischgrätz, F ü rs tin  V alerie, geb. G räfin  

Dessewffy.
W ittm a n n , D r . F r ., k. k. N o tar.
W oerndle August von, Historienm aler. 
W olny F ranz , sw ö . fü r.
W olny  Jo s ., R eligions-Professor.
W olf J o h . ,  f.-e. Curpriester. 

acherl H ans, Fabriksbesitzer, 
allm ger, D r . O tto  v., k. k.Univ.-Professor. 

Zeidler Ja c o b , k. k. Professor.
Z iberm ayr Ig n a z ,  stuö . pkil 
Zichy, G räfin  M elanie.
Z im m erm ann, D r . Alsred, k. u. k. Re- 

gim ents-Arzt.
Z im m erm ann F ranz , M aler.
Zitterhofer Jo s ., k. u. k. O ber-L ieutenant.

! V r . - N e u s t M  (N .-O st.).
Christenheit A nt., 0 .  L ist., S tif tsp rio r .
Etz Eugen, C u ra t.
Hofer, D r . C hristian, N o ta ria ts-S u b stitu t. 
K am m an F ranz , Bürgerm eister. 
Landes-Lehrcrseminar.
Nimmrichter J o h a n n , C u ra t.
Schnabl, D r . C a rl, P ropst.

W i e s m a t h  (N .-O s t.) . 
Heum ann M a th ia s , C ooperator.
Watzger K arl, P fa rre r .

W ild o n  (S te ierm ark ).
K uhn O tto , C ooperator.

W i l h e r m g  (O .-Ö s t.) .
G rillnberger, D r . O tto , 0 .  L is t., S t i f t s ­

archivar.
Schmid P e tru s , C a p itu la r.
Zach B ru n o , O . L ist.

W m d h ä g  (O .-Ö st.).
D erflinger J o h a n n , reg. C horherr und  

P fa rre r .

W o l f Ä h a l  (N .-Ö s t.) .  

W alterskirchen, F ra n z  F re ih err  von

W ullersdorf (N.-Öst.). 
W iesm ger B ru n o , C ooperator.

W ü r x b u r g  (B a y e rn ) .  
Emmerich F ra n z , R egens nn K naben­

sem inar.
H ergenröther, D r . F ra n z , D o m cap itu la r. 
Merkte, D r . S ebastian , U n iv -P ro s  
Z ah n , D r . Joses, S u b re g en s.

Hbbs (N.-Sst.).
S te in e r  A nton , S ta d tp fa rre r .

Z a l e n z r  ( P r .  O b .-S ch le s ien )  

K ubis Josef, P fa r re r .

Z am s (Tirol).
Nitsche E m il, D ecan.

Z s ra  (Dalmatien).
B rychta Leop., k. u. k. B ü litä r -P sa rre r . 
R end l Leonhard, k u. k. M ilitä r-C a p la n .

Z iersdvrf (N.-Öst.).
Lukas Leopold, P fa rre r .

ZNAÜN (Mähren).
S im eoner A n d reas, k. k. G ym n.-P ro f.

Z ö p k u  (Mähren).
Voetz Joses, P fa rre r .

Z uckiN N Ü el (Ö st.-S ch le s ien ) . 

Kunze G regor, P fa rre r .

ZwcUI (N.-Öst.).
F eyrer B a ld u in , O . L ist. 
S tiftsb ib lio thek.



Zwickau (Böhmen). 
Horner, IVle6.-I7. D r. Josef, Arzt.

TheUnehmer (K 4 —).
IHdmoni (Steiermark). 

Schlam m adinger Osm in., Theol.-Prof.

M teneich.
Zedtwitz, G raf Amadäus.

I W e n s t a d i  (V o ra rlb e rg ). 
D iem  Josef, Frühmesser.

I^ u  (Vorarlberg). 
Berchthold Leopold, P farrer.

I lu e r  (Tirol).
M alfer Robert. R . v., Gutsbesitzer.

V aum garten  (Ö st.-Schlesien). 
Schubert Ferdinand, P farrer.

B erlin  (Preußen).
Strunz , Dr. pkil., Franz.

V ierbaum  (Kärnten).
Huber Jo h an n .

Vischofshofen (Salzburg). 
Perkm ann Christian, P farrer.

Vozen (Tirol).
Told Alois, Kaufmann.

V reg rn ; (Vorarlberg).
Boß Josef, Kunstmaler.
Schwärzler Caspar.

V rix en  (Tirol).
Kirchberger Alfred, Kaufmann. 
M eusburqer Karl, Professor.
Rhedm  Peter, Professor.

B rrunbrrg  (N.-Öst.). 
Zallinger B ertrand, Chorherr.

V rüunI b. G rah en  (Böhmen). 
R aab  Isidor, P farrer.

B udin  a. E g e r (Böhmen). 
M oc Josef, Dechant.
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C ern a  Hora (Mähren).
Fries, Gräfin Therese.

Czernowih (Bukowina).
Polek, D r. Jn h a n n , Custos der k. k.

Universitäts-Bibliothek.
Wahle, D r. Richard, k. k. Univ.-Pros.

D euischlaudsberg (S teierm ark). 
Bossi August, Dechant.

D o b rau  (Öst.-Schlesien).
i K rus Jo h an n , Kaufmann.
 ̂ K rus M arie, F räulein .

D o rn b irn  (Vorarlberg).
 ̂ Thurnherr Johannes, Kaufmann.

D rohobycr (Galizien).
 ̂ Kmit Polyeukt, Katechet.

Ebenfurth  (N .-Ö st.). 

Hanauska Jo h an n , P farrer.

F e h r in g  (Steiermark).
Beith, Comtesse W alburga.

F eldkirch  (Vorarlberg).
W alter, D r. Anton, bischöflicher General- 

v ieariatsrath.
- Wegeler Josef, Kaufmann.
 ̂ W inter Nikolaus, Kanzlist.

Feldkirchen (O.-Öst.).
! Gruber Franz, Hilfspriester.

Voglhuber Franz, Cooperator.
Zeilinger Michael, Cooperator.

F re istad t (Öst.-Schlesien).
Hudietz Karl, P rä la t  und Generalvicar. 
Werlik Jo h an n , k. k. Bezirks-tziauptmann.

Fresach (Kärnten).
Strieder Jo h an n , P farrer.

F u g a u  (Böhmen).
Grosse Franz, Dechant.

G ardony (Ungarn).
MajlLth, G räfin M arie, geb. G räfin Zichy

G eorgsw alde (Böhm en), 
j Kasper Jakob, Dechant.
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G lu rn s  (Tirol).
Karner Karl, Cooperator.

G ra ; (Steiermark).
Plazer M arie v , k. k. Stiftsdam e.
Riedl Albert, Psarrer.
S tu ttm ann  Adolf, S ilber- und Bronee- 

arbeiter.
Tichi Ferdinand, Schneidermeister.
Zeyringer Alois, kais. R ath , Taub- 

stummeninstitnts-Direetor.

G rieskirchen (O.-Öst.). 
W agenleithner Georg, S tadtpfarrer.

G ro ß -S ie g h a rts  (O.-Öst.). 
Gstettner Leopold, P farrer.

Grünbach b. F reistad t (O.-Öst.).
Peitl F lorian, P farrer.
Schmutzhart Jo h an n , Cooperator.

Grünbach a. Schneeberg (O.-Öst.). 
Gruber Ig n az , Cooperator. 

H afling (Tirol).
Gstrrin Josef, C urat.

H all (Tirol).
Eifath, Di'. mt:6. Georg, Assistent an der 

Irrenansta lt.
Waitz, D r. Ernst, prakl. Arzt.

Haslach (O.-Öst.).
Scharlner Gilbert, P fa rrer.

H a u s  (S te ie rm ark ).
Schwarz Leop., Dechant n. Hauptpfarrer.

Hilpoltstein (Bayern).
Nörpel Jo hann , Cooperator.

H öchst (V o ra rlb e rg ).

Hiller Josef, Psarrer.

H örbran ; (Vorarlberg).
Bickell Franz Anton, P farrer.

Hohenesch (N.-Öst.).
Hobinger Leopold, P farrer.

Hohenem s (Vorarlberg).
Künz Alois, Psarrer.

H N ürnberg  (Kärnten). 
Ogertschnigg S tefan , P farrer.

In n sb ru ck  (Tirol).
Angermaier Franz, Kaufm ann.
Egger Josef, Fabrikant.
Egger Hans, Kaufmann.
Engel I . ,  Wagnermeister.
Felsberg Albrecht, akademischer M aler. 
Haag Melchior, Weitpriester und P fa rr-  

chordir.
Habtm ann O thm ar.
Henninger Anton, Sattlermeister. 
Hoppichler Jo h an n , Landesbeamter. 
Jochnm M artin , P rof. i. R .
K lar D r. Karl, k. k. Statth.-A rchw s- 

beamter.
Knoflach Stephan, em. P farrer.
Kogler D r. F ., Statth.-Ärchivs-Beamter. 
M aurer Emil, k. k. Fin.-Rechn.-Rev. 
M oesl Rom an, Buchbinder.
M üller Anton, Schriftsteller, Eoop. 
Oberhammer Karl, Fabriksbesitzer.
O rtner Anton.
Pusch, D r. Anton, Advocat.
Ranch Jo h an n , Stadtpfarrcooperator. 
Reichart Franz, akademischer Bildhauer. 
Schumacher D r. Hermann, prakt. Arzt. 
Schumacher P au l, Cooperator.
Soelder..- Prackenstein, Josesine von, 

k. k. Übungslehrerin.
Wallnöser Josef, Caplan.
Woertz Josef R . v., W eltpr. ü. Red.

In ;in g  (Tirol).
Klotz Josef, Gutsbesitzer.

Ischl (O.-Öst.). 
Starhem berg, Fürstin  Sophie.

Jenbsch (Tirol).
Wechner Alois, Cooperator.

Icisefstadt (Böhmen).
Cäba, D r. Wenzel, k. u. k. M ilit.-P farrer,

Julbach (O.-Öst.).
Hirz Karl, Cooperator.

K shbnhrl (Tirol).
Egger Karl, Pfarrer.

K k g e n fu rt (Kärnten).
Hann, D r. F . G., k. k. Professor. 
Rozmann Josef, Stadtpfarrcaplan .



K osir b. P ra g  (Böhmen).
V rb a  R udolf, W eltpriester.

Korneuburg (N.-Öst.). 
Krticzka v. J a d e n , k. k. G er.-A djunkt.

Krems (N.-Öst.).
KrejLi M ethod, k. u. k. M ilitä r -C a p la n . 
S te in d lb erg e r Ulrich, C ooperator.

Kremsmünster (O.-Öst.).
D o rn  T heophilus, G ym n.-Professor. 
H aasb a u e r Adolf, G yniu.-Professor. 
H uenier R obert, G ym n.-Professor. 
K lettenhofer E d u ard , Katechet.
Lehner Tassilo, G ym nasial-Professor. 
Proschko P a u lu s ,  G y m n.-D irec to r. 
S tin g ed e r R aphael, Novizemueister.

Krum bach (Vorarlberg).
K öhler, D r . C aspar, Arzt.

Laibach (Kram).
H uth K arl, k. u. k. M ili tä r -P fa r re r . 
Jvcm etiL  F ra n z , k. u. k. M l i tä r - C u r a t .  
M eister J o h . ,  k. u. k. O berlieu tenan t.

Landeck (Tirol).
K erber W ilh ., Coop.

Latsch (Tirol).
T um ler M a rtin , P fa rre r .

Leitm erih (Böhmen).
Kowak Josef, M sgr., S p ir i tu a l .
M a l) ' A.

L em berg (Galizien).
M niszech, G räfin  Hedwig.

Lieir; (Tirol).
O berw eiß A lphons, k k. Ger.-Adjkt.

L in; (O.-Öst.).
M arckhgott, O r. sur. Heinrich.
P inzger A nton , D om propst.

M ahrisch-Schöuberg ( M ä h re n ) .  

A bendroth J o h a n n , C ooperator.

M a r ia -S a a l  (Kärnten).
Schaschl M ., S tistsdechant.

M atiighafen  (O .-Ö s t.) .

Rechner Georg, P ropst.

M a lin s ra  (Istrien).
J u r a n ic  A ndreas, k. u. k. M il.-P sa rre r

M ehrnbnch (O .-Ö s t.) . 

F ruhsto rser K arl, C ooperator.

M e ra n  (Tirol).
Amplatz A l., Katechet.
S tre ite r  L am bert, Psarrchoregent. 
T appeiner Joses, D irector.
T h a le r Josef, Katechet.

M ö d rih  (Mähren).
Fechter J o h a n n , P fa rre r .

M osern bei Aussig (B ö h m e n ) . 

Z im m ler A nton , P fa rre r .

N endorf bei S ta a h  (N.-Öst). 
Freinm iiller F ra n z , P fa rre r .

N euhosen (O .-Ö s t.) . 

Achleitner M a rc u s , C ooperator.

N eusaltl (Böhmen).
Prückner Josef, b. B icär.

N ik o lsb u rg  (Mähren).
K arlik E duard , Capiteldechaut.

N ied erran n s  (N .-Ö s t.) .

H ann l F ra n z , C ooperator.

P satten  (Tirol).
M a lp a g a  N ico lau s , C u ra t.

Pöchlarn  (N .-Ö s t.) . 

B auchinger M a tth ., S ta d tp f., Abg.

P o ls  ob Fudenburg (S te ie rm a rk ). 

S o w a d in a  J o h a n n , P fa rre r .

P ra g  (B öhm en).

S krda , D r. Ludwig, M inoriten -O rdens- 
priester.

S tru n z , L r .  sur. K arl, k. k. C oncipient.

P un iigam  (S te ie rm a rk ) .

 ̂ J o h e r l  I g n a z , P fa rre r .
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Nagusa (Dalmatien).
LonLar Peter, k. u, k. M ilitär-C nrat.

Rehkvgel b. Vruck s. d. W . (Stm.). 
Schafzahl Jo h an n , P farrer.

Veichersberg (O.-Öst.). 
Blümlinger Floridns, Chorherr.

Neutte (Tirol).
Kmttl Josef, k. k. Bez.-Sch.-Jnfp.

Nittersseld S6)Io>s bei T ra is-
mauer (N.-Öst.)

Ledöchowska, Gräfin Jsabella. 
Ledöchowska, G räfin Gabriele.

Aodauek (Tirol). 
Tassenbacher Peter, Pfarrer.

Vcmgllock bei .Rutsig (Böhmen). 
Krenn Hermann, P farrer.

Aosawih (Böhmen).
Gröschl Karl, Dechant.

Rückersdvrf (N.-Öst.).
Kreisl Josef, Pfarrer.

Salzburg.
Anthaller Franz, Professor.
Bett, D r. Adolf F ., k. k. Schulrath. 
B lattl Ant., Privatier.
Heilmayr Ludwig, Katechet.
Henikstein, B aron in  Pauline .
Hohenlohe - Langenburg zu, Prinzessin 

Karoline.
Ledüchowska, G räfin M aria  Theresia, 

k. u. k. Stiftsdame.
Ranispacher Anna, Officialsgattin.

S t. F lo rian  (O.-Öst.).
Edelmayer Jo h an n , S tiftscapitnlar. 
Hartl Vincenz, Stiftscapitn lar.
Hirsch Sigm und, S tiftscapitn lar. 
Lanathaler Jo h an n , Stiftshofmeister. 
M üller Franz, Stiftscooperator.

S t. Georg unter S te iu  (Kärnten). 
Kainbacher Placidus, O. 8. L ., P farrer.

S t. Torenzen (Mürzthal Steierm.). 
Fellner Jo h an n , Dechant.

! S t .  Lorenzena. Wechsel (Steierm.).
 ̂ Tomaser Ubald, Chorherr und P farrv icar.

S t.  M arien  a. d. K rem s (O.-Öst.). 
Kremsberger Josef, Cooperator. 

S t.  M artin  ob Villach (Kärnten). 
Ruppnig Ju l iu s , P farrer. 

S t. M artin  i. M ühlkreis (O.-Öst.). 
Seierl Alois, Cooperator. 

Sk. M artin  (Tirol, Passeyer).
M argefin Norbert, 0 .  8. 6 ., Cooperator. 
A P o rta  Bonifac., 0 . 8. 8 ., P farrer. 
R app Lorenz, 0 .  8. 6 ., Cooperator. 
Theiner P lacidus, O. 8. 6 ., Cooperator.

S t.  Michael (Lungau, Salzburg). 
W agner M ., P farrer. 

S t.  Oswald (O.-Öst.).
Rank Franz, Cooperator.

S t. P e ter bei M eran  (Tirol). 
Höfler Jo h an n , O. Ligt., P farrer.

S t. Pölten (N.-Öst.).
Crdinger Anton, Domdechant.
Schindl Ig n az , Domherr.

S a tu rn  (Tirol).
M utter Alois, Beneficat.

Scheibbs (N.-Öst.).
Kapuziner-Convent.

Scheiblingskirchen (N .-Ö st.). 

Vogl Gebhard, Pfarrverweser.

Schlackenwert (Böhmen). 
Böhm Josef, P farrer i. R . 

Schlägl (O.-Öst.).
Lichtenaner Adrian.
W lpplinger Norb., Sacristei-Director.

Schludern« (Tirol).
P a li  Karl, P farrer.

Silberthal (Vorarlberg).
. Nachbauer Adolf, P farrer.
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Sonnenberg (Böhmen). 
Kindermann Josef, P farrer.

S onntagsberg  (N.-Öst.).
S traß er P iu s , O. 8. 6 .

S tu iN  (T iro l) .
Brötz Joseph, P farrer.

TepI (Böhmen).
Klemm Taver, Caplan.

Teschen (Öst.-Schlesien).
Bielek, D r. Andreas, Relig.-Lehrer.
CzyL Joseph, Caplan.
G urak Ig n az , Spitalspriester.
Motzko Johan n es, C aplan 
Strätzle, D r. Joseph, Sup len t am k. k.

Gymnasium.
Sikora Jo h a n n , Msgr. P farrer 
W itrzens, D r. Jo h ., Gymn.-Professor. 
Zelenka A., P r io r  der bnrmh. Brüder.

Tichlowih (Böhmen).
Hackl Josef, P farrer.

T rien t (Tirol).
Egger Alois, A ctuar a. f.-b. O rdin.
Gentilini Alfons, Archivar am f.-b.

O rdinaria t.
O rio n  Alois, f.-b. Secretär.
W örndle Peter, Rector.
Zoderer Hans, Lehrer.

Triest.
HomiliSak Jacob, k. k. O b.-Real.-Prof.

Türm ih (Böhmen).
Bertig Josef, Vicariatsfecretär.

Virgen (Tirol).
Feldner Peter, Cooperator.

Vöcklamarkt (O.-Öst.).
R ainer Ludwig, Cooperator.

V oran (Steiermark).
Kern Bened., Chorherr u. Novizenmeister. 
P in ter Thomas, Chorherr und S tifts- 

Hofmeister.

Vorchdorf (O.-Öst.).
Steindlberger Ulrich, P farrer.

Waidhofen a. d. Thaya (N .-Ö ft.) . 
Cichmayer Franz, S tadtpfarrer.

W alding bei O ttershenn (O .-Ö st.) . 
Atzelsberger P e tru s, Cooperator.

Wallachisch-Meseritsch (M äh ren ). 
D om louvil E., Gymnasial-Prosessor.

Wallerir (O .-Ö st.).
Moser Josef, Cooperator.

Wels (O .-Ö st.).
Hlauzal Friedrich, Bes. d. p. E.-K. pro 

L. et ? .

Wien.
Buckland, M iß Lucie. 
Civil-Mädchen-Pensionat, k. k.
Commer, F rl. C lara.
Deutner Leonhard, k. k. Gymn.-Professor. 
Dostal Anna, F rl., Lehrerin.
Fritsche Richard, Kaufmann.
Fuchs Diarie, von 
Grinzenberger Jo h an n a , F rl.
H aan Karl, Freih. v., k. k. Rittmeister 

a. D .
H aas Karl, D iurnist der K. F . Nordbahn. 
Herz Jesu-Damen-Convent.
Jagielski Ladislaus, k. u. k. O ber­

lieutenant.
Janauschek Josef.
Leb Josef, k. n. k. Lieutenant.
Loster Ant., k. u. k. Oberlieutenant. 
Schmidt W ilh., O. 8. L.
Schnars D ora, F rau , Professors-Witwe. 
Schneider-Limhosen Franz, R itter von, 

k. k. Rechnnngs-Assistent.
Schwarz Oskar, Edler v., Beamter der 

Nordbahn.
Seefeld Karl, Schriftsteller.
Sichra Karl, k. k. Beamter.
S tad ler Alice, k. u. k. Generalconsuls- 

Witwe.
Szivo, F rl. Clothilde.
Treml Jo h an n , Kirchendirector.
Wawerka Karl, Bürgerschulfachlehrer.

W r.-Nenffadt (N .-Ö st.) .
W ittm ann Carl, k. k. Professor.

Windisch-Feistrih (S te ie rm ark ). 
Hajsek Anton, Dechant.

Z ara  (D a lm a tien ).
CariL, D r. Georg, Theologie-Professor.

"MT"
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